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WILLKOMMEN BEI
BAEDEKER!

Diesen Magischen Moment auf Teneriffa
mochte ich lhnen ganz besonders
ans Herz legen: Schauen Sie einfach
nachts in den Sternenhimmel. Er ist
hier atemberaubend! Vollig frei von
Lichtverschmutzung, kdnnen Sie im
Nationalpark Teide einen Blick ins
Universum  werfen.  Schliefdlich  sind
die selbst erlebten Geschichten die
schonsten, um sie zu Hause zu erzahlen.

Wir wiinschen Ihnen lebendige Ein-
driicke und Zeit fur das Wesentliche!
Entdecken Sie mit Baedeker das Aufier-
gewohnliche, lassen Sie sich inspirieren
und gestalten Sie |hr persdnliches Pro-
gramm nach lhren Vorlieben.

Herzlichst

RS /MW“M

Rainer Eisenschmid, Redaktion Baedeker

<« Es muss nicht immer Sandstrand sein. Teneriffa hat auch herrlich
wildromantische Kistenszenerien im Portfolio.
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abenteuer und reisen

Waussten Sie, dass 60 Flaschen franzosischer Rotwein bei keiner
Nilkreuzfahrt fehlen sollten? Oder dass man auf eine Indienreise
sein eigenes Waschbecken mit-
nehmen sollte? Nein? Dann wird
es Zeit fur die interessantesten Boredihor
Fundstiicke ~ und  skurrilsten
Anekdoten aus den ersten HANDBUCH

100 Jahren der »Handreichungen

FUR

fur Schnellreisende« von Karl
Baedeker. Interessanter, origineller SCHNELL
und unterhaltsamer als mit dem REISENDE
Erfinder des Reisefiihrers lassen
sich die Anfange unseres heutigen

Tourismus nicht erleben.

Baedeker’s Handbuch fiir Schnellreisende
Ausgewahlt und kommentiert von Christian Koch,
Philip Laubach und Rainer Eisenschmid

Mit einem Vorwort von Hasso Spode und einem
Nachwort von Rainer Eisenschmid

DuMont Reiseverlag /Karl Baedeker Verlag

384 Seiten

Hardcover, zahlreiche Illustrationen, Farbschnitt
€17,95 (D) /19,50 (A) / 25,90 (CH)

ISBN: 978-3-7701-6686-2
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6 x Einfach unbezahlbar:
Erlebnisse, die fiir Geld nicht
zu bekommen sind

6 x Natur:

Einfach mal raus und ein wenig
Griin tanken
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vorbeigehen, einfach probieren
6 x Durchatmen:

Entspannen, wohlfiihlen,
runterkommen

6 x Gute Laune:

Das hebt die Stimmung!




DAS IS'T...

Teneriffa

Die grofien Themen
rund um die Insel des ewigen Friihlings.
Lassen Sie sich inspirieren!
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AUS
FEUER
GEBOREN

Den Vulkanen, die die Insel
geformt haben, werden
Sie Uberall begegnen -
ob in der Kunst von Oscar
Dominguez, im Inselwein,
in den Bodengemadlden zu
Fronleichnam oder ein-
‘fach nuryweil Sie von fast
tiberall aus sehen kdnnen,
wie der perfekt geformte
‘Vulkankegel des Pico dals s,
Teide majestatisch tiber
der Insel thront. Statten -
“Sie ihm doch einen
“Besuch ab!
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BESUCH BEI DER INSELMAJESTAT
Wer Teneriffa besucht, sollte sich persénlich beim Teide vorstellen - das
gehort hier schon fast zum guten Ton. De Aussicht vom hchsten Berg
Spaniens ist unvergleichlich! Um einen Blick in die Kraterschiissel zu riskie-
ren, brauchen Sie beim Teide eine Sondergenehmigung; wesentlich stress-
freier und fast noch beeindruckender ist da der schiisselférmige Krater des
Pico Viejo, zu dem Sie in einem guten Viertelstiindchen spaziert sind. Eine
faszinierend fremde Welt direkt vor lhren FiiRen! (»S. 137)

WIE lebt man jeden Tag mit einem Feu-
erberg? Die Tinerfefios haben sich mit
ihrem Konig der Vulkane arrangiert,
heute ist er sogar ein absoluter Touris-
tenanlaufpunkt. Frither wire das un-
denkbar gewesen, kein Guanche wire
dem Gipfel des Teide freiwillig nahe-
gekommen: Die kanarischen Ureinwoh-
ner glaubten, dass dort der Gott Gua-
yote sitze, der die Verfehlungen der
Menschen mit Vulkanausbriichen be-
strafe. Deshalb nannten sie den Berg
auch »Echeyde«, »Holle«. Auch wenn
diese Zeiten lange vorbei sind, das vul-
kanische Treiben auf dem kanarischen
Archipel ist es nicht.

Jiingstes Beispiel war ein verheerender
Ausbruch auf der Nachbarinsel La Pal-
ma. Im September 2021 Sffnete sich auf
dem Hohenriicken der Cumbre Vieja
die Erde, tiber einen Zeitraum von drei
Monaten flossen Lavastrome durch
dicht besiedeltes Wohngebiet und zer-
storten fast 3000 Hiuser und etwa 70
Strafienkilometer. Wie durch ein Wun-
der waren keine Menschenleben zu be-
klagen. Erst seit Juni 2024 ist dort der
touristisch wichtigste Ort, Puerto Naos,
wieder frei zuginglich. Auf Teneriffa
selbst liegen die letzten Eruptionen
schon eine Weile zuriick. 1909 brach
etwa 10 km nordwestlich des Teide der
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Chinyero aus, 1798 der Chahorra an der
Stidwestseite des Pico Viejo. Auch der
Teide ist noch nicht erloschen — beim
Aufstieg konnen Sie beobachten, wie
aus Erdlochern, Ritzen und Rissen im
Gestein Schwefeldampf entweicht.

| Schwarzer Schnee

Der Vulkanismus hat das Landschafts-
bild der Insel geformt wie nichts Zwei-
tes. Ganz deutlich wird das in den
Cafiadas, einem vorzeitlichen Rie-
senkrater am Fufl des Teide, der zu-
sammen mit dem Vulkangipfel den Na-
tionalpark bildet. Hier bekommen Sie
wie in einem riesigen Freilichtmuseum
die unterschiedlichsten vulkanischen
Gesteinsarten in einer ausgebrannten
Mondlandschaft prisentiert. Besonders
auffdllig sind der blauschwarze Basalt
und der hellere Trachyt mit seiner rau-
en Oberfliche. Graugriinlich kommt
der Phonolith daher, der auch Kling-
stein genannt wird, da er beim Anschla-
gen einen fast glockenhellen Klang er-
zeugt. Aus dem dunklen, glasig
wirkenden Bruch des Obsidians stellten
Teneriffas Ureinwohner Werkzeuge
und Waffen her, wie sie im Natur-
geschichtlichen Museum von Santa



Cruz ausgestellt werden. Erstaunlich
auch der Bimsstein: Er ist so porss, dass
er sogar auf Wasser schwimmen kann.
Vielleicht nimmt man ihn deshalb, um
»stone-washed« Jeans herzustellen ...
Und dann gibt es noch Lapilli. Diese
grobkornigen, erbsengrofien Auswurf-
produkte, die beim Wandern {iber ein
Lavafeld wie harscher Schnee unter den
Schuhsohlen knirschen, sind rund um
den Teide allgegenwirtig. Auflerhalb
des Nationalparks werden sie vielerorts
abgebaut und im Trockenfeldbau ver-
wendet: Lapilli kdnnen nichtlichen Tau
aufnehmen, diesen binden und an den
Boden abgeben. Wer seine Felder mit
einer Lapillischicht abdeckt, kann also
eine Menge Wasser sparen - ein wichti-
ges Thema auf den Kanarischen Inseln.
Girtner schitzen Lapilli noch aus ei-
nem anderen Grund: Auf damit abge-
deckten Blumenrabatten hat Unkraut
kaum eine Chance.

DAS IST...
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Wire der Himmel nicht blau, man kdnnte sich
unterhalb des Teide wie auf dem Mond fiihlen.

Dieser Baum auf einem Lapilli-Feld hat
Durchsetzungsvermégen gezeigt.

11
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KOLLEKTIV STAUNEN
Ein so einheitlich begeistertes
»0Ohl« und »Ah!« in den ver-
schiedensten Sprachen hért man
sonst nur beim Silvesterfeuer-
werk - aber die Wal- und Delfin-
touren vor der Stidkiiste Tene-
riffas lassen alle kollektiv wieder
zum staunenden Kind werden.
Es ist aber auch ziemlich grof3-
artig, wenn ein Delfin auf der
Bugwelle des Schiffes surft, sich
die Riickenflosse eines Pottwals
aus dem Atlantik erhebt oder
junge Grindwale ihre Pirouetten
drehen. (»S. 62)

Mit einem Giitesiegel lizenzierte Anbieter Surfen auf ganz natiirliche Art - ein grofler
Tummler macht es vor.

respektieren die Tiere.
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»MOBY DICK« ist ein Filmklassiker,
aber die wenigsten wissen, dass er nicht
im Pazifik, sondern in kanarischen Ge-
wissern gedreht wurde. Dafiir ist die
Region wie gemacht: Hier gibt es nicht
nur Pottwale wie in Herman Melvilles
Erzdhlung, sondern bis zu 26 verschie-
dene Walarten. Das ist mehr als ein
Viertel der Arten, die auf der ganzen
Welt vorkommen! Sie fiihlen sich hier
offensichtlich pudelwohl; etwa 500
Grindwale haben vor den Kanaren-
inseln sogar ihren permanenten Wohn-
sitz erdffnet. Der Grund: Das Wasser
hat durch den kalten Kanarenstrom
nicht nur die perfekte Wohlfithltempe-
ratur fiir die bis zu 8 m langen Tiere. Es
ist auch ein Tummelplatz fiir zahlreiche
Fischarten und bietet dadurch ausrei-
chend Nahrung - immerhin verspeisen
ausgewachsene Grindwale téglich zwi-
schen 50 und 60 kg kleinerer Fische.
Grindwale gehoren zur Familie der Del-
fine und damit sind sie vor Teneriffa
und La Gomera in bester Gesellschaft.
Grof3e Tiimmler gelten spétestens seit
der Fernsehserie »Flipper« als der Del-
fin schlechthin und begleiten immer
wieder auch die Fahrschiffe, wo sie mit
ihrer quirligen Art fiir Wasserbegeg-
nungen der besten Art sorgen. Sie leben
ganzjdhrig in diesen Gewdssern, beson-
ders viele andere Delfinarten versam-
meln sich im Herbst und Friihjahr vor
Teneriffa, wenn ihre Wanderrouten die
Kanaren kreuzen. Einfach groflartig ist
es nattirlich, wenn Sie den Atlantik als
Walkindergarten erleben diirfen: Im-
mer Ofter sieht man Gruppen von Mut-
tertieren mit ihren Jungen.

I Kein Stress fiir die Wale!

Auch deshalb ist Teneriffa einer der ganz
wenigen Orte auf der Welt, wo man

DAS IST...
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ganzjdhrig Wale und Delfine beob-
achten kann; fiir Europa gelten die Ge-
wisser vor der Kanareninsel als absolu-
ter Hotspot. All das lockt jéhrlich aber
mehr als eine halbe Million Ausfliigler
auf Walsafari vor Teneriffa. Fiir die Tiere
kann das natiirlich in Stress ausarten,
vor allem dann, wenn sie von Booten mit
Geld-zuriick-Garantie bei Nichterspa-
hen regelrecht gejagt werden.

Seit einigen Jahren gibt es auf den Kana-
ren deshalb ein Gesetz, das Standards
(wie Mindestabstdnde und natiirlich das
Verbot des Hinterherjagens) bei der
Walbeobachtung vorgibt und Reiseleiter
zu Schulungen verpflichtet - ein guter
Anfang, von dem auf lange Sicht alle pro-
fitieren. Das Giitesiegel »barco azul«
zeichnet solcherart lizensierte Boote
aus. Wenn Sie also sichergehen wollen,
halten Sie beim Ticketkauf einfach Aus-
schau nach der gelben Flagge mit zwei
Walen vor blauem Hintergrund. Dann
konnen Sie bedenkenlos auf Walsafari
gehen, die erstaunlich eleganten Riesen
in ihrem natiirlichen Lebensraum beob-
achten und mehr tiber ihre faszinierende
Lebenswelt in der Tiefe erfahren.

I Blas und Blubber

Da gibt es eine Menge zu lernen. Wuss-
ten Sie, dass man die verbrauchte Atem-
luft der Tiere, die sie in bombastischen
Nebelfontdnen an der Wasseroberfla-
che abgeben, »Blas« nennt? Dass Grind-
wale mit ihren zwei Tonnen Gewicht
normalerweise mit gemiitlichen 6 km/h
unterwegs sind, im Fall der Fille aber
auf das Siebenfache beschleunigen kén-
nen? Dass die wdrmende Fettschicht
von Walen »Blubber« heifit? Oder dass
Pottwale bis zu 3000 m tief tauchen
konnen? Nein? Dann auf zum sanften
Whale Watching!

15
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AUF Teneriffa kann sich jeder sein Lieb-
lingswetter aussuchen. Sie wollen die
warme Sonne auf der Haut spiiren und
vergessen, dass es so etwas wie Regen
iiberhaupt gibt? Dann fahren Sie nach
Playa de las Américas und Los Gigantes
an der Siid- und Westkiiste, wo fast im-
mer die Sonne scheint und wo Wolken
sich kaum trauen, ihr Gesicht zu zeigen.
Hier lassen die grofien Badeorte All-in-
clusive-Traume wahr werden, hier kon-
nen Sie den feinen Sand der kiinstlich
angelegten Strénde zwischen den Zehen
spiiren.

Sonne ist schon und gut, aber Sie lieben
tiefgriine Walder und wollen beim Alt-
stadtbummel Kultur tanken, ohne zu
sehr ins Schwitzen zu kommen? Dann
ist der Inselnorden wie fiir Sie gemacht,
hier setzt atemberaubende wuchernde
Natur einen Kontrapunkt zum wiisten-
haft trockenen Stiden. La Laguna wartet
nicht nur mit einer bezaubernden kolo-
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nialen Altstadt auf, sondern auch mit
einem Wetter, das ein wenig die tiner-
feflische Interpretation von Grofibritan-
nien sein konnte: Die Welterbestadt
liegt an 220 Tagen im Jahr unter einer
dichten Passatschicht und ist beriichtigt
fiir Wolken und Nieselregen.

I Das Zauberwort heif3t »>mild«

Kalt und klamm wird es trotzdem nie
und als vom Winter geplagter Mitteleu-
ropder kann man schon neidisch wer-
den: Selbst im kiihlsten Monat, dem
Januar, herrschen auf Teneriffa ange-
nehme Tagestemperaturen von um die
20 Grad und auch das Wasser an den
Atlantikstrinden wird nie kélter als 18
Grad. Nicht von ungefdhr sind die Ka-
naren deshalb ein klassisches Winter-
ziel, und viele Urlauber feiern hier
Weihnachten. Aber mittlerweile sind



-—

auch im Sommer die Unterkiinfte gut
belegt, schliefilich heifit das Zauberwort
»mild«: Im Unterschied zu den Lindern
am Mittelmeer, wo im August viele Ur-
lauber unter der Hitze stohnen, wird es
auf Teneriffa selten warmer als 30
Grad. Irritationen kommen lediglich
auf, wenn ein heifler Wind aus Afrika
heriiberweht. Dann steigen die Tempe-
raturen {iber Nacht um etliche Grad an
- und dann suchen selbst die in puncto
Strandleben zuriickhaltenden Canarios
Abkiihlung im Wasser. Doch dieser
»Spuk« namens Calima ist spitestens
nach drei oder vier Tagen wieder vor-
bei.

Zustdndig filir das kanarische Wetter ist
eine von den Azoren kommende kiihle
Meeresstromung, der Kanarenstrom.
Das ganze Jahr sorgt er fiir ein relativ
ausgeglichenes Klima ohne grofie Tem-
peraturspriinge. Mit dem Kanaren-
strom vermischt sich der Nordostpas-
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. WOLKENWASSERFALL
< Dieses Naturph&nomen kénnen
—"Sie im Anaga-G ebirge fast tagli

————====1"" beobachten: Langsam wilzt sic

! i lossene Wolkenbank
wie iiberschdumende Milch
tiber den Gebirgskamm, fastim
Zeitlupentempo kriecht sie dann
ein Stiick den Siidhang hinab,
“um sich dort unvermittelt in
Nullkommanichts aufzuldsen. (>
S.112) A ——,

Uber den Wolken geht der Blick nach La Palma.

sat (»S.201) und nimmt vom Meer
feuchte Luft auf, die er an Teneriffa und
die Nachbarinseln herantrigt. Dort
zwingen die ihm zugewandten Nord-
flanken der Berge die Luftmassen zum
Aufsteigen, auf Teneriffa besonders am
Pico del Teide, im Anaga- und Teno-
Gebirge. Spétestens gegen Mittag stau-
en sich die Luftmassen zu einer dichten
Wolkenschicht, die an der Nordab-
dachung des Teide bis auf etwa 1600 m
hinaufreicht. »>»Mar de nubes«, Wol-
kenmeer, nennen die Canarios das Phi-
nomen. Spektakuldre Momente erleben
Sie an der Nordauffahrt ins Gebirge,
wenn nach unzghligen Kurven irgend-
wann die Wolkendecke aufreifit und der
Blick {iber den Wolken bis zur Nachbar-
insel La Palma reicht - ihre zwei Berg-
zlige ragen meist wie Kamelhdcker aus
der Passatschicht heraus.

19
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HAT

"4 AFchltékten von Weltrang m[l |I
haben Santa Cruz einen '
zweiten Frihling beschert |
und Gebdude und Platze =
gebaut, die manam
liebsten rahmen und
nach Hause mitnehmen
mochte. Aber es gibt !
einen tollen Ort, um all
das zu geniefden.

Transparenz ist angesagt im TEA »
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SIEHT ganz so aus, als hétten die Stadt-
planer Teneriffas aus den Fehlern der
Vergangenheit gelernt. Statt des kopf-
losen Baubooms der 1960er-Jahre mit
seinen Bettenburgen und Geschwindig-
keitsrekorden steht jetzt eine nach-
haltigere Planung im Vordergrund:
Uberall gehen ambitionierte Projekte
und Kunst im &ffentlichen Raum Hand
in Hand, sei es am neuen Kreuzfahrtter-
minal, dem Palmetum oder dem »Walk
of Fame« an der Uferpromenade. Inner-
halb von nur zwanzig Jahren hat die
Hauptstadt das Image einer antiquier-
ten Provinzstadt abgestreift und sich
zur modernen Metropole gemausert.

| Tradition neu interpretiert

Das renommierte Architekturbiiro Her-
zog & de Meuron gestaltet das Santa
Cruz von morgen mafigeblich mit - es
ist dafiir bekannt, bei seinen Projekten
vorhandenes Potenzial auszuschdpfen,
manchmal auch mehr, und das kulturel-
le Erbe der Bauldnder zu wahren. Das
haben sie bei der Elbphilharmonie in
Hamburg getan und beim »Vogelnest«,
dem Olympiastadion in Peking. Auch
hier haben sie das gemacht, u.a. ge-
meinsam mit ihrem kanarischen Kolle-
gen Virgilio Gutiérrez beim Bau des
Tenerife Espacio de las Artes (TEA).

Auf den ersten Blick sieht der Kunst-
tempel gar nicht so kanarisch aus: kubi-
sche Form, klare Linien, eine scheinbar
geschlossene  Betonfassade, deren
Strenge durch Hunderte kleiner, unre-
gelméflig angeordneter Fenster aufge-
brochen wird. Auf den zweiten Blick
merkt man, dass das Herzstiick der An-
lage ein Innenhof ist, wie bei den kana-
rischen Herrenhdusern. Und dass das
Gebdude relativ flach ist. Das ist nicht
nur signifikant flir kanarische Architek-
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tur, die selten in die Hohe strebt. Es er-
laubte auch, das TEA an den Rand des
Barranco zu lehnen und den Blick auf
die gegeniiberliegenden Kirchtiirme
freizulassen.

Extravagante Architektur,
Palmen auf der Miillkippe

Alt und neu stehen in Santa Cruz oft
harmonisch nebeneinander. Denn auch
wer sich auf seine Tradition und kultu-
relle Identitdt besinnt, kann ruhig an
die Zukunft denken. Das sieht man
etwa an der Plaza de Espafia, ebenfalls
von Herzog & de Meuron: Das Franco-
Denkmal fiir die Gefallenen steht zwar
noch immer dort. Aber ihm wurde seine
Schirfe genommen, indem der Fokus
nun auf dem kreisrund gestalteten See
liegt, an dem Einheimische wie Besu-
cher die lauen Sommernéchte geniefien
konnen. Santiago Calatrava hat einen
im Kern dhnlichen Weg eingeschlagen
mit dem Auditorio. Es ist wohl kein Zu-
fall, dass das Gebdude dank seiner
schwerelos scheinenden Uberdachung
mit einer Welle, einem Segel und einem
Dampfer verglichen wurde - nautische
Motive fiir eine Insel im Atlantik. Au-
Berdem schimmert die Oberfliche, als
bestiinde sie aus unzidhligen kleinen
Schuppen.

Es wird aber auch kreativ nachgenutzt
und umgebaut. Bestes Beispiel: der Pal-
mengarten, der mit modernster Ent-
liiftungstechnik auf dem Hiigel einer
ehemaligen Miillkippe entstand, heute
eine Oase in der Grofistadt. Hier zeigt
sich das neue Santa Cruz und damit
auch das neue Teneriffa: umweltbe-
wusst, nachhaltig, kreativ und unglaub-
lich schén. Da ist man gespannt, was
sich die Tinerfeflos in den ndchsten
Jahren noch alles einfallen lassen.
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AUF EINEN KAFFEE
MIT CALATRAVA

Allein schon die Kaffeeterrasse
tiber dem Atlantik ist ein Traum
und genau der richtige Ort, um
sich im Auditorio diese Frage zu
stellen: Ist es ein aufgebldhtes
Segel oder eher eine Welle, die
sich gerade bricht? So oder so:

Die Statik der Dachkonstruktion

tiber der Konzertmuschel ist

verbliiffend. Bei einer Fiihrung

erfahren Sie mehr {iber Santiago

Calatravas Architektur.
(»S.180)
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SCHRITT

Machen Sie es wie :

Alexander von Humboldt,
der Teneriffa-Wanderer
par excellence: Erkunden
Sie die unzahligen Facet-
ten der Insellandschaft
zu FuR. Es gibt keinen
besseren Weg, um sie
kennenzulernen.

* Ausblicke wie-dieser auf das Bergdorf Masca
machen Wanderungen zum Genuss. »
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IM FRUHTAU ...

Wie gemalt verteilen sich die
kleinen Hauschen in der fast
schon unwirklich schénen Land-
schaft: Masca ist ein absolutes
Bilderbuchdorf und entspre-
chend hoch im Kurs. Wenn Sie
dem Trubel ein Schnippchen
schlagen m&chten, kommen Sie
ganz friih und steigen Sie von
dem zauberhaften Bergdorf
in die imposante Schlucht von
Masca ab - schon nach wenigen
Minuten ist der Larm der Welt
vergessen. (» S. 127)

UNTEN: Hier geriet Humboldt ins Schwédrmen:
»Ein so mannigfaches, so anziehendes, durch
die Verteilung von Griin und Felsmassen so
harmonisches Gemalde« tat sich am heutigen
Mirador Humboldt vor ihm auf.
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EINE Woche war er hier, und zu sagen,
er hétte die Zeit genutzt, ist die Unter-
treibung des Jahrhunderts. Auf dem
Weg zu seiner beriihmt gewordenen
Stidamerika-Expedition machte der Na-
turforscher und Geograf Alexander von
Humboldt (1769-1859) auf Teneriffa
Station. Dabei teilte er nicht nur die Ve-
getationszonen der Insel so ein, dass
man sich noch heute daran orientiert,
er stieg auch schnell mal eben auf den
3718 m hohen Pico del Teide - als einer
der Ersten, im Juni 1799.

Heute sind die Wegenetze viel besser
ausgebaut und Sie werden schwerlich
irgendwo der oder die Erste sein. Tene-
riffas Zauber als Wanderziel tut das
aber keinen Abbruch. Immerhin haben
Sie es hier mit einem viel gerithmten
Kontinent im Kleinen zu tun! Eine ver-
gleichbare landschaftliche und botani-
sche Vielfalt hat keine andere Kanaren-
insel: angefangen von den trockenen
Kiistenzonen, in der vor allem an-
spruchslose Wolfsmilchgewédchse zu
Hause sind, iiber thermophile Busch-
und immergriine Lorbeerwélder bis hi-
nauf zu den lichten Kiefernwildern
iiber den Passatwolken und schliefilich
der subalpinen Gebirgsflora rund um
den Teide.

Mirchenwilder und
Mondlandschaften

Das allein erkldrt aber noch nicht ganz,
warum die Insel fiir so viele Wanderer
ganz oben auf der Wunschliste der
Wanderziele in Europa steht. Zusétzlich
spielt auch das Klima eine entscheiden-
de Rolle: Teneriffa hat fiir Wanderer
ganzjdhrig Saison und bietet wirklich
fiir jeden Geschmack etwas: spekta-
kuldre Steilkiisten, tief eingekerbte
Schluchten wie jene in Masca und vom

DAS IST...
TENERIFFA

Vulkanismus geprégte bizarre Mond-
landschaften genauso wie tiefgriine
Mirchenwilder und liebliches Kultur-
land. Bergwanderer haben die Wahl
zwischen drei grofien Gebirgsstocken —
und jeder fiir sich allein wiirde genug
Routen bereithalten, um damit spielend
ein oder zwei Wanderwochen zu fiillen.
Insgesamt konnen Sie auf Teneriffa an
die 100 verschiedene Tagestouren
unternehmen, von bequemen Halb-
tages- bis zu ganztigigen anspruchsvol-
len Gipfeltouren. Das Anaga-Gebirge im
Nordosten reicht bis auf 1000 m hinauf,
und auch wenn es oft in eine dicke Wol-
kenschicht gepackt ist, macht die einzig-
artige Vegetation das wieder wett. Die
Kiistenpfade in den tieferen Lagen ge-
horen zum Schonsten, was die Kanaren
zu bieten haben. Sehr urspriinglich mit
stillen Pfaden und eingestreuten Berg-
dorfern prasentiert sich auch das Teno-
Massiv, dessen schroffe Felswinde
ebenfalls um die 1000 m erreichen. Wer
ganz hoch hinaus will, tut es Humboldt
gleich und wagt den ambitionierten Auf-
stieg auf den Teide. Neu sind die fiinf
Wanderrouten »Volcanes de Vida«
(Vulkane des Lebens), die den vulkani-
schen Ursprung der Insel zeigen und
Ihnen Land und Leute auf eine etwas
andere Weise nahebringen.

I Therapeutische Wirkung

Wofiir auch immer Sie sich entschei-
den, Humboldt selbst wiirde der Sache
wohl eine fast schon therapeutische
Wirkung zuschreiben. Schliefilich no-
tierte er nach seinem Besuch:

»Kein Ort der Welt scheint mir geeig-
neter, die Schwermut zu bannen und
einem schmerzlich ergriffenen Gemiite
den Frieden wiederzugeben als Tene-
riffa ..«
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Durchdacht, inspirierend,
entspannt

Mit unseren Tourenvorschldgen lernen
Sie die besten Seiten von Teneriffa kennen.

Ein wenig anspruchsvoller werden die Strecken,
wenn man ins Teno-Gebirge fahrt. »






Der richtige
Urlaubsort

Fortbewe-
gung auf der
Insel
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URLAUB
AUF TENERIFFA

Sie wollen durch griine Lorbeerwdlder wandern? Oder lieber am
Strand in der Sonne fldzen? Sport treiben oder durch denkmal-
geschiitze Altstddte schlendern? Egal, wie lhre Antwort lautet, Tene-
riffa ist immer die richtige Urlaubsinsel — weil sie so unglaublich
vielseitig ist. Wichtig ist es daher vor allem, den fiir Ihre Anspriiche
richtigen Urlaubsort zu finden.

Der Teide, an dem sich die aus Nordost heranziehenden Passatwol-
ken stauen, teilt die Insel in eine griine Nord- und eine trockene, son-
nige Siidhilfte. Beeindruckende Landschaften und traumhafte
Wanderziele, dafiir steht Teneriffas Norden. Wichtigstes touristi-
sches Zentrum ist hier Puerto de la Cruz mit der Playa Jardin und ei-
nem attraktiven Meerwasserschwimmbad. Charme haben aufserdem
einige kleine Hotels in den noch sehr urspriinglichen Orten La Orota-
va und Garachico.

Deutlich mehr Sonnenstunden als der Norden haben die Touris-
tenzentren im Siiden zu verzeichnen. Spiirbar wird das vor allem im
Winter. Dann kann es durchaus vorkommen, dass sich eine ganze
Woche lang die Sonne in Puerto de la Cruz nicht blicken ldsst, wah-
rend die Urlauber in Playa de las Américas herrliche Strandtage ver-
bringen. Fiir einen reinen Badeurlaub stehen die Touristenzentren
des Siidens: Uberall ist das Sportangebot riesig, fiir Unterhaltung ist
rund um die Uhr gesorgt. Etwas abseits im Stidwesten liegt Puerto de
Santiago - wer hier urlaubt, sollte den Mietwagen gleich mitbuchen
und sich der Tatsache bewusst sein, dass die zur Verfligung stehen-
den Strandflachen klein sind. Also besser gleich ein Domizil in Los
Cristianos, Playa de las Américas oder Costa Adeje buchen. Alle drei
Orte verbindet eine kilometerlange Strandpromenade. Am meisten
los ist sicher in Playa de las Américas, ruhig und edel prasentiert sich
Costa Adeje und Los Cristianos hat mit seinem Fischer- und Fahr-
hafen wenigstens noch ein bisschen Urspriinglichkeit zu bieten.
Kommt man hauptsdchlich wegen des Surfens nach Teneriffa, muss
der Ferienort El Médano heifen. Der hier bestdndig wehende Wind
lockt eine Jahr fiir Jahr wachsende Fangemeinde an.

Das &ffentliche Verkehrsnetz ist auf Teneriffa gut ausgebaut. Wer nur
gelegentlich Ausflige unternimmt, kann das gut mit den 6ffentlichen
Bussen organisieren. Problematischer ist die Anfahrt zu abgelegenen
Zielen im Inselinnern. Wer hier viel unterwegs sein méchte, mietet
sich am besten einen Wagen; das ist auf der Insel eine recht preiswer-
te Angelegenheit.
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Teneriffa an einem Tag: Fiir einen ersten Uberblick iiber die be-
schaulichen Landstdidtchen und die vielseitigen Naturschonheiten
ist die Fahrt iiber die Ringstrafle super. Denn wenn Sie erst ein-
mal wissen, welche Ecken Ihnen gefallen, planen Sie viel gezielter!

Tour 1

Man verlisst @ Playa de las Américas in nordwestlicher Richtung.
Uber die vierspurig ausgebaute TF-1 ist das hiibsche Stidtchen
@ *Adeje schnell erreicht. Da es so nahe liegt, spart man sich die
Besichtigung jedoch besser fiir einen anderen Zeitpunkt auf. Hinter
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Adeje miissen Sie sich entscheiden, wie es weitergeht: Schonere Aus-
blicke als die KiistenstraRe gewdhrt die etwas weiter landeinwdrts
verlaufende TF-82. Uber sie gelangt man nach Gufa de Isora, das mit
keinerlei bedeutenden Sehenswiirdigkeiten aufwarten kann. Weiter
geht es iiber Chio und dann auf einer Nebenstrecke nach @ Argu-
ayo. Hier ist der erste Stopp der Tour: Im Centro Alfarero kdnnen Sie
zuschauen, wie Keramik nach Art der Guanchen hergestellt wird.
Bald hinter Arguayo tauchen die ersten Hauser von @ Santiago del
Teide auf.

Abstecher Nur wer sehr friihzeitig aufgebrochen ist, wird sich den Abstecher
nach Masca nach Masca leisten kdnnen; ansonsten sollten Sie sich diesen Stre-
ckenabschnitt fiir einen anderen Tag aufsparen. Von Santiago del Tei-

de aus sind es 4 km bis @ **Masca. Die Strafle ist allerdings ext-

32



TOUREN
EINMAL RUNDUM

rem schmal. Sobald ein Bus entgegenkommt, muss man mitunter ein
Stiick zuriicksetzen, um die Durchfahrt zu ermdglichen. Von Masca
aus geht es in unzihligen Kurven durch das Teno-Gebirge, zwischen-
durch eréffnen sich prichtige Ausblicke. @ Buenavista del Norte
ist nach 13 km erreicht. Von hier gelangen Sie {iber Los Silos nach
%% Garachico und kénnen dort die Tour wie nachfolgend beschrie-
ben fortsetzen.

Einige Kilometer hinter Santiago del Teide ist der hdchste Punkt die-
ser Fahrt erreicht, Sie passieren den Pass von Erjos (1117 m{i.d. M.),
der hdufig eine Art Wetterscheide markiert. Das zeigt sich am Vege-
tationsbild, es wird nun deutlich griiner. Die Strafe schldngelt sich
durch eine einsame Gebirgslandschaft. Bei der Ortschaft El Tanque
zweigen Sie links von der Hauptstrae ab und fahren eine sehr kur-
venreiche Strecke hinab nach @ Garachico. Einen Rundgang
durch das hiibsche Stadtchen, das mafdgeblich durch einen Vulkan-
ausbruch geprdgt wurde, diirfen Sie sich nicht entgehen lassen - fiirs
leibliche Wohl ist durch viele Restaurants auch gut gesorgt.

Nichstes Ziel ist das nur 6 km entfernte @%%lcod de los Vinos.
Zum Programm fast jeder Inselrundfahrt gehort hier die Besichti-
gung des dltesten und schénsten Drachenbaums der Insel. Relativ
zligig kommen Sie nun auf der parallel zur Kiste verlaufenden
Hauptstrafie vorwarts, bald geht sie in eine vierspurig ausgebaute
Schnellstraie iiber. Wer @ *Puerto de la Cruz nicht an einem
extra dafiir reservierten Tag ausfiihrlich besichtigen méchte, sollte
zumindest einen Bummel entlang der Promenade einplanen und
kurzin einem der Cafés Platz nehmen. Die Nordautobahn verbindet
Puerto de la Cruz mit La Laguna und Santa Cruz. Weinliebhaber
werden unterwegs Halt in @>*EI Sauzal machen, denn hier kann
man in der Casa del Vino die besten Weine der Insel probieren und
kaufen (mit Restaurant). La Laguna und Santa Cruz bieten so viele
Sehenswiirdigkeiten, dass man diese beiden Stddte im Inselnorden
am besten zu anderer Gelegenheit ausgiebig besichtigt. Wenn das
nicht geht, sollten Sie sich zumindest einen kurzen Rundgang durch
die von der UNESCO zum Weltkulturerbe der Menschheit erklarte
Altstadt von @*>La Laguna génnen. Kurz hinter La Laguna
wechselt man auf die Siidautobahn und folgt ihr bis % Cande-
laria mit seiner weithin sichtbaren Wallfahrtskirche. Auch fiir die
weitere Fahrtstrecke wéhlt man am besten die Autobahn, denn die
parallel verlaufende LandstraRe ist sehr kurvenreich und bietet
kaum neue Eindriicke.

Ausklingen lassen kénnen Sie den Tag hervorragend in @ Los Abri-
gos. Von den Fischrestaurants im Ort bietet sich ein schéner Blick
aufs Meer. Uber die Autobahn sind danach die Touristenzentren des
Siidens schnell wieder erreicht.
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Machen Sie es wie Humboldt und entdecken Sie die botanische
Vielfalt: Dieser Ausflug bringt Sie von der Kiiste durch alle Vege-
tationszonen bis fast auf den Gipfel des Teide hinauf. Eine kleine
Wanderung durch die spektakulire Mondlandschaft des Natio-
nalparks lohnt sich auf jeden Fall.

von @Playa de las Américas gelangen Sie am schnellsten auf der
gut ausgebauten Strafe liber Chayofa, Arona und Vilaflor hinauf in
die Caldera de las Cafiadas. Spitestens in @Vilaflor bietet sich der
erste Stopp an: Vom Mirador de San Roque am ndrdlichen Ortsaus-
gang haben Sie einen tollen Blick auf Teneriffas hchstgelegenen Ort.
Durch duftenden Kiefernwald windet sich die Strae weiter bergauf.
Bald passieren Sie die Zona Recreativa Las Lajas. Am Wochenende

treffen sich viele Einheimische hier an
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Faszinierend: der Ausblick von der Teide-Spitze.

bei der Weiterfahrt liberrascht immer wieder das in den unterschied-
lichsten Farbtdnen schimmernde Gestein. Bei der Montafia Blanca
beginnt ein md&glicher Aufstieg zum Teide. Ein weiterer Stopp lohnt
sich beim Centro de Visitantes nahe El Portillo. Der zugehdrige kleine
botanische Garten gibt einen Uberblick tiber die Pflanzenwelt im Na-
tionalpark. Bei El Portillo verlassen Sie das Nationalparkgebiet und
biegen rechts auf die TF-24 Richtung La Laguna und Santa Cruz ab.

Die Hohenriickenstrafte Carretera Dorsal verlauft auf dem Kamm
des Gebirgszugs, der die ndrdliche und stidliche Inselhdlfte voneinan-
der trennt, durch den @ *Bosque de la Esperanza. Der Wald liegt
in der Passatnebelzone der Insel, die den dichten Baumbestand erst
ermdglicht. Bald sehen Sie rechts der Straf3e die Observatorien (Ob-
servatorio de |zafia, Observatorio del Teide) auf dem Berg Izafia. Im
weiteren Verlauf haben Sie - vorausgesetzt, die Passatwolken verhin-
dern nicht jegliche Sicht - schéne Ausblicke nach beiden Seiten des
Gebirgskamms. Etwa 18 km hinter El Portillo zweigt von der TF-24
rechts die Strafe nach Arafo ab. Nach ca. 18 kurvenreichen Kilome-
tern erreichen Sie die von Obstgédrten und Weinbergen umgebene
Ortschaft. Nur 4 km siidsstlich liegt @ Giifmar, das wegen der hier
entdeckten Pyramiden in die Schlagzeilen geriet. Das Geldnde ist als
Parque Etnografico Piramides zugdnglich. Wer der stdndigen Kurven
und Kehren noch nicht miide ist, wahlt fiir die Weiterfahrt die kur-
venreiche TF-28; erheblich schneller kommt man auf der parallel ver-
laufenden Autobahn vorwdrts. Rechts der TF-28 erheben sich kahle
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Bergriicken, links schimmert tief unten das blaue Meer. Obwohl es
hier kaum regnet, wird iiberall auf kleinen Feldern Landwirtschaft
betrieben.

Das schlichte Stddtchen Fasnia erfordert keinen ldngeren Halt, wohl
aber das aus mehreren Teilgemeinden bestehende Arico. Sehenswert
ist vor allem der Ortsteil @ Arico Nuevo mit noch typisch kanari-
schen Hduschen. Die Riickfahrt von Arico nach Los Cristianos und
© Playa de las Américas erfolgt iiber die Autobahn.

HIGHLIGHTS
IM NORDEN

Start und Ziel: Puerto de la Cruz | Dauer: mind. 6 Stunden

Lange: 120 km

Der hochste Berg Spaniens, die geschichtstrichtige Weltkulturer-
bestadt La Laguna und ein Bummel durch die Gassen von La
Orotava - der Inselnorden hat einige Hohepunkte zu bieten und
diese Tour fiihrt Sie zu den wichtigsten!

Fur Urlauber im Inselnorden ist diese Tour das Pendant zu Tour 2.
Wenn Sie im Siiden wohnen, kdnnen Sie die Auffahrt tber Vilaflor in
den Nationalpark nehmen. Eigentlich startet die Tour aber in @ %
Puerto de la Cruz, von dort geht es zundchst auf einer der Verbin-
dungsstraen ins siidlich gelegene @%La Orotava mit einem der
hiibschesten Ortsbilder der Insel. Hier beginnt die in die Caldera de las
Cafiadas hinauffiihrende Strafde TF-21. Anfangs sdumen noch {ippige
Bananenplantagen die Strafle durch das Valle de la Orotava, aber
schon bald sind es Felder mit Wein, Gemiise und Obst. Bei Aguamansa
in 1000 m Hohe dndert sich die Vegetation erneut: Dichte Lorbeer-
und Kiefernwalder sowie Baumheide prégen die Landschaft. Etwa
1km hinter dem Wanderparkplatz bei Aguamansa fiihrt links eine Ab-
zweigung zur Caldera, einem kleinen Nebenkrater. Sie kénnen ihn in
einem kurzen Spaziergang (etwa 10 Min.) umrunden oder von hier zu
den knapp 1,5 km entfernten Los Organos (»Die Orgelpfeifenc) ge-
hen. Diese seltsam anmutenden Felssaulen haben sich aus dem Lava-
gestein herausgebildet. Weiter aufwarts gelangen Sie zum Mirador
Piedra de la Rosa, an dem wie zu einer Rose geformtes Vulkangestein
bestaunt werden kann. Die Straf3e verlduft vorbei an der Montafia Roja
(1800 m {i. d. M.) und trifft bei @ El Portillo (2020 m ii.d. M.), dem
Eingang in die Caldera de las Cafiadas, auf die von La Laguna herauf-
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flihrende Strafde. Sie bleiben auf der TF-21 und passieren kurz hinter
El Portillo das Besucherzentrum des Parque Nacional del Teide. Ab
hier fasziniert die Mondlandschaft der Caldera de las Cafiadas. Die
Strafde steigt nur noch geringfligig an. Vorbei an der Montafia Blanca
dringt man immer weiter in die beinahe surreal anmutende Landschaft
ein. Bei gutem Wetter ist die Auffahrt zum @ *Pico del Teide per
Seilbahn sicher nicht nur der Hohepunkt dieser Rundfahrt, sondern
eines der grofiartigsten Erlebnisse des gesamten Teneriffa-Urlaubs.
Die Riickfahrt vom FuR des Teide erfolgt bis € El Portillo auf dersel-
ben Strecke. Dort biegt man allerdings auf die Hohenriickenstrafie
Carretera Dorsal ab, die durch den @ *Bosque de la Esperanza
flihrt. Sie vermittelt véllig andere Landschaftseindriicke als die Auf-
fahrt durch das Valle de la Orotava. Etwa 6 km hinter El Portillo passie-
ren Sie die Zufahrt zu den Observatorien auf dem Berg |zafia. Die TF-
24 passiert in ihrem weiteren Verlauf zahlreiche Aussichtspunkte: Zu
den schdnsten gehdren der Mirador de Ortufio in 1804 m Héhe sowie
der Mirador Pico de las Flores mit prachtigem Blick auf die Hochebene
von La Laguna und das Anaga-Gebirge. Kurz hinter dem letztgenann-
ten Mirador zweigt rechts der Weg zur Gedenkstétte Las Raices ab, wo
General Franco die Garnison der Insel Teneriffa zur Vorbereitung des
Militarputschs auf dem spanischen Festland versammelte. Danach
tauchen die Hduser von La Esperanza auf. Sie lassen den Wald nun
hinter sich und durchfahren ein intensiv landwirtschaftlich genutztes
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Gebiet. Rund 6 km ndrdlich von La Esperanza beginnt das Stadtgebiet
von @ La Laguna mit seiner kolonial geprigten Altstadt.

Die Weiterfahrt erfolgt auf der Nordautobahn bis @ El Sauzal. Meh-
rere schdne Parkanlagen und die Casa del Vino La Baranda, in der ein
Museum, ein Restaurant und eine Vinothek zusammengefasst sind,
machen den Besuch zum Erlebnis. Uber die Autobahn ist danach
@ *Puerto de la Cruz schnell wieder erreicht.

ENTDECKUNGEN
IM ANAGA-GEBIRGE

Wildromantischer geht es kaum: Teneriffas griine Lunge im
Nordosten iiberrascht mit subtropischen Bergwildern und bizar-
ren Kiistenlandschaften. Der perfekte Abschluss der Rundfahrt
ist eine Badepause in San Andrés — und vielleicht sogar noch ein
kurzer Bummel durch Santa Cruz.
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Ausgangsort fiir die Tour ist das sowohl vom Inselnorden als auch
vom Inselsiiden iiber die Autobahnen schnell erreichbare @**La
Laguna. Von hier geht es durch den Bosque de las Mercedes auf-
warts zum Kamm des Anaga-Gebirges (die Rundfahrt durch das Ge-
birge ist bei den Reisezielen von A bis Z unter Las Montafias de Anaga
ab S. 112 ausfiihrlich beschrieben). Lohnende Abstecher fiihren in
das Bergdorf @%* Chinamada, dessen Einwohner teilweise noch in
Hohlen leben, und nach @ Almaciga an der Nordkiiste. Fiir eine Mit-
tagspause bieten sich beispielsweise die Fischrestaurants von Roque
de las Bodegas bei Almaciga an. Von dort fahren Sie zurtick nach El
Bailadero und folgen dann der in stidlicher Richtung nach @ *San
Andrés fiihrenden StrafRe. Fiir eine Badepause eignet sich die nahe
Ox*Playa de las Teresitas. Die Palmen an dem kiinstlich auf-
geschiitteten hellen Sandstrand sind mittlerweile hoch genug, um
Schatten zu spenden. Danach noch Lust auf ein bisschen stadtisches
Treiben? Die Inselhauptstadt @ *Santa Cruz ist nur 10 km ent-
fernt. Ein schéner Ort, um den Tag Revue passieren zu lassen, ist ei-
nes der Terrassencafés auf der Plaza de la Candelaria. Danach errei-
chen Sie schnell wieder den Ausgangspunkt der Rundtour, die
Universititsstadt @ La Laguna.
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Magisch, aufregend,
einfach schén

Alle Reiseziele sind
alphabetisch geordnet. Sie haben
die Freiheit der Reiseplanung,

Nicht zuletzt wegen Stranden wie der Playa de las Teresitas
steht Teneriffa auch und zuallererst fiir Badeurlaub. »
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ZIELE
ADEJE

**% ADEJE

Wer nach Adeje fiihrt, sollte feste Schuhe einpacken: Die Wande-
rung durch den Barranco del Infierno mit seinen spektakuldren
Aussichten (inklusive Wasserfall!) diirfen Sie sich nicht entgehen
lassen. Zeit fiir eine Pause? Der alte Ortskern punktet mit tradi-
tionellem Charme, historischen Bauten — und der modern gestal-
teten Plaza de Espaiia.

Der Hauptort der gleichnamigen Gemeinde ist Verwaltungssitz des
Touristenzentrums Costa Adeje, aus dem mit rund 60 000 Gastebet-
ten reichlich Steuereinnahmen flieRen. Das hat Adeje zu einer der
reichsten Gemeinden Spaniens gemacht.

Die Spanier griindeten hier eine ihrer ersten Siedlungen und betrie-
ben mit dem Wasser des Barranco del Infierno, der Hollenschlucht,
eine Zuckermiihle. Verwaltet wurde Adeje vom Genueser Cristébal
de Ponte (1447-1532). Die Kaufsmannsdynastie de Ponte prégte die
Region mafigeblich.

| Wohin in Adeje?

Endlich genug Platz fiir Fiestas!

Den Platz unmittelbar am Rand des Barranco del Infierno hat Tenerif-
fas Stararchitekt Fernando Menis neu gestaltet und dabei auch die
Platzfldche vergréfert. Geschickt wurden Kirche und Rathaus in das
grofziigig angelegte Ensemble integriert. Der polierte Sichtbeton
sorgt flir spannungsreiche Kontraste zur alten Bausubstanz des be-
nachbarten Klosters.

Kassettendecke aus kanarischer Kiefer

Der Stolz des Landstddtchens ist die bis ins 17. Jh. zuriickreichende
zweischiffige Pfarrkirche. Der Blick nach oben lohnt sich, die Kasset-
tendecke ist prichtig bemalt! Interessant ist auch der urspriinglich
dem Adel vorbehaltene holzerne Séller tiber der Sakristei, der die
Oberschicht vor den Blicken des gemeinen Volkes abschirmte. Das
ehemalige Franziskanerkloster am siidlichen Rand der Plaza de Espa-
fia wurde 1679 vom Landvogt Juan Bautista de Ponte gegriindet. Es
diente schon als Lagerhaus und Schule, heute tagt darin die Gemein-
deversammlung.

Ziel einer hiibschen Wanderung: Der kleine Wasserfall am Ende des
Barranco del Infierno - nach Hélle sieht es hier eigentlich nicht aus.
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Casa Fuerte
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Die einsame Kanone am Strafienrand

An der Pfarrkirche knickt die Hauptstrafie (Calle Grande) nach links
zur Casa Fuerte ab. Diese Festung wurde von der Familie de Ponte
im 16. Jh. zum Schutz vor Piraten gebaut - deren Angriffe hatten
wegen der erfreulich erfolgreichen Zuckerrohrproduktion deutlich
zugenommen.

300 Jahre war die Casa das politische und wirtschaftliche Zentrum in
der Region, nun erinnert nur noch eine Kanone am Straf3enrand an
die kdmpferische Vergangenheit. Durch einen Brand wurde die Fes-
tung 1902 stark zerstdrt, doch wenigstens der von Zinnen gekronte
Bergfried ist gut erhalten. Aufler den Wehranlagen gehdrten herr-
schaftliche Wohnrdaume zum Komplex. Wéhrend die Adelsfamilie im
Reichtum schwelgte, schufteten die Sklaven auf den Feldern des
Grofdgrundbesitzers.

ADEJE ERLEBEN

e

OTELO €€-€

Herrlich: Von der luftigen Terrasse
des Otelo schaut man zur Kiiste und
in die umliegende Bergwelt. Das Essen
ist einfach und trotz der exponierten
Lage des Lokals, die zunachst etwas
anderes vermuten ldsst, relativ glins-
tig. Sehr beliebt bei den Gasten sind
das marinierte Kaninchen und das
Knoblauchhtihnchen mit Schrumpel-
kartoffeln und Salat.

Calle los Molinos 44

(am Eingang in den Barranco
del Infierno)

Tel. 922 78 03 74

OASIS €

Hier ist man mitten im Geschehen:
Auf dem Biirgersteig der Hauptstrafie
stehen Tische - einfach hinsetzen,
entspannt zuriicklehnen, das bunte
Treiben anschauen und dabei bei-
spielsweise leckeres Knoblauchhiihn-
chen geniefien.

Calle Grande 5

Tel. 922 78 08 27
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CASA JUAN €-€€

Natdirlich gibt es wie (iberall in Adeje
auch bei Juan das Knoblauchhghn-
chen, daneben werden Paella, Fisch
und Meeresfriichte aufgetischt, und
alles zu verniinftigen Preisen.
Avenida Viera y Clavijo 12

Tel. 922 78 16 35

@

FONDA CENTRAL €€€
»S.253

0

AGROMERCADO ADEJE

In der Markthalle gibt es ein breites
Angebot an frischem Obst und Ge-
mise - einer der besten Bauernmark-
te im Inselstiden. Schon beim Anblick
lauft einem das Wasser im Mund zu-
sammen.

Calle Archajara

Sa., So. 8-14 Uhr
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LIBELLENGLEICH
Griine Gebirgsziige, weifse Hauschen, rote Dacher, dann
ein Schwenk hinaus aufs tiefblaue Meer: Der Hubschrau-
ber schwebt libellengleich tiber Teneriffas Farben hinweg.
Das ist nicht ganz billig - daflir aber unvergesslich.
Helipuerto de Adeje, Calle Charfa, Tel. 922 7114 87
www.helidreamhelicopters.com

** Barranco del Infierno

Héllenschlucht mit Wasserfall

Diirr fangt er an, karg, fast zaghaft - aber je weiter man den Barranco
del Infierno (deutsch: Hdllenschlucht) entlanggeht, desto lppiger
wird die Vegetation, desto beeindruckender der Ausblick.

Profi muss hier keiner sein: Der gut befestigte und durchgangig
gepflasterte Weg in die Schlucht ist nicht zu verfehlen und auch fiir
weniger routinierte Wanderer geeignet. Wichtiger ist, dass Sie ein
Gefiihl fiir den Wandel der Landschaft entwickeln, von den kargen
Anfangen mit trockenen Sukkulentenbiischen liber Drachenbdume
und wilden Jasmin bis zur Kanarischen Kiefer in den héheren Lagen.
Verantwortlich fiir den Pflanzenreichtum ist der durch den Barran-
co flieRende Wildbach. Da er {iber Kandle ins Tal geleitet wird, stof3t
man erst nach etwa einer Stunde auf ihn. Unterwegs liegen zwei Aus-
sichtspldtze mit schonem Blick auf Adeje und die Kiiste. Nach dem
kleinen Platz La Cogedera iiberquert der Pfad mehrmals den Bach.
Etwa 30 Minuten spater stiirzt am Ende der Schlucht ein Wasserfall
in mehreren Stufen die Felswand hinab. Unten hat sich ein winziger
See mit glasklarem Wasser gebildet, der perfekte Ort fiir eine Pause.
Imposant ist der Wasserfall nicht - bedenkt man aber, wie wenig
ganzjahrig Wasser fiihrende Flussldufe es auf den Kanaren gibt, wird
man das charmante Naturwunder zu schitzen wissen.

Die Eckdaten: hin und zuriick 6,5 km, ca. 3 Stunden Gehzeit. Aus-
gangspunkt auf 350 m Héhe, Umkehr auf 550 m. Der Eingang in die
Schlucht liegt am Ortsrand von Adeje. Von der Kirche Santa Ursula
folgt man der Strafde links zur Casa Fuerte und biegt vor ihr rechts in
die steil aufwirts fiihrende Calle los Molinos ein, die nahe dem Aus-
flugslokal Otelo endet (begrenzte Parkmdglichkeit). Am Eingang der
Schlucht bekommt Uibrigens jeder einen Schutzhelm - und der wird
bis zum Ende auch nicht abgesetzt. Nach zwei Unfdllen war der Bar-
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ranco lange gesperrt, seit einigen Jahren ist er unter neuen Sicher-
heitsauflagen wieder ge&ffnet. Jetzt diirfen hier nur noch 20 Perso-
nen pro halbe Stunde durchwandern. Eine vorherige Anmeldung
mit Kauf eines Eintrittstickets zum Wunschtermin ist daher obligato-
risch, Tickets gibt es nur im Internet.

Mo.-So. 8-18 Uhr, letzter Einlass 14.00 Uhr, bei schlechtem Wetter
geschlossen | Eintritt: 11 € (inkl. Helmverleih) | Hunde sind nicht
erlaubt | Tickets unter www.barrancodelinfierno.es

Zeitreise gefillig? Im denkmalgeschiitzten Arico Nuevo reihen
sich akkurat geweif3te Hiuschen mit griinen Fensterliden anein-
ander. Schlicht, doch hiibsch, ein bisschen so, wie es friiher iiber-
all im landlichen Teneriffa ausgesehen haben mag.

Die ldndlich geprédgte Gemeinde liegt etwa 10 km oberhalb der Ost-
kiste und fachert ihre Ortsteile auf mehrere terrassierte Bergriicken
auf. Der Wein von Arico wird unter der Ursprungsbezeichnung »De-
nominacién de Origen Abona« erfolgreich vermarktet und gehért zu
den besten Teneriffas. Vor Ort kann man den »Flor de Chasna« pro-
bieren, einen aus der Rebsorte Listan Blanco gekelterten Weiflwein.
Als zweites Standbein wird Olivendl produziert.

URLAUB VOM URLAUB
Fast immer leere Gassen, eine kleine Kirche, daneben
das Dorflokal: Arico Nuevo hat das typische Teneriffa-
Flair vergangener Tage. Einfach nur hinsetzen, durch-
atmen und einen Augenblick von einer einfacheren
Zeit traumen. Wie ein Kurzurlaub vom Trubel der
Badezentren im Stiden.
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COOPERATIVA CUMBRES

DE ABONA

In der modernen Kellerei werden eini-
ge der besten Inselweine gekeltert.
Dazu gehort der Flor de Chasna: Er
wird direkt ab Abflller verkauft - ge-
nau wie das in der eigenen Olmiihle
hergestellte Olivendl (Oleo Teide).
Camino del Viso s/n

Teguedite (nahe Arico Nuevo)
Mo.-Fr. 9-14 Uhr
www.cumbresdeabona.es

tre

DELICIAS DEL MAR €€£-€

Eine gute Adresse fir frischen Fisch
und Paella mit Meeresfriichten. Man
wahlt nach Tagesangebot aus der
Vitrine, Mi. und Do. ist Ruhetag.

Av. Cabildo Insular (nahe Hafen)
San Miguel de Tajao

Tel. 922171303

SECRETO DE CHIMICHE €€€

In dem gehobenen Landgasthof am
Ortseingang von Chimiche (etwa 20
km stidwestlich von Arico) weifs man,
wie Fleisch auf den Punkt zubereitet
wird. Dem Guide Michelin war das ei-
nen Eintrag wert. Mi. und Do. ge-
schlossen.

Carretera del Sur (TF-28)
Chimiche

Tel. 92277 72 79
www.elsecretodechimiche.com

CAFE AL MAR €

Ein winziges Lokal mit genauso kleiner
Terrasse! Es liegt versteckt in einer
Sackgasse tiber einem kleinen Kiesel-
strand. Geboten werden aufier Kaffee
und Kuchen vor allem Tapas und feine
Salate.

Calle Martin Rodriguez 14

Poris de Abona

Tel. 636 94 38 20

| Wohin in Arico?

Die Kirche am Drachenbaum

Das Verwaltungszentrum der Gemeinde liegt zwischen zwei Barran-
cos auf dem Bergriicken Lomo de Arico. lhr Ortsbild beherrscht die
Iglesia de San Juan Bautista, ein schlichter Barockbau aus dem
18. Jh. neben einem stattlichen Drachenbaum. Kostbarster Kirchen-
schatz ist die gotische Statue der Jungfrau von Abona - der Legende
nach fand man sie an der Kiiste von Poris de Abona.

Als ob man die Ortsschilder vertauscht hitte

Nicht etwa Arico Viejo (»viejo« = alt) ist die Attraktion, sondern die
hiibsch konservierte Hauserzeile von Arico Nuevo. Seine bezaubernd
schlichte Landarchitektur verharrt wie im Dornréschenschlaf. Die
weifd verputzten Hduschen reihen sich auf einem Bergriicken anein-
ander, griine Fensterldden und Turen tupfen Farbe ins Bild. In einem
Lokal am beschaulichen Kirchplatz k&nnen Sie die denkmalgeschiitz-
te Idylle in aller Ruhe auf sich wirken lassen.
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In Arona mag man verschiedene Touristenhochburgen verwal-
ten, das Landstddtchen selbst hilt sich aber aus dem Trubel
heraus. Fiir Besucherinnen und Besucher hat sich die Altstadt
herausgeputzt - als ruhiger Kontrast zur Ferienwelt der Kiiste.

Arona liegt an der Auffahrt nach Vilaflor und zum Teide-Nationalpark
und teilt sich mit Adeje die Verwaltung des gréfiten Touristenzen-
trums. 1950 lebten in der Gemeinde noch weniger als 5000 Menschen,
seit der touristischen ErschlieRBung der Stidkiiste in den 1970er-Jahren
wurden es rund 85000. Der grofite Teil wohnt aber an der Kiiste.

| Wohin in Arona?

Ein tinerfeiiischer Ortskern wie aus dem Lehrbuch

An der hiibsch angelegten Plaza Cristo de la Salud steht die im 18. Jh.
errichtete einschiffige Iglesia de San Antonio Abad mit einem préchti-
gen Altaraufsatz. Das Rathaus im neokanarischen Stil schrig gegen-
iber wartet mit einem schmucken Holzbalkon an der Front auf; links
neben dem Eingang steht eine lebensgrofie Statute von Santo Her-
mano Pedro, dem einzigen Heiligen von den Kanaren (»EI Médano).

An Ostern macht sich das Dorf auf zum Cruz de San Antonio.
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TASCA PUNTALLANA €€-€

Der gemiitliche Landgasthof liegt an
der TF-66, die den Kiistenort Las Gal-
letas mit Valle de San Lorenzo verbin-
det. Aus der Kiiche kommen kanari-
sche Klassiker wie Ziegenfleisch und
Ofenlamm, aber auch Vegetarisches
wie Linsenburger und Seitan.

O

MERCADO DEL AGRICULTOR
Frische Produkte aus der Region zu
kleinen Preisen auf 1000 m2 in einer
modernen Markthalle. Mit diesem
Konzept avancierte der 2017 eréffne-
te Landmarkt auf Anhieb zu einer der
besten Adressen im Hinterland der
Stidkste. Fr./Sa. 8-14 Uhr.

Valle de San Lorenzo
Calle Cooperativa 2

TF-66, km 139
Tel. 626 01 54 19

Von Wein zu Kunst

Die Casa ist nur wenige Gehminuten von der Plaza Cristo de la Salud
entfernt - Sie gelangen dorthin, indem Sie 200 m der Calle Calvario
folgen und dann links zum restaurierten Anwesen hinaufgehen.

Nach einem Zwischenspiel als Weinkellerei tibernahm 1996 die Stadt-
verwaltung das Gebdude aus dem 18. Jh. und zeigt im Obergeschoss
wechselnde Kunstausstellungen und im benachbarten Saal Rosetta-
Stickereien. Trotz Umbauten ist die Casa ein klassisches Beispiel ka-
narischer Architektur mit schonem Dachstuhl, HolzfuRbéden und
Sitzpldtzen an den Fenstern.

Calle La Bodega s/n | unregelméfig geoffnet | Eintritt: frei

I Rund um Arona

Zu Ostern ist hier richtig was los

N&rdlich der Plaza Cristo de la Salud kommt man auf der Calle de San
Antonio zum Cruz de San Antonio. Das Holzkreuz aus dem 19. Jahr-
hundert ist in der Karwoche Mittelpunkt der Osterfeierlichkeiten.
Von hier aus kénnen Sie die Wanderung zu einem Rundweg ausbauen
und nach den Casas de Altavista wieder nach Arona absteigen (Geh-
zeit 25td.).

Blumen auf dem Gipfel

Hoch tber Arona thront der Tafelberg Roque del Conde (1003 m
U.d.M.) mit faszinierendem Rundblick. Zum Gipfel folgen Sie der
Hauptdurchgangsstrafde in Arona in Richtung Vilaflor und biegen
nach ca. 1 km links zum Weiler Vento ab. Dort beginnt ein ausgeschil-
derter, streckenweise steiler und steiniger Pfad (hin und zuriick:
5 km; ca. 500 Hohenmeter). Auf dem Gipfelplateau wurde friiher Ge-
treide angebaut, heute bliihen hier im Friihjahr unzahlige Blumen.
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Kulturprojekt, Thinktank, Riickzugsort fiir Kiinstler

... das alles will Mariposa sein. Die Pldne fiir das Projekt Atlantis, das
bei Ttnez (2 km Gstlich von Arona) in Ansdtzen verwirklicht wurde,
reichen ins Jahr 1984 zuriick. Die von Leon Krier entworfene Ferien-
kolonie sollte ein Ort des intellektuellen Austauschs und der Symbio-
se von Kunst und Natur sein - wire aber zu teuer geworden. Uberlebt
hat die Idee des Galeristenpaars Helga und Hans-Jiirgen Miiller. Sie
verfolgten das Projekt unter dem Namen Mariposa (»Schmetter-
ling«) weiter. Seit 1992 sind auf 27 000 m? Fliche Gastehduser und
eine Gartenanlage mit Skulpturen entstanden, Kiinstler haben in
der »Zukunftswerkstatt« ideale Schaffensbedingungen.

Camino Tunez 63A | Tel. 922 72 62 32 | Fiihrungen auf Anfrage:
info@kulturpark-mariposa.de oder telefonisch Mo.-Fr. 10-13 Uhr
unter 922 72 62 32 | www.kulturpark-mariposa.com

BAJAMAR

Wortlich iibersetzt heif3t Bajamar »Ebbe«, oder vielleicht doch
»unten am Meer«? Nach einem Blick auf den grofien Meerwas-
serpool, der nahtlos in den Atlantik iiberzugehen scheint, braucht
man keine weiteren Erklidrungen. Wenn sich die Wellen vor dem
Pool brechen und haushohe Gischtfontinen aufwerfen, ist das ein
Erlebnis fiir sich.

Unter der Woche ist nicht viel los: Die meisten Canarios pendeln zur
Arbeit nach Santa Cruz und La Laguna. Belebt ist Bajamar daher v.a.am
Wochenende, dann sind auch die Fischlokale an der Promenade rappel-
voll. Der Grofdteil der Gaste kommt aus Deutschland, besonders Pensi-
ondre verbringen hier gern den Winter.

Viele Ferienunterkiinfte entstanden in den 1960ern als ruhige Alterna-
tive zum trubeligen Puerto de la Cruz. Die Wohntiirme wirken auf dem
kargen Kiistenplateau deplatziert und fantasielos, die Infrastruktur ist
teils veraltet.

In der ersten Reihe fiirs Naturschauspiel der Extraklasse
Gebadet wird im &ffentlichen Meerwasserschwimmbecken an der
Promenade. Ist die gehisste Flagge rot, dann beobachten Sie das Spek-
takel der ins Becken schwappenden Wellen besser von einer Bank an
der Promenade aus. Wegen der starken Brandung und rauen Felsen-
kuiste kann man aufderhalb des Beckens nur selten im Meer baden.
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PALMELITA € TETERIA LA OLA €
1968 erdffnetes Café und somit eine  Das kleine Lokal iberzeugt nicht zu-
Institution in Bajamar! Der Tagkann  letzt durch seine Lage am Meeres-
hier mit einem leckeren Friihstiick schwimmbad. Vor allem am Sonntag
beginnen. Die Auswahl an Gebéck ist hier bereits zur Friihstiickszeit
und kalorienreichen Torten ist riesig,  kaum ein freier Platz zu bekommen.
das Vollkornbrot gibt es auch zum So. und Mo. sind Ruhetage.
Mitnehmen. Paseo Werner Rautenberg s/n
Avenida Gran Poder 4 Tel. 922 5410 51

(Edificio Piscinas)
Tel. 922 15 03 55
www.palmelita.es

Wenn die Brandung an die Mole rauscht,
kann einem schon ein wenig mulmig werden.

v e g 5
= .- 5’* - fw -

51



oY
GO

Las Raices

*

Aussichts-
punkte

ZIELE
BOSQUE DE LA ESPERANZA

* BOSQUE
DE LA ESPERANZA

Wiirzig duftende Kanarenkiefern und aufgeforstete Eukalyptus-

biume - der Esperanzawald hebt sich wohltuend von der trocke-
nen Kiistenzone im Siiden ab. Fiir die Canarios ist es das Naher-
holungsgebiet im Norden, am Wochenende ist immer viel los.

Der Bosque de la Esperanza (»Wald der Hoffnung«) zieht sich ent-
lang der Cumbre Dorsal, dem Gebirgskamm, der sich norddstlich an
den riesigen Krater Las Cafiadas anschlief3t und im Norden zur Hoch-
fldche von La Laguna abbricht. Man erreicht ihn am besten von La
Laguna aus Uber die Carretera Dorsal (HohenriickenstraRe), die die
Universitéatsstadt mit der Caldera de las Cafiadas verbindet. Der Wald
beginnt in etwa 700 m Hohe kurz hinter dem Ort La Esperanza. Er
liegt in der Passatnebelzone der Insel, die den dichten Baumbestand
erst ermdglicht. In der Region gibt es Grillpldtze und Ausflugslokale.

I Wohin in Bosque de la Esperanza?

Picknick vor dem Putsch

In den Fokus der Weltpolitik riickte der Esperanzawald am 17. Juni
1936, als General Franco seine Anhdnger um sich scharte, um bei
einer als Picknick getarnten Versammlung nichts Geringeres als den
Sturz der Spanischen Republik zu planen. Auf dem Waldpicknick-
platz Las Raices etwa 5 km oberhalb des Orts Esperanza erinnerte
der 1958 aufgestellte »Franco-Obelisk« an das Ereignis; er musste
lange sowohl fiir rechtsradikale als auch antifaschistische Graffiti
herhalten. Aus diesem Grund wurde er 2015 auf Wunsch der Insel-
regierung zerlegt.

Uber den Passatwolken

Folgt man der Carretera Dorsal von La Laguna aufwdrts in Richtung
Las Cafiadas, reiht sich ein beeindruckender Ausblick an den nichs-
ten - vorausgesetzt, die vormittdglichen Passatwolken versperren
nicht die Sicht.

Am schonsten sind hier der Mirador Pico de las Flores (1310 m
U.d. M,; Sicht auf die Hochebene von La Laguna und das Anaga-
Gebirge), El Diablillo (1600 m . d. M.; Ausblick nach beiden Seiten
des Gebirgskamms) und der Mirador de Ortufio (1804 m ii.d. M.),
von dem man erstmals den Blick auf den Pico del Teide hat.
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Auch wer radelt, sollte einen Blick fiir die vulkanische Schichttorte {ibrig haben.

Hochseilgarten mitten im Kiefernwald

Auf Kletterfreunde wartet ein Hochseilgarten mit Parcours fiir Kin-
der und Einsteiger sowie fiir Fortgeschrittene und Beinahe-Profis.
Auf wackligen Plattformen tastet man sich von Baum zu Baum, fiir
Adrenalinschiibe sorgen Abseilman&ver aus 30 m Hohe oder aben-
teuerliche Seilrutschen. Erfahrene Guides leisten Hilfestellung.

Las Lagunetes, Carretera Dorsal (TF 24, km 16) | im Sommer tgl., im
Winter Fr.-So., buchbare Zeitfenster im Internet | Eintritt: 24 €, Kin-
der 6-12J. 19 € | www.forestalparktenerife.es

Die vielleicht schonste Kurve Teneriffas

Die StraRe auf der Cumbre Dorsal gewinnt kontinuierlich an Hohe
und erreicht bei km 32 eine faszinierende Kurve: Wie bei einer Torte
sind fein sduberlich voneinander getrennt verschiedene vulkanische
Auswurfprodukte {ibereinander geschichtet. Die Palette reicht von
hellem Bims bis zu pechschwarzem Lavagrus.

Einmal zu den Sternen, bitte!

Ein Stiick Uiber der Baumgrenze glitzern auf dem Kamm der Montafia
Izafia (2367 m U.d.M.) die weifsen Kuppeln der Teide-Sternwarte.
Die klare Luft und die meist wolkenfreie Atmosphdre an der Grenze
zum Nationalpark schaffen ideale Voraussetzungen fiir meteorologi-
sche Messungen und Sternbeobachtungen. Das erste Observatorium
wurde 1964 eréffnet und ab 1985 als EU-Gemeinschaftsprojekt aus-
gebaut. 2012 nahm Europas grofdtes Sonnenteleskop seinen Be-
trieb auf, seit 2015 erforscht man mit dem Quijote-Teleskop die
Milchstrafie. Mehr Infos liber die Sternwarte und die Teleskope be-
kommen Sie am Tag der offenen Tir (i. d. R. zwei Termine im Juni).
Tel. 922 3291 17 | www.iac.es
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Hohe: 122 m {i.d. M. |

Einwohnerzahl: 4700 (gesamter Bezirk)

Kaum ein Platz im Norden Teneriffas kann es mit der Ruhe der
Plaza de los Remedios in Buenvista aufnehmen - wenn nicht
gerade eine Fiesta im Gange ist. Hier kann man gemiitlich
umbherschlendern und inselbekanntes Gebiick naschen.

Das Landstddtchen macht es sich am Fuf} des eindrucksvollen Teno-
Massivs gemditlich, aber seine Lage hat noch mehr Vorteile: Von hier
aus ist man ganz schnell an der traumhaften Westspitze der Insel
und zum Gemeindegebiet von Buenavista del Norte (»schéne Aus-
sicht im Norden«) gehdrt mit Masca eines der bekanntesten Aus-
flugsziele.

|l Wohin in Buenavista del Norte?

Wie ein Phonix aus der Asche

Der Platz mit alten Indischen Lorbeerbdumen und K&nigspalmen
verdankt seine herrliche Ruhe dem Umstand, dass er abseits der
Durchgangsstrafe liegt. Die namensgebende Iglesia de Nuestra
Seiiora de los Remedios blickt auf 500 Jahre Geschichte zuriick.
1996 brannte sie (aufder dem Turm) fast bis auf die Grundmauern
ab. Acht Jahre dauerte der Wiederaufbau, bis die nach alten Vorla-
gen neu errichtete Kirche zum zweiten Mal geweiht wurde. Das Ver-
bltiffende: Weder von auf3en noch von innen sieht man ihr das junge
Alter an.

Preisgekrontes Inselgeback

Stidlich der Plaza de los Remedios steht in der Calle La Alhondiga das
im neokanarischen Stil erbaute Rathaus. Interessanter diirfte aller-
dings schrég gegeniiber die Hausnummer 8 sein, in der die inselbe-
kannte Konditorei El Aderno feinste Backwaren anbietet. Mit frisch
gemachten merengues oder rosquetes in der Hand schlendert man
die Calle Puerto nordlich von der Plaza entlang und erreicht nach
wenigen Gehminuten mit der Aula de Cultura ein schdnes Beispiel
kanarischer Architektur aus dem 18. Jahrhundert.

Der Name »Schone Aussicht im Norden« ist nicht libertrieben.
Auf den Leuchtturm an der Punta de Teno kann man aber leider nicht hinauf.
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OFICINA DE TURISMO

Plaza de los Remedios 4

Tel. 922128080
https://www.buenavistadelnorte.

es/turismo/

EL ADERNO

Die vielleicht beste Konditorei der In-
sel iberrascht mit leckeren Torten,
hausgemachten Pralinen, Gofiotrif-
feln und Orangenstreuselkuchen. In
Santa Cruz gibt es zwei Filialen.
Calle La Alhdndiga 8
www.eladerno.com

e

EL BURGADO €€€

Im Restaurant direkt am Meer diniert
man auf der Terrasse oder hinter gro-
Ren Panoramafenstern im modernen
Rundbau. Voll wird es am Wochen-
ende, wenn Einheimische zum aus-
gedehnten Mittagsmahl kommen.

Playa de las Arenas
Tel. 922127831

MESON DEL NORTE €€

An der Strafe (TF-436) von Buena-
vista del Norte nach Masca zieht es
viele Ausfliigler in den Weiler Las Por-
telas. Der dortige Landgasthof ist fiir
seine Grillgerichte bekannt, typisch ka-
narisch sind die Kichererbsensuppe
und der Puchero. Mo. ist Ruhetag.
Calle de Masca 1

Las Portelas

Tel. 822 69 24 03

EL KIOSCO DE LA PLAZA €
Mitten auf dem Hauptplatz trinkt
man am achteckigen Pavillon Milch-
kaffee oder frisch gepressten Oran-
gensaft. Den kleinen Hunger stillen
belegte Sandwiches.

Plaza de los Remedios
Buenavista del Norte

@

LUZ DEL MAR €€€
in Los Silos, » S. 254

I Rund um Buenavista del Norte

Unterwegs zur Westspitze Teneriffas

Westlich der Stadt beginnt eine abenteuerlich schmale Strafie zur
Punta de Teno. Sie ist flir den privaten Verkehr gesperrt und nur
noch mit dem &ffentlichen Bus erreichbar. Der Shuttle-Bus der Linie
369 bringt Ausflligler téglich vom Busbahnhof in Buenavista del Nor-
te zum Leuchtturm an der Westspitze (ab 10 Uhr stiindlich).

Schwarzer Stein, tiirkisfarbenes Meer und ein toller Blick

Auf halbem Weg zur Punta de Teno haben Sie am Mirador de Don
Pompeyo einen spektakuldren Blick auf die imposante Felskiiste.
4 km spater sind Sie dann an der Westspitze Teneriffas - hier trifft
zerkliiftetes Lavagestein auf tiirkisblaues Meer und eine grofiartige

56



ZIELE
CANDELARIA

Weitsicht. Vom Kap Punta de Teno aus sieht man an klaren Tagen die
Insel La Palma am Horizont. Gleich zwei Leuchttiirme ragen an der
Landspitze auf: Der dltere versah seinen Dienst ab 1895, bis 1976 sein
neuer Kollege fertiggestellt wurde. Leuchtturmwadrter gibt es fiir den
Faro de Teno allerdings schon lange nicht mehr.

Das Walskelett in der Badebucht

4 km &stlich von Buenavista geht das Leben in Los Silos seinen geruh-
samen Gang. Um die schattige Plaza und die typische Dorfkirche
gruppieren sich einfache Hauschen. Direkt an der rauen Felskiiste
liegt das schone Freibad (Piscinas Municipal), davor erinnert ein res-
taurierter Kalkofen von 1931 an den einstigen Erwerbszweig. Wenn
Sie sich am Kreisverkehr an dem Kalkofen links halten, endet die Stra-
3e nach 250 m an einem Walskelett {iber dem Charco de la Arafia.
Bei dem gut 15 m langen préparierten Giganten handelt es sich um
einen 2005 gestrandeten weiblichen Seiwal. Ein paar Schritte ent-
fernt finden Sie einen zauberhaften kleinen Meerwasserpool, mit
Platz fiir nur zwei Familien.

Wildromantischer Naturstrand

Schwimmen muss man am steinigen Strand nicht - den Abstecher
lohnt allein die wildromantische Lage am Fuf? des Teno-Massivs. Dazu
gibt es mit dem El Burgado genau am rechten Fleck ein aussichtsrei-
ches Lokal an einem hiibschen kleinen Park. Zur Playa de las Arenas
folgt man von Buenavista del Norte aus der StraRe Richtung Punta del
Teno, biegt nach 1 km zum Golfplatz ab und ldsst am nédchsten Kreisel
die Zufahrt zum Golfhotel Melid Hacienda del Conde rechts liegen.

* CANDELARIA

Eine 1,50 m grofe Dame sorgt hier immer wieder fiir Massen-
aufliufe: Die Virgen de Candelaria ist die Schutzpatronin des
Archipels und verwandelt die ruhige Kleinstadt zweimal im Jahr
in einen proppevollen Wallfahrtsort.

Am 2. Februar und besonders am 14./15. August (Marid Himmel-
fahrt) ist es jedes Jahr so weit. Tausende Canarios machen sich auf,
um der Virgen de la Candelaria die Ehre zu erweisen - oft zu Fuf} auf
dem Camino de la Candelaria, der das Orotava-Tal mit der Ostkiiste
verbindet. Abseits seiner religidsen Bedeutung ist Candelaria ein ty-
pisch kanarisches Stddtchen mit Fischerhafen und schénem histori-
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schem Ortskern: Enge Gassen mit weif} verputzten Hauschen ziehen
sich in der Altstadt am Hang hoch. Den Mittelpunkt dieses Viertels
bildet die im 18.Jh. erbaute barocke Pfarrkirche Iglesia de Santa Ana.

|l Wohin in Candelaria?

Die Jungfrau aus dem Meer

Es passt zu den Kanarischen Inseln, dass die Schutzheilige des Archi-
pels aus den Fluten kam. Schon in vorspanischer Zeit, Ende des
14. Jh.s, sollen Hirten siidlich des heutigen Ortes Candelaria die ange-
schwemmte Madonnenstatue gefunden haben, die das Christentum
auf der Insel einleitete. Als die Hirten das Bildnis mit Steinen bewerfen
wollten, waren ihre Arme wie geldhmt. Von diesem Wunder berichte-
ten die Guanchen ihrem K&nig; die Madonna wurde daraufhin in einer
Hohle aufgestellt und wegen der Kerze in ihrer Hand als »Lichtbringe-
rin« (Candelaria) verehrt.

Nach der Eroberung durch die Spanier errichtete man ein Dominika-
nerkloster neben der Hohle, die bald zum wichtigsten Pilgerziel der In-
sel wurde. Papst Clemens VIII. erkldrte die Virgen de Candelaria 1599
zur Schutzpatronin des Archipels. Bei einer Sturmflut 1826 wurde das
Kloster zerstort, die Madonna ins Meer gespiilt. Das heute verehrte
Madonnenbildnis mit juwelenbesetztem Kleid und auffallend dunkler
Hautfarbe schuf der tinerfefiische Kiinstler Fernando Estévez 1827. Die

Blick auf Candelaria mit seiner Wallfahrtskirche.
T
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Basilika selbst wurde erst 1958 vollendet. An die Ereignisse erinnert ein
Denkmal nahe der Kirche.
Mo. 15-19.30, Di.-So. 7.30-19.30 Uhr | Eintritt: frei

Aufrecht und unbeugsam

Die neun Bronzeskulpturen an der Uferseite des Kirchplatzes stellen
die Guanchenk®dnige oder Menceys dar, die vor der spanischen Er-
oberung auf Teneriffa herrschten. Der kanarische Kiinstler José Abad
orientierte sich bei seiner Darstellung an den Ende des 16. Jh.s ent-
standenen Dichtungen von Antonio de Viana liber die Charaktere der
Inselherrscher. Den 1993 enthiillten K&nigsfiguren sind daher ver-
schiedene Attribute wie Steinschleudern und Lanzen beigegeben.

Topfern nach Art der Guanchen

Vom Hauptportal der Basilika fiihren Treppenstufen die Calle La Pal-
ma hinauf und weiter in der Calle Isla de La Gomera zu einer Werk-
statt, in der noch ganz traditionell ohne Topferscheibe getopfert
wird. Daneben gibt es ein kleines Museum und einen Verkaufsraum.
Di.-Sa. 11-17 Uhr | Eintritt: frei

* COSTA ADEJE

Unglaublich, dass es hier vor 50 Jahren fast nur Gerollwiiste und
schroffe Felsenkiiste gab! Heute ist Costa Adeje eine Hotelstadt
mit allem, was dazugehort. Hier kann man am Sandstrand chil-
len, auf der kilometerlangen Promenade flanieren und in schi-
cken Boutiquen stobern.

Die auf dem Reifibrett geplante Ferienstadt ist die gréfite von ganz
Teneriffa. Wie in einem Lehrbuch kann man hier die wechselnden
Bauideale der letzten Jahrzehnte nachvollziehen: Wéhrend in den
1980ern zwischen der Playa de Troya und dem Puerto Colén teils ge-
sichtslose Hotelanlagen aus dem Boden gestampft wurden, entstand
an der Playa del Duque ein nobles Viertel, dessen Luxusanlagen sich
an den Hang schmiegen. Keines dieser Resorts ist dlter als 20 Jahre,
zusammen bilden sie eines der modernsten Touristenzentren Euro-
pas. Der Ubergang von den Ferienzentren zwischen » Playa de las
Américas und Costa Adeje ist flieRend: Die Trennung existiert faktisch
nur auf dem Papier, den Ubergang markiert der Barranco del Troya -
ein schmaler Holzsteg an der Uferpromenade.
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| Wohin in Costa Adeje?

Die wahrscheinlich langste Flaniermeile Europas ...
... ist ganze 16 km lang, sie reicht von Los Cristianos bis La Caleta, und
* in Costa Adeje steigen Sie mittendrin ein, an der Playa de Troya. Sie
Von der Playa besteht aus zwei kleinen, runden Badebuchten, die durch eine Mole
de Troyazum getrennt sind. Daran schlief3t sich die 100 m lange Playa del Bobo an.
Puerto Colén Weiter ndrdlich kommt man zu den immer gut besuchten Sand-
stranden Playa de Fafiabe und Playa del Duque, unterwegs lassen et-
liche Beachbars und Terrassenlokale keine Versorgungsdngste auf-
kommen.

Das maritime Zentrum der Siidkiiste
Puerto Jachten chartern, mit dem Glasboden-Katamaran auf Walsafari ge-
Colén  hen, beim Parasailing iiber den Wellen schweben: Der nach Kolum-
bus (span. Colén) benannte Jachthafen ist neben dem Fahrhafen

Aqua Club

E b ‘I‘erm:i:!:‘.l‘|€¥>
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o
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von Los Cristianos das maritime Zentrum der Sudkiiste. Nordlich
vom Hafen schliefit sich die Playa Puerto Colén (auch Playa La Pinta
genannt) an - ein schéner Strand, wére da nicht das hektische Ha-
fengetriebe.

Am Strand entlang zur Seifenburg

800 m Sandstrand haben sich die Gemeinden hier geleistet: N&rdlich
des Jachthafens fallen die Playa Torviscas und die Playa de Fafiabe
sanft ins Meer ab, nur eine kleine Mole trennt die kiinstlich geschaffe-
nen Strande. Nach der Playa de Fafiabe beginnt das Luxusviertel. Mit
Lavamauern und Bergfried thront hier auch die Casa del Duque
(»Haus des Fiirsten«) wie eine mittelalterliche Burg. Dabei ist sie
erst wenige Jahrzehnte alt - und war doch das erste Gebdude hier.
Errichtet hat sie der katalanische Industrielle Rafael Puig, der sein
Geld mit Deodorants und Seife machte und schon friih das Touris-
muspotenzial der Gegend erkannte.
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OFICINA DE TURISMO
PLAYA DE TROYA

Playa de Troya

(an der Uferpromenade)
Tel. 922 75 06 33

tgl. 10-17 Uhr

OFICINA DE TURISMO
PLAYA FANABE

Playa de Fafiabe

(an der Uferpromenade)
Tel. 922 71 65 39
Mo.-Fr. 10-17 Uhr

AUSFLUGE

Vom Puerto Coldn starten taglich
Katamarane zu Wal- und Delfinsafa-
ris. Eine gute Wahl ist die Bonadea Il
(Tel. 618 13 27 29, www.bonadea
2catamaran.com). Eine Blaue Flagge
(Barco azul) weist den Katamaran als
lizenziertes Boot aus. Mit Platz fiir 22
Passagiere ist es ein relativ kleiner Ka-
tamaran; die zweisttindige Ausfahrt
kostet ca. 50 € pro Person.

O

MERCADILLO COSTA ADEJE
Nahe beim Hotel Bahfa del Duque an
der Playa de Torviscas gibt es don-
nerstag- und samstagvormittags
einen Strafenmarkt mit viel Klamot-
ten und etwas Kunsthandwerk.
Plaza Playa del Duque

9-14 Uhr

CENTRO COMERCIAL PLAZA
DEL DUQUE

Im noblen Einkaufszentrum gibt es
neben Designermode, Uhren und
Schmuck auch ein trendiges Bistro.
Plaza del Duque
www.plazadelduque.com

tgl. 10-22 Uhr
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SIAM MALL

Das Einkaufszentrum ist optisch
schick aufgemacht und wie der be-
nachbarte Wasserpark mit thailan-
dischen Stilelementen ausstaffiert.
Neben einer riesigen Ladengalerie
mit etwa 70 Boutiquen (vornehmlich
Mode) auf zwei Ebenen wurde auch
an einen grofden Supermarkt und an
einen Spielplatz gedacht. Im Grof3-
raum Costa Adeje, Las Américas und
Los Cristianos gibt es von vielen Ho-
tels einen kostenlosen Zubringerbus.
An der TF-1 (neben Siam Park)
www.ccsiammall.com

tgl. 10-22 Uhr

ARTENERIFE

In dem Pavillon neben der Touristen-
information wird ausschliefilich kana-
risches Kunsthandwerk verkauft.
Playa de Troya, Calle Rafael Puig
Lluvina 1

Tel. 922 33 40 13

ART GALLERY LA MUSA

Die Verkaufsgalerie stellt Bilder und
Skulpturen von auf den Kanaren
arbeitenden Kiinstlern aus. Grofes
Angebot, erschwingliche Preise.

im Hotel Royal Hideaway Corales
Suites, La Calera

Avenida Virgen de Guadalupe 21
Mo.-Fr. 10-14 Uhr bzw. nach Ver-
einbarung, Tel. 618 88 88 97
www.artgallerylamusa.com

e

© MOLINO BLANCO €€€
Wahrzeichen des Restaurants ist die
namengebende Mihle. Fisch und
Fleisch vom Grill werden auch im
lauschigen Innenhof serviert.
Avenida de Austria 5

Tel. 922 79 89 87
www.molino-blanco.com



© GELATOMANIA

Die Eisdiele offeriert eine riesige
Auswahl an Sorten und hat auch ein
paar Korbsessel direkt {iber dem
Strand stehen.

Playa de Bobo

(an der Promenade)

© SEASOUL €€€

Der trendig-vornehme Beachclub
glanzt durch eine ruhige, tolle Lage
am nordlichen Rand der Playa de
Fafiabe. Die gehobene Kiiche gibt
sich mediterran, im Vordergrund ste-
hen Reisgerichte, Fisch und Meeres-
friichte; im Lounge-Bereich kann
man bei einem Drink entspannt aufs
Meer schauen.

Paseo Maritimo s/n

Hotel Iberostar Anthelia

Tel. 922 71 33 35
www.iberostar.com

O LA HACIENDA €€€

Das zum Hotel Bahfa del Duque ge-
hérende Lokal im mexikanischen Stil
serviert die Landeskiiche von Chef-
koch Armando Saldahna und italieni-
sche Ktiche. Burritos, Enchiladas und
Fajita sind typisch mittelamerikani-
sche Spezialitaten, wer es sehr scharf
mag, bestellt eine Chilisauce dazu.
Paseo Maritimo s/n (Playa del
Duque), Tel. 922 74 69 00
www.thetaishotels.com

© LA TORRE DEL MIRADOR
€€E€E-€€€

Lage und Ambiente haben ihren
Preis. Das Lokal im Nobelviertel von
Costa Adeje glanzt mit acht elegant
ausstaffierten Gastraumen und au-
Ren mit tollem Panorama auf die Pla-
ya del Duque. Die Kiiche gibt sich mit
Paella, Milchlamm und Wolfsbarsch
in Salzkruste spanisch, als Suppe an
heiflen Tagen empfiehlt sich andalu-
sischer Gazpacho.

Centro Comercial El Mirador

Tel. 922 71 22 09
www.latorredelmirador.com

ZIELE
COSTA ADEJE

O LA MASIA DEL MAR €€€
Auch La Caleta, der ndrdliche Nach-
barort der Costa Adeje, wurde von
der Tourismusindustrie eingeholt.
Doch das Restaurant La Masia del
Mar konnte seine Urspriinglichkeit
bewahren. Hier speist man auf einer
Terrasse direkt am Meer. Der Fisch
ist frisch und kostlich zubereitet!

La Caleta, Calle E1 Muelle 3

Tel 922 71 08 95
www.restaurante-masia-del-mar.

com

© BAHIA DEL DUQUE €€€€
Der Turm kommt Ihnen irgendwie
bekannt vor? Blickfang des Resorts
ist der fast originalgetreue Nach-
bau des Turms der Pfarrkirche von
Santa Cruz. Alle Mitarbeiter, vom
Portier bis zum Rezeptionisten, tra-
gen Tracht. Heimelige Innenhdfe,
verspielte Treppenaufgdnge und
platschernde Springbrunnen schaf-
fen ein einmaliges Flair. Dazu kom-
men Themenrestaurants, ein grof3-
zligiges Spa-Zentrum und ein
Beauty-Salon.

Avenida Bruselas s/n

Tel. 922 74 69 32
www.thetaishotels.com

@ IBEROSTAR ANTHELIA
SELECTION €£€€
Das Hotel wurde schon als eines der
besten All-Inclusive-Hotels Spaniens
ausgezeichnet. All inclusive ist aber
keine Pflicht, Sie kénnen auch nur
mit Friihstlick oder Halbpension bu-
chen. Die Kirsche auf der Sahnehau-
be: Das moderne Fiinfsternehaus
am Nordrand der Playa de Fafiabe
grenzt direkt ans Meer.
Calle Londres 15
Tel. 922 71 33 35
www.iberostar.com
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Die Playa del Duque ist meist fest in der Hand der Hotelgéste.

Die Casaist auch Namensgeber der Playa del Duque und des oberhalb
gelegenen Luxushotels Bahfa del Duque (»S. 63) im neokanarischen
Stil, eine der renommiertesten Adressen der Kanaren. Die feinsandige
Playa wird v. a. von Gdsten der umliegenden Hotels besucht. Das gan-
ze Viertel atmet Luxus, in distinguierten Lokalen mit detailverliebter
Innenarchitektur genauso wie in Einkaufspaldsten mit Designer-
mode und teuren Uhren. Nordlich der Playa del Duque fiihrt die Pro-
menade weiter bis La Caleta.

Auf ins kiihle Nass!

Wildwasserldufe, diverse Wasserrutschbahnen und ein riesiger Frei-
luft-Whirlpool fiir bis zu 400 Badegdste: Das Aqualand im ndrdlichen
Ortsbereich steht fiir Badefreude pur und hat ein Delfinarium.
Ausfahrt Nr. 29 von der Autopista del Sur, San Eugenio Alto, Avenida
Austria 15 | tgl. 10-18, im Winter bis 17 Uhr | Eintritt: ab 32 €, Kin-
der 5-10 Jahre 25 €, Kinder 3-4 Jahre 14 €

Einmal quer durchs Haifischbecken

Nein, das ist kein Scherz, das letzte Stiick der 28 m langen, fast senk-
recht angelegten Rutsche fiihrt in einer Plexiglasréhre durch ein
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Aquarium mit Engelshaien! Mut brauchen Sie aber nur fiir ein paar
Sekunden, dann ist es schon vorbei - und war gar nicht schlimm. Der
Siam Park gilt als Nonplusultra unter Wasserfans: Im Wellen-
schwimmbad bauschen sich die Wogen bis zu 3 m auf, Kinder werden
in einer Abenteuerwelt gliicklich und die Hairutsche bietet nicht den
einzigen Adrenalinkick. Aber der Park im thaildndischen Stil kann
auch ruhigere Téne anschlagen, z. B. im anmutigen Teehaus und der
exotischen Gartenlandschaft mit Wildwasserfluss. Kein Wunder
also, dass der Siam Park auf TripAdvisor bereits neunmal zum besten
Wasserpark der Welt gewdhlt wurde.

Ausfahrt Nr. 29 von der Autopista del Sur | tgl. 10-18,

im Winter bis 17 Uhr | Eintritt: 42 €, Kinder 30 €

www.siampark.net

I Rund um Costa Adeje

Den frischen Fisch und dazu bitte einmal Meerblick

Es ist nur eine Frage der Zeit, bis die Baullicken zwischen Costa Adeje
und dem ehemaligen Fischerort geschlossen sind, schon jetzt geht es
nicht mehr so geméchlich zu. Trotzdem kann man mit dem Riicken zur
neuen Bebauung und dem Blick aufs Meer wie eh und je in zahlrei-
chen Lokalen unmittelbar tiberm Wasser frischen Fisch geniefien.

Die anderen Freizeitparks in der Umgebung sind unter dem Stich-
wort »Los Cristianos beschrieben.

* EL MEDANO

Waghalsige Ritte, hohe Spriinge, spektakuldre Tricks — man
konnte ihnen stundenlang zusehen. Bei gutem Wind tummeln
sich Hunderte Surfer auf den Wellen vor El Médano. Zuschauern
beschert der Wind am lingsten Sandstrand der Insel allerdings
mitunter ein unfreiwilliges Peeling.

An der stetigen Brise merken Sie, dass Sie in El Médano sind, und die
ganze Stadt hat sich auf diese Brise und die von ihr angewehten
Wind- und Kitesurfer eingestellt: mit Hotels, Surfschulen und Shops
fiir jedwedes Equipment. Seit den 1970er-Jahren werden an der Pla-
ya de Médano sogar Weltcups und Meisterschaften ausgetragen.
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| Wohin in E1 Médano und Umgebung?

Der schonste Strand Teneriffas

El Médano bedeutet »Diine«, und den Namen hat es sich verdient:
Auf Teneriffa wurden viele Strande kiinstlich aufgeschiittet - der
ldngste und schdnste Sandstrand ist aber absolut natdirlich. Fast 2 km
lang erstreckt sich der feine Sand slidwestlich des Ortes. Warum
dann nicht alle Touristen hierher strémen? Das liegt am Wind und
am damit verbundenen Flugsand, nicht gerade ideal fiir Sonnenan-
beter. Dafiir gibt es aber selbst in der Hochsaison mehr Einheimische
als Reisende. El Médano hat mit seinen niichternen Wohn- und
Apartmenthdusern eher rauen Charme und ist auf den ersten Blick
nicht sehr anheimelnd, Einkaufsparadiese sucht man vergeblich.
Aber zum Bummeln kommt auch niemand hierher - hier geht es um
den Strand, den Wind und das Meer. Dort wird es auch geselliger:
Man trifft sich an der Strandpromenade und an der quadratisch an-
gelegten, zentralen Plaza del Médano, die sich zum Strand hin 6ffnet
und mit Cafés zum Entspannen und zum Plausch einlddt.

Der einzige Heilige aus dem Archipel

2002 wurde der Franziskanerm&nch Pedro de San José Betancur hei-
liggesprochen. Der einzige Heilige kanarischer Herkunft wurde 1626
in Vilaflor geboren und wanderte nach Guatemala aus, wo er 1667
starb. Auf seine Initiative wurde der bis heute bestehende Orden der
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Strand, Wind und Meer - mehr braucht es nicht in El Médano.

Bethlehemiten gegriindet. Die Tuffsteinhdhle, in der er im 17. Jh. in
strenger Klausur lebte, liegt ganz in der Ndhe, in einem Barranco &st-
lich des Flughafens. Auf der TF-643 Richtung Los Abrigos zweigt nach
2 km eine Strae zu ihr ab. Nahe der Hohle beobachten hdufig Plane
Spotter die tiber die K&pfe hinwegdonnernden Flugzeuge.

Vulkanisches Wahrzeichen von El Médano ...

... ist die Montafia Roja (»Roter Berg«), die liber dem siidlichen
Ende der Playa del Médano aufragt. Der 127 m hohe Gipfel bietet
einen tollen Blick auf die Strdnde und kann relativ einfach bestiegen
werden (ab der Plaza del Médano hin und zuriick 2 Std.). Noch kiir-
zer ist der ausgeschilderte Aufstieg vom Parkplatz an der Playa de la
Tejita aus.

Nachtmarkt und Fischlokale

Folgt man der Kiistenstrafie von El Médano gen Westen, gelangt man
zum Fischerdorf Los Abrigos. Bekannt ist es fiir seinen Nachtmarkt
und die guten Fischlokale an der Hafenstrafe - viele mit Meerblick.

Handicap verbessern?

In der extrem kargen Landschaft wirken die ausgedehnten Rasenfla-
chen fast surreal: Golf del Sur, westlich von Los Abrigos, trumpft mit
einem 27-Loch-Golfplatz. Die Hotels und Ferienhduser hier wurden
teilweise im kanarischen Landhausstil gebaut.

67

Montaiia
Roja

Los Abrigos

Golf del Sur



ZIELE
EL SAUZAL

EL MEDANO ERLEBEN

@

OFICINA DE TURISMO
Plaza del Médano
Tel. 92217 60 02

O

NACHTMARKT

In der Abendddmmerung (iber einen
Markt schlendern - in Los Abrigos
ganz normal: Kunsthandwerk, regio-
nale Produkte und Trédel machen den
Nachtmarkt auf dem Kirchplatz per-
fekt zum Stébern und Schauen.

Los Abrigos, Di. 18-22 Uhr

14

TASQUITA DEL PUERTO
€€€-€€

An der Uferpromenade von Los Abri-
gos hat man zwischen rund einem
Dutzend Fischlokalen die Qual der
Wahl. AufRer dem frischen Fang des
Tages und Steaks gibt es in der Tas-

quita am Hafen auch eine gute Aus-
wahl an Tapas. Do. ist Ruhetag.
Calle La Marina 32

Los Abrigos

Tel. 822 90 88 26
www.tasquitadelpuerto.com

LOS ABRIGOS €€

Die Fischlokale ziehen Géste aus dem
gesamten Sliden Teneriffas an. Eines
der beliebtesten ist das Los Abrigos,
dessen Theke die ganze Vielfalt kana-
rischer Gewdsser offeriert. Speziali-
tat: die gemischte Fischplatte. Mi. ist
Ruhetag.

Calle La Marina 3

Los Abrigos

Tel. 922 17 02 64
www.restaurantelosabrigos.com

CAFEM €

Beliebtes Strandcafé zum Sehen und
Gesehenwerden. Das Angebot reicht
von Mohnstreusel und Beerentorte
bis zu Tapas und kleinen Gerichten.
Paseo Nuestra Seflora de las
Mercedes Roja

* EL SAUZAL

Ein gutes Glas Wein in der Hand, sanften Wind in den Haaren
und den Blick iiber die steilen Klippen und den mdichtigen Teide
schweifen lassen: Ein Besuch von Teneriffas Norden kann kaum
besser anfangen als auf der Terrasse der Casa del Vino.

Hier kann man fast von jedem Fleckchen aus den Teide sehen: Das
blumengeschmlickte El Sauzal liegt auf einer steil zur Kiiste abfallen-
den Hangterrasse und wartet mit traumhaften Aussichtspldtzen auf.
Ihr Wasserreichtum machte die Siedlung bald nach der Conquista

Woik it
AOST‘“W
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Nach der Lehrstunde im
Museum der Casa del Vino
kommt die Probierstunde
in der Weinstube.
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18

TERRAZAS DEL SAUZAL
€€£-€£€

Ein von Balkongalerien geschmiicktes
Herrenhaus aus dem 17. Jh. stellt den
Rahmen fiir dieses grofiartige Pano-
ramalokal. Die Kiiche macht von 16
bis 19.30 Uhr Pause, aber im Lounge-
Bereich auf der Terrasse kdnnen Sie
bei kleinen Gerichten oder Cocktails
durchgehend die umwerfende Aus-
sicht geniefien.

Pasaje Sierva de Dios 9

Tel. 922 57 14 91
www.terrazasdelsauzal.com
Mo.-Fr. 11-22, Sa./So. 17-22 Uhr

CASA DEL VINO €€

Ans Weinmuseum ist ein wunderbares
Restaurant angeschlossen: Im rustika-
len Gastraum wird kreative kanarische

Kiiche aufgetischt, die Weinkarte fei-
ert die lokale Vielfalt. Sie haben keinen
grofden Hunger? Ein Blick in die Ku-
chenvitrine zahlt sich hier immer aus!
Calle San Simén 49

Tel. 922 56 38 86
www.casadelvinotenerife.com
Di.-Sa. 12-22, So. 10.30-16 Uhr

LA BARANDA €€€-€€

Beziiglich der Aussicht tiber die
Nordkiste und auf den Teide geht es
kaum noch besser, die keine 100 m
von der Casa del Vino entfernte Cafe-
teria/Bar wartet mit einem gldsernen
Skywalk auf! Daneben kann man ganz
entspannt bei Kaffee und Snacks chil-
len. Mi. ist Ruhetag.

Calle San Simén

Tel. 680 39 02 72
www.cafeterialabaranda.com

zum bevorzugten Gebiet fiir die Landwirtschaft, heute wird hier auch
Wein angebaut. Der Ortsname leitet sich von den Weiden (los sau-
ces) ab, die meisten mussten allerdings der Bebauung weichen.

I Wohin in El Sauzal?

Lauschige Treppenwege und famose Aussichten

Das moderne Rathaus im kanarischen Stil thront in der Ortsmitte
oberhalb einer Gartenterrasse, durch die eine breite Freitreppe hin-
auffiihrt. Gegeniiber strahlt die maurisch anmutende Kuppel der Ig-
lesia San Pedro in bliitenreinem Weif. Mit der Ermita de Nuestra
Sefiora de Los Angeles (Carretera de la Virgen 1) schmiickt den Ort
eine weitere hiibsche Kirche. Unterhalb von ihr erreichen Sie auf der
Carretera Los Angeles den Eingang des Parque Los Lavaderos. Ein
lauschiger Treppenweg fiihrt in die terrassenférmige Gartenanlage
mit typisch kanarischer Flora und verschiedenen Palmenarten.

Einen wirklich fantastischen Blick tiber die Steilkiiste im Nordosten
Teneriffas bietet der Mirador La Garafiona im unteren Ortsteil von
El Sauzal. Den Aussichtspunkt umgibt eine kleine, schén bepflanzte
Parkanlage, auf der Terrasse l4dt ein italienisches Eiscafé zur Rast.
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Teneriffas Comeback in die Welt der Gaumenfreuden

Eine blutrote Mauer fasst den Gutshof aus dem 17. Jh. ein, im Innen-
hof gibt eine hdlzerne Weinpresse das Thema vor: Hier geht es um
Genuss, um Wein, um Honig, um Teneriffas Riickkehr in die Welt der
Gaumenfreuden (» Baedeker Wissen, S. 240). Im Weinmuseum ler-
nen Sie die Geschichte des Weins und die wichtigsten Rebsorten ken-
nen, in der Weinstube geht es mit Unterstiitzung des Sommeliers an
die Verkostung der Inselweine. Unterhalb des Anwesens gibt es einen
Schauweinberg, auf dem in Reih und Glied verschiedene Rebsorten
kultiviert werden, u.a. Negramoll, Verdello und die Malvasia-Traube.
Das Honigmuseum (Casa de la Miel)) nebenan kldrt tiber Imkerei auf:
Je nach Hohenlage werden auf der Insel von rund 500 Imkern ganz
unterschiedliche Honigsorten gewonnen. Einzigartig ist der »Miel de
Tajinaste« aus den Bliiten des endemischen Roten Natternkopfs im
Nationalpark Teide. Anschliefsend lockt der gut sortierte Museums-
laden mit Wein, Honig, Mojosaucen und anderen Inseldelikatessen -
vom angeschlossenen Restaurant ganz zu schweigen.

Calle San Simén 49 (von der Nordautobahn aus gleich am Ortsrand
von El Sauzal) | www.casadelvinotenerife.com | Di.-Sa. 10-20,

So. 10-18 Uhr | Eintritt frei

* % GARACHICO

Kaum war die Lava kalt, bauten die Tinerfeiios die Hafenstadt
schon wieder auf. An seinen alten Glanz konnte Garachico trotz-
dem nicht mehr anschliefen — und das ist ein Gliick, denn so
wurde die Altstadt im Look des 18. Jh.s konserviert.

Die schénste Anndherung an das Stddtchen 25 km westlich von Puer-
to la Cruz haben Sie vom Mirador de Garachico an der Landstrae
von Icod nach Santiago del Teide: Aus luftiger Hohe von 600 m schau-
en Sie auf den geschlossen wirkenden Stadtkern hinab, der im Halb-
rund die schwarze Basaltzunge an der Nordkiiste ausfiillt. Das i-Tup-
felchen - im wahrsten Sinne des Wortes — markiert der meist von
Wellen umtoste Roque de Garachico, ein Wahrzeichen der Stadt.

Als die Lava kam

Garachico war Teneriffas Tor zur Welt. Schon 1496, im Jahr der Er-
oberung, griindete Cristébal de Ponte die Hafenstadt und schnell
mauserte sie sich zur bliihenden Handelsmetropole. Von hier aus
wurden Wein und Zucker verschifft, hier empfing man Importe aus
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EINFACH UNBEZAHLBAR

[ ]
MARITIM

Liebevoll aufgemacht,
und das zum Nulltarif:
Angesichts der vielen
Schiffsmodelle und
historischen Fotos weif3
man im proppevollen
Fischereimuseum in
Puerto de la Cruz gar
nicht, wohin man zuerst
schauen soll. (> S. 152)

2.

BLUHEND

Im Besucherzentrum in
La Orotava konnen Sie
auf den Spuren von
Alexander von Hum-
boldt wandeln und im
Botanischen Garten das
eine oder andere Pflanz-
chen der Kanarenflora
bestimmen. (» S.111)

3.

GEWIENERT
Unter der von Herzog &
de Meuron neu gestalte-
ten Plaza de Espaiia in
Santa Cruz versteckt
sich die blank gewiener-
te Kanone, durch die
der englische Admiral
Horatio Nelson seinen
rechten Arm verloren
haben soll.

(»S.169)

{J
STREET ART

Monumentale Kunst auf
vormals 6den Brand-
mauern: Im Fischer-
viertel von Puerto de
la Cruz bringen mehr
als ein Dutzend meter-
hohe Gemalde und
Graffiti Farbe ins Leben
(™ S.150)

Erlebnisse, die fiir Geld nicht zu bekommen sind

ALTSTADT-
FUHRUNG

Fir den Spaziergang
durch das UNESCO-
Welterbe La Laguna
sollten Sie sich anmel-
den - sowohl am Tele-
fon als auch wahrend
des kurzweiligen Rund-
gangs wird Deutsch
gesprochen. (> S. 99)

6.
TRAUMHAFT

Vom Mirador de Gara-
chico schauen Sie fast
wie aus dem Cockpit
eines Flugzeuges auf die
Altstadtdacher des
Landstadtchens hinab.
Ein Blick, den Sie nicht
vergessen werden!

(™ S.71und S. 76)
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Europa. 1706 dann das jéhe Ende: der Vulkanausbruch der Mon-
tafia Negra. Glilhende Lavamassen ergossen sich {iber den Hafen
und den Ort - zum Gliick so langsam, dass niemand zu Schaden
kam. Die Lebensgrundlage aber war zerst&rt. Zwar baute man Gara-
chico auf der vom Lavastrom neu geformten Halbinsel wieder auf,
an seine frithen Erfolge konnte es aber nie mehr ankniipfen. Das
dnderte auch der 2012 erdffnete Fischerei-, Sport- und Handelsha-
fen nicht.

** Historische Altstadt

Wie aus einem Guss ...

... prasentiert sich der historische Ortskern jenseits der Uferstrafie.
Nur wenige Neubauten haben sich in die Phalanx von stolzen Biir-
gerhdusern und alten Klosteranlagen aus dem Beginn des 18. Jh.s
geschmuggelt - folgerichtig hat die kanarische Regierung den ge-
samten Ort zum »historischen Baudenkmal« erklart. Auffillig ist,
dass die Stadt mit den kopfsteingepflasterten schmalen Gassen
nicht fiir den Autoverkehr konzipiert wurde.

Klein, aber oho

Bester Ausgangspunkt fiir den Stadtspaziergang ist das Kastell von
1575, das putzig wie eine Spielzeugburg unmittelbar am Wasser steht.
Ein strahlend weif} getiinchter Glockengiebel kontrastiert recht ef-
fektvoll mit dem anthrazitfarbenen Mauerwerk aus Bruchsteinen und
Basaltquadern. So klein sich das Bauwerk auch ausnehmen mag, so
grofs war seine Rolle einst bei der Abwehr von Piratenangriffen -
und wie durch ein Wunder iiberstand es den Vulkanausbruch unbe-
schadet. Im Innern rekapituliert eine Ausstellung die Stadtgeschichte.

Abkiihlung in Lavapools und eine Tiir ohne Tiir

An der bizarren Lavakiiste vor dem Kastell erfrischen die Piscinas Na-
turales, am Wochenende ist viel los. Als die Lava ins Meer floss, bilde-
te sie hier Becken aus schwarzem vulkanischen Gestein - die
auslaufenden Wellen schwappen in die schmalen Kandle hinein und
schaffen so natlirliche Pools. Sofern man sie nicht verlasst, ist man
selbst bei stiirmischer See auf der sicheren Seite. In aller Ruhe ldsst
sich das Spiel der Brandung vom Terrassenlokal aus beobachten.
Eines der beliebtesten Fotomotive von Garachico ist auf der alten
Mole die Tiir ohne Tiir (Tensei Tenmoku) von Kan Yasuda. Der japa-
nische Bildhauer verwendete fiir die Installation wei3en Carrara-Mar-
mor. In der Hochsaison miissen Sie bei der 2002 aufgestellten Skulp-
tur eventuell fiir das Erinnerungsfoto anstehen!

Folgt man vom Kastell der Strafie gen Siiden, so gelangt man zur Pla-
za Juan Gonzélez de la Torre. Hier steht - von einer kleinen Parkanla-
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ge umgeben - die freigelegte Puerta de Tierra, das ehemalige Hafen-
tor. Es war beim Vulkanausbruch 1706 verschiittet worden.

Eine Lektion in Lebenskunst

Der »Platz der Freiheit« ist das Herzstlick der Altstadt und wird
von einem Ensemble historischer Bauten gerahmt. Seine Mitte ziert
ein von Indischen Lorbeerbdumen beschatteter Pavillon mit Cafete-
ria. Hier kann man eine Lektion in Lebenskunst von den Tinerfefios
lernen, die hier den ganzen Tag sitzen und Karten spielen. Am nérdli-
chen Rand des Platzes steht ein Standbild von Simén Bolivar (1783-
1830), Anfiihrer der lateinamerikanischen Unabhdngigkeitsbewe-
gung - seine Grofimutter stammte aus Garachico.

Die Siidseite der Plaza de la Libertad begrenzt der reprédsentative Pa-
lacio Condes de la Gomera (17. Jh.). Wegen seiner langen Fassade
aus akkurat behauenen Quadersteinen ist er auch als Casa de Piedra
(Steinhaus) bekannt. Heute beherbergt er Ausstellungen.

Alte Baukunst mit neuer Bestimmung

Schrdg gegenliber der Plaza steht das 1524 von Cristdbal de Ponte ge-
griindete Franziskanerkloster. Es gehdrt zu den dltesten Bauwerken
der Stadt. Auer der einschiffigen Hallenkirche fungieren die tibrigen
Bauten heute als Casa de Cultura (Kulturzentrum). Um die Innenhd-

Autos diirfen nicht in die Altstadt von Garachico, sie hitten auch kaum Platz.
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fe ziehen sich mehrgeschossige, umlaufende Holzgalerien, die Kreuz-
gdnge zieren filigrane Kieselsteinb&den. Die angrenzenden Sdle wer-
den fiir Ausstellungen genutzt (voriibergehend geschlossen).

Kirchen und Kunst gehen Hand in Hand

Die Pfarrkirche ein Sttick siidlich der Plaza musste nach dem Vulkan-
ausbruch véllig neu aufgebaut werden. Werfen Sie im Inneren einen
Blick auf den Hauptaltar, den zwei Skulpturen des grancanarischen
Bildhauers Lujan Pérez flankieren: Die eine zeigt Garachicos Schutz-
patronin Santa Ana, die andere den heiligen Joachim.

Am Ostlichen Rand der Innenstadt liegt das schone Kloster Santo
Domingo aus dem 17. Jahrhundert. Dessen ehemaliges Konventsge-

GARACHICO ERLEBEN

Iglesia

de Santa Ana,
Convento
Santo
Domingo

@

OFICINA DE INFORMACION
TURISTICA

Der Infokiosk liegt am Ortsausgang, an
der Strafie gen Buenavista del Norte.
Avenida Republica de Venezuela
Tel. 92213 3461

O

TABACOS ARTURO

In der kleinen Manufaktur bekommt
man handgerollte Zigarren aus eige-
ner Herstellung - man kann sogar zu-
sehen, wie sie gedreht werden.

Calle Estaban Ponte 7

Tel. 922 13 35 15

e
\

~

16. August: Die Wallfahrt in Garachi-
co gilt als eine der authentischsten
der Insel. Die Prozession zur Wall-
fahrtskapelle beginnt um 13 Uhr.

te

EL REBOJO €€€-€€
Das Lokal in der Altstadt tiberrascht
mit gehobener kanarischer Kiiche,

die ansprechend présentiert wird. Es
ist ca. 50m von der Pfarrkirche ent-
fernt (Mi. Ruhetag).

Calle Francisco Martinez de
Fuentes 17

Tel. 922 831198

EL CALETON €-€€

Unschlagbare Lage: Von der Terrasse
haben Sie bei einer Tapa bestens das
bunte Treiben an den Meeres-
schwimmbecken im Blick.

Avenida Tomé Cano 1

Tel. 92283 08 55

ROCAMAR €€

Ja, die kanarische Kiiche hier ist eher
Durchschnitt - aber die kleine Dach-
terrasse mit Meerblick sorgt dafir,
dass das schnell nebensachlich wird.
Estebéan de Ponte 11 (Zugang
auch von der Uferstrafie)

Tel. 922830176

@

LA QUINTA ROJA €€€
> S.253

GARA HOTEL RURAL €€
»S. 253
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baude dient heute als beschauliches Altersheim, in der Kirche ist ein
Museum zeitgendssischer kanarischer Kunst eingerichtet.

I Rund um Garachico

Wie ein schwer bepackter Anhalter

Etwa 500 m vom westlichen Ortsausgang entfernt steht an der Stra-
e nach Buenavista del Norte beim Mirador El Emigrante (mit toller
Aussicht auf Garachico und die Kiiste) die Skulptur eines Auswan-
derers mit fiinf Koffern. Das Denkmal ist allen gewidmet, die der In-
sel den Riicken kehrten, um ihr Gliick zu suchen.

Schummeln erlaubt

Wenn es zu anstrengend wird, héren Sie einfach auf, drehen sich um
und geniefien die Aussicht: In der Altstadt von Garachico beginnt an
der Plaza de la Libertad ein ausgeschilderter, teils steiler alter Dorf-
verbindungsweg (PR TF-43) ins 500 m {i. d. M. gelegene San Juan del
Reparo mit herrlichen Blicken auf Garachico. Der Weg verlduft erst
durch die Calle de 18 Julio und steigt dann in engen Kehren nach San
Juan del Reparo auf (hin und zuriick ca. 3Std.).

Eine Reise ins Landleben von anno dazumal

In El Tanque, nur wenige Kilometer siidwestlich von Garachico, 6ffne-
te jlingst in drei restaurierten Natursteinhdusern ein ethnografi-
sches Museum, das mit Videoprojektionen ganz modern in das Land-

Vom Mirador de Garachico sieht man bestens auf das »i-Tiipfelchen«.

76



ZIELE
GRANADILLA DE ABONA

leben von friiher einfiihrt. Der Clou: Per 3D-Brille kann man auf einem
Dreschplatz landen und in einem Dreschschlitten fahren.

An der TF-373 | Di.-So. 10.30-17.30, im Sommer 11-18 Uhr

Eintritt frei | www.ecomuseodeltanque.es

GRANADILLA
DE ABONA

An Granadilla de Abona erkennt man den Wandel der Insel:
Friiher drehte sich hier alles um die Landwirtschaft, jetzt liegt
der Fokus auf erneuerbaren Energien. Die charmante kleine Alt-
stadt hat man an manchen Tagen fast fiir sich alleine — Touristen
verirren sich selten hierher.

Prominenter Besuch: An der Kiiste siidlich von Granadilla ging 1519
der Seefahrer Ferdinand Magellan an Land, um Vorrite flir seine Welt-
umseglung aufzunehmen. Touristikplaner nennen den Kiistenstrich
deshalb gerne Costa Magallanes, durchsetzen konnte sich der Name
aber nicht. AuRerhalb der Altstadt wirkt der Ort eher niichtern.

I Wohin in Granadilla und Umgebung?

Altstadt mit nostalgischem Charme

Die hiibscheste Ecke der Altstadt ist die Fufdgdngergasse (Calle de
Iglesia) an der Iglesia San Antonio de Padua, einem ansehnlichen
Barockbau (18. Jh.). lhren quadratischen Turm krént eine weifie
Zwiebelhaube. In der Ndhe liegt die Plaza Gonzélez Mena. An deren
Stidseite steht das ehemalige Franziskanerkloster San Luis Obispo
(17. Jh.), 1985 zum Kulturgut erkldrt und heute Sitz der 6ffentli-
chen Bibliothek. Vom Rathaus an der Stirnseite des Platzes lohnt
sich ein Spaziergang durch die Calle Arquitecto Marrero zum Museo
de Historia (Nr. 11). Es zeigt u. a. volkstiimliche Trachten.

Museo de Historia: Mo.-Fr. 10-14 Uhr | Eintritt: frei

Die andere Seite von Granadilla: Umweltschutz erleben

Auf dem Lehrpfad durch den Barranco die Flora entdecken, im Besu-
cherzentrum alles Uber alternative Energien lernen: Am Rand des
Industriegebiets von Granadilla (Autobahnausfahrt Nr. 21) liegt der
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¢ Herzlich willkommen im
verwunschenen Zauber-
i wald im Anaga-Gebir-
ge! Der Camino de las
Vueltas nach Taganana
offnet die Tur in einen
mmergriinen Traum aus
" Heidebusch und Lorbeer-
" baumen. (> S.118)

§ Was fur gewaltige Kraf-
1+ te im Malpais de Giii-
. mar freigesetzt worden
» sein mussen! Noch heu-
te kénnen Sie auf einer
: Wanderung sehen, wie
der Ausbruch der Mon-
tafia Grande vor 5000
Jahren die Gegend ge-
formt hat. (> S. 82)

Einfach mal raus und ein wenig Griin tanken

%

NADELOHR
Schmal, steil und ein-
fach schon: Eine in den
Fels gesprengte Stich-
strafde ist das Nadelohr
in die westlichste
Inselecke. Schon bei
der Anfahrt jagt ein
grandioser Blick auf die
senkrecht abbrechende
Steilkiiste den nachsten.
(» S.56)

HOLLEN-
SCHLUCHT

Hier zeigt sich die Land-
schaft des Siidens von
ihrer besten Seite: Der
Barranco del Infierno
ist ein Riickzugsgebiet
flr Pflanzenarten, die
nirgendwo sonst auf der
Welt vorkommen.

(> S.45)

[ )
MACHTIG

Mal einen Baum umar-
men? Dann missen Sie
am Pino Gordo bei
Vilaflor mindestens zu
flinft sein: Der Stamm
der dicksten Kiefer weit
und breit hat einen Um-
fang von etwa 9 m.
(»S.187)

6.

BLUMIG

Die Blumenuhr im Biir-
germeisterpark in Santa
Cruz ist ungemein foto-
gen: Sie zeigt zwar fast
das ganze Jahr tiber die-
selbe Zeit an, trumpft
dafiir aber alle paar
Monate mit frischen
Rabatten in fréhlicher
Farbenpracht. (> S.178)
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GUIMAR

GRANADILLA DE ABONA ERLEBEN

O

MERCADO DEL AGRICULTOR
Wo Landwirtschaft grofigeschrieben

Calle de Pedro Gonzélez
Gémez 20

Granadilla de Abona
Di.-Sa. 19-23.30 Uhr

Tel. 922 77 14 82
www.tascatierrasdelsur.com

wird, kann ein Abstecher auf den
Bauernmarkt nicht schaden.

San Isidro (an der TF-64, Auto-
bahnausfahrt E1 Médano)

Sa. und So. 8-14 Uhr

e

TASCA TIERRAS DEL SUR €€-€
Frittierte Ziegenbdllchen, Blutwurst-
kugeln oder eine Portion Iberischer
Schinken? Im gemditlichen Gastraum
gibt es eine gute Tapas-Auswahl und
Weifdwein aus der Region.

CAFETERIA CHURRERIA
MENCEY DE ABONA €

So fangt der Tag gut an: mit churros
con chocolate, spanischem Spritz-
geback mit dickflussiger heifer Scho-
kolade. Schmeckt auch zum Kaffee
oder als Snack zwischendurch ...
Calle El Calvario 15

Granadilla de Abona

Tel. 922 77 09 79

Windkraftpark ITER. 24 originelle Passivhauser sind Teil des Pro-
jekts. Hier sind die Ferien klimaneutral, mit Fluglarm ist zu rechnen.
Di.-Sa. 9-11 und 11.15-13.15 Uhr | Fithrungen n. V. Tel. 92274 77 58
(voriibergehend geschlossen) | www.iter.es/visitas

Skulpturen vor der grandiosen Kulisse des Teide

Siidlich von Granadilla liegt der 80 000 m? grofde Skulpturenpark der
Gernot-Huber-Stiftung mit Grof3plastiken renommierter Kiinstler
(kurz vor San Isidro beim grofien weifden Stein rechts abzweigen).
Nov.-April jeden 2. So. im Monat 15-17 Uhr | Eintritt: 10 € als Spende
Tel. 922 77 23 31 | www.gernot-huber-stiftung.de

GUIMAR

Diese sechs Stufengebilde sorgen fiir Kopfzerbrechen: Wer hat
sie gebaut? Wofiir waren sie gedacht? Und warum dhneln sie den
Pyramiden der Altigypter und der Mayas? Der Ethnologe und
Abenteurer Thor Heyerdahl hat seinen Antworten auf diese Fra-
gen einen gesamten Park gewidmet.

79

Skulpturen-
park Los
Cardones



{ 0%

Heyerdahls
Entdeckung

ZIELE
GUIMAR

Heyerdahl war sich sicher, was die Pyramiden bedeuten. Andere zweifeln bis heute.

Heyerdahl glaubte, dass die hier aufgefundenen Bauwerke Hinterlas-
senschaften der Guanchen waren. Tatsdchlich war Giifmar in vorspa-
nischer Zeit Regierungssitz eines Guanchenkdénigs: In der Umgebung
fand man ehemalige Begrabnis- und Wohnstédtten in Hohlen.

Das heutige geschédftige Landstddtchen liegt im zum Meer abfallen-
den Valle de Guiimar. Mittelpunkt der kleinen Altstadt ist die Plaza de
Ayuntamiento (Rathausplatz). Das Rathaus logiert im ehemaligen
Dominikanerkloster, daneben steht die Iglesia Santo Domingo. Nur
lokale Bedeutung hat die Iglesia de San Pedro Apostol (18. Jh.) mit
einem schénen Barockportal an der Plaza de San Pedro. Unangefoch-
tener Besuchermagnet ist aber der Pyramidenpark: Mehr als 100 000
Menschen kommen jdhrlich.

I Parque Etnografico Piramides

Calle Chacona | Mo.-So. 10-18 Uhr | Eintritt: 12,50 €,
Kinder 6 €, Kombiticket Giftgarten 18 €, Kinder 8 €
https://www.piramidesdeguimar.es/de

Transatlantischer Kontakt vor Kolumbus?

Jahrelang maf} niemand den Steinstufen Bedeutung zu, Bauern
trockneten darauf sogar seelenruhig Gemtise und Obst. Ins Blickfeld
der Weltdffentlichkeit gelangten sie erst 1990: Damals stellte Thor
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Heyerdahl (1914-2002)die These auf, dass die Gebilde den Urein-
wohnern als Kultstétten gedient hitten und dass die Ahnlichkeit zu
den Pyramiden der Altdgypter in Afrika und der Mayas in Amerika
kein Zufall sein kénne. Die V&lker diesseits und jenseits des Atlantiks
mussten also bereits vor Kolumbus Kontakt gehabt haben. Sieben
Jahre nach der Entdeckung der Pyramiden er&ffnete Heyerdahl mit
dem Reeder Fred Olsen den ethnografischen Park.

Mit dem Schilfboot iiber den Atlantik

Der Rundgang durchs Museum zeigt: Erstaunliche Parallelen gibt es
nicht nur in der Pyramidenbauweise, sondern auch bei der Alltags-
keramik. Dass transatlantische Kontakte bzw. Ozeaniiberquerungen
mit den damaligen Mitteln md&glich waren, hatte Heyerdahl schon
vorher bewiesen: 1970 {iberquerte er mit seinem 14 m langen Papy-
rusboot »Ra ll« den Atlantik. Dessen Nachbildung in Originalgréfie
ist eines der spannendsten Ausstellungsstiicke hier - schon weil es so
surreal erscheint, dass dieses fragile Gefdhrt 57 Tage auf dem Ozean
tiberstanden hat.

Die Theorie anderer Forscher ist weit weniger aufregend: Ausgrabun-
gen zufolge entstanden die Pyramiden erst im 19. Jh., als das Geldnde
einem Freimaurer gehorte. Der Besitzer habe sich mit dem Sonnen-
kult beschaftigt und die Pyramiden deshalb bauen lassen.

Auf der Exportroute an den Pyramiden vorbei

Von einer Aussichtsplattform neben der Casa Chacona Uiberblicken
Sie das 20 000 m? grofde Geldnde, ehe der Rundweg Sie an den sechs
Stufenpyramiden vorbeifiihrt. Am besten folgen Sie der »Exportrou-
te« am westlichen Rand der Anlage, auf der Sie zundchst die wich-
tigsten kanarischen Nutzpflanzen sehen: Zuckerrohr, Wein, Bana-
nen. Die interessanteste Pyramide steht in der norddstlichsten Ecke
des Parks. Sie besteht aus acht Stufen, mit einer schmalen Treppe
nach oben. Darunter fanden Archdologen in einer Hohle vorspani-
sche Keramikscherben und Steinwerkzeuge (680-1020 n. Chr.).

Zwei Girten, die aus der Reihe tanzen

Ohne Bewdsserung und Diingemittel: Aus botanischer Sicht ist der
nachhaltige Garten (Jardin sostenible) stidlich der Aussichtsplatt-
form beachtlich. Entlang eines kiinstlichen Wasserlaufs wurden auf
den Kanaren heimische Arten gepflanzt, u.a. Wolfsmilch, Kanaren-
Margeriten, Natternképfe und andere endemische Arten.

Der benachbarte Giftgarten (Jardin venenoso) bringt die Erkennt-
nis: Einige der Gewdchse in den kanarischen Hotelgdrten und &ffent-
lichen Parks sind hochgiftig! Zu den ca. 70 vorgestellten Arten geho-
ren bekannte Zierstraucher wie Oleander, Engelstrompeten und die
auf Teneriffa als Schnittblume angebaute Strelitzie. Alle Pflanzen
werden kurz vorgestellt, inklusive ihres toxischen Potenzials.
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DURCH EIN

JUNGES LAVAFELD

Zur vulkanologischen Spurensuche
miissen Sie nicht unbedingt auf den Tei-
de hinauf. Beeindruckend ist auch das
1994 unter Naturschutz gestellte Lava-
feld von Giiimar (Reserva Natural del
Malpais de Glifmar), wo ausgedehnte
Wolfsmilchfluren fiir Kontraste in der
anthrazitfarbenen Landschaft sorgen.
Vom Hauptplatz (Plaza del Radio Affici-
onado) im alten Ortskern von Puertito
de Guifmar gehen Sie auf der Uferpro-
menade nach Osten. Am Ortsrand trifft
die Promenade auf die geteerte Calle
Marques de Santa Cruz (Sackgasse),
der schmale Teerweg geht wiederum
100 m spater in einen Kiistenpfad tiber.
Wenn Sie die Infotafel sehen, sind sie
schon im Malpais. Den links abzweigen-
den Pfad Richtung Montafia Grande las-
sen Sie unbeachtet, es geht weiter ge-
radeaus den gerdlligen Kiistenpfad
entlang. Am Wegrand wichst
schon typisch kanarische Kiisten-
flora: Nymphendolden (Astydamia la-
tifolia), Jochblattgewdchse (Zygophyl-
lum fontanesii) und vor allem
ausgedehnte Bestdnde von Balsam-
Wolfsmilch (Euphorbia balsamifera).
Nach etwa 20 Minuten kommen Sie an
kleinen, rechteckigen Salzpfannen vor-
bei, in denen friiher Meersalz gewon-
nen wurde. Eine Viertelstunde spater
windet sich der Pfad zur Montafia de la
Mar hinauf, die ungeachtet ihrer gerin-
gen Hohe von 30 m einen prachtigen
Ausblick iiber den bizarren Kiis-
tenstrich erlaubt. Landeinwirts zieht
der Vulkan Montafia Grande (278 m)
die Blicke auf sich. Er ist auch fiir das
heutige Landschaftsbild verantwortlich:
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Vor 5000 Jahren spie er Feuer und
Asche und formte so seine Umgebung.
Nach kurzem Abstieg erreichen Sie eine
Verzweigung, an der Sie links landein-
wadrts gehen (geradeaus kdnnte man
nach El Socorro weiterwandern).

Der Pfad lduft nun durch prachtige Ko-
lonien von Kanaren-Wolfsmilch (Eu-
phorbia canariensis) - die wie Kakteen
felder aussehen - direkt auf die
Montaiia Grande zu. Ein paar Schrit-
te nach einem Schlagbaum gehen Sie
links und treffen dann am Fuf3 der
Montafia Grande auf einen Querweg,
dem Sie abermals links folgen. Sie kom-
men an einem weiteren Aussichtspunkt
vorbei, an dem eine Tafel tiber die Flora
der Region informiert. Etwa 5 Minuten
spater nehmen Sie an einer Verzwei-
gung den linken Pfad und treffen kurz
vor Puertito de Giiimar wieder auf den
vom Hinweg bekannten Kiistenweg.

ANFAHRT

Ausgangspunkt ist die Plaza in Puertito de
Gufmar (erreichbar tiber die Autobahnaus-
fahrt Giifmar).

AUSRUSTUNG

Auf dem teils ruppigen Pfad brauchen Sie
festes Schuhwerk. Und klar: Sonnenschutz
nicht vergessen!

GEHZEIT UND HOHENUNTERSCHIED
Gut 2 Stunden; jeweils knapp 200 m im
An- und Abstieg.

EINKEHR
Tapas und Snacks bieten die Bars an der
Plaza in Puertito de Glfmar.

Lava ldsst typische Pflanzen wie
die Wolfsmilch spriefen.
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I Rund um Giiimar

Den besten Blick aufs Valle de Giiimar ...

Fasnia ... haben Sie vom Mirador de Don Martin, siidstlich oberhalb von
Gufmar. Im Hintergrund liegen Santa Cruz und das Anaga-Gebirge.
Von hier sind es nur 12 km bis nach Fasnia. Landschaftliches Wahrzei-
chen ist die Montaiia de Fasnia (406 m {i. d. M.), auf deren Gipfel
eine weife Kapelle errichtet wurde - zum Dank dafiir, dass der Ort
1705 vom Lavastrom des Volcan de Fasnia verschont blieb. Von hier
blicken Sie weit liber den Kistenstrich. Fast noch interessanter sind
die Paraglider, die hdufig die Thermik an Fasnias Hausberg nutzen.

* % ICOD DE LOS VINOS

Was Drachenblut, Geigenlack und jede Menge Zahnstocher ge-
meinsam haben? Sie alle haben mit dem Wahrzeichen Teneriffas
2u tun — dem 400 Jahre alten, mythenumrankten Drachenbaum
hier in Icod de los Vinos.

Frihmorgens herrscht erstaunliche Ruhe, aber sobald die ersten Bars
und Ladentiiren 6ffnen, bricht eine bienenstockédhnliche Betriebsam-
TW\QQAQ keit aus, wie man sie von einem Landstddtchen nicht erwartet.

\}30&\«’ Gegriindet wurde Icod 1501 in einem fruchtbaren Hangtal im Norden

und war schon friih fiir seinen Wein beriihmt - deshalb fand er auch

%ﬂd"u\' Eingang in den Ortsnamen. Rund um den Kirchplatz von San Marcos

__— bezeugen alte Biirgerhduser mit gedrechselten Balkonen und sché-
nen Holzportalen, dass die Winzer der Stadt Wohlstand brachten.

I Wohin in Icod de los Vinos?

Der Baum, der keiner ist
Um den vermutlich dltesten Einwohner der Insel ranken sich Ratsel
** und Mythen. Der Legende nach wuchs auf den Kanaren einst ein
Drago Baum, dessen goldene Apfel den Géttern ewige Jugend schenkten.
Milenario  Als Herkules sie stehlen wollte, musste er den Beschiitzer des Baums,
den 100-kdpfigen Drachen Ladon, umbringen - und wo immer des-
sen Blut auf den Boden fiel, wuchs ein Drachenbaum. Ritzt man den
Baum an, sondert er tatsachlich rotes Harz ab. Diesem Drachenblut

Agave, Lilie, Spargel? Ein Baum ist der Drachenbaum jedenfalls nicht.
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wurden schon viele Funktionen zugeschrieben: Die Guanchen behan-
delten damit Knochenbriiche, die spanischen Eroberer konservierten
Holz, Geigenbauer setzen es bis heute als Zutat fiir Lack ein und in
den Weiten des Internets glauben noch immer Menschen an seine
potenzsteigernde Wirkung. Alexander von Humboldt beschrieb
eine weitere Facette:

>>
In La Laguna fertigt man in Nonnenklstern Zahnstocher,
die mit dem Saft des Drachenblutes getrdnkt sind, die man
uns anpries, weil sie das Zahnfleisch konservieren sollten.
<«

Die gibt es heute nicht mehr zu kaufen, dafiir aber Schmuck, der aus
den Baumsamen hergestellt wird. Bis heute gibt sich der Drachen-
baum ratselhaft: Er wachst und bliiht, wann und wie er will. Je nach
Forschungsmeinung gehort er zu den Agaven, zu Lilien- oder Spar-
gelgewdchsen, nur ein Baum ist er definitiv nicht. Deshalb hat er auch
keine Jahresringe und deshalb kann man sein Alter nur schdtzen. Von
den grofiziigigen 3000 Jahren ist man beim Drago in Icod abgekom-
men, aber auch mit seinen etwa 400 Jahren ist dieses Exemplar das
dlteste seiner Art.

Warum sich das Ticket lohnt

Viele Besucher nehmen vom Drago nur ein vom Kirchplatz geschos-
senes Foto nach Hause - aber unter der 17 m hohen Krone aus Fla-
schendsten zu stehen ist beeindruckend, auch wenn es ein Ticket fiir
den botanischen Garten kostet. Dass die Zeit nicht spurlos am Drago
voriiberging, beweisen die mit Zement gefiillten Hohlrdume im
Stamm. Vorsorglich hat man schon junge Drachenbdume daneben
gepflanzt. Der botanische Garten hat aber noch mehr zu bieten,
z.B. eine ganze Reihe von Pflanzen, die es nur auf Teneriffa gibt: Im
Winter ranken sich Kanarische Glockenblumen den Hang hinab, im
Frihjahr bliiht der Einfache Natternkopf strahlend weif}, im
Frihsommer liefern die rosa Bliitenkdpfe der Flockenblume Farb-
tupfer.

tgl. 9.30-19.30, Okt.-Mé#rz 10-18 Uhr | Eintritt: 5 €

200 Jahre Handwerkskunst auf einem Fleck

Im Trubel um den Drago geht Icods schmucke Pfarrkirche aus dem
15. Jh. oft unter - schade, denn hier kann man 200 Jahre Handwerks-
kunst bestaunen. Aus der ersten Bauphase stammt die vielfarbige
Kassettendecke aus Kanarischer Kiefer. In typischem Inselbarock er-
strahlt der von pausbdckigen Putten umschwdrmte Hauptaltar mit
silbergetriebenen Ornamenten, auch die Rokokoschnitzereien in der
Capilla de Animas belegen die Fertigkeiten der damaligen Kiinstler.
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ICOD DE LOS VINOS ERLEBEN

@ Calle San Sebastian 15
, Tel. 9228107 92
OFICINA DE INFORMACION

TURISTICA AMARCA €€
Plaza Luis de Ledn Huerta In San Marcos haben Sie unter den
Tel. 92286 96 00 Fischrestaurants am Strand die Qual
der Wahl. Empfehlenswert ist das Lo-
E] kal von Miguel und Juan Carlos, in
dem Essen und Aussicht stimmen.
CASA DE LOS REYES Kommen Sie am besten unter der

Woche, am Wochenende ist viel
Betrieb. Mo. und Di. ist Ruhetag.
Av. Maritima 29, San Marcos
Tel. 922 81 51 36
WWww.restauranteamarca.es

Bananenlikor, Gran-Canaria-Rum und
Wein aus der Region: Die »Bodega«
ist zwar eher ein Souvenirgeschift,
aber die Auswahl ist gut und das kana-
rische Hauschen hiibsch.

Plaza Constitucién 10
LA PARADA CASA DE COMIDAS

TPQ €€-€

Das Lokal in der Altstadt ist fiir seine
gute kanarische Kiiche bekannt: Klas-
siker sind Kaninchen und (fiir den
kleinen Hunger) gebratener Ziegen-

AGUSTIN Y ROSA €€

Rezepte wie aus GrofRmutters Zeiten:
Hier wird noch traditionell kanarisch kise mit Mojosauce
gekocht, daher sind auch viele Einhei- . 110 peras del Cristo 2
mische unter den Gasten. Tel. 922 81 14 91

Ein Prunkstiick ist das filigrane Kruzifix in der Sakristei, das im 17. Jh.
in Kuba gefertigt wurde: 2 m hoch und aus 47 kg mexikanischem Sil-
ber! Der Obolus zum Anschauen lohnt sich.

Alles iiber das gelbe Friichtchen

Nur ein paar Schritte von Drachenbaum und Kirche entfernt, erzahlt
das liebevoll aufgemachte Bananenmuseum alles Wissenswerte
iber Teneriffas wichtigste Exportfrucht. Selbstverstdndlich stehen
auch ein paar echte Stauden im Garten.

Calle Hércules 4 | tgl. 11-19 Uhr | Eintritt 5 €, Kinder 3 € |
www.casadelplatano.com

Siebenfach verzweigt

Vom Kirchplatz fiihren eine Treppe und ein Stréfichen bergauf zur
baumbestandenen Plaza de la Constitucién (auch Plaza de Pila). Eine
botanische Raritdt ist die siebenfach verzweigte Washingtonia,
eine Palmenart. Gesdumt wird der Platz von Hausern mit kanarischen
Balkonen. Besonders schon ist die Casa de los Caceres (18.Jh.), in
der Wechselausstellungen gezeigt werden.
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Puppen mit Zahnspangen und ein Haus voller Teddybdren

Die umfangreiche Privatsammlung mit teils riihrenden, teils skur-
rilen Exponaten ldsst Besucherinnen und Besucher staunen. In der
Werkstatt wird auch auf Deutsch erkldrt, wie Porzellanpuppen ent-
stehen.

Finca Artlandya, Camino el Moleiro 21, Santa Barbara | Do.-So.
12-18 Uhr | Eintritt: 10 €, Kinder 4,50 € | www.artlandya.com

I Rund um Icod de los Vinos

Restaurants am schwarzen Strand

Die von Icod nordwiérts fiihrende Stra’e endet nach 3 km im Fi-
scherhafen San Marcos. Dieser punktet mit Restaurants am gepfleg-
ten schwarzen Sandstrand. Wenn Sie ein paar Hochhduser ignorie-
ren, ist es ein malerisches Bild: Wild zerkliiftete Felsen sdaumen die
kleine Bucht.

Fremde Welt unter der Oberfliache

Pl6tzlich fiel sie in die Tiefe - und entdeckte eine zweite Welt im
Untergrund. Ohne die (unverletzte) kanarische Spaziergdngerin
von 1920 wiirde man die ldngste Lavahohle der Europdischen Union
im Ortsteil El Amparo wohl gar nicht kennen. Die rund 18 km lange
»Hohle des Windes« entstand vor etwa 27 000 Jahren durch gli-
hende Lavastréme des Pico Viejo. In der vélligen Dunkelheit kénnen
Pflanzen nicht tiberleben, wohl aber rund 190 wirbellose Tiere, die
sich ihrer Umgebung durch Mutation angepasst haben. Seit 2008 ist
ein Teil der Hohle fiir Besucher zugdnglich. Wahrend der 2-stiindi-
gen Fiihrung werden grof3e Hohenunterschiede bewiltigt, Sie brau-
chen lange Hosen und festes Schuhwerk: Die Temperatur in der
engen Rohre betrégt ca. 11 °C, die Luftfeuchtigkeit ca. 80 Prozent.
Fiihrungen mehrmals téglich Tel. 922 47 43 80 | Eintritt: 20 € |
www.cuevadelviento.net

* % LA GOMERA

Inselfldche: 369 km? | Bewohnerzahl: 21700
Hauptort: San Sebastidn de la Gomera

Nur rund 30 Minuten braucht man mit der Fihre auf die Nach-
barinsel, die 30 km siidwestlich aus dem Meer herausragt. Kein
Wunder, dass ein Ausflug nach La Gomera fiir viele Teneriffa-
Urlauber einfach dazugehort!
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I San Sebastian de la Gomera

Auf La Gomera geht es gemiitlich zu
Das merken Sie schon, wenn Sie mit der Fahre aus Los Cristianos

ankommen: Die Szenerie belebt sich fiir ein paar Minuten, danach ist D,e kL
der Trubel aber auch schon wieder vorbei. Une
Die kleinstddtisch anmutende Hauptstadt San Sebastian de la Gome- efl?OPO/e

ra liegt an der Ostkiiste der Insel im Miindungstal des Barranco de la
Villa. Bunt gewiirfelt ziehen sich die einfachen Hauschen in der wind-
geschiitzten Bucht an steilen Berghdngen hinauf. Gerade mal 9500
Einwohner hat der gesamte Bezirk - hier lebt fast die Halfte der Insel-
bevdlkerung.
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Dreh- und Angelpunkt von San Sebastian

... ist die Plaza de las Américas mit von Palmen beschatteten Straf3en-
cafés, auf die Sie nach dem Verlassen der Hafenanlagen stofien.
Blickfang am Platz ist an der Ostseite das moderne Rathaus im ka-
narischen Stil mit einem Uhrturm. An der Plaza beginnen beide
Hauptstrafden von San Sebastian, die autofreie Calle Real (auch Calle
del Medio) und die Calle Ruiz de Padrén. Die Aufteilung ist simpel:
Fast alle historisch bedeutsamen Gebdude stehen in der Calle Real,
Geschifte und Restaurants finden Sie in der Calle Ruiz de Padrén.

Kolumbus und das Wasser

Das erste Haus rechts in der Calle Real ist das alte Zollhaus (Casa de
Aduana) aus dem 17. Jh., das schon als Speicher und Kerker fungier-
te. Der Brunnen im Innenhof heifdt nach Kolumbus »Pozo de Co-
I6n«. Angeblich lief} der damals unbekannte Seefahrer daraus Was-
ser schépfen, mit dem er seine Vorrite auffiillte - und spéter die
Neue Welt weihte. Darauf verweist eine Gedenktafel mit der (liber-
setzten) Aufschrift: »Mit diesem Wasser wurde Amerika getauft.«

Die wichtigste Kirche der Insel
Etwa 200 m weiter steht in der Calle Real etwas versetzt die Iglesia de
la Asuncién. Der Grundstein wurde schon im 15. Jh. gelegt, allerdings

Nicht einmal Piraten konnten die Torre del Conde knacken.
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brannte die Kirche mehrmals nieder und wurde von Piraten gepliin-
dert, sodass sie sich heute weitgehend als Bau des ausgehenden
18. Jh.s prdsentiert. Hohepunkte im Inneren sind der hdlzerne Ba-
rockaltar, die Statue der Nuestra Sefiora de la Asuncién (18.Jh.) so-
wie die Figur des gekreuzigten Christus von Lujan Pérez.

Von Seefahrern und Seemannsgarn

Auch die Casa de Coldn in der Calle Real (Nr. 56) erinnert an Ko-
lumbus. Tatsdchlich gewohnt haben kann er in dem Haus aus dem
17. Jh. natiirlich nicht, auch wenn es manche hartndckig behaup-
ten. Dafiir ist er Star der Ausstellungen tiber Seefahrtsgeschichte.

Immer diese Piraten
Wenige Schritte weiter gelangen Sie zur Ermita de San Sebastian.
Sie entstand Mitte des 15. Jh.s zu Ehren des Schutzpatrons der
Inselhauptstadt. Piraten zerstorten die Kapelle bei mehreren
Uberfillen weitgehend, vom ersten Bau erhalten ist der Seitenein-
gang mit Spitzbogen.

Ein Turm mit bewegter Geschichte

Auf dem Riickweg beweist das dlteste Bauwerk der Stadt Durchhal-
tevermdgen. Um zum »Turm des Grafen« zu gelangen, wechseln Sie
auf die parallel verlaufende Calle de Ruiz de Padrén. Wenn Sie sich vor
der Plaza de las Américas rechts halten, kommen Sie zu dem kleinen
Park, in dem der alte Wehrturm die Stellung hlt. Hernén Peraza d. A.
lief} ihn 1447 im kastilischen Stil als Teil der Stadtbefestigung bauen,
im 16./17. Jh. wurde hier die Beute aufbewahrt, die die Konquistado-
ren aus Amerika brachten. Natlirlich griffen Piraten den 16 m hohen
Turm deshalb immer wieder an - einnehmen konnten sie ihn aber nie.

I La Gomera an einem Tag

Den Ausflug stressfrei planen

Die Entfernungen sind hier zwar gering, aber wegen der schmalen
Bergstrafien und unzdhligen Kurven kommt man nur langsam vor-
wadrts. Soll der Tagesausflug stressfrei bleiben, beschranken Sie sich
am besten auf diese 65 km lange Rundtour durch den Inselnorden.
Der Besuch der Inselhauptstadt lohnt sich ohnehin v.a. in den Nach-
mittags- bzw. Abendstunden, und so sind Sie rechtzeitig zuriick.

Von kabhl bis iippig

Zundchst verlduft die Carretera del Norte von San Sebastian aus
durch eine kahle Landschaft Richtung Nordwesten. Schlagartig dndert
sich das Bild nach dem Tunel de la Cumbre, denn ab diesem Punkt
wird die Vegetation geradezu {ippig: Vom Mirador de la Carbonera
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PATRONATO INSULAR DE
TURISMO DE LA GOMERA
Calle Real 32, San Sebastian
Tel. 922141512
www.lagomera.travel

Lichtung. Da hier auch Rundfahrtbus-
se Station machen, herrscht aller-
dings mitunter viel Trubel. Das Lokal
ist zugleich Ausgangspunkt fiir Wan-
derungen durch den Nationalpark.
Zona recreativa Laguna Grande
(an der GM-2)

Tel. 922 69 50 83

e

AMBIGU €€€-€€

Das Lokal am zentralen Platz neben
dem Rathaus tiberrascht mit modern
interpretierter kanarischer Ktiche, im-
mer gut ist der Fisch des Tages (Mo.
und Di. Ruhetag).

Plaza de las Américas 12

San Sebastian

Tel. 639 08 14 13
www.ambigurestaurante.com

KIOSCO LAS CARABELAS €

Die grof3e Terrasse wird von Indischen
Lorbeerbdumen beschattet. Hier ver-
bringt man bei einem Milchkaffee oder
einem Tapas-Teller die letzte Stunde
vor dem Ablegen der Féhre.

Plaza de la Constitucién

San Sebastidn

Tel. 922 87 07 77

@

JARDIN TECINA €€€€-€€€
»S. 254

LAGUNA GRANDE €€

In dem Landgasthof unter der Regie
der Reederei Fred Olsen sitzen Sie
umringt von dichtem Lorbeerwald
auf einer 1240 m hoch gelegenen

GRAN REY €€€-€€
»S.254

kurz hinter dem Tunnel haben Sie einen Blick ins griine Landesin-
nere, iiber den Barranco de Monte Forte und bis zu den weif3en Hau-
sern von Hermigua.

Gofio mal anders

Hermigua ist mit 1950 Einwohnern (Bezirk) der drittgrofite Ort der
Insel. Sehenswert ist die Iglesia de Santo Domingo de Guzman aus
dem 16. Jahrhundert. Ein Stlickchen unterhalb an der Strafie wird im
Parque Etnografico eine fachgerecht restaurierte Gofiomiihle ge-

zeigt.

Helle Hauser vor tiefem Blau

Etwa 3 km nordlich von Hermigua liegt Agulo am Fufd méchtiger Fels-
wdnde. Besuchen sollten Sie es allein schon, um das préachtige Pan-
orama von der Hauptstrafie aus zu geniefien: Die hellen Hauschen
des Ortskerns liegen auf einem kleinen Hiigel und leuchten vor dem
tiefen Blau des Atlantiks. Im Hintergrund erhebt sich der oft von Wol-
ken umkrédnzte Teide. Auffallend im mittelalterlich anmutenden Er-
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Sattes Griin begleitet Wandernde im Marchenwald von Garajonay.

scheinungsbild des Stéddtchens ist die 1939 erbaute Iglesia de San
Marcos mit vier blendend weif3en Kuppeln.

Uberm Abgrund schweben

Auf der kurvenreichen HauptstraRe geht es weiter zur Hduseran-
sammlung Las Rosas. Dort zweigt eine Strafde nach Stiden ab, die ins
Zentrum des Garajonay-Nationalparks hinauffiihrt. Im Centro de Vi-
sitantes Juego de Bolas (2 km hinter der Abzweigung) erfahren Sie
alles Wichtige tiber Geologie, Flora und Fauna des Nationalparks, da-
mit Sie spdter auch wissen, was Sie sehen.

Vom Besucherzentrum fiihrt ein schmaler Fahrweg zum Aussichts-
punkt Mirador de Abrante. Auf einem gldsernen Steg schweben Sie
Uiber dem senkrecht abfallenden Steilabbruch, vor lhnen breitet sich
das Panorama von Agulo aus und je nach Wetterlage kdnnen Sie so-
gar bis zu Teneriffas Teide sehen!

Besucherzentrum: tgl. 9.30-16.30 Uhr | Eintritt: frei

Marchenwald par excellence

Ein schmales Asphaltstréafichen fiihrt vom Centro de Visitantes in siid-
licher Richtung hinauf zum Nationalpark im Inselzentrum. Nach 10 km
trifft es auf die Carretera Dorsal, die die Insel in Ost-West-Richtung
durchzieht. Der Nationalpark, seit 1986 UNESCO-Weltnaturerbe, kann
sich sehen lassen: Er nimmt ein Zehntel der Insel ein und liegt rund
um den Garajonay, den mit 1487 m hochsten Berg der Insel. Aufierge-
wohnlich ist der urwiichsige Lorbeerwald, den man in dieser Ge-
schlossenheit nirgends sonst findet — dabei war vor Jahrmillionen der
gesamte Mittelmeerraum von Waldern wie diesem {iberzogen. Moosbe-
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UNTERSCHATZT

Genau hinsehen, nicht dran vorbeigehen, einfach probieren

KANARISCH
ESSEN

Deftig ist die kanarische
Kiche - und weitaus
besser als ihr Ruf! Hal-
ten Sie Ausschau nach
dem Schild »Comidas
caserass, hier wird ty-
pisch kanarisch gekocht:
einfach und lecker.

(™ S.235und S. 238)

{
INSELBIER

~ Importbiere aus Deutsch-

~ land, Belgien und Holland

| gibt es fast in jedem Lo-
kal. Aber probieren Sie
doch auch einmal ein

. frisch gezapftes Dora-

. dader lokalen Brauerei!

',r (> S.235)

2

KOLONIALES
FLAIR

Teneriffa hat so viel mehr
zu bieten als nur schéne
Strande: Adelspaldste,
wunderschone Holzbal-
kone und mittelalterlich
anmutende KlGster - ko-
loniales Flair konnen Sie
im UNESCO-Welterbe
La Laguna schnuppern.
(»S.95)

4,

HOHENREKORD
Der hochste Berg Spa-
niens kann noch mit ei-
nem anderen Superlativ
aufwarten: Seine Basis
liegt fast 4000 m unter-

halb des Meeresspiegels.

Zusammengenommen
macht das den Pico
del Teide zu einem fast
8ooom hohen Berg-
riesen! (> S.137)

[ )
NARRISCH

Richtig Karneval feiern
kann man nur in K&In
oder Rio? Dann mussen
Sie erst mal den Umzug
in Santa Cruz erleben!
Perfekt choreografierte
Tanze und schrill Kostu-
mierte zeigen schnell,
wie besonders hier die
flinfte Jahreszeit ist.

(™ S.176)

6.

ATLANTIK-
WELLEN

In Bajamar will man
einfach nur stundenlang
zuschauen, mit welcher
Wucht sich die Wellen
an der Kiste brechen
und wie sich das Wasser
zu meterhohen Gischt-
fontanen auftiirmt.

(> S.50)
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wachsene Stdmme, von den Asten hingende Bartflechten und wild
wuchernde Farne verleihen ihm ein geradezu marchenhaftes Flair.

Kurzer Aufstieg zum héchsten Inselgipfel

Auf der Carretera Dorsal, der das Inselinnere erschlieRenden H6-
henstrafie, geht es nun weiter Richtung San Sebastian. Immer wieder
bieten sich Park- und Wandermdglichkeiten - und die sollten Sie er-
greifen, denn schon eine kurze Wanderung vermittelt einen herrli-
chen Eindruck von den Naturschdnheiten im Nationalpark. Vom
Parkplatz El Contadero an der Carretera Dorsal steigt ein etwa 1,4 km
langer Weg zum Berg Garajonay an (H&henunterschied ca. 140 m).
Oben haben Sie einen famosen Blick {iber die westlichen Kanaren.

Schéne Aussichten bis nach Teneriffa

Auch einige schone Aussichtspunkte liegen an der Carretera Dorsal.
Unbedingt einen Stopp einlegen sollten Sie am Mirador de Tajaqué
mit grandioser Rundumsicht. Bald darauf haben Sie rechts einen gu-
ten Blick zum Roque de Agando (1250 m ii. d. M.). Die Felsnase ist
in Wirklichkeit der Uberrest eines ehemaligen Vulkanschlotes.

Ein weiterer Mirador befindet sich an der Degollada de Peraza. Be-
nannt ist der Pass nach Hernan Peraza dem Jiingeren, der mit Beatriz
de Bobadilla (»>Interessante Menschen) verheiratet war.

Kurz vor der Inselhauptstadt erhebt sich rechts auf einem Hiigel das
Monumento al Sagrado Corazdn de JesUs von 1958: eine 7 m hohe
Christusstatue auf einem 10 m hohen Sockel. Von hier hat man eine
gute Sicht auf San Sebastian und Teneriffa.

ok LA LAGUNA

Repridsentative Adelspaldste, romantische Innenhdfe, barocke
Kirchen und verschwiegene Kloster — La Laguna konnte wirklich
reichlich von seinem geschichtlichen Erbe bewahren. Fiir die
UNESCO war das Grund genug, die Altstadt als Weltkulturerbe
2u adeln.

Das koloniale Flair und die geschichtstrédchtigen Bauten halten La La-
guna nicht davon ab, eine junge Stadt zu sein: Jeder sechste Einwoh-
ner studiert, und das merkt man im Stadtleben, z. B. in den Weinpin-
ten und Musiklokalen. Schon seit seiner Griindung ist La Laguna das
geistige und intellektuelle Zentrum Teneriffas, zeitweise sogar des
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Archipels. Augustinermdnche griindeten hier 1701 die erste Universi-
tdt der Kanaren, 1817 ging daraus die heutige Inseluniversitdt hervor.

Die ehemalige Inselmetropole

Warum die Spanier La Laguna zur ersten Inselhauptstadt machten?
Auf der Hochebene gab es eine Siilwasserlagune (>»laguna«), die
flache Gegend eignete sich fiir die Landwirtschaft und so errichtete
der Inseleroberer Alonso Fernandez de Lugo (»Interessante Men-
schen) hier 1496 seine Residenz. Schnell wurde die Stadt zum politi-
schen und religidsen Mittelpunkt der Kanaren - als offizielle Haupt-
stadt der sieben Hauptinseln. Diese Funktion musste sie zwar 1723 an
Santa Cruz abgeben, doch mittlerweile bilden beide Stéddte eine Met-
ropolregion mit mehr als 350 000 Einwohnern.

Lebendes Geschichtsbuch - live und in Farbe

Fir die spanische Kolonialgeschichte ist La Laguna ein Gllicksfall: Die
Welterbestadt (seit 1999) erlaubt eine Zeitreise zur aufstrebenden
Weltmacht Spanien, die vor gut 500 Jahren aufer den Kanaren auch
riesige Lindereien in Afrika und Ubersee annektierte. Mit ihrem Stra-
fRennetz im Schachbrettmuster wurde die Stadt Modell fiir neue
Ortsgriindungen in Amerika. In ihrer Geschlossenheit ist die Altstadt
einzigartig, seit der Griindung wurde der koloniale Grundriss kaum
verdndert. Das Geriist des Welterbes bilden 43 herausragende Ge-
bdude. Nahezu jede Ordensgemeinschaft lief} ein Kloster errichten,
der Bischof benétigte genauso einen reprdsentativen Amtssitz wie
der Militdrgouverneur. Portugiesische, italienische und spanische
Kaufleute, durch die Conquista zu Geld gekommen, richteten sich in
feudalen Stadtpalais ein. Was einen Bummel durch die Gassen so
schdn macht, sind v. a. die vielen kleinen Details, die es zu entdecken
gibt - sei es ein kunstvoller Turklopfer aus Messing oder ein wind-
schiefer Holzbalkon.

| Zu Fufl durchs Welterbe: Altstadtspaziergang

Der lauschige Startpunkt

Der Rundgang dauert einen halben Tag, mit Museumsbesuchen eher
einen ganzen. Mittags ist es besonders ruhig, dann haben fast alle
Geschdfte zu. Ausgangspunkt fiir den Rundgang durch die Altstadt
ist die schattige Plaza del Adelantado (mit Informationskiosk).
»Adelantado« heifit »Statthalter« - der Name geht auf Alonso
Fernandez de Lugo zuriick. Die Mitte des dicht mit Baumen be-
pflanzten Platzes schmiickt ein Brunnen aus weiem Marmor. Um-
geben wird die lauschige Plaza von Hdusern mit holzgeschnitzten
Balkonen und wappengeschmiickten Portalen. Préchtigster Profan-
bau hier und in ganz La Laguna ist der Palacio de Nava (Hausnr. 1).
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Vor dem Spaziergang darf es an der Plaza del Adelantado erst mal ein Kaffee sein.

Dieses typische Beispiel des spanischen Kolonialbarocks vom Ende
des 16. Jh.s gehdrte einst der Familie Nava y Grimén, einer der ein-
flussreichsten Familien der Insel.

Ausgerechnet hier ruht eine unsterbliche Piratenbraut

Das stidlich benachbarte Kloster Convento de Santa Catalina ist ein
schlichter Bau, dessen Holzgitter die streng in Klausur lebenden Non-
nen verbargen. Hier lebte bis 1743 die Nonne Maria Jesus, platoni-
sche Geliebte des Freibeuters Amaro. Wie sie sich kennenlernten,
weifd man nicht; nur, dass er ihr kostbares Beutegut sandte. Als er
nach einer Reise von ihrem Tod erfuhr, wollte er das nicht glauben
und lie®? ihre Leiche ausgraben - wie durch ein Wunder schien sie
unversehrt. Seitdem ruht die scheinbar Schlafende in einem Sarko-
phag mit Glasplatte, an jedem 15. Februar darf auch die Offentlich-
keit sie anschauen. Den Rest des Jahres ist in der barocken Kloster-
kirche der mit Silber beschlagene Hauptaltar sehenswert.
Offnungszeiten sind im Tourismusbiiro zu erfragen

Der Nationalheilige Brasiliens ist Canario

An der Ostseite der Plaza steht die kleine Ermita de San Miguel. Die
aus den Griindungstagen der Stadt stammende Kapelle wird heute
fiir Kunstausstellungen genutzt. In der Casa Padre Anchieta an der
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OFICINA MUNICIPAL

DE INFORMACION TURISTICA
Mit Anmeldung (mind. zwei Tage vor-
her) kénnen Sie an einer Stadtfiih-
rung auf Deutsch teilnehmen. Die
einstlindige Tour beginnt in der Tou-
risteninformation in der Casa Alvaredo
Bracomante (Casa de los Capitanes)
und endet im Historischen Museum.
Calle Obispo Rey Redondo 7

tgl. 9-17 Uhr, Tel. 922 63 11 94
https://turismo.aytolalaguna.es

ANFAHRT

Ab Santa Cruz mit der Straenbahn
Linie 1 vom Busterminal (Intercambi-
ador) bis zur Endhaltestelle La Trini-
dad (Fahrzeit: ca. 30 Min.), dannin
flinf Gehminuten in die Altstadt.

Fir Autofahrer: La Laguna hat ein
chronisches Parkplatzproblem. In
Gehnédhe zur Altstadt liegt die Tief-
garage an der Plaza del Cristo.

O

EINKAUFSSTRASSEN
Haupteinkaufsstra3e in der Altstadt
ist die Calle Obispo Rey Redondo, in
der es auch ein grofieres Modekauf-
haus von Wehbe gibt.

MERCADO MUNICIPAL
Eigentlich war es als Provisorium ge-
dacht, aber jetzt hilt sich der Stadt-
markt schon seit Jahren am Nord-
rand der Altstadt. AuRer frischem
Gemliise, Obst, Kdse und Honig gibt
es Blumen und Textilien.

Plaza del Cristo

tgl. 7-14 Uhr

PASTELERIA LA PRINCESA
Die bunten Tortchen wéren bei jedem
Kindergeburtstag der Renner! Uber

der Eingangstiir weist das Wappen
von Otto Rapp auf deutsche Wurzeln
hin - die 1927 von einem Stuttgarter
eroffnete Konditorei fiihrt heute

der Enkel des Griinders.

Plaza de la Concepcién 1

Tel. 922 25 98 21

tgl. 9-19 Uhr

LOS CALADOS

Geflochtene Korbwaren, Musikinstru-
mente und Trachten - in diesem Tradi-
tionsgeschaft fiir Kunsthandwerk fin-
det man, was die Kanaren ausmacht.
Calle Alcalde Alonso Suérez
Melian 24, Tel. 922 26 25 69

s

o

=
=

Mirz/April: Der Hohepunkt der
Semana Santa kommt, wenn am Kar-
freitag religiose Bruderschaften feier-
liche Prozessionen abhalten.

Juli: Fiesta de San Benito mit Um-
ziigen und traditionellen Trachten
September: In der zweiten Septem-
berwoche wird es musikalisch - beim
Festival Sabandefio im Rahmen der
Fiestas del Santisimo Cristo spielen
die besten Bands der Kanaren.

1o

© CAFE PALMELITA €

Darf es jetzt erst mal eine Starkung
sein? Vielleicht Kaffee und Kuchen?
Dann auf ins Palmelita! Vollkornbrot
und Rosinenzopf gibt es auch zum
Mitnehmen.

Plaza de la Concepcién

Tel. 922 25 04 05

© TASCA LA VENTA

DE LA ESQUINA €
Immer ein Qualitatskriterium: Die Bar
an der Empfangniskirche ist bei Ein-
heimischen sehr beliebt - iber Mittag
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ergattert man selten einen freien
Tisch. Geboten wird eine grofie Aus-
wahl an Tapas und Tortillas.

Plaza de la Concepcién

Tel. 922 25 58 24

© TASCA 61 €-€€

Das kleine Lokal am Nordrand der
Altstadt ist ganz auf ko eingestellt:
Das Fleisch kommt von El Hierro, die
Linsen von Lanzarote, das Griin fir
die leckeren Salate aus dem Umland.
Calle Viana 61

Tel. 636 02 13 53
www.tasca6l.com

O CASA CHURRO €

Mmm! Das Spritzgebéck in der Chur-
reria schrag gegentiber vom Histori-
schen Museum ist fabelhaft - ob klas-
sisch als churros con chocolate oder
mit Mandeln und Erdniissen gefillt.
Calle San Agustin 25

Tel. 922 26 10 54

@

© LA LAGUNA
GRAN HOTEL €€€
Gleich vorneweg: Die Dachterrasse

Uber der historischen Altstadt ist ein
Traum. Im alten Gebdudeteil des Vier-
sternehauses schaffen rustikale Holz-
decken in den Zimmer und Suiten
eine besondere Atmosphdre.

Calle Nava y Grimén 18

Tel. 922 10 80 80
www.lalagunagranhotel.com

© AGUERE €€

Der ehemalige Bischofswohnsitz dient
schon seit mehr als hundert Jahren als
Hotel. Vom Uliberdachten Innenhof ge-
hen 23 schlicht moblierte Zimmer ab.
Calle Obispo Rey Redondo 55

Tel. 922314036
www.hotelaguere.es

Yo

Abends trifft man sich in der Alt-
stadt. Beliebt ist auch das Viertel
Barrio Nuevo norddstlich der Uni.
Viele Bars und Kneipen finden Sie in
der Calle de Heraclio Sanchez bzw. in
ihren Seitenstraften und an der Ave-
nida de la Trinidad. Live-Konzerte fin-
den regelméafig im Buho Club (Calle
Catedral 3) statt.

Stidostecke wurde der Jesuit José de Anchieta (1534-1597) gebo-
ren. Er wanderte nach Brasilien aus, machte sich als Missionar und
Historiker einen Namen - und avancierte spater zum Nationalheiligen
Brasiliens.

Moderne Fresken in alten Gemduern

Unweit siidlich der Casa Padre Anchieta erreichen Sie die Iglesia de
Santo Domingo. Die Kirche des ehemaligen Dominikanerklosters
wurde im 16./17. Jh. im plateresken Stil errichtet. Im Innern stehen
die modernen Fresken von Mariano de Cossio (1890-1960) im kras-
sen Gegensatz zu den alten Kunstwerken. Das ehemalige Konvents-
gebdude ist heute Forum fiir Kunstausstellungen.

Willkommen auf der Flaniermeile

Geschifte, Boutiquen und etliche Bars: VVon der Plaza del Adelan-
tado geht nach Nordwesten die Flaniermeile der Altstadt zur Plaza de
la Concepcién ab. Gleich am Anfang stehen das klassizistische Rat-
haus (Ayuntamiento) und die reprédsentative Casa Alvaredo Braca-
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monte (auch Casa de los Capitanes), in Letzterer residierten ab 1631
die Militargouverneure. Im Uppig griinen Innenhof kann man sich
kurz erholen, hier ist auch eine Touristeninformation versteckt.

Die Kirche, die nie fertig ist

Wenn man sich diese Kathedrale anschaut, kommt einem das Drama
um den Berliner Flughafen gleich viel kleiner vor: Seit 500 Jahren wird
hier gebaut, geflickt und renoviert. Aber hier hat es sich gelohnt - der
von aufen eher schmucklose Sakralbau in der Calle Obispo Rey Redon-
do gehdrt zu den wichtigsten der Insel. Seine klassizistische Fassade hat
er seit dem 20. Jh., seit Kurzem erstrahlt er in neuem Glanz. Zu den
Besonderheiten gehort das Metallgitter zwischen Chor und Hauptka-
pelle, ebenso das von Lujan Pérez entworfene Tabernakel und die
Marmorkanzel (1767). In der Kapelle der Virgen de los Remedios ist
der barocke Altaraufsatz kostbarstes Ausstattungsstiick. Die Altarge-
malde stammen von Hendrik van Balen (1575-1632), dem Lehrmeis-
ter van Dycks. Die Grabplatte des Stadtgriinders Alonso Fernandez de
Lugo, der die Kathedrale in Auftrag gab, liegt neben dem Hauptaltar.

Theater im Jugendstil

Seine Jugenstilelemente machen das Teatro Leal in der Calle Obispo
Rey Redondo so besonders. Das 1915 errichtete Drei-Sparten-Haus
bietet Schauspiel, Ballett und Konzerte.

Programminfo: unter Tel. 922 26 54 33 | www.teatroleal.es

Das Taufbecken der Guanchen

Am Westende der Calle Obispo Rey Redondo erhebt sich die dlteste
Kirche der Stadt. Das nationale Kulturdenkmal entstand von 1502
bis 1543, der Turm im Mudéjarstil kam um 1700 hinzu. Die fur die
Kanaren typische Holzdecke stammt aus dem 16. Jahrhundert. Eben-
so kunstvoll sind das dunkle Chorgestiihl und die aus Zedernholz ge-
schnitzte Kanzel, eine der schénsten in Spanien. Am Keramik-Tauf-
becken (15. Jh.) wurden die Guanchenfiirsten getauft. Auch auf die
Darstellung der Dolorosa von Lujan Pérez und die Figur Nuestra Se-
fiora de la Concepcién von Fernando Estévez sollten Sie einen Blick
werfen. Der beeindruckende Kirchturm hat eine Aussichtswarte -
hier fachert sich die Stadt regelrecht vor lhnen auf. Erschrecken Sie
oben aber nicht: Die Glocken schlagen alle Viertelstunde!

Mo. 10-14, Di.-Fr. 10-17 Uhr (zu diesen Zeiten kann auch der
Glockenturm bestiegen werden)

Die erste Universitit der Kanaren

Der Riickweg fiihrt liber die Calle San Agustin (oder Uber die
hiibsch herausgeputzte Calle Heradores). Dabei kommen Sie am
Kulturzentrum Instituto Cabrera Pinto vorbei. Das imposante Ge-
bdude mit Glockenturm und kanarischen Balkonen gehdrte einst
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Durch die bunte Calle Heradores geht es zuriick.

zum Augustinerkloster. Im 18. Jahrhundert logierte hier die erste
Universitat der Kanaren.

Familienhaus, Casino und Bischofspalast

Weiter &stlich fallt die kunstvolle Barockfassade des Palacio Episco-
pal (Bischofspalast) auf. Unterschiedlicher hdtten seine Funktionen
kaum sein kénnen: Entstanden ist er ab 1664 als Sitz einer Adelsfami-
lie, spdter fungierte er als Casino, im 19. Jh. erwarb der Bischof von
Teneriffa das Gebdude. Der zum Weltkulturerbe gehdrende Palast
fiel 2006 einem Brand zum Opfer, konnte aber originalgetreu wie-
der aufgebaut werden.

Hier kdnnen Sie tief in die Inselgeschichte abtauchen

Die Zweigstelle des Museums fiir Geschichte und Anthropologie be-
leuchtet die Zeit von der spanischen Eroberung bis in die jlingste
Vergangenheit. Zu den wertvollsten Exponaten gehdrt die karto-
grafische Sammlung mit den ersten Landkarten vom Kanarischen
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Archipel. Im hinteren Teil des Museums demonstrieren zwei Kut-
schen, wie stilvoll die wohlhabende Schicht sich einst fortbewegte.
Die Attraktion ist nicht zuletzt das Gebdude selbst: Der Prunkbau
gilt als dltester erhaltener Stadtpalast, wurde 1593 von einer ge-
nuesischen Kaufmannsfamilie erbaut und trumpft mit Holzgalerien
in den Innenhdfen auf.

Mo.-Sa. 9-19, So. 10-17 Uhr | Eintritt: 5 €

Gelungene Symbiose aus Tradition und Moderne

Der Stadtpalais neben dem Historischen Museum zeigt Wechsel-
ausstellungen zeitgendssischer Kunst und Werke von Cristino
de Vera. Der 1931 in Santa Cruz de Tenerife geborene Maler wurde
2005 fiir sein Lebenswerk mit dem Premio Canarias de Arte ausge-
zeichnet, dem wichtigsten Kunstpreis der Kanaren. Das Gebdude
geht eine gelungene Symbiose aus traditioneller Architektur und
Moderne ein. Elegant ist die Treppe ins Obergeschoss aus dem Holz
des Barbusano-Lorbeers, wunderschén sind die Kassettendecken
aus Teakholz.

Di.-Fr. 10-14 und 17-20, Sa. 10-14 Uhr | Eintritt frei

Extreme Askese trifft absoluten Prunk

Die Calle San Agustin trifft kurz vor der Plaza del Adelantado auf die
Calle Viana. Das in nérdlicher Richtung gelegene Kloster der Klaris-
sinnen wurde zum Museum. Wie muss es gewesen sein, als der einzi-
ge Kontakt zur Aufienwelt Blicke durch die Holzgitter waren? Diese
extreme Askese steht im krassen Gegensatz zum Prunk der Kunst-
schidtze, z. B. dem kostbaren Silberaltar oder der prachtigen Holz-
decke, den Lesepulten mit Einlegearbeiten aus Elfenbein und dem
bombastischen Holzaltar im Obergeschoss.

Mo. 10-14 Uhr, Di.-Fr. 10-17 Uhr | Eintritt: 3 €

Das Lieblingsstandbild der Kanaren

Wenn Sie der Calle Viana weiter nach Norden folgen, erreichen Sie an
der Plaza del Cristo die Wallfahrtskirche des Franziskanerklosters.
Sie beherbergt das am meisten verehrte Christusstandbild der Kana-
ren: eine sevillanische Schnitzarbeit aus dem 15. Jh., die Alonso
Fernandez de Lugo 1520 nach Teneriffa brachte.

Mo.-Do., Sa. 8-13 und 16-20.45, Fr. 7-20.45, So. 9-20.45 Uhr

Zum Anfassen und Mitmachen

Das Museum der Wissenschaft wartet mit iiber 100 Experimenten
und Modellen auf - darunter ein Liigendetektor und ein Skelett-
Spiegel. Aufterdem kann man virtuell durchs Sonnensystem reisen
oder iiber eine riesige Parabolantenne Nachrichten ins All senden.
Avenida Los Menceyes 70 (Haltestelle der Strafenbahn)

Mo.-Sa. 9-19, So. 10-17 Uhr | Eintritt: 5 €

103

Fundacién
Cristino
de Vera

Monasterio y
Museo
Santa Clara

Santuario
del Santisi-
mo Cristo

Museo de la
Cienciay del
Cosmos



)\
Gpnon
uﬂ“?“‘w‘

ZIELE
LA OROTAVA

%% LA OROTAVA

Hier macht man Teppiche aus Blumen, hdlt Holzbalkone richtig
in Ehren und kauft Gofio direkt an der Miihle: La Orotava ist
eine Stadt mit Tradition — und dementsprechend auch einer
zauberhaften Altstadt.

Obwohl sich La Orotava ausgedehnt hat, konnte es seinen alten Kern
mit dem reprasentativen Stadtbild weitgehend bewahren und ist da-
durch einer der schénsten und urspriinglichsten Orte der Insel. Die
Altstadt ist eine Schatzkiste vergangener Epochen, der Bummel
durch die mitunter steilen Strafichen fiihrt an prachtigen Fassaden
alter Adelshdauser mit kunstvoll verzierten Balkonen vorbei. Kein
Wunder, dass La Orotava in die Liste der erhaltenswerten europdi-
schen Kulturgiiter aufgenommen wurde. Der Durchgangsverkehr
wird weitgehend ums historische Zentrum herumgeleitet. lhr Auto
parken Sie am besten rund um die Plaza de la Paz bzw. die Plaza San
Sebastian und gehen zu Fuf} weiter zur Plaza de la Constitucién.

Grofle, vergdngliche Kunst aus Vulkanasche und Bliiten entsteht zu Fronleichnam.
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Friihe Bliite

Schon die Guanchen hatten im tippigen griinen Tal gesiedelt, und die
Spanier taten es ihnen gleich, als sie La Orotava bald nach der Erobe-
rung griindeten. Die kleine Siedlung kam schnell zu Wohlstand, wur-
de nach La Laguna die wichtigste Stadt und griindete als Hafen im
17.Jh. Puerto de la Orotava, das heutige » Puerto de la Cruz.

YWk Durch die Altstadt

Der Balkon von La Orotava

Die blumengeschmiickte Plaza de la Constitucién ist mit ihrem klei-
nen Pavillon das Herz der Gemeinde. |hr beeindruckender Ausblick
tiber die Dacher der Stadt bis zur Kiiste hat ihr den Beinamen »Bal-
kon von La Orotava« beschert. Im Nordosten begrenzen den Platz
das ehemalige Kloster und die dreischiffige Kirche San Agustin
(1694) mit mehreren kunstvollen Altaraufsdtzen.

Musikinstrumente und Kunsthandwerk

Richtung Norden gelangen Sie zum ehemaligen Dominikanerkloster
aus dem 17. und 18. Jahrhundert. Nach umfassender Restaurierung
wurde hier das Museo de Artesania Iberoamericana eréffnet mit
Kunsthandwerk aus Lateinamerika und Spanien. Hinzu kommt eine
liebevoll zusammengestellte Sammlung von Instrumenten inklusive
der traditionellen kanarischen Timple.

Calle Tomas Zerolo 34 | Mo.-Fr. 10-15 Uhr | Eintritt: frei

Ein Nationaldenkmal aus dem Rokoko

Danach fiihrt der Rundgang durch die Calle Viera und die Calle
Célogan hinauf zu einer der beeindruckendsten Kirchen der Insel.
Von 1768 bis 1788 wurde sie erbaut und macht schon von aufden
mit ihrer dreigeteilten Front Eindruck. Die Hallenkirche mit der
wuchtigen Kuppel und den beiden kleinen Tiirmen gilt als Meister-
werk des Barock mit Elementen des Rokoko - und wurde 1948
zum Nationaldenkmal erkldrt. Wenn sich die Augen ans Dunkel ge-
wohnt haben, gibt es innen einiges zu entdecken: Da wdren das
schdne Chorgesttihl, die Statuen der La Dolorosa und des Heiligen
Johannes von Lujan Pérez und das Barockretabel der Virgen de la
Concepcion, v. a. aber der Altar aus Alabaster und Marmor des Ita-
lieners Giuseppe Gagini. In der Schatzkammer lagern kostbare Kult-
gegenstdnde, die urspriinglich der Londoner St.-Pauls-Kathedrale
gehorten.

Aus dem Leben der Stadt nicht wegzudenken

An der Casa Monteverde schrag gegeniiber der Kirche (in der Calle
Colegio) erinnert eine Gedenktafel an die Adlige Leonor del Castillo.
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Zwei Griinde gibt es, die Casas de
los Balcones genauer anzuschauen:
die wunderbaren Holzbalkone und
die nicht minder schonen Stickerei-
en, die dort hergestellt und ver-
kauft werden.

106



ZIELE
LA OROTAVA

Sie war die Erste, die 1847 zu Fronleichnam vor ihrem Haus Blumen-
teppiche mit barocken Motiven auslegen lief} - eine Tradition, die
aus dem Leben der Stadt nicht mehr wegzudenken ist. In derselben
Strafde (Hausnr. 7) verfiihrt das Café-Restaurant der barocken Casa
Lercaro von 1676 zur Pause im stimmungsvollen Innenhof.

Fliichtige Kunst aus Sand und Bliiten

Farbige Vulkanasche aus der Caldera de las Cafiadas und Unmengen
von Bliiten: Diese Zutaten sind fiir Fronleichnam essenziell, denn
dann trifft sich am Rathaus die ganze Stadt, um die Bliiten- und
Sandbilder zu bewundern, an denen Kiinstler und Vereine wochen-
lang gearbeitet haben. Seit mehr als 170 Jahren entstehen jedes Jahr
neue Motive - aber sobald die Fronleichnamsprozession dariiberge-
zogen ist, ist es mit der Pracht dahin. Sie findet hier iibrigens eine
Woche nach dem kalendarischen Fronleichnam statt.

Den Rest des Jahres verbringt das neoklassizistische Rathaus (19.Jh.)
mit weit weniger Dekor. Ausnahme: das Giebelfeld. Dargestellt sind
das Stadtwappen (im Zentrum der 1868 durch Unwetter zerstérte
grofite Drachenbaum der Kanaren) sowie allegorische Figuren der
Gerichtsbarkeit, Landwirtschaft, Geschichte und Erziehung.

Kiir kanarischer Architektur

Vom Rathaus ist es nicht weit zu den Casas de los Balcones an der
Calle San Francisco. Der Name ist selbsterkldrend: Fein gedrechselte
Holzbalkone umgeben wie Galerien die Fassaden des Doppelhauses
(Nr. 3/5). AufRerdem gibt das zwischen 1632 und 1670 entstandene
Gebdude Einblick ins einstige Leben des gehobenen Biirgertums:
Vom zauberhaften Innenhof erreichen Sie iiber eine enge Wendel-
treppe die als Museum hergerichteten ehemaligen Wohnrdaume mit
Bibliothek, originalgetreuer Kiiche und Schlafgemach der Hausher-
rin. Im Erdgeschoss ist die Auswahl an Kunsthandwerk riesig und Sie
kénnen beim Fertigen traditioneller Hohlsaumstickereien zuschauen.
tgl. 10-18 Uhr | Eintritt Museum: 6 €

Souvenirkauf mit Ausblick

Kunsthandwerk und Souvenirs bietet auch die Casa del Turista ge-
geniiber, ein schlichter Renaissancebau von 1590. Von der Terrasse
im hinteren Gebdudeteil hat man einen wunderschdnen Blick {ibers
Orotava-Tal. Ein Kiinstler fertigt hier oft Bodenbilder aus Sand.

Die zentrale Frage

Das Museum nebenan in der Casa Jiménez-Franchi (17. Jh.) widmet
sich der Frage: Wie schaffen es die Canarios, die riesigen, windanfél-
ligen Sand- und Blumenteppiche fiir Fronleichnam so schnell aus-
zulegen? Filme, Bilder und Modelle liefern Erkldrungen.

Mo.-Fr. 10-14 Uhr | Eintritt: 2 €
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LA OROTAVA ERLEBEN

@

OFICINA DE TURISMO
Carrera del Escultor Estévez 5
Mo.-Fr. 8.30-18 Uhr

Tel. 922323041
www.laorotava.es

O

CASA TORREHERMOSA

Im historischen Herrenhaus gegen-
liber dem Konvent kénnen Sie den
Stickerinnen im Schauraum bei der
Arbeit {iber die Schulter blicken!
Im Verkaufsraum gibt es ein breites
Angebot an regionalem Kunsthand-
werk.

Calle Tomés Zerolo 27

Mo.-Fr. 10-17 Uhr

Tel. 922 32 22 85

CASA DE LOS BALCONES

Das Geschaft im Haus der Balkone
(» S.106/107) ist auf Handarbeiten
spezialisiert, die Auswahl an Calado-
und Roseta-Stickereien riesig.

Calle San Francisco 3

tgl. 10-18 Uhr

Tel. 922 33 06 29

MERCADILLO DEL AGRICULTUR
Fast alles auf dem Bauernmarkt
kommt von Teneriffa, neben frischem
Obst und Gemiise aus den Garten im
Orotva-Tal auch Ziegenkase, Honig
und Blumen.

Calle Educadora Lucia Mesa s/n
Sa. 8-13.30 Uhr

1

© CAFE TAORO
(CASAEGON) €

100 Jahre Casa Egon! 2016 war es

Zeit fuir diesen runden Geburtstag -

und wie eh und je liegt das Angebot

an Kuchen und Kleingebéck téglich
frisch in der Vitrine aus. Im schmalen
Gastraum oder noch besser im Gar-
ten werden kleine Gerichte und ein
preiswertes Tagesment serviert.

Mo. ist Ruhetag.

Calle Ledn 5

Tel. 922 33 00 87

© SABOR CANARIO €€

Das Besondere ist das Ambiente:
Man sitzt im gemiitlichen Gastraum
bzw. hiibschen Innenhof des kanari-
schen Herrenhauses aus dem 16.
Jahrhundert. Neugierig macht das
Eintopfgericht ropa vieja (alte Wa-
sche).

Carrera del Escultor Estévez 17
Tel. 922322793

© PASO DEL TEIDE €€

Das Lokal im Ortsteil Aguamansa an
der Auffahrt zum Pico del Teide -
bietet sich vor oder nach einem Aus-
flug in den Nationalpark an - auf der
luftigen Gartenterrasse wird typisch
kanarische Kiiche serviert.

Camino El Velo 99 (Carretera
General TF-21) in Aguamansa
Tel. 922 33 57 69
www.restaurantepasodelteide.es

@

© ALHAMBRA €€€-€€

Das im 18. Jh. errichtete Herren-
haus wurde um 1900 zu einem re-
prasentativen Stadtpalais mit ara-
beskem Charme umgebaut, heute
ist es ein kleines Hotel mit funf
Doppelzimmern und individuellem
Charakter. Pool, Whirlpool und Sau-
na gehoren zu den Annehmlichkei-
ten des Hauses.

Calle Nicandro Gonzalez Borges 19
Tel. 922 3204 34
www.alhambra-orotava.com
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BESENWIRTSCHAFT AUF KANARISCH
So einfach kann das Leben sein: Da sitzt man in der
dekorierten Garage oder mitten zwischen den Feldern auf
Bierbanken, trinkt jungen, kréftigen Wein und isst deftig.
Zwischen November und Marz tummeln sich in den Wein-
gebieten Guachinches, improvisierte Besenwirtschaften,
v. a. zwischen La Orotava und La Laguna. Augen offen
halten: Die Beschilderung ist so kreativ wie die Sache
selbst - manchmal nur ein kleines Hinweisschild
am Kaktus. Familidr, schnorkellos, unkompliziert.

Gofio direkt von der Miihle

Gofio ist das kanarische Grundnahrungsmittel schlechthin - und
wo kdnnte man es besser kaufen als direkt an der Miihle, mit dem
stifdlichen Duft von gerdstetem Getreide in der Nase? Etwa 100 Me-
ter oberhalb der Casas de los Balcones steht eine der fiinf Miihlen, in
denen heute noch Gofio gemahlen wird: die Molino de Chano. Seit
1897 ist sie im Besitz der Familie Gonzélez Hernandez. Ein Stiickchen
weiter siidlich liegen an der steilen Calle Dr. Domingo Gonzalez Gar-
cia etliche weitere Miihlen aus dem 17. und 18. Jahrhundert. Bis Mit-
te der 1950er-Jahre wurden sie nur mit Wasserkraft betrieben, dann
stellte man auf Elektro- oder Dieselantrieb um.

Kirche und Garten auf dem Riickweg

Hat man die Plaza de la Piedad erklommen, erfolgt der Abstieg durch
die Calle San Juan zur gleichnamigen Kirche aus dem 18. Jahrhundert.
Das Innere birgt zwei Skulpturen von Lujdn Pérez und eine des be-
rithmten Sohns der Stadt, dem Bildhauer und Maler Fernando Esté-
vez. Unterhalb st63t man auf die Hijuela del Botanico, das »Tochter-
chen des Botanischen Gartens«. Seit 1923 besteht die Nebenstelle
des Botanischen Gartens von Puerto de la Cruz. Zu ihren Attraktionen
gehdren ein stattlicher Drachenbaum und australische Baumfarne.
Eingang Calle Tomds Pérez | Eintritt: frei

Das trotzige Mausoleum

Gleich gegentiber fiihrt ein Durchgang zu den Jardines Marquesado
de la Quinta Roja (oder Jardin Victoria). In der wunderschénen Gar-
tenanlage zieht sich die farbenfrohe Pracht in Terrassen hinauf,
iberragt von einem trutzigen Mausoleum aus Carrara-Marmor, das
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1882 im eklektizistischen Stil erbaut wurde. Der bekennende Frei-
maurer Diego Ponte del Castillo, Marquis de la Quinta Roja, lie? das
Grabmal mit dem hochherrschaftlichen Blick {iber die Altstadt auf
seinem eigenen Geldnde errichten, weil die Kirche ihm ein christli-
ches Begrdbnis verweigern wollte. Schlieflich wurde er doch in ge-
weihter Erde auf einem Friedhof beigesetzt und das Mausoleum
blieb leer.

Mo.-Fr. 9-18, Sa./So. 10-15 Uhr

Die beste Vorbereitung auf den Teide-Besuch

Im Ortsteil El Mayorazgo entstand das Teide-Besucherzentrum mit  Centro
Ausstellungs- und Veranstaltungsrdumen sowie einer Aussichtster- de Visitantes
rasse. Angeschlossen ist ein terrassenférmig angelegter Botani- Parque
scher Garten, der die verschiedenen Vegetationsformen Teneriffas Nacional
inklusive vieler endemischer Pflanzen vorstellt. del Teide
Mo.-Fr. 9-14 Uhr | Botanischer Garten tgl. 9-14, 15.30-18 Uhr

Eintritt: frei

LAS GALLETAS

Las Galletas hat etwas, was die angrenzenden Orte nicht haben:
eine Promenade unmittelbar am Wasser, zwar nicht allzu lang,
aber mit einladenden Fischlokalen ausgestattet. Skipper wissen
den geschiitzten Jachthafen zu schétzen. Das mag dariiber hin-
weghelfen, dass es auf der Insel viel attraktivere Pliitze gibt.

Teneriffas Siidzipfel vereinnahmen drei in den letzten 50 Jahren aus ﬁU;d
dem Boden gestampfte Siedlungen - Las Galletas ist ihr urbanes Zen- P R
trum. Im Osten ist der Ort mit Costa del Silencio zusammengewach- efat?fe
sen, im Westen Richtung El Fraile gibt es noch Brachfldchen. Das
Verkehrsaufkommen in der eher gesichtslosen Region ist beachtlich.

Promenade, Fischlokale und Hafenspaziergang

Dreh- und Angelpunkt fiir Tagesgdste ist die Fuftgdngern vorbehalte- Paseo Literal,
ne Uferpromenade. Auf ca. 300 Metern reihen sich Fischlokale anei- Marina und
nander, ihre Terrassen liefern einen freien Blick auf den Atlantik. Strand

In der »zweiten Reihe« verlduft parallel zum Paseo Literal die Ramb-

la, ein grofdziigiger FuRgdngerboulevard mit Palmen und Pfefferbau-

men. Mangels Laden und Lokalen wirkt die Strafie allerdings etwas

leblos.
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@ stimmt auch! Do. ist Ruhetag.
| , Paseo Maritimo 27
INFORMACION DE TURISTICA Tel. 922 73 14 47
Rambla Dionisio Gonzélez 1

Tel. 922 73 01 33 ENJOY €€-€
Die luftige Terrasse im Obergeschoss
TPQ der Hafenmeisterei ist der schonste
Platz in Las Galletas: Hafen und Meer
LA MARINA €€ hat man voll im Blick. In der Gastro-

bar kénnen Sie eine Kleinigkeit essen
oder zur blauen Stunde im bequemen
Lounge-Bereich Cocktails geniefien.
Paseo Espigén La Galletas 5

(auf der Hafenmole)

Tel. 690 12 67 47

Das Fischlokal profitiert von seiner
exponierten Lage an Promenade und
Hafen. Fisch und Meersfriichte be-
kommt man flr deutlich weniger als
in den benachbarten Touristenhoch-
burgen, und die Aussicht aufs Meer

Westlich der Promenade schliefdt sich der Jacht- und Fischerei-
hafen Marina del Sur an, dessen Mole die Playa de las Galletas vor zu
hohem Wellengang schiitzt. Zugegeben: Die geschwungene Bade-
bucht mit sandigen Abschnitten kann zwar nicht mit den Superstran-
den von Costa Adeje mithalten. Den kurzen Spaziergang auf der Mole
zur Hafenmeisterei sollte man sich aber nicht nehmen lassen.

Ruhig ist es eher nicht
Die Costa del Silencio, die »Kiiste der Ruhe«, wird ihrem Namen
nicht mehr gerecht. Fiir eine erhebliche Larmbeldstigung sorgt al-
lein schon der nahe Flughafen, die vielen Urbanisationen in der Um-
gebung tun ein Ubriges.

%% [LAS MONTANAS
DE ANAGA

Bei klarem Wetter ist egal, um welche Kurve Sie biegen: Ein
spektakuldrer Ausblick jagt den nichsten. Das wild zerkliiftete
Anaga-Gebirge iiberzieht den ganzen Nordostzipfel Teneriffas mit
einem immergriinen Kleid aus Lorbeerwald und Heidebusch.
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TREFFEN WIR UNS AM ENDE DER WELT?

Es braucht eine wirklich kurvige Fahrt, um zum Strand
von Roque de las Bodegas zu kommen - und man kdnnte
fast glauben, am Ende der Welt zu sein. Wére da nicht die
urige Casa Africa, in der sich Ausfliigler und Wellenreiter

tummeln und in der es manchmal zwischen blau-weif3

karierten Tischdecken sogar ordentlich Musik auf die

Ohren gibt. Das hat Kultstatus!
Roque de las Bodegas, Carretera Taganana -
Benijo (TF-134), Tel. 922 59 01 00

Uberrascht war niemand, als die wunderschéne Anaga-Halbinsel
2015 auf die Liste der UNESCO-Biosphadrenreservate kam. Immerhin
lassen sich auf dem hervorragend ausgebauten Wegenetz paradiesi-
sche Wandertouren unternehmen, wenn das Wetter mitspielt.

Dass die Montafias de Anaga zu den geologisch dltesten Teilen der
Insel gehdren, wird durch das Landschaftsbild deutlich: Im Laufe vie-
ler Millionen Jahre wurden die einstigen Lavastréme abgetragen, nur
die hdrteren Basaltschichten blieben bestehen. So zeigt sich das Ge-
birge heute schroff und bizarr und wirkt von der Ferne schwer zu-
génglich. Gemildert wird dieser Eindruck durch das unglaublich {ippi-
ge Griinauf den Berghdngen. Fiir ausreichend Feuchtigkeit ist gesorgt:
Das Anaga-Gebirge liegt im Einflussbereich des Nordostpassats und
wird oft von Nebel umhdillt. Der Gebirgskamm verlduft in norddstli-
cher Richtung, mehrere um die 1000 m hohe Erhebungen reihen sich
aneinander, die hdchste ist der Taborno (1024 m ii. d. M.). Auf beiden
Seiten fdllt der Bergriicken steil ab, die Barrancos bilden tiefe Ein-
schnitte. Fiir den Verkehr ist der Gebirgszug nur zum Teil erschlossen,
eine gut ausgebaute Strafle zieht sich von La Laguna {iber Las Merce-
des den Gebirgskamm entlang bis nach Chamorga. Von ihr biegen
kurvenreiche Straf3chen in abgeschiedene D&rfer im Berggebiet ab.
Umfahren kann man die Nordostspitze Teneriffas nicht und viele Ge-
hofte liegen nach wie vor abseits befahrbarer Routen.

Wer die Abgeschiedenheit sucht

Diese Gegebenheiten wirken sich auf die Menschen aus: Einige sind in
Stddte abgewandert, andere leben auf Distanz zur modernen Zivi-
lisation in einfachen Hauschen und bestellen mitunter winzige ter-
rassierte Felder. Insgesamt wohnen hier noch ca. 2000 Menschen.
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|l Fahrt durch die Montafias de Anaga

Anreise am besten unter der Woche

Planung Fiir den Ausflug sollten Sie einen ganzen Tag reservieren, mit Ab-
stechern, Wanderung und der langen Anfahrt kann selbst dann die
Zeit fiir ein Fischlokal knapp werden. Sicher ist: Die Landschaft ist
so faszinierend, dass Sie wahrscheinlich noch mal kommen. Unter
der Woche ist auf den Bergstraen nicht viel los, am Wochenende
schon.

Wie eine Feenlandschaft
Von La Laguna aus beginnt kurz hinter der Ortschaft Las Mercedes
* der Bosque de las Mercedes. Ein wenig sieht es hier aus, als wdre
Bosque de  man unversehens in ein Mdrchen geraten: Ein dichtes griines Bldt-
las Mercedes terdach breitet sich iiber Spaziergdngerinnen und Wanderern aus,
Flechten und Moos schmiegen sich an Baumstdmme, Aste und
Stdmme streben in bizarren Formen hinauf und bilden teilweise gri-
ne Tunnel, eingehiillt in Nebelschleier. Der fiir Teneriffa 6kologisch
wichtige Lorbeerwald reicht bis in die héheren Lagen dieses
Gebirgszugs. Aufler vier Lorbeerarten und anderen immergriinen
Hartlaubgewdchsen wachsen hier beispielsweise auch Baumheide,

Gagel- und Erdbeerbaum.

—
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Die besten Chancen auf eine gute Aussicht

Kurz hinter dem Ort Las Mercedes blickt man am Mirador Jardina Mirador
aufs Hochland von La Laguna - mit griinen Hiigeln und den Ausldu- Jardina
fern der Stadt La Laguna. Wenn die Passatwolken das Gebirge schon
eingenebelt haben, hat man hier oft noch einen guten Blick.

Mit allen Sinnen

Durch den Mercedeswald hinauf schldngelt sich die Strafde zum Cruz Mirador
del Carmen (920 m {i. d. M.), bei klarer Sicht haben Sie dort einen her-  Cruz del
vorragenden Blick zum Teide. Hier steht eine kleine Kapelle (17.Jh.), Carmen
aufler dem Rastplatz und dem Restaurant gibt es ein Informationsbiiro

mit Karten und Tipps zu Touren im Anaga-Gebirge. Am grof3en Park-

platz des Besucherzentrums beginnt der Themenwanderweg Sen-

dero de los sentidos (»Weg der Sinne«), der durch urwiichsigen
Lorbeerwald zum Mirador Llano de los Loros fiihrt. Er ist einfach be-

gehbar, Dauer hin und zuriick: ca. eine Stunde.

Postkartenblick

Etwa 1,5 km hinter dem Cruz del Carmen fiihrt rechts eine Strafie

zum 1 km entfernten Mirador Pico del Inglés (960 m U.d. M.). Hier *

haben Sie an klaren Tagen einen iiberwiltigenden Panoramablick Mirador Pico
auf alle Teile des Anaga-Gebirges - und am Horizont ist Gran Canaria. ~ del Inglés

-

-
An (seltenen) klaren Tagen erdffnet sich
vomt Mirador Pico del Inglés ein solch
toller Blick auf das Anaga-Gebirge.
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@

CENTRO DE VISITANTES
Carretera Las Mercedes

(TF-12, km 6)

Cruz del Carmen

tgl. 9.30-16, im Sommer bis 15 Uhr
Tel. 922 63 35 76
reservabiosfera.tenerife.es

e

CRUZ DEL CARMEN €€-€

Seit 1947 ernahrt das Lokal am Mira-
dor Cruz del Carmen hungrige Wan-
derer - und trotz touristischen Durch-
laufs ist die Kiiche recht ordentlich.
Carretera Las Mercedes

(TF-12, km 6)

Cruz del Carmen

Tel. 922 25 00 62

EL MIRADOR €€-€
Von der winzigen Terrasse des urigen
Lokals genief3t man eine sensationelle

Aussicht auf die Playa de Benijo.
Sollte die Terrasse voll sein, bietet
sich alternativ 200 m die Straf3e hoch
das Restaurant El Fronton mit gro-
flem Aufienbereich an. Verdauungs-
spaziergang? Ab dem Mirador kann
man einen gestuften Weg zum Strand
von Benijo absteigen.

Carretera Taganana - Benijo
(TF-134), Tel. 627 29 55 42

@

ALBERGUE MONTES

DE ANAGA €

Im Anaga-Gebirge gibt es keine
Hotels oder Pensionen. Dafir ist die
Wanderherberge preiswert und bietet
aufder Schlafsélen auch Doppelzim-
mer mit Dusche/WC. Alle Zimmer ha-
ben Etagenbetten und eine Heizung.
Carretera El Bailadero -
Chamorga s/n

Tel. 922 82 32 25
www.alberguestenerife.net

Hohlendorf — auf den zweiten Blick

Die wenigen Hauschen in Chinamada sind weit tiber die hiigelige, rund
600 m hoch gelegene Landschaft verstreut und unterscheiden sich auf
den ersten Blick kaum von denen anderer Ortschaften. Erst bei genau-
erem Hinsehen erkennt man, dass die »Hduser« direkt aus dem Fels
herausgehauen wurden. Manche Héhlen sind bis zu 20 m2 grof} und
erstaunlich komfortabel. Trotzdem leben nur noch wenige Menschen
hier. Erst seit 1993 ist das Dorf mit der AuRenwelt durch eine Asphalt-
strafde verbunden. Sie zweigt kurz hinter der Zufahrt zum Mirador Pico
del Inglés von der Hohenstrafie ab. Viel reizvoller ist aber eine Wande-
rung zu dem abgeschiedenen Ort (»S. 118).

Der letzte Aussichtspunkt auf dieser Route

Die Hohenstrafe passiert den Mirador del Bailadero (759 m ti. d. M.).
Man {iberschaut beide Flanken des Gebirgszugs; nordlich stehen
tief unten die Hauser von Taganana, siidlich hebt sich vom strahlen-
den Blau des Meeres »San Andrés ab. Von El Bailadero sind es noch
rund 10 km bis Chamorga.
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Bergdorf mit Luxusattitiide

Reizvoller ist der Abstecher von El Bailadero gen Norden zum Dorf
Taganana nahe der Kiiste, dessen Hduser sich wie hingewiirfelt auf
mehrere Steilhdnge verteilen. Schon die Anfahrt ist ein Vergniigen
mit etlichen Ausblicken auf die malerische Ortschaft.

Friiher wurde hier Zuckerrohr angebaut und aus dieser Zeit stammt
auch der fiir ein Bergdorf ungewdhnliche Luxus: Die dreischiffige
Kirche des Ortes besitzt z. B. ein fldmisches Triptychon aus dem
16. Jahrhundert. Heute ist Taganana bekannt fiir seinen Wein, die
meisten Bewohner leben von der Landwirtschaft.

Wie geschaffen fiir eine Pause sind die Fels- bzw. Kiesstrande Playa
de San Roque und Playa de Alméciga unterhalb des Ortes. Haufig
erlaubt die starke Brandung kein Baden, dann sind Wellenreiter in
ihrem Element. In der Ndhe gibt es einige Fischlokale.

Danach fahren Sie zuriick zum Mirador El Bailadero und von dort siid-
wérts nach »San Andrés.

** Wanderungen in den Montafias de Anaga

Eines der schonsten Wandergebiete der Insel

Die herrliche Wildheit, das tiefe Griin, die romantische Abgeschie-
denheit und die Mischung aus ungezdhmter Felsen- und geordneter
Kulturlandschaft machen das Anaga-Gebirge zu einem der schdnsten
Wandergebiete Teneriffas. Die beschriebenen Touren erschliefien
eine urwliichsige, einsame Landschaft. Hinweisschilder auf viele Wan-
derziele stehen rechts und links der Héhenriickenstrafie.

Die folgenden Ziele sind ausgeschildert, detaillierte Informationen
erhalten Sie im Centro de Visitantes am Mirador Cruz del Carmen.
Gefiihrte Touren mit der Wanderfamilie Gregorio » S. 231

Fiir Fortgeschrittene

Eine knapp 20 km lange Rundwanderung beginnt in Almaciga und
fiihrt zum Faro de Anaga und nach Chamorga. Sie gilt als eine der
schonsten Touren im Anaga-Gebirge. Aber aufgepasst, das ist nicht
fiir jeden etwas: Auf der etwa 7 Stunden dauernden Strecke sind er-
hebliche Hohenunterschiede zu bewdltigen, nur ausdauernde Wan-
derer sollten diese Tour unternehmen. Wer die Wanderung in Cham-
orga enden ldsst, verkiirzt sie auf rund 4 Stunden.

Von Alméciga geht man parallel zur Kiiste in etwa einer Stunde zum
Weiler El Draguillo (170 m {i. d. M.). Von hier folgt man dem markier-
ten Weg zum Faro de Anaga und anschlieRend nach Chamorga.
Dort weist die Beschilderung zum Cabezo del Tejo und hinab nach El
Draguillo. Die wunderschéne Wegstrecke fiihrt durch dichten Nebel-
wald. Auf dem schon anfangs benutzten Weg kehrt man dann wieder
zuriick nach Alméciga.
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Fiir alle mit weniger Zeit

Ein kurzer, aber manchmal steiler Wanderweg fiihrt vom Mirador
El Bailadero hinab ins Dorf Alméciga (ca. 1 Std.) - mit prachtigen
Ausblicken auf die zerkliiftete Bergwelt.

So war das friiher immer

Vom Forsthaus, der Casa Forestal (an der Hohenstrafle, ca. 4 km
westlich des Mirador El Bailadero), folgt man der Beschilderung
»Vueltas de Taganana« und steigt durch immergriinen Lorbeer-
wald nach Taganana ab (Dauer ca. 1,5 Std.). Der serpentinenreiche
Camino de las Vueltas stellte bis zum Beginn der 1960er-Jahre die
einzige Mdglichkeit dar, ins abgeschiedene Taganana zu gelangen.

Mit Abstecher zum Hohlendorf

Auf dieser zwei- bis dreistiindigen Tour wird das Hohlendorf China-
mada besucht. Als Ausgangspunkt empfiehlt sich der Ort Las Carbo-
neras (620 m i.d.M.). Nach 2 km folgt Chinamada. Trittsichere
Wanderer steigen von dort auf einem ziemlich steilen Bergpfad (PR
TF 10) mit tollen Ausblicken auf die Kiiste in etwa 1,5 Std. nach Pun-
ta del Hidalgo (gute Busverbindung nach La Laguna) ab.

Trittsicherheit und Kondition sollte man im Anaga-Gebirge mitbringen.
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LOS CRISTIANOS

Hafenatmosphdire schnuppern, einen Schiffsausflug unterneh-
men oder an einer der lingsten Strandpromenaden Europas
entlangschlendern - das Herz der quirligen Ferienstadt im
sonnensicheren Siiden schligt iiberall dort, wo Wasser ist.

Der Aufstieg vom kleinen Fischerort zum riesigen Touristenzent-
rum begann in den 1970er-Jahren und verlief rasant. Zusammen
mit Playa de las Américas und Costa Adeje bildet Los Cristianos
heute einen der gréfiten touristischen Ballungsraume der Kanaren.
Das Freizeitangebot ist hier breit gefdchert: Fast alle gréfieren Ho-
tels haben Swimmingpools und Tennispldtze, man kann Wasserski
fahren, Tretboote mieten, an Delfin- und Wal-Fotosafaris teilneh-
men oder Ausfliige zur Nachbarinsel »La Gomera machen. Abends
geht es eher geruhsam zu, immer etwas los ist im Nachbarort »Pla-
ya de las Américas.

Zuriicklehnen, Hafen anschauen, Zeit vergessen

In Los Cristianos gibt es - darin unterscheidet es sich von anderen
Touristenzentren - einen alten Ortskern. Zwar stehen hier keine
bedeutenden Bauwerke, aber die kleine Fu3gangerzone und die
Plaza nahe dem Hafen vermitteln eine ganz eigene Atmosphdre. In
den Cafés werden Sie schnell die Zeit vergessen, denn anzuschau-
en gibt es immer etwas: die Abfahrt der Fdhre nach La Gomera,
die Fischer, die mit ihrem Fang nach Hause kommen, die eleganten
Jachten, die vorbeiflanierenden Touristen ... Im Centro Cultural an
der Plaza del Pescador finden Vorfiihrungen und Lesungen statt,
schauen Sie mal rein.

Die zwei grofien Strandzonen

Die durch die Hafenanlagen geschiitzte Playa de los Cristianos ist
400 m lang und bis zu 100 m breit. Sie féllt flach zum Meer ab, auch
Kinder kénnen gefahrlos baden. Mit Blick zum offenen Meer sonnen
Sie sich an der Playa de las Vistas westlich des Hafens - die Wasser-
qualitdt ist hier deutlich besser und mit 1 km Lange gehort der Strand
zu den grofiten Baderevieren Teneriffas. Auch er féllt flach ins Wasser
ab, wird durch Wellenbrecher geschiitzt und ist fiir Kinder bedenken-
los. Barrierefreiheit wird grofigeschrieben: Die Promenade ist fiir
Rollstuhlfahrer geeignet, Personal hilft beim Einstieg ins Wasser.
Entlang der Strdnde zieht sich die weitldufige Promenade - eine der
langsten Flaniermeilen Europas. Sie reicht - von unzdhligen Shops,
Restaurants und Bars gesaumt - bis »Costa Adeje.
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OFICINA DE INFORMACION
TURISTICA

Paseo Playa de las Vistas 1
tgl. 9-16.30 Uhr

Tel. 922787011
www.arona.travel

i

Fahren verkehren mehrmals taglich
zwischen Los Cristianos und San
Sebastian de la Gomera. Auch der
Fahrlinienverkehr nach El Hierro und
La Palma wird iber den Hafen von
Los Cristianos abgewickelt, wegen
der langen Fahrzeiten lohnen sich
Tagesausfliige dorthin allerdings
nicht. Man sollte schon mindestens
eine Ubernachtung einplanen.

O

Zum Schaufensterbummel und Ein-
kaufen laden die Geschéfte und klei-
nen Laden der Calle Juan XXIIl und
der Avenida Suecia sowie ihrer Ne-
benstrafien ein. Einen Markt gibt es
sonntags von 10 bis 14 Uhr vor dem
Hotel Gran Arona.

LIBRERIA BARBARA

Die deutsche Buchhandlung bietet
neben einer aktuellen Auswahl an
Belletristik und Krimis ein breites
Sortiment an Teneriffa-Literatur. Wer
also Lekttire mitzunehmen vergaf} ...
Paseo Juan Pablo Abril 6
www.libreriabarbara.com

e

© RICOS €€€-€€

In zentraler und verkehrsberuhigter
Lage wird ab 18 Uhr (So. Ruhetag)
von Pasta bis Paella gute mediterrane
Kiiche geboten. Reservierung emp-
fohlen.
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Paseo Estocolmo 10
Tel. 634 04 74 71

© RINCON DEL MARINERO
€€€-€€

Im Fischlokal am Hafen bestellen Sie
am besten die leckere Paella mit
Meeresfriichten oder die gemischte
Fischplatte vom Grill.

Calle El Cabezo

Tel. 922793553

© CAFES €

Nur ein paar Schritte von der Kirche
entfernt sitzt man in diesem Straf3en-
café in bequemen Korbsesseln und
lasst es sich bei einem Milchkaffee
oder einer hausgemachten Limo gut
gehen. Dazu gibt es Brownies oder
Mandeltorte.

Paseo Pablo Abril 5

Tel. 922 79 59 52

@

© ARONA GRAN HOTEL €€€
» S.254

@ BIGSUR €€€

Was die Architektur angeht, muss
man den sechsstdckigen Bau nicht
unbedingt mdégen, aber die Lage am
Wasser nur 300 m vom ndchsten
Strand entfernt hat was. Auch der
Service des Vier-Sterne-Hauses ldsst
nichts zu wiinschen tibrig. Nur fiir Er-
wachsene.

Avenida Juan Carlos I. 28

Tel. 922 79 03 66
www.h1l0hotels.com

Yo

Das Nachtleben spielt sich v.a. im
Centro Comercial San Telmo ab, dort
gibt es mehrere Clubs und Discos.
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I Rund um Los Cristianos

Auf eigene Faust auf dem Dschungelpfad umherwandern

Eine Alternative zum Dschungelpfad ist es, auf der 800 m langen Som-
merrodelbahn durch den Tierpark zu diisen: In dieser schénen Park-
anlage ldsst sich vor allem mit Kindern ein abwechslungsreicher Tag
verbringen. Eine beeindruckende Attraktion fiir Grof? und Klein ist die
mehrmals taglich stattfindende, etwa 30-miniitige Flugshow mit frei
fliegenden Greifvogeln. Auch exotisches Getier wie Krokodile, Pin-
guine, Wildkatzen, verschiedene Affenarten, Reptilien und Flusspfer-
de hat hier eine Heimat gefunden.

Anfahrt: Von Los Cristianos aus zweigt kurz vor Chayofa die Zufahrt

zum Jungle Park ab.

Jungle Park
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tgl. 10-17.30 Uhr | Zubringerdienste von verschiedenen Hotels

in Los Cristianos/Playa de las Américas | Eintritt: Erwachsene 31 €,
Kinder 5-10 Jahre: 24 €, Kinder 3-4 Jahre: 14 €

www.junglepark.es

Der Affe ist los

Wenige Kilometer norddstlich liegt der Monkey Park, in dem possier-
liche Affen, aber auch niedliche Lamas, gutmiitige Ponys und bunte
Papageien Kinderherzen hdher schlagen lassen. Haben Sie schon
mal auf einem Kamel gesessen? Nein? Nun, hier bietet sich die Gele-
genheit zu einem Kamelausritt!

tgl. 9.30-17 Uhr, kostenloser Zubringerdienst

Eintritt: Erwachsene 10 €, Kinder 5-12 Jahre: 5 €
www.monkeypark.com

Kamelreiten auf dem Bauernhof

Die faszinierenden Wiistenschiffe gibt es auf der Insel nicht nur im
Affenpark. Wenn den Kids das Ponyreiten zu langweilig ist, wie wére
es dann zur Abwechslung mit einem Trampeltier mit deutlich ande-
rem Stockmafd als Reitgelegenheit? Im Camel Park werden seit
30 Jahren Kamele geziichtet - und auch Ziegen, Esel und Enten sind
hier zu Hause.

Carretera Gral, La Camella (an der Strafle Los Cristianos nach Arona
nach 3,5 km) | tgl. 10-15.30 Uhr | 20-miniitiger Kamelritt:
Erwachsene 22 €, Kinder 11 € | www.camelpark.es

LOS REALEJOS

Hohe: 260-420 m {i.d. M. | Einwohnerzahl: 37 200 (gesamter Bezirk)

Das kleine Stidtchen am Hang konnte man glatt ignorieren —
hiitten die Spanier hier nicht kurz nach der Eroberung der Insel
die erste Kirche Teneriffas gebaut. Strahlend weif3 thront die
Hauptsehenswiirdigkeit von Los Realejos auf ihvem geschichts-
trichtigen Fleckchen Erde.

Das Landstddtchen oberhalb der Nordautobahn liegt ca. 5 km west-
lich von »Puerto de la Cruz und besteht aus dem hdher gelegenen
Ortsteil Realejo Alto und dem tieferen Realejo Bajo. Wéhrend im ers-
ten noch ein alter Ortskern existiert, bestimmen im zweiten Neubau-
ten das Bild. Anzuschauen gibt es vor allem Kirchen: Zum &ltesten
Gotteshaus auf Teneriffa gesellte sich spdter noch ein zweites.
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BODEGAS VINATIGO

Lust auf Experimente mit lokalen Wei-
nen? Probieren Sie den zwolf Monate
im Barrique ausgebauten Tintilla Vifia-
tigo. Das auch architektonisch anspre-
chende Weingut liegt an der TF-352,
knapp 1,5 km unterhalb vom Ortskern
von La Guancha. Eine Fiihrung tiber
den Weinberg und die Bodega ist
nach vorheriger Anmeldung méglich.
La Guancha

Travesia Juandana s/n
Weinprobe/Verkauf:

Mo.-Fr. 8-16 Uhr

tre

EL MONASTERIO €€

... und ab und zu lduft mal ein Huhn
vorbei: Das ehemalige Kloster liegt in
einem grofiziigigen Garten mit allerlei
Federvieh und beherbergt sechs ver-
schiedene Lokalitdten. Ob Kaffee und
Kuchen, Friihstiick, Tapas oder Rin-
dersteak - hier haben Sie die Wahl.
Eine tolle Aussicht gibt es auf der
Terrasse des Café el Mirador.
Ortsteil La Montafieta

tgl. 10-24 Uhr

Tel. 9223407 07
www.mesonelmonasterio.com

www.bodegasvinatigo.com

I Wohin in Los Realejos?

Das dlteste Gotteshaus auf Teneriffa ...

... spiegelt die Geschichte der Inseleroberung wider: Die Iglesia de San-
tiago im Ortsteil Realejo Alto wurde 1498 an genau der Stelle erbaut,
an der Eroberer Alonso Fernandez de Lugo zwei Jahre zuvor sein Feld-
lager aufgebaut hatte, um die letzte Schlacht gegen die Guanchen zu
koordinieren (»realejo« heifdt »kleines Lager«). Die Kirche wurde
dem Nationalheiligen Spaniens, dem Apostel Jakobus d. A., geweiht,
die meisten bis heute erhaltenen Gebdudeteile entstanden jedoch erst
im 17. Jh.; im 18. Jh. wurde der Turm errichtet, in dem eine von den
spanischen Herrschern Isabella von Kastilien und Ferdinand von Ara-
g6n gestiftete Glocke héngt. Ein schénes Beispiel fiir den Mudéjarstil
ist die achteckige Kassettendecke in der Capilla Mayor.

Kirche mit Schriftstellerdenkmal

Einen erhdhten Standort hat die zweite Kirche von Realejo Alto. Auf
ihrem Vorplatz steht ein Denkmal fiir den hier geborenen Schriftstel-
ler und Historiker José de Viera y Clavijo (1731-1812). Seine
»Noticias de la Historia de las Islas Canarias« sind bis heute das Stan-
dardwerk fiir die dltere Geschichte des Archipels.

Der letzte Guanchenk®onig

Verldsst man Realejo Alto auf der TF-342 nach Westen, erreicht
man nach ca. 2 km den Mirador El Lance. Der Blick auf die Nord-

123

*

Iglesia
de Santiago
Apbstol

Iglesia

de la Nuestra
Sefiora

del Carmen

Rund um
Los Realejos



TQN-K\W 0%

\ OK%UAM{(’

Anfahrt

ZIELE
MASCA

kiiste aus 550 m Hohe ist sensationell. Im Orotava-Tal dominieren
zwei markante Vulkankegel; auf einem davon, der 239 m hohen
Montafia de la Horca, thront das Hotel Las Aguilas. Dicht am senk-
recht abfallenden Aussichtspunkt erinnert eine {iberlebensgrofie
Statue an Bentor, den letzten Guanchenkdnig von Taoro. Der stolze
Anfiihrer entzog sich der Unterwerfung, indem er sich 1495 in eine
Schlucht stiirzte.

* % MASCA

»Masca muss man gesehen haben!« Das hort man oft, aber war-
um gerade Masca? Weil das harmonisch in die atemberaubende
Berglandschaft platzierte Dorf ein Gesamtkunstwerk ist, das sich
erst beim Bummel iiber die gepflasterten Wege erschlieft.

Das von den hohen Bergen des Teno-Massivs gerahmte Masca be-
steht aus einer Handvoll von Ortsteilen, die malerisch auf Hangen
und Bergriicken platziert sind. Auffallend ist die Bauweise der klei-
nen Bauernhduser: Die meisten sind einstdckig an die Hange gebaut,
bei manchen fiihrt eine Holztreppe zum Eingang hinauf. Zwischen-
wdnde im Innern fehlen oft, meist gibt es nur einen Raum. Etliche
Hauser fungieren heute als Restaurant mit Terrasse und grandiosem
Panorama. Terrassierte Felder mit Kartoffeln, Mais und Obst zeu-
gen von einer bescheidenen Subsistenzwirtschaft, viele liegen aller-
dings brach.

Die Faustregel fiir den Masca-Besuch

Bis Anfang der 1960er Jahre erreichte man Masca nur {iber Maultier-
pfade. Heute verbinden immerhin zwei schmale Bergstrafien den Ort
mit »Buenavista del Norte und »Santiago del Teide. Beide sind in
gutem Zustand, fiihren aber an steilen Abgriinden entlang und ver-
langen fahrerisches Kénnen, wenn Busse entgegenkommen. Wer
mit dem Auto kommt, stellt es an der Hauptstrafe oberhalb des Orts
ab (begrenzte Parkmdglichkeiten).

Faustregel: Kommen Sie friih am Morgen, wenn noch kaum jemand
da ist, oder spatnachmittags, wenn fast alle wieder weg sind. Fiir
einen Spaziergang sollten Sie ein bis zwei Stunden einplanen und in
einem der lauschigen Lokale einkehren, die oft schon gegen 17 Uhr
schlieflen. Nach Masca féhrt auch der 6ffentliche Linienbus (téglich
mehrmals ab Puerto de la Cruz via Buenavista del Norte), auferdem
gibt es organisierte Bustouren.
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Wer friih kommt, genieft die Morgensonne in Masca.

% % 1m Bilderbuchdorf

Im Schatten des Lorbeerbaums

Von der Bushaltestelle und den Parkpldtzen sind es nur wenige Schrit-
te zur unterhalb gelegenen kleinen Dorfkirche. Ihr gepflasterter Vor-
platz wird von einem méchtigen Indischen Lorbeerbaum beschattet,
sein dichtes Bldtterdach verspricht im Sommer etwas Abkiihlung.
Daneben lddt eine Cafeteria zu Tapas und Erfrischungen ein.

Zwischen Mandelbdumen und wilden Schluchten

Vom Dorfplatz fiihrt ein Pflasterweg den Lomo del Medio hinab, einen
Bergriicken, der nach Osten steil in den von Dattelpalmen bestande-
nen Barranco de Masca, nach Westen in den Barranco Madre del Agua
abfallt. Natursteinhduser sowie mit Zitrus- und Mandelbdumen bestell-
te und in die steilen Hange gesetzte, handtuchschmale Terrassen ge-
ben dem Ort den besonderen Reiz. Vielerorts wuchern wild wachsen-
de Agaven und Feigenkakteen, dazwischen stehen lokale Dickblatt- und
Wolfsmilchgewdchse - einige dieser Arten kommen nur in der Region
von Masca vor. Hinter der Bar Blanky erhebt sich der Roque Catano,
das viel fotografierte Wahrzeichen des Bergdorfs.
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Drei Stunden dauert der Abstieg
durch den Barranco de Masca. Bis
der neue Schiffsanleger in Betrieb
ist, muss allerdings auch wieder
drei Stunden aufgestiegen werden.
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CASA RIQUELME €-€€

Das sehr einfach, aber urig eingerich-
tete Lokal liegt exponiert am Hang
und bietet zur Kése-Schinken-Platte

bei hausgemachter Limo, einem k&st-
lichen Apfelstreuselkuchen oder ge-
bratenem Ziegenkdse mit Mojosauce
gut gehen und die Seele baumeln las-
sen. So. ist Ruhetag.

Tel. 92286 3113

eine fulminante Aussicht ins Tal.
Calle del Lomo 10
Tel. 692 04 43 62

BAR BLANKY (CASA FIDEL) €
Einfach und mit Panoramablick: Das
Lokal im unteren Dorfbereich serviert
Tapas und kleinere Gerichte, die an-
gesichts einer super Aussicht beson-
ders munden. Mo. ist Ruhetag.

Tel. 92286 34 57

LA PIEDRA €€-€

Im netten Lokal direkt gegentiber der
Dorfkirche kann man es sich auf der
erfreulich windgeschiitzten Terrasse

I Rund um Masca

Perfekt zum Wandern

Als Pendant zum Anaga-Gebirge im Nordosten erreicht auch das Te-
no-Massiv im Nordwesten Héhen von ca. 1000 m. Ein relativ schwer
zugdnglicher Teil fallt steil zur Kiiste ab. Die Siidhdnge sind eher tro-
cken, der Lorbeerwald um Monte del Agua profitiert vom feuchten
Einfluss des Passats. Das stattliche Mittelgebirge ist diinn besiedelt,
durch Straen erschlossen sind aufler Masca v.a. der sonntdgliche
Bauernmarkt in El Palmar und das abgelegene Teno Alto. Fast das
ganze Gebiet gilt als Landschaftspark, perfekt zum Wandern.

Von der kargen Hochebene in den immergriinen Wald

Auf den ersten Blick scheint der 8000 ha grofde Landschaftspark im
dufersten Nordwesten eine schroffe, schwer zugdngliche Region zu
sein. Der Eindruck tduscht zumindest teilweise: Fiir Wanderer ist das
Gebiet gut erschlossen — wer mit sich und der Welt mal alleine sein
will, kommt hier voll auf seine Kosten. Spektakuldr verlduft der
Risco-Steig von Buenavista del Norte in den Weiler Teno Alto hinauf.
Auferdem lohnt sich der Rundweg von Los Tilos liber Erjos, schon
wegen des Kontrasts der kargen Hochebene von Teno Alto zu Forst-
wegen mit immergriinem Lorbeerwald.

Ein Wandertraum fiir Fortgeschrittene

Der Barranco de Masca ist eine der reizvollsten und botanisch inter-
essantesten Gegenden im wildromantischen Teno-Gebirge. Der Zu-
gang in die Schlucht war in den letzten Jahren wiederholt infolge von
durch Steinschlag verursachte Unfille geschlossen. Nach umfassen-
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den Sicherungsarbeiten steht der Canyon seit 2021 Wanderern wie-
der offen, allerdings nur nach vorheriger Online-Reservierung (www.
ca minobarrancodemasca.com) und gegen ein Entgelt von rund 30 €.
An heifsen Tagen wird der Ab- und Wiederaufstieg in der Schlucht
(Hohenunterschied Masca zur Playa de Masca: 600 m) recht an-
strengend, das ist nur etwas fiir trainierte Wanderer. Problema-
tisch ist der Abstieg auch bei Ndsse. Feste Schuhe und ausreichend
Getranke sind Pflicht. Der rund 4 km lange Abstieg durch die Schlucht
dauert ca. 3 Std., genauso lange der Wiederaufstieg.

Die Wanderung beginnt in Masca an der Kirche. Sie gehen hier hinab
zu dem auf einem Bergriicken gelegenen Ortsteil. Kurz vor der Bar
Blanky folgen Sie einem Pfad nach links, hinab zum Barranco de Mas-
ca. Schliefdlich fiihrt die Tour auf einer kleinen Briicke lber die
Schlucht. Der weitere Weg ist kaum zu verfehlen, es geht einfach im-
mer weiter bergab, was man auch in den Beinen merkt. Mehrfach
wechselt der Pfad von einer Barrancoseite auf die andere, die Fels-
wande treten immer enger zusammen, erst kurz vor dem Ende der
Schlucht &ffnet sich das Tal. Meeresrauschen verkiindet das Ende
der Wanderung, die Playa de Masca ist erreicht. Alternativ zum an-
strengenden Wiederaufstieg konnte man sich frither mit einem Boot
nach Los Gigantes bringen lassen. Das ist derzeit noch nicht moglich,
da der Bootsanleger bis auf Weiteres gesperrt ist — es muss also wie-
der nach Masca zuriickgewandert werden.

%% PARQUE NACIONAL
DEL TEIDE

Eine bizarre Mondlandschaft mit weiflen Fliichen, rostrot und
schwarz leuchtendem Gestein, goldfarbenen Evhebungen, griinen
Felsen und einem riesigen Damenschuh: Der Teide-Nationalpark
gilt zu Recht als spektakuldrstes Naturwunder der Kanaren.

2007 war es endlich so weit: Die Region rund um den h&échsten Berg
Spaniens (3718 m (. d. M.) wurde von der UNESCO zum Weltnatur-
erbe erkldrt. Der Teide bildet im Norden die Parkgrenze, im Stiden,
Osten und Westen sind es die steilen Felswdnde der Caldera de las
Cafiadas. Der Parque Nacional del Teide war 1954 der dritte National-
park Spaniens. Sein Geldnde liegt tiber 2000 m . d. M. und hat eine
Fldche von 18 990 ha. Er mag nur der viertgréfite Nationalpark Spa-
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EIN GEFUHL VON EWIGKEIT
Bei diesem Anblick macht sich ein Gefiihl von Ewigkeit
breit: die Milchstraf’e! Der Sternenhimmel tiber dem
Nationalpark ist frei von Lichtverschmutzung und bietet
einen ungetriibten Blick ins Universum, z. B. als
Gast im Hotel Parador.

niens sein, mit jahrlich 2,5 Mio. Besuchern fiihrt er aber die Beliebt-
heitsliste an. Das empfindliche Okosystem um den Teide ist diesem
Andrang nicht gewachsen. Seit Jahren denkt man deshalb tiber Be-
schrankungen der Besucherzahlen nach. Es versteht sich von selbst,
dass man bei Wanderungen auf den angelegten Wegen bleibt: Hier
sind nicht nur Pflanzen und Tiere, sondern auch Gesteine geschiitzt.

Eine ganz eigene Welt

Die Klimaverhéltnisse im Nationalpark unterscheiden sich deutlich Extreme
von denen der restlichen Insel. Die intensive Sonneneinstrahlung Witterung
bringt an manchen Sommertagen hohe Temperaturen, die nachts

stark absinken. Gleichzeitig kann es aufgrund der extremen Hohe des

Teides aber das ganze Jahr {iber auch empfindlich kalt werden. Die
Luftfeuchtigkeit in der Vulkanlandschaft ist gering.

Teneriffas Stolz und Humboldts Veilchen

Das alles - die Hohenlage und die extremen Temperaturschwankun-  Flora
gen - flihrt dazu, dass nur duflerst anpassungsfahige Pflanzen tber-
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leben. Mehr als ein Dutzend Arten, sog. Endemiten, kommen aus-
schlief¥lich hier und sonst nirgends auf der Welt vor. Typisch sind
Ginsterarten wie der auf Bimssteinflaichen und Lavafeldern wach-
sende Teide-Ginster (Spartocytisus supranubius) und der Klebrige
Driisenginster (Adenocarpus viscosus). Im Mai/Juni bliiht Wild-
prets Natternkopf (Echium wildpretii), die Einheimischen nennen
ihn auch »Stolz von Teneriffa«. Haufig zu sehen sind die Cafiadas-
Kanarenmargerite (Argyranthemum tenerifae) mit weifden Bliiten
und die cremefarbene Teide-Flockenblume (Cheirolophus teydis).
AuRerst selten ist das erstmals von Humboldt beschriebene, blaue
bis violette Teide-Veilchen (Viola cheiranthifolia), das in Héhenla-
gen von iiber 3000 m lebt und im spdten Friihjahr bliiht.

Die Tierwelt des Teide

Weniger bunt geht es in der Tierwelt zu. Aufder der Kanareneidech-
se kommen natiirlicherweise v.a. verschiedene Vogelarten vor (Ra-
ben, Rebhiihner, Felsentauben, Kanarenbuchfinken u. a.). Reich ver-
treten sind die Insekten mit etwa 1050 Arten.

** Fahrt durch die Caldera de las Cafiadas

Riesiger Kraterkessel

Egal, aus welcher Richtung Sie auf einer der vier gut ausgebauten
Zufahrtsstraf3en von der Kiiste in den Nationalpark kommen: Es ist
immer wieder erstaunlich, wie der immergriine Kieferngtirtel pl6tz-
lich einer kargen und auf den ersten Blick lebensfeindlichen Vulkan-
landschaft Platz macht.

Die Caldera de las Cafiadas ist ein durch Einsturz und Erosion ent-
standener riesiger Kraterkessel am Fuf} des Teide. Sein Durchmes-
ser betragt 16 km, der Umfang etwa 45 km. Im Norden wird die Cal-
dera (»Kessel«) vom Pico del Teide begrenzt, im Osten, Siiden und
Westen erheben sich bis zu 500 m hohe Felswande {iber die Ebene.
Auf ihr erstrecken sich Schlackenfelder, andere Schlackenmassen
tlirmen sich iiber kleineren Vulkanen auf oder tiberdecken dltere La-
vastrome. Die Gesteinsschichten prasentieren sich in den unter-
schiedlichsten Farbtdnen: lhre Skala reicht von fast schwarz bis zu
rétlich. Sofern das Gestein Mangan enthdlt, ist die Verschiedenfarbig-
keit auf die Oxidierung des Erzes zuriickzufiihren. Die jlingsten man-
ganhaltigen Lavaschichten sind schwarz. Das Landschaftsbild pragen
auch ausgedehnte Felder aus Obsidian, einem gldnzend schwarzen
Gestein, und Zonen mit {iberwiegend hellem Bimsstein.

Die Geburt des Teide

Vermutlich hat es dort, wo heute der Teide steht, einst einen noch
viel gréfieren Urvulkan gegeben. Von ihm sind die hoch aufragenden
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Felswédnde der Caldera de las Cafiadas erhalten. Das Zentrum des Ur-
vulkans ist wohl nach dem Austritt gliihender Lava oder durch ein
Erdbeben eingestiirzt, so entstand die riesige Caldera. Durch den
Druck der eingestiirzten Gesteinsmassen des Urvulkans dréngte das
noch vorhandene Magma nach oben und am Boden der Caldera bil-
deten sich erneut Lavakegel. Wahrscheinlich wurden so der heutige
Teide und schon friiher der Pico Viejo gebildet. Aufderdem unterstiit-
zen immer mehr Forscher die Theorie gewaltiger Erdrutsche: Da-
nach glitt vor ca. 180 000 Jahren eine ungeheure Menge an Gesteins-
material von den Hangen eines riesigen Vulkans hinab Richtung Meer.
Dadurch bildete sich die Hufeisenform der Cafiadas. Durch starke
vulkanische Aktivitdten baute sich in der Folge der Teide auf.

Durch den Lavatunnel ins Besucherzentrum

Wer von Norden zum Nationalpark féhrt, erreicht bei El Portillo den  El Portillo
Eingang in die Caldera. El Portillo ist eine Ansammlung weniger Hdu- und Centro
ser, darunter eine Erste-Hilfe-Station und mehrere Restaurants. Inder de Visitantes
Ndhe liegt das Besucherzentrum. Die Nachbildung eines Lavatun-

7 La Orotava
PARQUE NACIONAL DEL TEIDE &
2km
EBREDEKER 7
Riscos de la
Fortaleza
Centro de £ P
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e y Altavista .S“d!’ Teide_
o  Montaia AL Mortafa | _ Montafa '
= - Blanca & Rajadas
Ry L Pica Viejo K nma gAm &
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CENTRO DE VISITANTES

EL PORTILLO

Das Besucherzentren informiert tiber
Wandermdglichkeiten und organisiert
kostenlose englisch- und spanisch-
sprachige Fiihrungen.

Carretera La Orotava -
Granadilla km 32, El Portillo

tgl. 9-16 Uhr, Tel. 922 35 60 00

&

ANFAHRT

Man erreicht die Caldera de las Cafia-
das aus allen Himmelsrichtungen auf
gut ausgebauten Strafien. Die Busli-
nie 348 (»von Puerto de la Cruz)
und die Linie 342 (von »Playa de las
Américas bzw. »Los Cristianos) fah-
ren regelmafiig zum Parador bzw. zur
Station der Seilbahn.

TELEFERICO DEL TEIDE

Bei ungtinstigen Witterungsverhaltnis-
sen ist die Seilbahn aufier Betrieb.

tgl. 9-16 Uhr (letzte Auffahrt);
letzte Abfahrt 16.50 Uhr
Fahrpreis: 40 €, Kinder 20 €
E-Mail: info@volcanoteide.com
www.volcanoteide.com

1o

In El Portillo gibt es mehrere Ausflugs-
lokale. Die beste Einkehrmdglichkeit
bietet das Restaurant im Parador.

@

PARADOR DE LAS CANADAS
DEL TEIDE €€€

Nirgends auf den Kanaren kénnen
Sie hoher schlafen - das Hotel im
Nationalpark liegt 2200 m 4. d. M.
am Fuf des Teide. Nachts haben Sie
ungetriibten Sternenhimmel tiber
sich. Im Winter kann es empfindlich
kalt werden, manchmal schneit es
sogar! Fragen Sie nach einem Zim-
mer mit Sicht auf den Teide.

im Nationalpark Teide

Tel. 922 38 64 15
www.parador.es

REFUGIO DE ALTAVISTA €

Die einfach ausgestattete Schutzhiitte
auf 3260 m bietet Platz fiir 60 Wande-
rer nur flir eine Nacht, bei vorheriger
Anmeldung. Die Buchung berechtigt
zum Aufstieg auf den Teide-Gipfel.
vorilibergehend geschlossen
www.volcanoteide.com

nels fiihrt in die Ausstellungsrdaume. Grafische Darstellungen, Videos
und Exponate geben einen Uberblick iiber die Entstehung der Caldera
und des Teide, liber Geologie, Flora und Fauna des Nationalparks.
Infomaterial bietet der Verkaufsstand im Erdgeschoss. Auf dem Rund-
gang durch den angeschlossenen Botanischen Garten kénnen Sie sich
mit der Flora im Nationalpark vertraut machen, um die einzelnen
Pflanzen spater im Geldnde zu erkennen.

Der weif3e Berg und die Teide-Eier

Wer die Caldera de las Cafiadas mit dem Auto erkundet, passiert
rund 8 km hinter El Portillo die Montafia Blanca (2750 m {i.d. M.),
die sich rechts der Strafde erhebt und ihren Namen dem hellen La-
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ROTE UBERLEBENSKUNSTLER
Andachtig schweift der Blick iber karge Gesteinsflur.
Im Mai setzen »Wildprets Natternkdpfe« lockere
Farbtupfer in die braunschwarze Odnis. Hunderte
roter Blliten scheinen sich an den kegelférmigen
Pflanzen bis auf 3 m hinauf zu stapeln.

Wie kdnnen sie hier nur tiberleben?

pilli (Phonolith- oder Bimssteinzusammensetzung) verdankt. Hier
beginnt der kiirzeste Aufstieg zum Teide (» S. 137). Bei einer Wan-
derung in diesem Gebiet stoRt man auf die sog. Huevos del Teide,
die Teide-Eier: zentnerschwere rundliche Gesteinsbrocken, die im
Geldnde verstreut liegen. Vermutlich wurden sie als fliissige Lava
aus dem Vulkan geschleudert und sind in der Luft erstarrt.

Kurz darauf passiert man die beschilderte Zufahrt zur Teide-Seil-
bahn (» S. 137) und erreicht den Parador mit seinem Restaurant.

Fotogenes Wahrzeichen

Gegentiiber der Zufahrt zum Parador biegt man zu den Roques de

Garcia (kurz: Los Roques) ab. Es gibt einen Grund, warum Fotos *
dieser eigenwillig geformten Felsnadeln ihren Weg in fast jede Los Roques
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TENERIFFAS PFLANZENVIELFALT

Die enormen Hohenunterschiede auf Teneriffa schaffen im Zusam-
menspiel mit dem Passatwind vielfaltige Vegetationszonen. Der fast
stdndig aus Nordosten wehende Wind ldsst vormittags in Hhen
zwischen 1000 und 2000 m eine Wolkenschicht entstehen, deren
Feuchtigkeit als Nebel und Tau eine Vielzahl von Pflanzen gedeihen
lasst.

P Einzigartige Blumen- und Pflanzenwelt auf Teneriffa
Viele der Arten sind endemisch, d.h., sie wachsen
nur auf der Insel.

Kanarische Inseln

davon endemisch 30%

Madeira

Malta
15%

P Vegetationszonen und ihre Bewohner
auf der Nordseite der Insel |

Passatwolken

Nymphendolde
(Astydamia latifolia)
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» Héhenprofil
Die enormen HShenunterschiede

Teneriffas ermdglichen ]
vielfiltige Vegetationszonen. lB“Ck”ChtU"g Santa Cruz
de Tenerife

. liber 3000 m
. 2000-3000 M

. 1500-2000 M
7000-1500 M

750-1000 M
500-750 M

0-500 M

Subalpine Zone
2000-2900 M

Kiefernwaldzone
1500-2000 M
(ab 1000 m im Stiden)

Fayal-Brezal
(nur im Norden)
1100-1500 m

Lorbeerwald
(nur im Norden)
600-1100 m

Trockenzone
200-600 M
(0-1000 m im Stiden)

Kiistenzone
o0-200m
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Rund um
Los Roques

Ein Blick in die Erdgeschichte tut sich auf bei Los Roques.

Urlaubsbilderschau finden: Sie bilden die wohl eindrucksvollste
Felsformation in der Caldera de las Cafiadas. Los Roques sind ver-
mutlich Reste des Urvulkans, die ebenso wie die Felswéande der Cal-
dera de las Cafiadas bei seinem Einsturz zuriickblieben. Am mar-
kantesten prasentiert sich der 30 m hohe Roque Cinchado, den die
Einheimischen »Steinerner Baum« nennen. An dem Aussichtspunkt
beginnt eine kurze, aber abwechslungsreiche Wanderung (»S. 232).

Den Blick schweifen lassen

Von dem erh&hten Standort der Los Roques aus iiberblickt man
den im Westen gelegenen Llano de Ucanca, eine weitldufige Ebe-
ne. Fast jedes Jahr nach der Schneeschmelze im Winter bildet sich
hier ein kleiner See.

Die Felsen Los Azulejos, einige hundert Meter stidostlich der
Roques de Garcfa, haben wegen ihrer griinlichen Farbung von jeher
die Aufmerksamkeit der Inselbewohner auf sich gezogen. Die unge-
wohnliche Toénung erklart sich dadurch, dass das Gestein eisen-
hydrathaltig ist.
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Stdlich der Strafie zur Boca de Tauce ragt ein Felsen auf, dessen
Form an einen hochhackigen Damenschuh erinnert. Er wird des-
halb als Zapato de la Reina, als »Schuh der Kénigin«, bezeichnet.

Yk Pico del Teide

Der wahre Inselkdnig

3718 m! Ganz egal, ob vom Flugzeug oder vom Schiff, immer ist der
hochste Gipfel Spaniens der Blickfang schlechthin - und beherrscht
souverdn die ganze Insel. Besonders majestdtisch wirkt der Teide im
Winter, wenn er mitunter von Schnee bedeckt ist. Sofern es nicht
stlirmt oder schneit, ist die Seilbahn ganzjahrig in Betrieb. Von den
Badeorten an der Kiiste fiihren gut ausgebaute Strafden in die 2000 m
hoch gelegene Caldera de las Cafiadas bis an den Fuf} des Bergs her-
an. Erst dort wird ersichtlich, dass der Teide keinen gleichméfiigen
Kegel bildet - vielmehr erhebt sich der eigentliche Gipfel El Pila
(Durchmesser 80 m) etwa 150 m Uiber die Rambleta, einen alten
Krater mit 850 m Durchmesser. An seinen steil abfallenden Héngen
sind ehemalige Nebenkrater auszumachen: im Stidwesten der Pico
Viejo (3135 m), im Osten die Montafia Blanca (2748 m).

Heif3e Luft aus Nasenléchern

Der letzte Vulkanausbruch am Teide ereignete sich 1798; drei Mo-
nate lang floss Lava aus Offnungen des Pico Viejo. Diese Offnungen
werden verniedlichend als Las Narices del Teide (»Teide-Nasenlo-
cher«) bezeichnet. Heute befindet sich der Teide im Solfatarensta-
dium, es sind also vulkanische Restaktivitaten zu beobachten: Aus
dem Krater des Pilén und an seinen Abhdngen strémt 86 °C heif3es
Schwefelgas aus.

In acht Minuten (fast) zur Spitze

Wihrend der Aufstieg zu Humboldts Zeiten noch zwei Tage brauch-
te, schafft man es in der Kabinenbahn heute in nur acht Minuten bis
zur Rambleta auf 3555 m Hohe. Dennoch sollten Sie fiir den Aus-
flug mindestens einen halben Tag einplanen. Um auch in der Hoch-
saison (Juli, August, Ostern und Weihnachten) ziigig hinaufzukom-
men, buchen Sie das Ticket am besten schon im Internet (Fast
Track). Am besten wihlen Sie dabei ein friihes Zeitfenster aus, so
zwischen 9 und 9.30 Uhr. Selbst dann kann die Wartezeit an der
Talstation noch immer eine Stunde betragen, aber wer nicht vor-
gebucht hat, muss um die Mittagszeit oft stundenlang warten!

Auf der Bergstation liegt Ihnen ganz Teneriffa zu FiiRen, imposant ist
der Ausblick auf die etwa 1500 m tiefer gelegene Caldera de las Cafia-
das, die im Siidosten vom markanten Riicken der Montafia de Guajaja
begrenzt wird. Bei optimaler Sicht sehen Sie fast den ganzen Archipel.

137

Hochster Berg
Spaniens

Vulkanische
Aktivitdten

Teleférico
(Seilbahn)



Kurze Wan-
derungen im
Gipfelbereich

Teide-Aufstieg
von der
Cafiadas-
Strafie

ZIELE
PARQUE NACIONAL DEL TEIDE

Mit und ohne Genehmigung

An der Rambleta gibt es nahe der Bergstation ein Hauschen mit WC
und Getrankeautomaten. Wer auf den Teide-Gipfel mdchte, muss
dort am Checkpoint eine kostenlose Sondergenehmigung der
Parkverwaltung vorweisen (s. u.), denn die tdgliche Personenzahl
fiir den Gipfelbesuch ist reglementiert. Am besten beantragen Sie
die Genehmigung bereits von zu Hause aus - oft ist das Kontin-
gent zwei Monate im Voraus ausgebucht! Von der Rambleta zum
Gipfel sind es »nur« noch 168 Hohenmeter, doch die haben es in
sich: Die Luft ist in dieser Hohenlage merklich diinner. Bei den ers-
ten Anzeichen von Hohenkrankheit (Kopfschmerzen, Schwindel,
Ubelkeit, Erbrechen) sollten Sie sofort umkehren! Der Aufstieg auf
dem grofitenteils gepflasterten Pfad zum Kraterrand des Teide dau-
ert mindestens 30 Minuten.

Ohne eine Genehmigung - und bedeutend weniger anstrengend -
kdnnen Sie von der Bergstation in etwa 15 Minuten auf einem mit-
unter ruppigen Pflasterweg zum Mirador de la Fortaleza am
Nordrand der Rambleta wandern. Auch von hier ist die Aussicht
grandios: Hinter dem langgestreckten rostbraunen Felsriegel der
Fortaleza schaut man {iber einen Kieferngiirtel hinweg bis zur
Nordkiiste hinab. Vielleicht noch etwas spektakuldrer ist die
Kurzwanderung zum westlich von der Bergstation gelegenen Mira-
dor de Pico Viejo, von dem sich ein erhabener Blick in den Krater-
kessel des Pico Viejo erdffnet. Fiir diesen Weg sollten Sie hin und
zuriick eine gute halbe Stunde einplanen.

Sondergenehmigung: unter www.reservasparquesnacionales.es

Sonnenaufgang auf Spaniens hochstem Berg

Diese Wanderung vom Fuf} des Teide ist sehr anstrengend und soll-
te nur von versierten und konditionsstarken Bergwanderern unter-
nommen werden - und auch die sollten nur bei guter Witterung und
nicht allein gehen. Wie fiir die Kurzwanderung ab der Rambleta ist fiir
das letzte Stiick bis zum Gipfel eine Sondererlaubnis der Parkver-
waltung erforderlich. Auch hier gilt: bei auftretender Hohenkrankheit
unverziiglich umkehren! Ausgangspunkt ist km 40,7 an der TF-21, gut
2 km 6stlich von der Zufahrt zur Talstation der Seilbahn. Man steht
dort bereits auf 2350 m Hohe. Fiir den als Sendero 7 ausgewiesenen,
mitunter sehr gerdlligen Pfad bis zum Gipfel sollten Sie fiinf Stunden
einplanen, es sind 1400 Hohenmeter zu bewdltigen. Wer die Sache
etwas langsamer angehen méchte, kann in 3260 m Héhe eine Uber-
nachtung in der Berghiitte Refugio de Altavista (> S. 132) einpla-
nen. Frithaufsteher kénnen von dort in zwei Stunden zum Gipfel auf-
steigen und den spektakuldren Sonnenaufgang erleben.

Uber Passatwolken erhebt sich der Teide: Blick von der Nachbarinsel El Hierro.
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PLAYA DE LAS AMERICAS

Amerika ldsst griifien, zumindest im Stadtnamen. Dass Kolum-
bus nicht von Teneriffa, sondern von La Gomera aus in die Neue
Welt aufbrach, war den lokalen Touristikplanern egal. Haupt-
sache, sie bekamen einen einpragsamen Namen fiir die neue Feri-
enstadt. Heute steht Playa de las Américas fiir Tourismus total.

Zu Liebe auf den ersten Blick diirfte es angesichts der kilometerlang
zwischen Strand und Autobahn aufgereihten Bettenburgen vermut-
lich nicht kommen. Aber die Infrastruktur des dufierst sonnenver-
wohnten Kiistenstrichs kdnnte wohl nicht besser sein: Preiswerte
Unterkiinfte, vielfdltige Sport- und Freizeitangebote und unzdhlige
Restaurants machen den Ort zu einem der gréfiten touristischen
Ballungsrdume Europas. Die Stadt existiert zwar erst seit den
1960er-Jahren, seitdem wurde die damals unberiihrte Kiiste aber
komplett umgekrempelt.

Zum Bummeln und Flanieren, Sehen und Gesehenwerden

... 1adt die Uferpromenade ein, auf der man vom Hafen Los Cristianos
Uiber Playa de las Américas und Costa Adeje bis nach La Caleta spazie-
ren kann. Mit insgesamt 16 km ist sie eine der ldngsten Uferprome-
naden in Europa. Der Abschnitt vom siidlichen Ende der Playa de las
Vistas bis zur Playa de Troya (Costa Adeje) wird von riesigen Hotel-
komplexen dominiert. Einziger Badestrand in diesem Abschnitt ist
die Playa del Camisén. Die sichelférmige, kiinstlich angelegte Bucht

DAS HAT STIL
Sich mit einem Cocktail in der Hand locker zurlicklehnen
und zuschauen, wie die Sonne langsam tiber dem Atlantik
untergeht. Der beste Platz dafir? Die Chiringuito-Bar im
Hotel Villa Cortés — mit toller Kulisse und an guten Tagen
einem Blick bis nach La Gomera. Jetzt weifs man endlich,
was »Sundowner« bedeutet.
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Aeroporto Tenerife Sur,
Santa Cruz de Tenerife
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fallt flach ins Wasser ab und ist von Wellenbrechern geschiitzt, da-
durch auch fiir Kinder ideal. Mit nur 300 m Lange fallt der Strand al-
lerdings klein aus - in der Hochsaison ist er bis auf den letzten Platz
gefiillt. Alternativ gibt es die Playa de las Vistas in Los Cristianos.
Eine architektonische Bereicherung ist der Kongresspalast nahe Magma Arte
der Autobahn, entworfen vom kanarischen Architekten Fernando & Congresos
Menis. Es soll in Gestaltung und Farbe an die zerkliiftete Vulkanland-

schaft der Kanaren erinnern. Die zwei grofien Haupthallen werden
als Kulturzentrum genutzt.

141



ZIELE )
PLAYA DE LAS AMERICAS

PLAYA DE LAS AMERICAS ERLEBEN

@

OFICINA DE INFORMACION
Avenida de Rafael Puig Lluvina 19
Mo.-Sa. 9-16.30 Uhr

Tel. 922 79 76 68

1

© THAI BOTANICO €€€-€€
Fein abgeschmeckte, nicht zu
scharfe Wok-Gerichte, wahlweise mit
Ente, Riesengarnelen oder Tofu. Re-
servieren kann hier nicht schaden.
Avenida Las Américas s/n

(1. Stock im Safari-Shopping-
zentrum), Tel. 822 62 11 36
www.thaibotanicotenerife.com

© ARDI €€

Kein Meerblick! Dafiir gibt es in dem
beliebten italienischen Lokal pikantes
Pesto, cremiges Risotto und frischen
Oktopus - der Limoncello geht aufs
Haus. Ab 19 Uhr, So. ist Ruhetag.
Avenida Dominguez 6

Tel. 603 37 85 57

O SUSHI AMORE €€-€

Toller Einstieg in die japanische
Kiiche! Verschiedene Soba-Nudelsup-
pen, Meeresfriichte im Tempura-Teig.
Das grofRe Sushi-Sortiment halt Uber-
raschungen bereit! So./Mo. ist Ruhe-
tag.

Avenida Dominguez

Tel. 922 17 35 90
www.sushiamore.com

© PASTAY VINO €€-€

Pasta y Vino hat keinen Wahn-
sinnsausblick, aber dafiir leckere
hausgemachte Pasta und Pizza aus
dem Holzofen. Der Hauswein ist or-
dentlich, die Preise sind verniinftig.
Calle Andrade Fumero s/n

Tel. 922 79 16 80
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© GELATOMANIA

Lust auf eine Kugel Eis? Hier kénnen
Sie aus einer riesigen Auswahl an Sor-
ten wéhlen.

Playa de Bobo

(Promenade)

© PARQUE SANTIAGO IV
€€€-€€

Mit fiinf grofen Resorts fiillt der
1990 erbaute Parque Santiago die
ganze Slidspitze der Ferienstadt aus.
Eine kleine Welt fiir sich mit Ein-
kaufszentren, Restaurants, Fitness-
und Gesundheitszentrum. Die Bade-
bucht Playa del Camisén liegt nicht
weit entfernt. Im Parque Santiago V
gibt es einen Minigolfplatz, der Hit
fur Kids ist der Aqua-Park im Parque
Santiago Il

Urbanizacién Parque Santiago
Playa de las Américas

Tel. 922 74 61 04
www.parquesantiagotenerife.es

Yo

PIRAMIDE DE ARONA

In dem grofien Veranstaltungssaal
mit Platz flir 1600 Zuschauer werden
Musicals, Ballett und Shows aufge-
fuihrt. Zum Komplex gehort auch das
Hard Rock Café (Tel.922 05 50 22).
Avenida de las Américas s/n
(Mare Nostrum Resort)

Tel. 922 7575 45
www.marenostrumresort.com

DISCOS

Zu spdter Stunde ist in den Musikbars
und Pubs im Centro Comercial Las
Verdnicas immer etwas los, vor allem
am Wochenende.
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An lauen Sommerabenden, wenn Einheimische und Giiste in
Scharen durch die Altstadt flanieren, zeigt sich Puerto von seiner
besten Seite. Am schwarzen Strand wird noch lange nach Sonnen-
untergang gebadet, wiihrend sich in Ranilla die Terrassenlokale
fiillen und die wuseligen Kellner Fisch direkt von der heifSen Plat-
te bringen - die perfekte Kulisse zum Ausklingen des Ausflugstags.

Wer jeden Tag blauen Postkartenhimmel und pralle Sonne sucht, ist
im Sliden besser aufgehoben als hier, wo es im Winter oft bewdlkt ist.
Fiir Puerto sprechen jedoch das milde Klima, kurze Wege ins attrak-
tive griine Umland und die vielen &ffentlichen Parks und Gérten, die
den Titel »Gartenstadt« absolut legitimieren. Die Altstadt wartet
mancherorts mit einer geradezu heimeligen Atmosphare auf.

Ein Kiistenort mit gut 30000 Einwohnern und etwa genauso vielen
Gastebetten kommt auf Dauer nicht ohne richtigen Hafen aus. Schon
seit Jahrzehnten werden daher Pldne fiir den Ausbau diskutiert. Bis
die Finanzierung geregelt ist, diirfte es aber noch dauern.

Der »Hafen« von La Orotava

Abgekiirzt heifdt die Stadt nur Puerto, obwohl der Hafen wirklich sehr
bescheiden ist; neben dem alten Zollhaus diimpelt eine Handvoll Fi-
scherboote im Wasser. Das war nicht immer so. Urspriinglich wurde
die Stadt sogar als Hafen von »La Orotava, als Puerto de la Orotava,
gegriindet. Anfang des 17. Jh.s war La Orotava ein prosperierendes
Landstadtchen, von dem ein Grofdteil des Teneriffa-Weins verschifft
wurde. Mit dem Niedergang des Weinbaus sank auch die Bedeutung
der kleinen Dependance am Meer, die sich dennoch von ihrer »Mut-
terstadt« abnabelte und seit 1813 Puerto de la Cruz nennt. Der star-
ke Wellengang war beim Be- und Entladen der Schiffe schon immer
problematisch, deshalb wurden Import und Export zunehmend tiber
den sichereren Hafen in Santa Cruz abgewickelt.

Wo der Tourismus laufen lernte

Einen neuen Erfolgsschub brachte der Tourismus. Als Vorhut kamen
Ende des 19. Jh.s betuchte Briten, die dem grauen nordeuropdischen
Winter ein Schnippchen schlagen wollten. Richtig los ging es mit der
Ara des Charterflugs vor gut 70 Jahren. Zugegeben: Der in den spi-
ten 1950er-Jahren ausgebrochene Bauboom hat sich nicht unbedingt
vorteilhaft aufs Stadtbild ausgewirkt. Als Gipfel der Bausiinden muss
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PUERTO DE LA CRUZ ERLEBEN

@ PARKEN

Parkplatze sind rar. Nur mit Gliick fin-
det man einen im Zentrum, i. d. R. mit
Parkgebiihren. Im Parkhaus des Cen-
tro Comercial Pirdmides de Martidnez
gibt es oft freie Pldtze, auRerdem gibt
es ein Parkhaus beim Rathaus an der
Plaza de Europe. Derzeit kann man
sein Fahrzeug umsonst auf dem Geldn-
de des Parque Maritimo abstellen.

OFICINA DE TURISMO
Casa de la Aduana

Calle Las Lonjas

Mo.-Fr. 9-20,

Sa./So. 9-17 Uhr

Tel. 922 38 60 00
www.visitpuertodelacruz.es
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Februar/Mirz: Es ist Narrenzeit,
auch hier in Puerto! (» S. 244)
Marz/April: In der Semana Santa zie-
hen Prozessionen durch die Strafien.
Juli: In der ersten Julihdlfte ist bei
den Fiestas del Julio Volksfeststim-

mung angesagt, mit Bootsprozession,
Musik und viel Folklore.

O

CALLE QUINTANA
Etliche Geschéafte und ein kleines

Shoppingcenter (Centro Columbus)
saumen die FufRgangerzone.

MERCADILLO DEL AGRICULTOR

Leckere Backwaren, Wein aus der
Region, frisches Obst und Gemiise
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sowie Kunsthandwerk: Der grofie
Bauernmarkt von La Matanza (15 km
norddstlich von Puerto) hat sich zur
Besucherattraktion entwickelt.

La Matanza de Acentejo

Sa./So. 9-15 Uhr

ARTENERIFE

Ein original kanarisches Mitbringsel?
Finden Sie am Hafen im Artenerife
(Calle de las Lonjas bei der Casa de la
Aduana)! Das Kunsthandwerk hier
wird garantiert auf den Kanaren pro-
duziert.

EINKAUFSZENTREN

Wenn das Wetter doch einmal
schlecht sein sollte, kann man in zwei
Einkaufszentren gemditlich bummeln.
Das Centro Comercial Pirdmides Mar-
tidnez (Av. Aguilar y Quesada) bietet
diverse Modegeschéfte, Schuhldden,
aber auch einen grofien Supermarkt,
Cafés und Restaurants. Ahnlich ist
das Angebot im La Villa 2 direkt an
der Autobahn (Ausfahrt 36).

e

© AL CONTRARIO €£€£€

Das Lokal mit international ausgerich-
teter Kiiche empfiehlt sich vor allem
nach einem Besuch des Botanischen
Gartens. Mo. u. Di. sind Ruhetage.
Av. del Marqués Villenueva del
Prado, Tel. 922 38 56 14
www.retaurantealcontrario.com

O REGULO €€€

Man speist im kanarischen Herrenhaus
oder im hiibschen Patio, die Karte ist
abwechslungsreich, die Kiiche geho-
ben, der Service freundlich, die Preise
angemessen. So. ist Ruhetag.

Calle Pérez Zamora 16

Tel. 922 3845 06

O TEMPLO DEL VINO €€€

In dem »Weintempel« kénnen Sie
sich aus der gut gefillten Vitrine eine
Tapas-Platte zusammenstellen lassen.
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Auf der Weinkarte sind neben Trop-
fen vom spanischen Festland auch
etliche Inselweine gelistet, probieren
Sie den fruchtigen Weifiwein von den
Bodegas Monje.

Calle El Lomo 2

Tel. 92237 41 64
www.templodelvino.com

@ KAFKA £€€

Die Kiiche gibt sich ganz mediterran:
Auf einen Gazpacho andaluz kénnte
etwa ein Secreto de Cerdo Ibérico
folgen. Interessant ist auch die Aus-
wahl an Carpaccios - nicht nur vom
Rind, auch von Lachs, Kabeljau und
Krake. Mo. ist Ruhetag.

Calle Cruz Verde 2

Tel. 922381283

© LA COFRADIA €€

Unweit des kleinen Hafens 6ffnet
das Lokal seine Terrasse zur Plaza de
Europa - mit toller Aussicht auf den
Atlantik. Den frischen Fisch kdnnen
Sie aus der Vitrine wahlen. In den
umliegenden Lokalen sind Touristen
meist unter sich, hier hért man aber
auch viele spanische Stimmen.
Calle Las Lonjas 5

Tel. 922 38 34 09

www .lacofradiadepescadores.es

© MAMMA ROSA €€

Die »Mamma« bietet Italienisches
mit gutem Preis-Leistungs-Verhalt-
nis. Zu Uippig belegter Pizza oder La-
sagne trinkt man italienisches Bier.
Calle Lomo 4, Tel. 9223804 51
Www.ristorantemammarosa.com

© AGORA €

Die autofreie Plaza Pérez Galdds ge-
hort zu den stilleren Pldtzen der Alt-
stadt. Von Palmen beschattet kann
man hier tagstiber bei Kaffee und
Kuchen sitzen, abends isst man eine
Kleinigkeit oder ldsst bei einem Bier
den Tag ausklingen.

Plaza Pérez Galdds 6

Tel. 634 35 13 60



© CAFE PAR(S €

Beste Lage an der Promenade, doch
etwas altmodisch! Hier kann man
friihstlicken, spéter zu einem Snack
bzw. Kaffee und Kuchen einkehren
oder bei einem Cocktail und Piano-
musik den Abend genieRen.
Avenida Coldn, Tel. 922 38 40 00

@

© BOTANICO €€£€€

Wenn es mal ganz noble Ferientage
sein sollen, sind Sie im Botanico
richtig: Das Haus gldnzt mit hervor-
ragendem Service, einem umwerfen-
den Friihstiicksbiffet und nicht
zuletzt mit dem thailandisch inspi-
rierten Spa-Bereich. Aussichtsreich
und richtig teuer kénnen Sie in einer
der Penthouse-Suiten im fiinften
Stock logieren.

Avenida Richard J. Yeoward 1
Puerto de la Cruz

Tel. 922 38 14 00
www.hotelbotanico.com

© TIGAIGA €€€

Im angeschlossenen botanischen Gar-
ten stehen mehr Palmen, als das Ho-
tel Zimmer hat: Das gepflegte Vier-
sternehotel im Taoro-Park wird seit
mehr als 50 Jahren von der deutsch-
stammigen Familie Talg geftihrt und
koénnte nicht ruhiger sein. Hier ha-
ben die besten Zimmer einen Blick
zum Teide. Das Haus wurde von Gds-
ten wiederholt zu einem der welt-
weit beliebtesten Hotels gekiirt. Zu
Recht - es passt einfach alles!
Parque Taoro 28

Puerto de la Cruz

Tel. 922 38 35 00
www.tigaiga.com
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© MARQUESA €€

Schon Humboldt wohnte hier - aller-
dings 20 Jahre, bevor der 1712 errich-
tete Stadtpalais zum Hotel wurde. Ein
Swimmingpool lockt auf die Dachter-
rasse. Das Restaurant mit Terrasse
schatzen nicht nur die Hausgaste. Die
Zimmer sind unterschiedlich, manche
nicht mehr ganz zeitgemaf.

Calle la Quintana 11-13

Tel. 922383151
www.hotelmarquesa.com

O MONOPOL €€

So ldsst es sich leben: Das Hotel in der
Fufigdngerzone der Altstadt ist in
einem Gebdude aus dem 18. Jh. unter-
gebracht. Auf dem Dach kann man
sich im Swimmingpool erfrischen.
Calle Quintana 15

Tel. 922384611
www.monopoltf.com

Yo

CASINO

Fir Glucksspieler, Pokerface-Besitzer
und alle, die gerne mal Casinoluft
schnuppern: An acht Tischen wird
amerikanisches Roulette, Poker und
Black Jack gespielt. Auch einarmige
Banditen warten auf Kundschaft.
Avenida Cristébal Coldén 1

Tel. 922 36 88 43

tgl. 11-1.30 Uhr
www.casinostenerife.com

LAS TEJAS VERDES

In der stimmungsvollen Bar gibt es fast
jeden Abend folkloristische Livemusik
- mitten im touristischen Viertel und
doch irgendwie authentisch.

Calle Puerto Viejo 28

Tel. 609 63 6516

oft der 24-stéckige Wohnturm des Bel Air herhalten, neben dem sich
nach Westen ein niichternes Hotelviertel breitgemacht hat. Doch die
Stadt hat an ihrem Image gearbeitet und erfolgreich die veraltete In-
frastruktur von gestern fiir Gaste von heute aufgemdobelt.
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I Rundgang durch die Altstadt

Ausgangspunkt fiirs Inselabenteuer

Fir den Spaziergang durch Altstadt und Fischerviertel und eventuell
auch noch einen Abstecher in den Parque Taoro sollten Sie sich zwei
Stunden Zeit nehmen. Ein guter Ausgangspunkt fiir einen solchen
Ausflug ist die Plaza del Charco nahe dem grofien Hafenparkplatz.
Die groflen Attraktionen, der Botanische Garten und der Loro
Parque, sind in so kurzer Zeit nicht zu schaffen, dafiir braucht man
einen Extratag.

Das Herz von Puerto

... schldgt an der Plaza del Charco aus dem 18. Jahrhundert. Hier trifft
man sich in Terrassencafés oder auf einer der vielen von Indischen
Lorbeerbdumen beschatteten Bdnke, am Wochenende spielen
abends oft Musiker.

Baulich fillt vor allem der Rincén del Puerto an der Westseite auf, ein
typisch kanarisches Biirgerhaus aus dem Jahr 1739. Den Innenhof
mit Balkongalerie teilen sich mehrere Lokale.

Autor, Adliger, Advokat fiirs Biirgertum

Ein kurzer Abstecher fiihrt durch die Calle San Juan zum ehemaligen
Haus der Adelsfamilie Iriarte, in dem der Schriftsteller Tomas de Iri-
arte geboren wurde. Trotz - oder vielleicht gerade wegen - seiner
Herkunft prangerte er in seinen Stiicken oft das miiRige Leben des
Adels an und kontrastierte es mit blirgerlichem Fleif}. Das Haus mit
seinen schon geschnitzten Balkonen ist typisch altkanarisch gebaut.

Ausguck fiir Kaufleute

Ebenfalls beachtenswert sind in der Altstadt die zwei Eckgebdude aus
dem 18. Jahrhundert gegeniiber der Casa Iriarte, der Palacio Vento-
so und die Casa Hermanos. Etwas weiter siidlich ragt der Ventoso-
Turm auf, der zum gleichnamigen Palacio gehorte. Zahlreiche wohl-
habende Kauf- und Handelsleute besafen damals derartige
Turmbauten, von denen aus sie die im Hafen ein- und auslaufenden
Schiffe beobachten konnten.

Vom Kloster zum Kulturforum

Durch die FuRgdngergasse Quintana gelangt man zur Franziskuskir-
che. Sie wurde zwischen 1599 und 1608 errichtet und ist eines der
dltesten Bauwerke der Stadt. Urspriinglich war sie Teil eines Klosters,
das heute als Kulturforum genutzt wird.

Die kleine, mit Blumenrabatten und subtropischen Gewdchsen ge-
schmiickte Plaza vor der Kirche ist Dr. Victor Pérez (1827-1892)
gewidmet. Der Arzt engagierte sich nicht nur fiir seine Patienten,
sondern auch fiir den Tourismus.
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GANSEHAUT-GARANTIE
Dumpfe Trommelschldge, Manner in bodenlangen Kutten,
die Gesichter unter spitzen Kapuzen verborgen. Eine
feierliche Prozession wie aus einer anderen Zeit: Am Kar-
freitag ziehen am friihen Abend religise Bruderschaften
durch die Altstadte von Puerto de la Cruz und La Orotava,
um die Semana Santa zu begehen - ein Uberbleibsel der
Inquisition, das einen frosteln lasst.
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Der Barockretabel des »Canario«

Kurz darauf erhebt sich an der Plaza de la Iglesia hinter Palmen und
Drachenbdumen die Iglesia de Nuestra Sefiora de |a Pefia. Die bedeu-
tendste Kirche Puertos wurde zwischen 1681 und 1697 erbaut, ihren
Glockenturm erhielt sie erst 200 Jahre spater. Innen beeindruckt der
pompdse Barockretabel von Luis de la Cruz (1776-1853), einem in
Puerto geborenen Miniaturenmaler, der es am Madrider Hof bis zum
Hofmaler K&nig Ferdinands VII. brachte und dort als »Canario« be-
kannt war. Zu den Kunstschdtzen zdhlen etliche Heiligenfiguren.
Gegenliber der Kirche stehen die Hotels Monopol und Marquesa,
zwei ansehnliche Kolonialhduser aus dem friihen 18. Jahrhundert.

Portréts malen, Zopfe flechten, unabhéngig sein

Kurz nach der Plaza de la Iglesia miindet die Calle Quintana auf den
kleinen Platz La Punta del Viento an der Uferpromenade von San Tel-
mo. Vom »Kap des Windes« haben Sie einen schénen Blick {iber
den Lido San Telmo und die dunkle Felskiiste, an der sich krachend
die Wellen brechen. Die 1964 gedrehte Filmkomd&die »Escala en Te-
nerife« machte den Platz europaweit bekannt.

Auf dem Paseo de San Telmo ist immer was los: Portratmaler haben
ihre Staffelei aufgestellt, Afrikanerinnen flechten Touristen flir wenig
Geld Z&pfe ins Haar. Das Schmuckstiick der Promenade ist die dem
Schutzpatron der Fischer geweihte Ermita San Telmo von 1780.
Ostlich schlieft sich die Plaza de los Reyes Catélicos an. Sie ist
nach den »Katholischen Monarchen« Isabella von Kastilien und Fer-
dinand von Aragdn benannt, die wéhrend der Eroberung Teneriffas
das zum Weltreich aufstrebende Spanien regierten. Die Biiste in der
Mitte des Platzes zeigt Francisco de Miranda (1750-1816), der sich
fiir die Unabhdngigkeit Venezuelas von Spanien einsetzte. Seine El-
tern wohnten ganz in der Ndhe in einem noblen Herrenhaus (Casa de
Miranda) in der Calle de Santo Domingo an der Plaza de Europa. Dort
erinnern auf das Meer gerichtete Kanonen, dass hier einmal ein
durchaus notwendiges Bollwerk zur Abwehr von Piraten stand.

| Das alte Fischerviertel

Das alte Viertel in neuen Farben: Puerto Street Art

Westlich der Plaza del Charco erstreckt sich das alte Fischerviertel La
Ranilla mit vielen schmucken Restaurants. Noch heute steht hier eine
recht typische Bebauung. Eine der schonsten Gassen ist die zur Fuf3-
gdngerzone erkldrte Calle EI Lomo. Hier wird es nun bunt: In den
schmalen Strafen von La Ranilla wurde gut einem Dutzend Brand-
mauern mit Fassadenkunst neues Leben eingehaucht. AuRer lokalen
und teils namhaften spanischen Graffiti-Kiinstlern finden sich auch
Arbeiten internationaler Maler, etwa von dem Belgier Roa, der mit
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seinen schwarz-weifden Krabbeltieren in der Calle El Lomo fiir einen
Hingucker sorgt; oder die »Border to Paradise« genannte Raster-
kunst des Dédnen Victor Ash in der Calle Mequinez. Zu den auffalligs-
ten Werken geh&rt »Los Fundadores« von 2022 in der Calle San Feli-
pe, es stammt von dem Ukrainer Aleksei Bordusov (auch bekannt als
AEC - Interesni Kazki). Einen Flyer mit allen Standorten gibt es in
der Touristeninformation.

Wo wire Puerto ohne die Gangocheras?

Am Fischerhafen - er ist eigentlich nur ein durch zwei Molen ge-
schiitzter Anlegeplatz - steht in Form einer lebensgrof’en Bronze-
skulptur eine Hommage an die resoluten Gangocheras, die Fischer-
frauen. Barfufd und mit weit aufgerissenem Mund balanciert diese
Vertreterin einen Korb voller Fische auf dem Kopf. Hinter der vom
Kiinstler Julio Nieto aus dem Baskenland geschaffenen Skulptur
steht mit der Casa de la Aduana eines der dltesten Héuser der
Stadt. Von 1706 bis 1833 wurden darin die Zollformalitdten abgewi-
ckelt, heute sind in dem denkmalgeschiitzten Haus die Touristenin-
formation und ein Kunsthandwerksgeschift untergebracht. Vom In-
nenhof des Zollhauses fiihrt eine rustikale Holztreppe ins
Obergeschoss hinauf, in dem das Museo de Arte Contemporaneo
Eduardo Westerdahl (MACEW) zeitgendssische Kunst ausstellt,

Laut und resolut: Die Gangocheras haben sich ein Denkmal verdient.
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u a. Werke kanarischer Surrealisten wie Oscar Dominguez (»Inter-
essante Menschen) und Juan Ismael. Auch César Manrique (»Inter-
essante Menschen) ist mit Arbeiten vertreten.

MACEW: Calle Las Lonjas s/n | Mo.-Sa. 10-14 Uhr | www.iehcan.com

Was ein Fischer so braucht

Zwei Hauser neben dem Zollhaus stellt das 2016 er&ffnete Fischer-
museum eine Sammlung von Schiffsmodellen aus, mit bis zu 2 m
langen Nachbauten. Dazu Schiffsglocken, Reusen, Steuerrdder und
Rettungsringe - alles, was fiir den Fischerberuf wichtig ist. Die Wdn-
de sind voll historischer Schwarz-Weif-Fotos von Fischern und ihren
Frauen. Ein wunderbares kleines Museum mit unzéhligen Exponaten!
Mo.-Sa. 9-14 Uhr | Eintritt: frei

Wie lebten die Guanchen?

In einem Herrenhaus aus dem 19. Jh. prasentiert das Archdologische
Museum unter anderem Keramikfunde, Werkzeuge und Waffen
der Guanchen. Wechselausstellungen beleuchten unterschiedliche
Aspekte der kanarischen Geschichte und Kultur.

Calle Lomo 9 | Mo.-Fr. 9-15 Uhr | Eintritt frei

Aussichtspavillon und spanisches Kastell

Entlang der Kiiste weiter in westlicher Richtung passieren Sie einen
Aussichtspavillon, 1815 im maurischen Stil auf einem Lavafelsen er-
richtet. Unweit davon steht das Castillo de San Felipe. Benannt ist die
kleine Festung nach K&nig Philipp IV. (1621-1665), der die Griin-
dung des heutigen Puerto de la Cruz veranlasste. Das Kastell wurde
Anfang des 17. Jh.s erbaut und ist das einzige Gebdude der kanari-
schen Inselwelt im rein spanischen Kolonialstil. Heute wird es fiir
Ausstellungen und kulturelle Veranstaltungen genutzt.

I Die Stadtviertel oberhalb des Zentrums

Der Ausguck von Agatha Christie

Der Ortsteil La Paz (»der Frieden) ist fiir seine Ruhe bekannt, hier
liegen einige der komfortabelsten Hotels und Apartmenthduser.
Noch in den 1960er-Jahren gab es hier und in El Botanico westlich der
Ausfallstrafte TF-312 ausgedehnte Bananenplantagen, fiir Griin sor-
gen heute subtropische Hotelparks und Botanische Gdrten.

Zu FuR erreichen Sie La Paz vom Centro Comercial Piramides auf ei-
nem Treppenweg. Dieser miindet auf den Camino San Amaro, eine
hiibsche Fufigdngerzone mit schonem Blick auf die Stadt und das
Meer. Zu kleinen Pausen verfiihren etliche Restaurants und Cafés.
Noch besser ist der Blick vom nahen Mirador de la Paz, an dem eine
Biiste an Krimi-K&nigin Agatha Christie erinnert, die in Puerto in den
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1920er-Jahren am Krimi »Der seltsame Mr. Quinn« arbeitete. Die
hiibsche Kapelle San Amaro gegentiber dem Mirador wurde um 1591
auf einem ehemaligen Kult- und Tanzplatz der Guanchen erbaut.

Ein typisch kanarisches Herrenhaus

Im Viertel El Durazno stidlich des Botanischen Gartens steht die Casa
Abaco, ein kanarisches Herrenhaus (17. Jh.). In dem historischen
Gebdude werden gelegentlich Flamencoshows aufgefiihrt (Infos
tiber die Touristeninformation).

I Herrliches Griin: Girten und Parks

Ein Gliick ging das schief!

El Botanico wird der weltberiihmte Garten kurz genannt und Puerto
verdankt ihn einem schiefgelaufenen Experiment: 1788 wollte Konig
Carlos IIl. hier aus den Tropen eingefiihrte Pflanzen an das gemaRigte
europdische Klima gewShnen - um sie spdter in seinen Palastgdrten
auf dem Festland anzupflanzen. Der Versuch scheiterte kldglich, die
Pflanzen {iberstanden den Winter in Madrid nicht. Doch hier auf Te-
neriffa gedeihen sie prachtig. Auf dem relativ bescheidenen Raum von
30000 m? wachsen heute ca. 5000 Arten. Gleich im Eingangsbereich
hinter der Auflenmauer mit haushohen Baumfarnen wuchert in ei-
nem kleinen Rondell eine etwa 8 m hohe Tillandsie. Entlang der
schmalen Wege duftet es nach Ylang-Ylang, an Kaffeestauden reifen

Klein kommt man sich vor angesichts der Wiirgefeige.
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DURCHATMEN

= Abends brodelt hier das
Kulturleben, tagstiber
herrscht herrliche Ruhe
im Café des moder-
i\l nen Auditorio in San-
ta Cruz. Nach einem
Bummel durch die Met-
ropole gibt es keinen
besseren Platz fiir eine
kleine Pause. (»S. 180)

« oA

B NACHDENKLICH
Wenn ein ganzes Leben
in funf Koffer passen
muss: Das Denkmal fiir
die Auswanderer in
Garachico erzihlt von
Hoffnung und Aufbruch-
stimmung, aber auch
von Verlust und grofier
Ungewissheit. (»S. 76).

3

KLOSTERLICH
Von einer stillen Alt-
stadtgasse in La Laguna
offnet sich das Tor in ei-
nen noch stilleren Klos-
terbezirk. Hier lebten
Nonnen in vélliger Ab-
geschiedenheit, bis der
Konvent zum Museum
wurde. (»S. 97)

( J
KLASSISCH

Rathaus, Kirche und
eine schattige Plaza
bilden den Kern jeder
kanarischen Gemeinde.
Das gilt auch fiir Arona,
das trotz sprudelnder
Tourismuseinnahmen in
einen Dornroschen-
schlaf gefallen ist - und
wundervolle Ruhe aus-
strahlt. (»>S.48)

Entspannen, wohlfiihlen, runterkommen

VERTRAUMT

Die in den Hang gebaute
Terrasse des Ausflugs-
lokals El Mirador in
den Anaga-Bergen ist
winzig - die Aussicht auf
die wildromantische Pla-
ya de Benijo ist dafiir
ganz grofi. (»S. 116)

6.
ENTSPANNT

Den Larm der Stadt ver-
gessen und die Seele
baumeln lassen - dafiir
ist der Garten Sitio
Litre in Puerto de la
Cruz wie gemacht. Am
besten setzen Sie sich
auf eine schattige Bank
und atmen einfach mal
tief durch. (> S. 155)
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rote Beeren, zwischen tippigem Griin leuchten die Bliiten von Engel-
strompeten und Strelitzien. Die gréfite Attraktion ist eine umgangs-
sprachlich Wiirgefeige genannte Grof3bldttrige Feige (Ficus macro-
phylla), deren raumgreifende Gestalt mit zahlreichen Luftwurzeln fiir
ein imposantes Motiv sorgt. Diese australischen Feigenbdume siedeln
auf Wirtspflanzen und »erwiirgen« mit zunehmendem Wachstum
ihren Wirt. Interessant ist auch der Leberwurstbaum (Kigelia africa-
na): Seine herabhdngenden Friichte sehen Wiirsten tatsdchlich dhn-
lich. Zu den &ltesten Bdumen der Anlage gehdren an die 40 m hohe
Norfolktannen aus Australien. Der Kapokbaum hingegen kommt aus
den Regenwidldern Westafrikas und Stidamerikas: Seine Stamme sind
von Tausenden von Stacheln {ibersdt — der Baumriese heif3t wegen
seiner Samenhaare auch Wollbaum.

Avenida Marqués Villanueva del Prado

tgl. 9-19, im Winter bis 18 Uhr | Eintritt: 3 €

Wasserfall, Palmen und eine tolle Aussicht

Am 75 m hohen Wohnturm Bel Air beginnt ein Treppenweg hinauf in  Parque Taoro
den Parque Taoro. Die palmengespickte Griinanlage mit beachtli-

chem Wasserfall und mehreren Aussichtspldtzen entstand 1884 zu-

sammen mit dem Grand Hotel Taoro, seinerzeit eines der ersten Lu-

xushotels Spaniens. Hier stiegen vornehmlich englische Kurgiste

und Lungenkranke ab. Spater nutzte man den imposanten Bau als

Spielcasino, seit 2006 steht er wieder leer und wartet sehnstichtig auf

neue Investoren. Der zauberhafte Park ist durchgdngig offen.

Der Park, der Agatha Christie inspirierte

Der Sitio Litre ist ein weiterer hiibscher Park, norddstlich unterhalb Jardin

des Taoro-Hotels - so hiibsch sogar, dass er Agatha Christie 1927 zur  de Orquideas
Kurzgeschichte »Der Mann im Meer« inspirierte. Die Geschichte des  de Sitio Litre
Gartens und des Herrenhauses (keine Besichtigung) reicht bis ins

18. Jh. und auch heute punktet der Park mit {ippiger Kanarenflora,

einer ansehnlichen Orchideensammlung und einem ruhigen Café.

Di.-So 9.30-14.30 Uhr | Eintritt: 4,75 €

** Loro Parque

tgl. 9.30-18.30, letzter Einlass 16 Uhr | Eintritt: 42 €, Kinder 30 €,
Twin-Ticket mit Siam Park (in Playa de las Américas) 74 €, Kinder
53 € | kostenloser Zubringer ab Plaza Reyes Catdlicos von 9.30 bis
16 Uhr alle 20 Min. | www.loroparque.com

Start mit Hindernissen

Als Wolfgang Kiessling seinen Park an einem verregneten Dezember-  Griindung
tag 1972 erdffnete, verirrten sich nicht einmal zehn Besucher aufs

Geldnde am westlichen Ortsrand - mittlerweile waren 35 Millionen da.
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Der Eintritt ist nicht gerade ein Schndppchen, aber dafiir wird auf der
135000 m? grofen Fldche ein fulminantes Programm mit perfekt in-
szenierten Shows geboten, und jedes Jahr gibt es neue Attraktionen.
Damit es sich lohnt, sollten Sie einen halben bis ganzen Tag einplanen.
Einfach mal einen Blick hinter die Kulissen wagen? Auf dem 100-mi-
niitigen Rundgang »Discovery Tour« (gegen Geblihr) erfahren Sie
u.a. viel iber die Technologie hinter den Attraktionen des Parks -
mindestens zwei Mal téglich auch auf Deutsch.

Pinguinhaus, Freiflugvoliere, Haifischtunnel

Auf dem Rundgang durch die subtropische Gartenanlage mit thaildn-
dischem Dorf und ansehnlichem Drachenbaumwald stapeln sich die
Highlights, z. B. die Tigerinsel, das Gorillagehege und putzige Rote
Pandabdren. Einzigartig ist das den klimatischen Bedingungen der
Antarktis angepasste Pinguinhaus inklusive Schneekanone. Beim Spa-
ziergang durch Katandra Treetops, eine der weltweit gréfiten Frei-
flugvolieren, entdecken Sie Hunderte exotische Vogel. Im Aquarium
tummeln sich Seepferdchen ebenso wie riesige Mantas. Spannend ist
der gldserne Haifischtunnel: Katzen- und Sandtigerhaie ziehen dort
liber den K&pfen der staunenden Besucher ihre Runden.

Friiher war die Anlage ein reiner Vogelpark - die Aras, Kakadus und
Sittiche sind nach wie vor eine feste Gréfie. Mit rund 350 Arten hat
der Park die weltweit grofite Papageiensammlung und bemiiht
sich um die Zucht vom Aussterben bedrohter Arten. In der »Loro
Show« - einer von vielen Tiershows - wird die beeindruckende Intel-
ligenz der Végel vorgefiihrt. Shows mit Delfinen und Orcas, wie sie
hier auch geboten werden, sehen Tierfreunde allerdings nicht gerne.

| Kiihles Nass: Striinde und Badeplitze

Agatha Christie erzdhlt: So war es friiher in Puerto

Von Natur aus hatte Puerto nur kleine, dunkle Strande zu bieten, an
denen das Baden wegen der ungeschiitzt heranrollenden starken
Wellen oft gefahrlich war. Das merkte auch Agatha Christie, als sie in
den 1920er-Jahren in Puerto Sonne und Inspiration suchte.

>>
Man lag bduchlings auf einem abfallenden,
vulkanischen Strand, krallte die Finger in das Gestein
und lie? die Wellen iber sich hinwegspiilen.
<«

Der Gartenstrand von César Manrique

Puertos Hauptstrand ist die Playa Jardin zwischen dem Kastell Felipe
und der Landzunge Punta Brava, der man gar nicht ansieht, dass sie
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kiinstlich angelegt wurde. Ideengeber und Gestalter fiir den mehr als
1 km langen, dunklen Strand war der Architekt César Manrique
(»Interessante Menschen). Er verband die einzelnen Strandab-
schnitte von drei kleinen Buchten mit einer durchgehenden Prome-
nade und legte landeinwarts auf Terrassen eine exotische Griinanlage
mit Palmen, Kakteen und Zierstrauchern an - so kam der »Garten-
strand« zu seinem Namen. Trotz kiinstlicher Wellenbrecher kann die
Strémung mitunter recht stark sein. Wellenreiter sind dann in ihrem
Element, alle anderen werden durch rote Fahnen gewarnt. Der
Strand liegt nur wenige Schritte vom Eingang des Loro Parque ent-
fernt, man kann sich danach hier beim Blick aufs Meer entspannen.

Der zentrale Stadtstrand

Mit der Playa Jardin kann dieser Strand sicher nicht mithalten. Mitun-
ter holt sich das Meer den aufgeschiitteten Sand wieder zurtick, v. a.
bei Niedrigwasser sollten Sie beim Einstieg mit spitzen Steinen rech-

César Manrique war hier - fertig ist der Gartenstrand.

Playa
de Martidnez
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nen, Schuhe sind da hilfreich. Der kleine Stadtstrand hat jedoch den
Vorteil, dass er mitten in Puertos Zentrum liegt. Alternativ bietet
sich der nahe Lido San Telmo an.

César Manriques Meisterstiick in Puerto

Lago de Martidnez, so wird etwas grofspurig das Meeresschwimm-
bad westlich der Playa de Martianez genannt. Mit jdhrlich fast 1 Mio.
Badegisten ist es eine der grofiten Attraktionen der Stadt. Es wurde
von César Manrique entworfen, der das vulkanische Erbe und die kul-
turelle Identitdt der Inseln in seine Werke integrierte - das sieht man
gleich am Eingang an einem Windspiel, das vom Passat bewegt wird.
Typisch sind auferdem in das Badeparadies eingestreute grofie Lava-
felsen. Die kunstvoll arrangierten Pools erlauben vollig ungeféhrli-
ches Badevergniigen. Zwischen ihnen sorgen haushohe Palmen und
das ganze Jahr blilhende Ziergewdchse fiir Farbtupfer, Kandelaber-
Kakteen vertreten die lokale Flora.

tgl. 10-18, im Winter 10-17 Uhr

Eintritt: 5,50 €, Kinder bis 10 Jahre 2,50 €

Ein Ziel fiir Individualisten

... ist die traumhaft schéne Playa Bollullo, die ca. 2 km &stlich der Playa
de Martianez liegt. Sie wird tber die Ausfahrt El Rincdn angefahren,
man kann sie aber auch vom Viertel La Paz aus zu Fuf? auf dem Camino
de la Costa (PR TF-30) erreichen (ca. eine Stunde Gehzeit vom Mira-
dor La Paz). Vom Parkplatz oberhalb der Bucht fiihrt ein Treppenweg
zum 300 m langen, feinsandigen Naturstrand hinab. Im Winter ist hier
kaum etwas los, im Sommer kann es schon mal enger werden. Die teils
ungestiime Brandung sollten Sie besser nicht unterschédtzen.

I Rund um Puerto de la Cruz

Hier ging Alexander von Humboldt vor Ergriffenheit in die Knie
... so zumindest behauptet die Legende. Nirgendwo habe er »ein ...
durch die Verteilung von Griin und Felsmassen so harmonisches Ge-
milde« gesehen. Die Rede ist vom Orotava-Tal. Uberlebensgrof in
Bronze gegossen sitzt der damals junge Forscher auf der Briistung
und schaut auf das heute zersiedelte Tal hinab. Man erreicht den Mi-
rador, indem man von der Autobahn die Ausfahrt Cuesta de la Villa
nimmt und auf der TF-211 Richtung Santa Ursula fahrt.

Fiir Feinschmecker und Weinliebhaber

Die Ortschaften &stlich von Puerto de la Cruz erschliefit die TF-
217, die parallel zur Autobahn verlduft. Auf ihr erreicht man Santa
Ursula. An der Hauptstrae nach La Matanza reihen sich diverse
Ldden, Handwerksbetriebe und Ausflugslokale aneinander.
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Mit Santa Ursula zusammengewachsen ist La Victoria de Acente-
jo, das seinerseits in La Matanza de Acentejo {ibergeht. Diese
fruchtbare Region war schon immer ein beliebtes Siedlungsgebiet,
heute ist sie ein Ausflugsziel fiir Feinschmecker und Weinliebhaber:
Etliche Bodegas verkaufen Wein, verschiedene gute Restaurants la-
den zur Einkehr ein. Die Stddtenamen erinnern an die koloniale
Vergangenheit der Insel: Hier fanden wéhrend der Eroberung bluti-
ge Gefechte statt. »Der Sieg von Acentejo« weist auf den Sieg der
Spanier am 24. Dezember 1495 liber die Guanchen hin, »La Matan-
za« bedeutet »das Gemetzel«. Zu diesem blutigen Zusammenstofy
zwischen Guanchen und den spanischen Eindringlingen kam es un-
ter der Flihrung von Alonso Fernandez de Lugo im Jahr 1494. Da-
mals musste sich der Eroberer noch mit seinen Leuten nach Gran
Canaria zuriickziehen.

PUERTO DE SANTIAGO -
LOS GIGANTES

Acantilado de los Gigantes, Steilkiiste der Riesen — so wird die
Kliffkiiste hier genannt, wo das Teno-Massiv jih abbricht. Diese
grandiose Landschaft konnen Sie bestens vom Ferienort am Fuf3
der Steilkiiste bestaunen. Oder noch besser: vom Wasser aus bei
einem Bootsausflug.

Puerto de Santiago ist der Mittelpunkt einer sonnenverwdhnten
Ferienstadt, die sich von Los Gigantes im Norden tber mehrere
Kilometer die Kiiste entlangzieht und auch die attraktive Playa de la
Arena einschlieft. Schon die Anlage der Strafien verrdt: Auf Ruhe
wird hier Wert gelegt. So etwas wie ein Zentrum findet man am
ehesten noch am kleinen Fischerhafen von Puerto de Santiago und
an der Uferstrae an der Playa de la Arena entlang. Zu Los Gigantes
gehdrt ein moderner Jachthafen, von dem aus auch Ausfliige
angeboten werden.

Das schonste Strandareal

Mit Stranden ist das Ferienzentrum leider nicht allzu tippig bestiickt.
Schonster Badestrand ist die von Palmen, gepflegten Rasenflachen
und einer Promenade eingefasste Playa de la Arena. Allerdings ist
der dunkelsandige Strand nur knapp 200 m lang. Ebenfalls schén und
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kurz ist die Playa de los Guios zwischen dem eleganten Jachthafen
von Los Gigantes und einer hohen Felswand. In Hafenndhe gibt es
auch offentliche Schwimmanlagen.

Die Kunst fiangt schon auf3en an

Die auflergewdhnliche Aufienfassade prdsentiert das Thema: zwei
Fischer laden den Fang aus - eine Arbeit des fanzdsischen Objekt-
kiinstlers Bernhard Romain von 2002/2003. Er wurde bekannt, als er
in den 1990ern ein KIiff in der Normandie mit einer 30 000 m? grof3en
franzosischen Flagge verkleidete. Das Innere des Museums birgt
Schiffsmodelle und weitere Exponate zum Thema Fischerei.
Carretera General Puerto de Santiago (Avenida Quinto

Centenario 14) | unregelméfige Offnungszeiten

I Rund um Puerto de Santiago

Genuss mit Aussicht

Etwa 5 km entfernt liegt der ehemalige Fischerort Alcald, an des-
sen nordlichem Ortsrand das Fiinfsternehotel Gran Melfa Palacio
de Isora thront. Wer {iber das nétige Kleingeld verfiigt, kann hier
recht fein unterkommen. Vom Parkplatz an der Touristeninformati-
on nahe dem Hotel erreicht man tber den hiibschen Paseo Mariti-
mo in wenigen Minuten den Hafen. Seit allerdings die Fischerflotte
nach San Juan umgezogen ist, diimpeln hier nur noch ein paar klei-
ne Boote auf der Betonmole. Angler werfen ihre Leinen aus.
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@

OFICINA DE TURISMO

Los Gigantes

Avenida José Gonzalez Forte 10
Tel. 922 86 81 86

Mo.-Fr. 8.30-14.30 Uhr

1

© CHARLIE’S BISTRO

€€€-€€
Fast schon eine Institution! Fiir die mit
Anleihen aus der ganzen Welt zusam-
mengestellte Bistrokiiche geht ohne
Reservierung kaum was. Das Lokal
liegt in einer kleinen Passage oberhalb
vom Jachthafen.
Mo. ist Ruhetag.
Flor de Pascua
Tel. 922 10 07 43

© LA PERGOLA €€£€-€€

Auf der Terrasse geniefit man nicht nur
die ausgezeichnete Kiiche und den auf-
merksamen Service, sondern auch den
wunderbaren Blick auf die bizarre Lava-
kiiste. Das Lokal liegt etwas versteckt
nahe dem Hotel Barcelo Santiago.

Mi. und Do. sind Ruhetage.

Calle La Hondura 8

Tel. 92286 03 47
www.lapergola.es

© PANCHO €€€-€€

Schon seit 1963 hélt das Lokal in ab-
soluter Toplage direkt am Strand die
Stellung. Die meisten Gaste kommen
gerne wieder - vorzugsweise zum
Sonnenuntergang. Aufier Meeres-
friichten gibt es Fleisch vom Grill.
Wer mal was ausprobieren mochte:
Ziemlich ausgefallen ist der Thun-
fisch an Honigsofie.

Avenida Maritima 26

(Playa de la Arena)

Tel. 922 86 13 23
Www.restaurantepancho.es

@

© RITZ-CARLTON

ABAMA €€€€
Die Luxusoase 3 km stdlich von San
Juan - ein Ensemble im Stil einer
maurischen Zitadelle tiber der Kiiste
- gehort zu den exklusivsten Resorts
der Kanaren. Insbesondere Gourmets
kommen auf ihre Kosten und haben
die Wahl zwischen dem »M.B« des
Chefkochs Erlantz Gorostiza (zwei
Michelin-Sterne) und dem japani-
schen Spezialitdtenlokal »Akira
Back«.
Ctra. General TF-47 (km 9)
Guia de Isora
Tel. 922 12 60 00
www.ritzcarlton.com

Folgt man von der Touristeninformation aus der Promenade nach
Norden, findet man unterhalb des Hotels winzige Lavapools und

einen kleinen Vulkanstrand.

Die neue Playa

Wie in Alcala gibt es 3 km weiter siidlich in San Juan ausgedehnte
Bananenplantagen. Der Ortskern ist weniger attraktiv - zu kom-
men lohnt sich trotzdem, denn als der Hafen ausgebaut wurde, hat
man die 300 m lange Playa erneuert und fein sduberlich mit einer

Promenade eingefasst.
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Die Steilkiiste der Riesen hat ihren Namen verdient.

Luxus fiir alle

Abama Rund 3 km stidlich von San Juan beginnt eine definitiv andere Welt:
Hier entstand das weitldufige Resort Abama im Stil einer marokka-
nischen Kasbah mit Filinfsternehotel, Villen und Golfplatz fiir dieje-
nigen, die es sich leisten k&nnen. Ein schdnes Erlebnis hdlt das Are-
al aber auch fiir alle Reisende bereit, die nicht im Hotel einchecken
wollen: Die mit hellem Sand aufgeschiittete Playa de Abama am
Luxusresort ist frei zugdnglich. Schroffe Lavaklippen fassen den
150 m langen Strand ein.

162



ZIELE
PUNTA DEL HIDALGO

PUNTA DEL HIDALGO

Wild gezackte Berge, zerkliiftete Felsen und ein auf3ergewohn-
licher Leuchtturm: Striinde hat Punta del Hidalgo nicht zu bie-
ten, dafiir aber eine wildromantisch zerfranste Kiiste und eine
ganze Menge Ruhe.

Den Charakter dieses ehemaligen Fischerorts 3 km norddstlich
von » Bajamar bestimmen etliche grofte Hotelkomplexe, die meis-
ten aus den 1960er-Jahren. Da hilft nur eines: den Zweckbauten
den Riicken zukehren und das Meer anschauen. Anders als im eher
gesichtslosen Bajamar kann zumindest der kleine Ortskern mit et-
was Flair aufwarten. Eine kurze Mole schiitzt den winzigen Fischer-
hafen.

Wohin in Punta del Hidalgo
und Umgebung?

»Da fehlt doch was«....

... denkt man sich beim Blick auf das Monumento a Los Sabandefios.
Doch die eindeutig kopflose Hommage des Bildhauers Fernando
Garcfarramos an Teneriffas beriihmteste Folkloregruppe ist gewollt.
Das Markenzeichen der 40-Mann-Musikgruppe ist der bodenlange
Hirtenmantel, ihr typisches Instrument die Timple. Das Denkmal liegt
an der Strafde von Bajamar nach Punta del Hidalgo kurz vorm Orts-
eingang.

Leuchtturm oder Kunstinstallation?

Der 2 km lange Uferweg zum Leuchtturm beginnt am Hafen auf der
zundchst befestigten Promenade und fiihrt am &ffentlichen Meeres-
schwimmbad vorbei liber die Terrasse des Hochhauses Altagay mit
einem weiteren Meeresbecken (gegen Eintritt). Kurz danach geht
der Weg in eine holprige Piste tiber und lduft an der rauen Lavakiiste
auf den Faro de la Punta zu. Leuchtturm oder ultramoderne Kunst-
installation? Der Faro auf der vorgeschobenen Landzunge kdnnte
fast beides sein - die 52 m hohe, strahlend weife, quadratische Sdule
sieht gar nicht nach Leuchtturm aus.

Zum Zwillingsfelsen und zum Hohlendorf

Die durch Punta del Hidalgo fiihrende Hauptstrafie (TF-13) endet an
einem Rondell mit Aussichtspunkt (Endhaltestelle der Buslinie 50
von La Laguna). Vor Ihnen breitet sich ein fantastisches Panorama

163

G/H1

Figes

2R,
it g
komp/exM

Monumen-
to a Los
Sabandeiios

Sendero
Literal

‘Wande-
rung nach
Chinamada



ZIELE
SAN ANDRES

PUNTA DEL HIDALGO ERLEBEN

TPQ ALTAGAY €€-€
Auf der von Gummibaumen beschat-

LA CASETA €€ teten Terrasse des Altagay schauen
Frischer Fisch, Meeresfriichte und Sie weit aufs Meer hinaus - beson-
Paella - dafiir steht das Caseta neben  ders schon, wenn gerade die Sonne
dem Apartmenhochhaus Altagay untergeht. Die Fischkiiche ist ganz or-
(Mo. Ruhetag). Bei der grof3en und dentlich, die Krabben sind etwas
kalorienreichen Kuchenauswahl der knoblauchlastig.
angeschlossenen Konditorei kann Calle Océano Indico
man schon schwach werden. Tel. 922 15 71 30
Avenida Maritima 1
Tel. 922 15 66 32 @

OCEANO HEALTH SPA €€€
»S.254

aus: das Anaga-Gebirge und im Vordergrund der aus dem Meer steil
aufragende Zwillingsfelsen Roque Dos Hermanos (344 m). Vom
Rondell aus gibt es einen markierten Wanderweg (PR TF-10) zum
Hohlendorf Chinamada (> S. 116). Fiir den spektakuldren Aufstieg
sollten Sie hin und zuriick gut 4 Stunden einplanen und eine gute
Kondition mitbringen. Alternativ kénnen Sie von Chinamada weiter
zum 950 m hoch gelegenen Cruz del Carmen wandern und von dort
mit einem der Busse nach La Laguna zuriickkehren.

* SAN ANDRES

Nach San Andrés kommt man aus zwei Griinden: 2um Schwim-
men und zum Essen. Am besten verbinden Sie beides miteinan-
der! Fiir eine grofartige Naturkulisse sorgt dabei das fast zum
Greifen nahe Anaga-Gebirge.

Trotz seines Traumstrands konnte dieser Fischerort viel von seinem
urspriinglichen Charakter bewahren: Als hitte ein Riese sie von Hand
ibereinandergestapelt, ziehen sich die Hduserzeilen den Hang hin-
auf. Einen absoluten Postkartenblick darauf haben Sie von einem
Aussichtspunkt an der Strafde nach Igueste. Am Wochenende sind die
Fischlokale entlang der Durchgangsstrafte gut besucht, unter der
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OBEN: Playa de las Teresitas:
Strand mit Palmen, aber ohne
Hotels!

LINKS: Postkartenblick auf San
Andrés von der Strafle nach
Igueste
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TPQ BAMBU BEACH CLUB €€-€
i Der Chiringuito am &stlichen Rand der

RAMON €€€-€€ Playa de las Teresitas hat alles, was es
Spezialitat ist hier die opulente Fisch-  zu einer Strandbar braucht: leckere
platte flir zwei Personen. Schade, Snacks, kalte Drinks und der feine
dass es keine Terrasse gibt - zumin- Sandstrand ist zum Greifen nahe.
dest stehen ein paar kleine Tischchen  Playa de las Teresitas
in der Seitengasse. Tel. 636 77 88 78

Calle El Dique 23
Tel. 922 54 91 32

Woche macht San Andrés einen ziemlich verschlafenen Eindruck -
und den haben sich die Bewohner auch hart erkampft: Ihren ausdau-
ernden Protesten ist zu verdanken, dass es heute hier keine Hotels
gibt. Daflir ist San Andrés ein guter Ausgangspunkt fiir Ausfliige ins
»Anaga-Gebirge.

Wie aus dem Bilderbuch ...

... flillt goldgelber Sand fast 1 km lang die Bucht! Trotzdem geht es hier,
verglichen mit den oft Uberfiillten Stranden des Stidens, im Winter re-
lativ ruhig zu. An heifden Sommerwochenenden dagegen ist die Playa
fir die wenige Kilometer entfernten Hauptstddter der Badestrand
schlechthin. Dabei gab es bis in die 1970er-Jahre hinein in der Bucht
am norddstlichen Ortsrand von San Andrés lediglich einen dunklen Na-
turstrand, an dem sich ungehindert die Wellen brachen. Um ihn bade-
tauglich zu machen, musste die Brandung durch ein fast 1 km langes
kiinstliches Riff gezahmt werden. Der goldgelbe Sand wurde damals
mit Frachtschiffen aus der Westsahara herangeschafft, spater kam
er aus Fuerteventura. Regelmidfiig gepflanzte Kokos- und Facherpal-
men spenden Schatten. Der Strand féllt sanft ins Meer ab und ist daher
auch fiir Kinder geeignet.

Hier haben Sie alles im Blick

An der Strafde nach Igueste liegt hoch {iber der Kiiste ein Aussichts-
punkt: Im Westen {iberblickt man die Playa de las Teresitas, im Osten
sieht man kleine schwarzsandige Strandabschnitte - zur Playa de las
Gaviotas fiihrt 3 km hinter San Andrés eine asphaltierte Strafe hinab.
Der Strand ist ein Refugium von FKK-Anhdngern.

Berg und Tal

3 km weiter liegt das Dérfchen Igueste in einem fruchtbaren griinen
Tal. Vom Friedhof aus kann man auf einem felsigen Pfad in ca. 1,5 Std.
zum ehemaligen Signalposten El Semaforo hinaufwandern.
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[
FANTASIEVOLL

Fir ein paar Stunden
wieder Kind sein: Der
Besuch des Puppen-
museums in Icod de
los Vinos ist ein wenig
so, als ware man Uber
Nacht im Spielzeugladen
eingeschlossen. Wie vie-
le unterschiedliche Mo-
(| delle es gibt! (»> S. 87)

2.
UNTERIRDISCH
Ganze 18 km ist die Vul-
8 kanrohre Cueva del
: Viento beilcod lang.
Mit Schutzhelm und
= Stirnlampe geht es hier
in eine faszinierende
Parallelwelt unter der
i Inseloberfliche.
§ (>S.88)

Das hebt die Stimmung!

3,

ADRENALIN PUR
Den Tower of Power im
Siam Park in Costa
Adeje diisen Sie mit ei-
ner Geschwindigkeit von
bis zu 8o km/h hinab -
und gleiten am Ende
durch ein Aquarium, in
dem Haie und Rochen
ihre Runden ziehen.
(»>S.64)

o
RIESIG

Ein Hafenspaziergang
wird erst richtig span-
nend, wenn an der Mole
von Santa Cruz Kreuz-
fahrtschiffe festmachen
- im Winterhalbjahr kén-
nen Sie an manchen Ta-
gen ein halbes Dutzend
der Giganten bestaunen.

(»S.175)

[ ]
GRANDIOS

Das Schweizer Biiro
Herzog & de Meuron
schenkte Santa Cruz
einen Architekturtem-
pel von Weltrang. In
der lichtdurchfluteten
Bibliothek wiirde man
gerne studieren.

(»s.179)
6. 2
PALMENGRUN

Konigspalmen, Meer-
traubenbdume, Gold-
fruchtpalmen - hier
griint und bliiht es auf
jedem Zentimeter. Rund
400 verschiedene Arten
konkurrieren um die
Aufmerksamkeit der
Besucher im Palmetum
von Santa Cruz.

(> S.181)
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%% SANTA CRUZ
DE TENERIFE

Klammbheimlich hat sich die Inselhauptstadt zu einem veritablen
Ziel fiir Tagesausfliigler und Kreuzfahrer herausgeputzt. Renom-
mierte Architekten polierten das Stadtbild auf, der Palmengarten
strotzt vor subtropischem Griin - Santa Cruz hat alles, was die
urbane Lebensart einer spanischen Grofstadt ausmacht.

Wenn nicht gerade Kreuzfahrtpassagiere auf Landgang sind, spiirt
man in der Hauptstadt Teneriffas wenig vom Tourismus. Am besten
kommen Sie an einem Wochentag, wenn alle Geschifte und Lokale
offen haben. Eine ausfiihrliche Stadtbesichtigung inklusive der Muse-
en dauert einen ganzen Tag, Besucher mit wenig Zeit buchen an der
Plaza de Espafia eine Rundfahrt im Sightseeing-Bus - in 75 Minuten
die Light-Variante von Santa Cruz de Tenerife.

Ihre wirtschaftliche Bedeutung verdankt die Stadt, die in einer ge-
schiitzten Bucht am Fufd des Anaga-Gebirges liegt, dem konsequen-
ten Ausbau des Hafens seit Mitte des 18. Jahrhunderts. Dank seiner
geschickten Position im Schnittpunkt von Atlantikrouten zdhlt er zu

In der Hauptstadt gibt es noch geniigend ruhige Ecken.
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den wichtigsten Hédfen Spaniens. Neben dem Hafenverkehr bestim-
men Dienstleister das Wirtschaftsleben.

Hier fing alles an

An dieser damals unbewohnten Bucht landete im Jahr 1492 der Spa-
nier Alonso Fernandez de Lugo, von hier aus startete er die Erobe-
rung der Insel, hier griindete er 1494 die heutige Handelsmetropole.
In den folgenden Jahrhunderten musste sich Santa Cruz immer wie-
der gegen Angreifer verteidigen: Vom erstaunlich ritterlichen Kampf
gegen Admiral Nelson, der beim Eroberungsversuch einen Arm ein-
biifdte, erzéhlt heute noch das Militdrmuseum (»S. 175).

Eine wichtige Beférderung erhielt die Stadt 1723: Sie stach La Laguna
im Rennen um den Verwaltungshauptort des Archipels aus und be-
hielt diesen Status {iber 200 Jahre, bis 1927 die Kanarischen Inseln in
zwei Provinzen geteilt wurden. Seither ist Santa Cruz »nur noch« die
Verwaltungsmetropole der Provinz Santa Cruz de Tenerife, zu der die
Nachbarinseln La Palma, La Gomera und El Hierro gehéren.

Welches Santa Cruz?

»Santa Cruz« ist ein Allerweltsname fiir mehr als hundert Ortsgriin-
dungen im ehemaligen spanischen Kolonialreich. Damit man weif,
welches »Heilige Kreuz« gemeint ist, spricht man offiziell von Santa
Cruz de Tenerife, manchmal sogar von Santa Cruz de Santiago de
Tenerife - so viel Miihe macht sich vor Ort natiirlich niemand, die
Hauptstddter sagen oft nur »Ciudad« (Stadt).

Der Rhythmus der Stadt

Moderne Verwaltungs- und Geschéftshduser beherrschen die Plaza
de Espafia und die Fufdgdngerzone. Hier und am Hafen herrscht hek-
tisches Getriebe, geruhsamer geht es in der gehobeneren Gegend
um den Parque Municipal Garcia Sanabria zu. Mittlerweile ist Santa
Cruz mit »La Laguna zur Metropolregion mit mehr als 350 000 Ein-
wohnern zusammengewachsen. Die hat mit allen Folgen urbaner Bal-
lungsrdume zu kdmpfen: An der Peripherie entstehen gesichtslose
Vorstddte, wochentags gibt es zu Stofdzeiten Staus.

I Rundgang durch die Innenstadt

Sie brachten das Meer zuriick in die Stadt

Die Schweizer Architekten Herzog & de Meuron gestalteten die zen-
trale Plaza de Espafia neu und legten einen kreisrunden Meerwasser-
see an, aus dem stiindlich eine Fontdne emporschiefit (wenn sie
denn nicht gerade mal wieder auf3er Betrieb ist).

Am Rand der Wasserfldche auf der Plaza de Espafia versteckt sich
unter einem zierlichen Pavillon mit begriintem Schrédgdach ein Kunst-
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SANTA CRUZ ERLEBEN

@

OFI(;INA DE INFORMACION
TURISTICA

Plaza de la Candelaria

Tel. 615 15 33 51

Mo.-Fr. 9-17, Sa. u. So. 9-14 Uhr
www.webtenerife.es

PARKEN
Unmittelbar an der Plaza de Espafia
gibt es ein grofRes Parkhaus, 1400
weitere Stellplatze bietet das Park-
haus am Busbahnhof.

e
0

Januar: Am Abend des 5. Januar
feiert man die Ankunft der Heiligen
Drei Konige mit einem grofien Umzug.
Januar/Februar: Im Auditorio fin-
det das Klassikfest »Festival de MUsi-
ca de Canarias« statt mit internatio-
nal bekannten Musikern.
Februar/Mdrz: Karneval ist auf Te-
neriffa eine grofie Sache - und Santa
Cruz ist die absolute Karneval-
hochburg!

Mai: Auf der »Fiesta de Primavera«
wird der Friihling gefeiert, mit Feuer-
werk, Musik und Folklore.

O

EINKAUFSSTRASSEN
Haupteinkaufsmeile ist die Fu3-
gédngerzone Calle Castillo, zum Bum-
meln bietet sich aber auch die paral-
lel verlaufende Calle Béthencourt
Alfonso an.

MERCADO DE NUESTRA
SENORA DE AFRICA

Der Hauptmarkt von Santa Cruz de
Tenerife ist eine Sehenswiirdigkeit an
sich (»S.180). Am Sonntag verfiihrt

daneben ein bunter Flohmarkt zum
Stébern.

EL CORTE INGLES

Das spanische Nobelkaufhaus fiihrt
internationale Designermode und hat
die beste Feinkostabteilung der Insel.
Vom Restaurant in der obersten
Etage des siebensttckigen Hauses
haben Sie einen tollen Ausblick.
Avenida Tres de Mayo 7

tre

@ WINE AND CHEESE BAR €€
Der Name ist Programm. Neben Wein
und Kése gibt es in dem Lokal bei der
Franziskanerkirche auch kleine Salate
und Tapas. Doch auch die leckeren
Desserts sollte man sich nicht entgehen
lassen. Mo. ist Ruhetag.

Calle San Francisco 28

Tel. 654 13 25 58

© GUANNABI €€€

In dem stilvoll restaurierten Altstadt-
haus nahe der Pfarrkirche mischt sich
mediterrane Kiiche mit mexikanischen
und asiatischen Einfliissen. Unbedingt
Platz fiir den stiffen Nachtisch lassen.
Di. ist Ruhetag.

C/ Antonio Dominguez Alfonso 30
Tel. 922 87 53 75

© TABERNA RAMON €€

Deftige spanische Hausmannskost -
von Paella und Tintenfisch bis Blut-
wurst und Spanferkel - macht das
schon seit 1992 bestehende Lokal so
populdr. Von der Decke tiber der lan-
gen Bar baumeln iberische Schinken
und Fanschals diverser Fufiballclubs.
Bei einem Glas Dorada-Bier kdnnen
Sie die urige Atmosphdre genief3en.
Rambla de Santa Cruz 56

Tel. 922 24 13 67
https://tabernaramon.com
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O PLAZA 18 €€

Ein interessantes Eckhaus: Zur Plaza
hat es die Fassade eines historischen
Stadthauses, der dem Paseo Milicias
de Garachico zugewandte Anbau
wirkt postmodern. Die Bar mit Piano
und Lounge-Ecke entspricht ganz
dem Zeitgeist, draufien sitzt man un-
ter einem riesigen Gummibaum. Die
Kiiche halt hier auch vegetarische Al-
ternativen zu den Grillgerichten be-
reit.

Plaza San Francisco

Tel. 82217 30 14

© LA HIERBITA €€€

Klassische kanarische Kiiche, mit
neuen Ideen verfeinert. Auch Gofio,
das traditionelle Grundnahrungsmit-
tel, wird schmackhaft zubereitet.
Den Rahmen fiir die ambitionierten
Mendis stellt ein rustikales Biirgerhaus
aus dem 19. Jahrhundert.

Calle Clavel 19

Tel. 922244617
www.lahierbita.com

O TASCA LA MONTERIA €€-€
Die Combate-Gasse westlich der Pla-
za del Principe ist wahrend des Stadt-
rundgangs ein guter Platz fur eine
kleine Pause, in der man zwischen
verschiedenen Lokalen wdhlen kann.
In der Tasca La Monterfa werden tdg-
lichab 11 Uhr (aufer So.) Tapas,
leckere Suppen und Pasta-Gerichte
serviert.

Callejon del Combate 12

Tel. 822 25 83 87

@ BULAN €€€-€€

Das Buldn gehort zum halben Dut-
zend Terrassenlokalen in der Gasse
nahe der Empfangniskirche. Hier
trifft man sich auf ein Bier und wahlt
zwischen Paella, einer Platte mit Iberi-
schem Schinken oder einem der vie-
len orientalisch inspirierten Gerichte.
Die Cocktailterrasse auf dem Dach ist
zu Recht beliebt.
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Calle Antonio Dominguez Alfonso 35
Tel. 922 27 41 16
www.bulantenerife.com

@

© HERITAGE GRAND MENCEY
€€€€

Im Haus mit dem royalen Namen

(Mencey: Knig der Guanchen) stieg

auch das spanische Kénigspaar schon

einmal ab. Edles Mobiliar, stilvolle

Empfangshalle, lauschiger Garten und

hervorragender Service sind die Aus-

hangeschilder der zur Iberostar-Kette

gehdrenden Nobelherberge.

Calle José Naveiras 38

Tel. 9226099 00

www.iberostar.com

@ HOTEL ESCUELA SANTA
CRUZ €€€
Das Viersternehaus wird von der
staatlichen Hotelfachschule als Mus-
terbetrieb gefiihrt - Perfektion darf
bei so vielen Azubis nicht immer er-
wartet werden, trotzdem liegt der
Service oft Uiber dem inseliiblichen
Niveau. Die modernen, gerdumigen
Zimmer kénnen sich sehen lassen,
das reichhaltige Friihstiicksbuffet
auch, der Pool ist etwas bescheiden.
Avenida San Sebastidn 152
Santa Cruz
Tel. 922 84 75 00
www.hotelescuelasantacruz.com

Yo

DISKOS UND BARS

Bars, Bierpinten und Musikpubs gibt
es rund um die Plaza de la Paz,
ordentlich was los ist auch in den
Szenelokalen in der Calle Antonio
Dominguez Alfonso nahe der Emp-
fangniskirche.
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handwerksgeschift von Artenerife mit ausschlieRlich auf der Insel
hergestellten Artikeln. Abends sorgt das Licht der tropfenférmigen
Lampions fiir besondere Stimmung.

An der Siidseite des Platzes arbeitet in einem strengen Gebdudekom-
plex die Inselverwaltung (Cabildo Insular). Von friiher geblieben ist
das Monumento de los Caidos in der Mitte des Platzes, das an den
Spanischen Blirgerkrieg erinnert und unter General Franco errichtet
wurde. Sie glauben, damit wére es getan? Nein, an dem Platz wird
noch immer gebaut. Ziel ist es, ihn zum Meer hin zu 6ffnen, damit
Fuflgdnger bis zum Hafen durchspazieren kdnnen. Bereits zugdnglich
sind die Fundamente des Castillo de San Cristébal, das wahrend der
Bauarbeiten freigelegt wurde. Am Seeufer fiihrt eine Treppe zu den
Resten einer Befestigungsanlage, Schautafeln erzihlen dort die Ge-
schichte des Kastells.

Mo.-Sa. 10-18 Uhr, Eintritt frei

Fuf3gdngerzone mit Terrassencafés und Schutzpatronin

Im Westen schlieft unmittelbar die rechteckige Plaza de la Candela-
ria an, hier beginnt die Fu3gdngerzone. In einem der etlichen grofien
Terrassencafés kdnnen Sie eine Pause machen und gentsslich das
Kommen und Gehen beobachten. Mitten auf der Plaza erhebt sich die
Virgen de la Candelaria, die Schutzheilige des Archipels, auf einer
schlanken Sdule; zu ihren FiifRen vier Guanchenfiirsten. Die klassi-
zistische Skulptur wurde von Antonio Canova 1778 aus Carrara-Mar-
mor gefertigt.

Uber die Haupteinkaufsstraie zu den Plazas

Die betriebsame Haupteinkaufsstrale Calle de Castillo beginnt an
der Plaza - und ihre modernen Geschéftsreihen machen schwer vor-
stellbar, dass es genau diese StrafRe schon seit dem 16. Jh. gibt. Als
einziges Gebdude im typisch kanarischen Stil {iberdauerte die
Hausnummer 9 mit hiibschen Holzbalkonen (und der Option auf
Milchkaffee und Mohnstreusel drinnen!).

Die Calle de Castillo miindet auf die belebte Plaza de Weyler. Hier
steht inmitten einer kleinen Griinanlage ein in Genua gefertigter
Brunnen aus weifdem Marmor, die Westseite des Platzes begrenzt die
1880 erbaute klassizistische Capitania General. Frither war sie Sitz
der Militdrgouverneure, auch General Franco residierte hier.

Wieder zuriick in der Calle de Castillo, fiihrt ein Abstecher durch die
Calle Teobaldo Power zum Parlamento de Canarias aus den 1980er-
Jahren, das aussieht wie ein antiker Tempel (Besichtigung: Sa. 10.30
bis 13.30 Uhr, www.parcan.es). Unweit davon kommt man zur
kleinen Plaza del Prinzipe de Asturias mit ihrem zauberhaften Pavil-
lon. Sie war einst der Garten des Franziskanerklosters. Alte Lorbeer-
bdume spenden hier Schatten, Banke laden zum Entspannen und
Schauen ein.
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Museo
Municipal de
Bellas Artes

Iglesia
de San
Francisco

Plaza del
Chicharro

Neuer Mittelpunkt: Die Plaza de Espafia holt das Meer in die Stadt.

Die Schdnen Kiinste

Die Ostseite der Plaza del Prinzipe wird von der Stadtbibliothek und
dem Museum der Schénen Kiinste eingenommen. Es zeigt auf zwei
Ebenen neben holldndischen Malern des 16. Jh.s vor allem kanari-
sche Kunstschaffende. Die wichtigsten Exponate sind das Nava-
Grimén-Triptychon von 1546 und »Orfeo« von Pieter Brueghel d. J.
Di.-Fr. 10-20, Sa. und So. 10-15 Uhr | Eintritt: frei

Hier klingt Musik besonders gut

Neben dem Museum der Schénen Kiinste liegt die Iglesia de San
Francisco, 1680 als Klosterkirche gegriindet. Zu ihren Kunstschdt-
zen gehdren zwei Altaraufsdtze aus dem 17. bzw. 18. Jahrhundert.
Die klangvolle Orgel und die gute Akustik machen sie hdufig zur Ver-
anstaltungsstdtte fiir Konzerte.

Wie aus einer Beleidigung eine stolze Selbstbeschreibung wird
... davon zeugt der kleine Platz 50 m stidlich der Plaza del Prinzipe.
Auf einem Basaltsockel steht die 600 kg schwere Bronzeskulptur »El
Monumento al Chicharro«. Die Hauptstddter wurden als Chicharre-
ros, als Fischkdpfe, bezeichnet, weil sie als Fischer sehr arm waren
und sich vorwiegend von Makrelen erndhren mussten. Als Santa
Cruz jedoch 1723 Inselhauptstadt wurde und damit langsam der
Wohlstand kam, wendete sich das Blatt. Fortan trugen die Chichar-
reros ihren Beinamen mit Stolz.
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I Durch den Hafen und iiber die Rambla

Wer war vor lhnen hier?

Am besten starten Sie den Molenspaziergang an der Plaza de Espafia,
von dort fiihrt die 1500 m lange Linea Azul (blaue Linie) zum Sport-
boothafen. In dessen Nédhe informiert der »Walk of Fame« {iber die
Beriihmtheiten, die in den letzten 500 Jahren Santa Cruz besuchten -
vom Weltumsegler Ferdinand Magellan bis zum Astrophysiker Ste-
phen Hawking. An der Mole neben dem Sporthafen kommen heute
Kreuzfahrtschiffe an.

Wie ein Spielzeugturm

... sieht beim Féhrterminal der Farola del Mar auf der alten Mole aus.
Dabei galt der Leuchtturm bei seiner Er6ffnung 1863 mit der neues-
ten franzésischen Technik und dem blinkenden Lichtsignal als top-
modern. Neben ihm zeugt die Marquesina, ein schmiedeeiserner Ju-
gendstilpavillon, vom einstigen Reisen mit Stil: Hier bestiegen ab
1913 die Passagiere die Féhrschiffe. Im Handelshafen an der Dique
del Este weiter norddstlich 16schen Containerschiffe ihre Ladung.

Wie Nelson seinen Arm verlor

Bei Nacht wollten sie angreifen und die Tinerfefios iiberlisten, aber
dann ging alles schief. Der englische Admiral Horatio Nelson (1758
bis 1805) schaffte es im Juli 1797 zwar Tage spater mit Teilen seiner
Besatzung an Land, sein Arm wurde aber beim Beschuss schlimm zu-
gerichtet und musste sofort ohne Betdubung amputiert werden. Nel-
sons restliche Mdnner bekamen nach Verhandlungen mit den zahlen-
mafig weit Uberlegenen Spaniern freien Abzug zugesichert - und
sogar Boote geliehen und Verpflegung gestellt. Einzige Bedingung:
kein erneuter Angriff. Fiir so viel Ritterlichkeit bedankte sich Nelson
beim Gouverneur mit einem Fass Bier und einem Rad Kése.
Geschichten wie diese erzéhlt das Militdirmuseum am Nordrand des
Hafens in Rdumen des Cuartel de Almeyda, des heutigen Sitzes der
Militdrverwaltung. Zur Sammlung gehéren auch Waffen der kanari-
schen Ureinwohner und der spanischen Eroberer.

Calle San Isidro 1 | Di.-Sa. 10-14 Uhr | Eintritt frei

Zum Flanieren und Lustwandeln

Nahe der Muelle de Ribera beginnt die Rambla de Santa Cruz, die sich
2 km lang stadteinwdrts zieht. Der von hohen Palmen und Lorbeer-
bdumen gesdumte Mittelstreifen der Prachtstrafe ist in den Abend-
stunden eine beliebte Flaniermeile der Hauptstadter. Etliche Bars la-
den zur Einkehr. Skulpturen, angefangen von Henry Moores »Krieger
von Goslar« bis zu Xavier Corberos von den Lorbeerbdaumen bau-
melnden roten Kugeln (»Henker und Hingerichtete«), machen den
Boulevard zugleich zu einer veritablen Kulturmeile.
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TANZ AUF DEM VULKAN

Karneval auf den Kanaren - die europdische Variante des Karnevals
in Rio! Auch auf den Inseln geht es in dieser Zeit heif3 her, ausgelas-
sen und farbenprachtig wird zwei Wochen lang Tag und Nacht
gefeiert. Schon Monate vorher werden die bunten, ausgefallenen
Kostiime entworfen und genéht, um sie dann bei den aufwendigen
Umztigen zu tragen oder in ihnen auf den von Maskierten (iberquel-
lenden StrafSen zu flanieren, zu singen und zu tanzen.

P Wahl der Karnevalskénigin
Hohepunkt des kanarischen Karnevals ist die Wahl der Karnevalskdnigin. Jede Gemeinde wahlt
bei der »Gala de Eleccién de la Reina« eine eigene K&nigin. Bewertet werden Kreatividt und
Originalitdt des Kostiims und die Darstellung auf der Biihne. Auf den Kanaren existiert eine
ganze Industrie, die das ganze Jahr tiber an den Modellen fiir die Koniginnenwahl arbeitet.

P> Das Kostiim




P> Die bekanntesten Karnevalsumziige

Carnaval de Québec O

® Kdlner Karneval

O Carnevale de Venezia

Carnaval de Cadiz O

Q Mardi Gras New Orleans

Carnaval de Barranquilla O

Q Carnaval de

® Corso de Santa Cruz

Olinda

® Rio Carnaval

Karneval Rio Carnaval

| Tag Faschingssamstag bis -dienstag
Zuschauer 2,2 Mio.

Teilnehmer 50000

Dauer ca. jew. 12 Stunden

p »Comparsas«
Die aufwdndig kosttimierten Karnevals-

o \
gruppen tanzen wéahrend des PN —&
Karnevalsumzugs im
Sambaschritt
zu streng eingetibten
Choreographien

und fordern die 2\ (Y
4 A~
Zuschauer auf L/. -
mitzutanzen.
l_/

»

» Beerdigung der Sardine
Der Umzug »El Entierro de la Sardina«
findet traditionell am Aschermittwoch
statt. Dabei wird ein Pappfisch in Brand
gesteckt und hinaus aufs Meer gefahren.
Als trauernde Witwen, Trauergdste,
Nonnen und Ménche verkleidete Teil-
nehmer begleiten den Fisch zu seiner
Eindscherung. Symbolisiert wird der
Ubergang von der nirrischen Zeit zum
Alltagsleben.

Kdlner Karneval CorsodeSantaCruz
Rosenmontag Faschingsdienstag
1,2 Mio. 250 000

12000 20000

4 Stunden 5 Stunden

P »Murgas«
Die traditionellen
Gesangsgruppen
bestehen entweder
ausschliellich aus Mannern
oder Frauen. Mit kritischen und satirischen
Texten besingen sie Probleme aus Alltag und
Politik, begleitet von Schlagzeug und
Trompeten.
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Fotogene Blumenuhr

Auf halber Hohe der Rambla &ffnet sich nach Sitiden eine der wenigen
griinen Lungen der Hauptstadt, mit schdnen alten Bdumen und einer
Fulle tropischer und subtropischer Ziergewdchse. Mit seinen rund
200 Arten ist der in den 1920er-Jahren angelegte Park fast schon ein
botanischer Garten, mit Fischschwanzpalmen und im Frithsommer
bliithenden Flammenbdumen (Delonix regia). Auf den schattigen As-
phaltwegen stof3en Sie unweigerlich auf den Fruchtbarkeitsbrun-
nen (La Fecundidad) von 1938. Die fiillige Dame auf dem Brunnen
ist ein beliebtes Fotomotiv, genau wie die Blumenuhr am siidlichen
Parkeingang. Im Park und auf der Rambla stehen etliche moderne
Skulpturen aus einem Bildhauerwettbewerb in den 1970er-Jahren.

Wenn eine Ente eine Schildkrdte reitet

Vom stidwestlichen Rand des Stadtparks sind es nur noch wenige
Schritte zum Platz des 25. Juli, der an den Angriff Admiral Nelsons
erinnert. Von den Hauptstddtern wird die von Indischen Lorbeer-
bdumen und Palmen beschattete Ruheoase auch Plaza de los Pa-
tos (Entenplatz) genannt: Im gekachelten grofien Brunnen sitzt
eine wasserspeiende Ente auf dem Panzer einer Schildkréte, acht
Frésche auf dem Brunnenrand komplettieren die Anlage. Den An-
blick kénnen Sie von einer der schénen Bénke mit Keramikfliesen
aus Sevilla geniefen.

I In der siidlichen Altstadt

Die zwei Teile der Altstadt

Der Barranco de Santos teilt die Altstadt in zwei Teile. Das Quartier
am Nordufer des Flussbetts rund um die Empféngniskirche avancier-
te zum Ausgehviertel: Besonders in der Calle Antonio Dominguez
Alfonso und der Calle Clavel locken Restaurants und Szenebars in
hiibsch restaurierten Stadthdausern aus dem vorletzten Jahrhundert.

Die Kirche mit Piratenausguck

Mittelpunkt des Viertels ist die Kirche Marid Empfangnis. Der vier-
eckige Glockenturm mit von anthrazitfarbenen Basaltsteinen einge-
fassten Ecken gehort zu den Wahrzeichen von Santa Cruz, von
seinem aufgesetzten oktagonalen Ausguck wurde friiher nach Pira-
tenschiffen Ausschau gehalten. Die Baugeschichte der dltesten und
bedeutendsten Kirche der Hauptstadt reicht bis 1502 zuriick, ihre
heutige Gestalt verdankt sie An- und Umbauten im 17. und 18. Jahr-
hundert. Von der barocken Innenausstattung sind der Hochaltar von
Lujan Pérez und die alabasterfarbene Marmorkanzel (1736) beach-
tenswert. In einer Seitenkapelle wird das silberbeschlagene Erobe-
rungskreuz (Santa Cruz de la Conquista) aufbewahrt.
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DIE BEERDIGUNG DER SARDINE
Auf skurrile Art wird es dann doch feierlich, wenn die
Uiberdimensionale Pappsardine — und damit auch die
Narrenzeit - in einem Trauerzug zu Grabe getragen wird.
Der beste Teil kommt, wenn der Pappfisch verbrannt wird,
das grofde Feuerwerk startet und man sich einfach vom
Lichterspiel tiberwaltigen lassen kann.

Mumien, Vulkane und ein Riesenkalmar

Gegeniiber der Empfangniskirche zeigt im ehemaligen Hospital das
Naturhistorische Museum eine der bedeutendsten Sammlungen
der Kanaren. Im Erdgeschoss ist die Entstehung der Inselgruppe The-
ma, spannend ist die akustisch untermalte Simulation eines Vulkan-
ausbruchs. Die archdologische Abteilung im ersten und zweiten
Stockwerk beleuchtet anhand von Keramik, Werkzeug- und Mumien-
funden die Kultur der Guanchen, die dhnlich wie die Agypter ihre
Toten mumifizierten und in Hohlen bestatteten. Im zweiten Stock
finden Sie neben Fossilien Praparate von Delfinen und Végeln.
Mo.-Sa. 9-19, So. 10-17 Uhr | Eintritt: 5 €

40 Millionen Euro

... lieft sich die Stadt den neuen Kulturtempel von Herzog & de Meu-
ron kosten - und der Erfolg gibt ihr recht. Schon das Gebdude neben
dem Naturhistorischen Museum ist spektakular (» S. 20 ff.). Drin-
nen geht es genauso weiter: Das fiihrende Kunstforum der Kana-
rischen Inseln zeigt auf verschiedenen Ebenen wechselnde Kunst-
ausstellungen, v.a. zu moderner Gegenwartsmalerei, Plastik und
Fotografie. Ein Schwerpunkt in der Daueraustellung sind Werke des
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Malers Oscar Dominguez (> S. 222). Zum Komplex gehdrt auch die
lichtdurchflutete Stadtbibliothek (Biblioteca Municipal) im Unterge-
schoss mit Hunderten von der Decke herabhdngenden Tropfenlam-
pen und grofien Panoramafenstern.

Avenida de San Sebastian 10 | Di.-So. 10-20 Uhr (Bibliothek tgl. 6-23
Uhr | Eintritt frei | Tel. 922 84 90 90 | www.teatenerife.es

Karneval das ganze Jahr iiber

Sofern Sie nicht gerade zur »fiinften Jahreszeit« vor Ort sind, erhal-
ten Sie in der Casa del Carnaval zumindest durch die 3-D-Brille einen
Einblick, was den Karneval auf Teneriffa so spannend macht.

Calle Aguera 17 | tgl. 10-18.30 Uhr | Eintritt frei |
WWwWw.casacarnavalsantacruz.com

Marokko oder Teneriffa?

Schrdg gegentiiber vom Eingang des TEA steht ein Gebdude, das fast
besser nach Marokko als nach Teneriffa passen wiirde: Der Haupt-
markt aus den 1940er-Jahren erinnert mit einem ockerfarbenen Ein-
gangsportal, geschwungenen Bégen und zwei Tlirmchen ein wenigan
einen orientalischen Bazar. Auf dem Innenhof wird vormittags alles an
Lebensmitteln angepriesen, was die Insel zu bieten hat - ein Rund-
gang lohnt sich allein wegen der Atmosphdre. Vor allem, wenn sonn-
tags noch der grofie Flohmarkt dazukommt (9-15 Uhr).

I Auditorium und Palmetum

Wenn Sie ganz nah hingehen, kénnen Sie es erkennen

Die Auenhaut des Auditorio besteht aus Millionen kleiner Bruch-
stiicke von weif3en Kacheln, die in der Sonne und im Regen gldn-
zen. Das Auditorio (» S. 20 ff.) von Architekt Santiago Calatrava ist
in jeder Hinsicht das Glanzstiick des neuen Viertels Cabo Llanos und
wurde sofort nach seiner Entstehung ein neues Wahrzeichen der
Stadt. 2003 wurde die Heimstatt des Sinfonieorchesters von Tenerif-
fa eréffnet, seitdem finden in zwei groen Sdlen mit 1600 bzw. 480
Pldtzen Konzerte, Opern und anderes statt. Auch im hauseigenen
Bistro kdnnen Sie die phdanomenale Architektur hautnah erleben.
Fithrungen: Mo.-Fr. 10-17, Sa. 10-14 Uhr | Anmeldung
visit@auditoriodetenerife.com | www.auditoriodetenerife.com

César Manriques Freibad

Stolz ist man in Santa Cruz auf das von Allroundkiinstler César Man-
rique entworfene Freibad. Es zeichnet sich wie sein Aquivalent in
»Puerto de la Cruz durch den verspielten Umgang mit schwarzem
Lavastein aus, der mit tiirkisfarbenen Pools korrespondiert.

tgl. 10-18 Uhr | Eintritt: 5 €, Kinder 1,50 €
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Eine echte Aschenputtel-Geschichte

Wenn Sie inmitten des prachtigen, dschungelartigen Griins der Pal-
men stehen, scheint der Gedanke absurd - aber genau hier verrotte-
te bis 1983 der Abfall von Santa Cruz. Der grofite Palmengarten
Europas wurde 2014 auf einer ehemaligen Miilldeponie tiber dem
Meer er6ffnet, in unmittelbarer Nachbarschaft zum Auditorio.
Mehr als 400 Arten wachsen hier, geordnet nach ihrer geografi-
schen Herkunft. So finden sich am »Karibischen Platz« neben den
Koénigspalmen (Roystonia regia) aus Kuba auch Meertraubenbdume.
In der Madagaskar-Abteilung steht neben dort in der Savanne behei-
maten Bismarckpalmen (Bismarckia nobilis) auch ein prachtiges Ex-
emplar eines sogenannten Baums der Reisenden (Ravenala madagas-
cariensis). So wird ein Gang tiber das 120 000 m? grofie Geldnde zur
botanischen Reise um die Welt. Zauberhaft wirkt ein kleiner See
neben Sumpfpalmen und Mangroven, malerisch ein Waldchen aus
Norfolktannen am Stidhang des Huigels. Ein botanisches Highlight:
die auf dem indischen Subkontinent beheimatete Banyan-Feige (Fi-
cus benghalensis) mit zahlreichen Luftwurzeln. Traumhaft sind auch
die Aussichtspunkte am Rand des Hiigels mit Blick auf die Stadt, den
Hafen und das nahe Anaga-Gebirge.

Im Palmetum: Was man aus einer Miilldeponie nicht alles machen kann ...
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Okologisch interessant: Im ganzen Park werden keine giftigen
Pflanzenschutzmittel eingesetzt. Bewdssert wird hier mit wieder auf-
bereitetem Brauchwasser der stddtischen Kldranlage.

Avenida de la Constitucién 5 | tgl. 10-18 Uhr | Eintritt: 6 €,

Kinder 2,80 € | www.palmetumtenerife.es

Das Debiit des Auditorio-Architekten

Sein architektonisches Debiit in Santa Cruz lieferte Santiago Calat-
rava mit dem Kongresszentrum gegeniiber dem Parque Maritimo.
Die Mehrzweckhalle fiir bis zu 20 000 Personen wurde 1996 einge-
weiht. Fiir manche dhnelt der Bau einem riesigen Insekt - die Haupt-
stddter nennen ihn deshalb salopp »Cucaracha« (Kakerlake).

SANTIAGO DEL TEIDE

Fiir die meisten Feriengiiste ist das Bergdorf am Fuf3 des Teide
nur Durchgangsstation auf dem Weg nach Masca oder Los
Gigantes. Dabei ist es hiibsch in ein Hochtal eingebettet und
gerade zur Mandelbliite im Februar einfach reizend.

Der Beiname des Dorfs geht logischerweise auf den wundersché-
nen Teide-Blick zuriick. Rundherum wird ein wenig Landwirtschaft
betrieben, allerdings liegt viel brach - auch die Mandeln werden nur
noch zum Teil geerntet. Doch der Ort besitzt eine hiibsche Kirche:
An der von Orangenbdumen gesaumten Durchgangsstrafie liegt die
Iglesia de Santiago Compostela (1679). lhre maurischen, strahlend
weiflen Kuppeln erhielt sie allerdings erst im 20. Jahrhundert.

Als der Vulkan ausbrach

Das Besucherzentrum am siidlichen Ortsausgang widmet sich dem
wichtigsten Ereignis der Ortsgeschichte: 1909 spuckte neun Tage
lang der Vulkan Chinyero oberhalb des Dorfs Feuer und Asche. Es war
der jiingste Vulkanausbruch auf Teneriffa, Menschen kamen nicht zu
Schaden. An der Rezeption kann man sich {iber Wanderméglichkeiten
informieren, z.B. {iber die schéne dreistiindige Wanderung nach
Masca. Ein Linienbus fahrt von dort nach Santiago zuriick.

Di.-Sa. 9-14.30 Uhr | Eintritt: frei

Topfern nach Art der Guanchen

Rund 5 km stidlich von Santiago del Teide liegt an der Nebenstrecke
nach Chio das Dorf Arguayo. Am nérdlichen Ortsausgang werden im
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SANTIAGO DEL TEIDE ERLEBEN

TPQ Sie gehaltvollen Eintopf (Rancho ca-
nario) oder Ziegenfleisch probieren.
EL PATIO € Fr. und Sa. sind Ruhetage.
Im einfachen Gasthof an der Durch- Carretera General del Sur 2

gangsstrafie kommt deftige kanarische ~ Tel. 922 86 32 04
Landkiiche auf den Tisch: Hier kdnnen  www.elpatiosantiagodelteide.es

Centro Alfarero Topferwaren noch nach Art der Guanchen herge-
stellt - ohne Topferscheibe. Dabei kann man zuschauen; eine Aus-
stellung informiert {iber die traditionellen schlichten Formen.
Centro Alfarero: Di.-Sa. 10-13, 16-19, So. 10-14 Uhr | Eintritt: frei

TACORONTE

Zwei Griinde sprechen fiir einen Abstecher hierher: In der ruhi-
gen Altstadt konnen Sie an etwa 90 denkmalgeschiitzten Gebdu-
den vorbeischlendern und sich am Wochenende auf dem grofien
Bauernmarkt mit frischen Produkten aus der Region eindecken.

Heute liegt das quirlige Landstddtchen nérdlich der Autopista del
Norte inmitten einer einer der wichtigsten Weinregionen Teneriffas.
Die Winzer sind genossenschaftlich organisiert und vermarkten ihre
Weine unter der anerkannten Herkunftsbezeichnung Tacoronte-
Acentejo (»S. 240).

Stadtgriinder war der Portugiese Sebastian Machad, der zu Anfang
des 16. Jahrhunderts eine Kapelle errichten lief}. Um sie herum ent-
stand schon bald eine Siedlung.

I Wohin in Tacoronte?

Den Larm der Welt vergessen

Der Reiz der Kleinstadt Tacoronte erschlief3t sich erst, wenn man die
Durchgangsstrae Richtung Altstadt verldsst. Am besten geht oder
fahrt man bei km 10 die schmale Calle Sebastian Machado (ausge-
schildert »Ayuntamiento«) hinab. An der von Platanen eingerahm-
ten Plaza del Cristo ist aller Trubel schnell vergessen. Die Ostseite
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des Platzes nimmt die Iglesia El Cristo ein. Einen Blick wert: der mit
Silber beschlagene Hochaltar und die prachtige Kassettendecke.

Tacorontes Lieblingseinwanderer

Von der Kirche fiihrt eine schmale Gasse am Parque Hamilton ent-
lang zur Calle Calvario, wo auch der Parkeingang liegt. Er ist nach ei-
nem englischen Einwanderer benannt, der bei seinen Landsleuten
Anfang des 20. Jh.s die Werbetrommel fiir Teneriffa als Winter-
domizil riihrte. In der grofRen Griinanlage der Weinstadt befindet
sich u. a. ein kleiner Weinberg. Gegeniiber vom Parkeingang fillt die
langgestreckte Alhéndiga durch eine Fassade aus Bruchsteinmauern
auf. Sie diente friiher als Getreidespeicher.

Weinberg: im Sommer tgl. 10-20.30, sonst bis 19 Uhr

Die Keimzelle der Stadt

Weiter auf der Calle Calvario Richtung Westen erreichen Sie die
Pfarrkirche Santa Catalina. Sie steht an der Stelle der kleinen Kapelle
aus dem 16. Jh., die als Keimzelle der Stadt fungierte. Die Barock-

Stolz préasentiert einer der Winzergenossen seine Erzeugnisse.
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kirche hat einen silbernen Altar (1745) und ist auRerhalb der Gottes-
dienste nur kurz gedffnet, meist Do. und Sa. von 10 bis 12 Uhr. Zu-
sammen mit der Casona daneben - mit schénem Holzbalkon - bildet
sie ein gelungenes Ensemble kanarischer Baukunst.

I Rund um Tacoronte

Verschlafene Nachbardorfer

3 km nordlich liegt Mesa del Mar. Am Fuf der Steilkiiste kiinden
Apartmentblocks von {iberhasteter touristischer Erschlieung. Einzi-
ges Schmuckstiick des Orts ist ein Meerwasserschwimmbecken,
das nahtlos ins Meer tiberzugehen scheint.

Etwas netter gibt sich das benachbarte El Pris. Auf halbem Weg hinab
zum Meer {iberblickt man von einem Aussichtsplatz die Nordkdiste bis
»Puerto de la Cruz und »Garachico.

Uber das Leben der Canarios
Der Name des Ortes Valle de Guerra (»Tal des Krieges«) im gleich-
namigen Tal erinnert an die Kdmpfe zwischen den Guanchen und

TACORONTE ERLEBEN

O

MERCADILLO DEL AGRICULTOR
Mit Gber 100 Verkaufsstanden gehort
der 1981 eroffnete Bauernmarkt zu
den groften auf Teneriffa. Neben fri-
schen landwirtschaftlichen Produkten
von der Insel werden auch Marmela-
den, Weine u. A. giinstig angeboten.
Carretera Tacoronte-Tejina
(TF-16), km 3,5
www.mercadillodelagricultor.com
Sa./So. 8-14 Uhr

BODEGAS ALVARO

Zur grofiten Weinkellerei Teneriffas
gehdrt ein grofer, mit Tausenden
Weinflaschen gefiillter Gastraum, in
dem wochentags Busgesellschaften
und Kreuzfahrtpassagiere verkostigt
werden (Di.-So. 13-16 Uhr).

Calle Alvaro Ramos 4

Tel. 922 56 03 79
www.bodegas-alvora-com

1e

LOS LIMONEROS €€€

Preiswert ist das ausladende Restau-
rant nicht, daftir ist das Ambiente mit
Kaminzimmer und Wintergarten aber
auch exklusiv und man hat die Aus-
wahl aus einer Vielzahl verschiedener
Men(is.

Carretera General del Norte
(TF-152), km 15,5 Los Naranjeros
Tel. 922 63 66 37

Di.-So. 13-23.30 Uhr

TASCA PIMIENTA NEGRA €€

Das nette Restaurant liegt nur wenige
Gehminuten von der Kirche Santa
Catalina entfernt. Zu spanischer
Kiiche kann man hier den lokalen
Wein probieren und zum Jahresende
wird sehr stimmungsvoll weihnacht-
lich geschmiickt.

Calle Ismael Dominguez 153

Tel. 629 10 42 91
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den spanischen Eroberern. In der Casa de Carta, einem kanari-
schen Landhaus aus dem 17. Jh. an der Strafie nach Tacoronte, in-
formiert das Museo de Historia y Antropologia tiber die verschiede-
nen Lebensgewohnheiten der Inselbewohner und {iber kanarisches
Handwerk, inklusive einer Trachtenabteilung und eines kleinen bo-
tanischen Gartens mit Korallenbaum.

Museum: tgl. 10-17 Uhr | Eintritt: 5 €

VILAFLOR

| Einwohnerzahl: 1800

Fiir den hochstgelegenen Ort der Insel sollten Sie sich warm
anziehen. Aber die frische Bergluft ist wie ein Mini-Kuraufent-
halt, und es ist umso schoner, wenn die Sonne die Wolken ver-
treibt und die im Friihjahr von kalifornischem Mohn iiberzoge-
nen Felder in ein goldgelbes Farbenmeer taucht. In der Nihe
befindet sich auf3erdem Teneriffas auflergewdhnliche Mondland-
schaft aus Tuffkegeln.

Von Sudteneriffa flihren zwei kurvige Bergstrafien hinauf in den Ort an
der siidlichen Abdachung des Pico del Teide. Von »Costa Adeje nimmt
man die Strecke iiber Arona, von »EIl Médano die Strae {iber Grana-
dilla de Abona. Im Norden von Vilaflor wachst ein préchtiger Kie-
fernwald, die stidlichen Hénge bieten Raum fiir etwas Landwirtschaft
mit der Trockenfeldbau-Methode. Dazu werden die kunstvoll terras-
sierten Felder mit einer ca. 15 cm dicken Schicht aus hellem Bimsstein
abgedeckt, die den ndchtlichen Tau speichert und die Feuchtigkeit an
die Pflanzen abgibt.

Bekannt ist Vilaflor fiir seine Handarbeiten, die Vilaflor-Spitzen, und
zwei ergiebig sprudelnde Mineralquellen, deren Wasser man in nahezu
jedem Supermarkt der Insel bekommt.

I Wohin in Vilaflor?

Die Kunst der Fronleichnamsteppiche

Fronleichnam ist hier ein wirklich besonderes Fest: Wéhrend der
Fronleichnamszug in anderen Orten {iber Blumenteppiche schreitet,
so sind es in Vilaflor Teppiche aus Vulkanerde. Religidse Motive
werden mit farbigen Erdsorten auf die Straften gezeichnet, die man
eigens zu diesem Zweck aus der Caldera de las Cafiadas holt.
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TPQ CASA PANA €€-€
In dem kleinen Landgasthof kommen
EL SOMBRERITO - Kaninchen, Ziegenragout, Gofio und
CASA CHICHO €€ andere deftig zubereitete Klassiker
Dieser Landgasthof ist mit seinen der kanarischen Kiiche auf den Tisch.
vielbehangenen Wanden beinahe eine  Nach hinten hinaus gibt es eine wein-
Art ethnografisches Museum. Hier umrankte Terrasse.
wird kanarische Landkiiche wie Calle Castafios 7
Ziegenfleisch und Kaninchen auf- Tel 922 7090 70
getischt, und in der zugehérigen
Pension kénnen Sie auch tiber- @
nachten.
Calle Santa Catalina 15 SPA VILLALBA €€€
Tel. 9227090 52 > S. 255

www.hotelelsombrerito.es

Der beriihmteste Sohn der Stadt

Ein schmales Stréfichen fiihrt in den oberen Ortsteil von Vilaflor
zur Iglesia de San Pedro mit von Bdumen umrahmtem Vorplatz. Ge-
widmet ist sie dem einzigen Heiligen kanarischer Herkunft, Herma-
no Pedro (1626-1667), der als Missionar in Mittelamerika war. Die
einschiffige Kirche aus dem 17. Jh. kann mit einer sehenswerten
Alabasterstatue des Heiligen Petrus und einer geschnitzten Mudé-
jardecke aufwarten.

Hier haben Sie den Ort und seine Umgebung super im Blick

Am ndrdlichen Ortsausgang verldsst man die Durchgangsstrafie (TF-
21) in eine links steil aufwérts fiihrende Strafde, nach 200 m kommt
nahe der Ermita de San Roque ein tiberwdltigender Aussichtspunkt.

I Rund um Vilaflor

Die Vorzeigepinien Teneriffas

Der midchtigste Baum der Insel steht an der Straf3e von Vilaflor hinauf
zum Nationalpark Teide - Pino Gordo (»dicke Pinie«) wird er ge-
nannt. Wer vor der riesigen, jahrhundertealten, 56 m hohen Kiefer
steht, weif}, warum: Ein einzelner Erwachsener wirkt neben dem
machtigen Stamm schon beinahe verloren. In der Nahe stehen auch
die »Pinos de los Pernadas«, die wie ein Liebespaar ineinander ver-
schlungen sind. Beide Baumriesen sind ganz einfach zu finden: 400 m
nach dem Ortsendeschild von Vilaflor kommt man zu einer Park-
bucht, von dort sind es dann nur noch wenige Schritte.
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EINMAL ZUM MOND UND ZURUCK
Als wdre man in einen Sciene-Fiction-Film gestolpert.
Seltsam ragen die Tuffsteinsdulen aus dem Boden:

sandfarbene, bizarre Kegel, eingerahmt vom Griin der

Kiefern, durch Jahrtausende von Erosion geformt und
absolut nicht von dieser Welt. Dafiir lohnt sich auch die
Wanderung, obwohl man das Geldnde selbst nicht betre-

ten darf- man kommt schlie3lich nicht alle Tage
zu Fufs zum Mond.

Nicht von dieser Welt
»Mondlandschaft« heif3t Paisaje Lunar tibersetzt und die Formatio-
* nen scheinen wirklich nicht ganz von dieser Welt zu sein: Uber Jahr-
Paisaje  tausende formten Wind und Regen aus dem weichen Tuffgestein bi-
Lunar zarr geschliffene Gebilde, die in ihrer Gestaltung einmalig auf den
Kanarischen Inseln sind. Man erreicht sie nur noch zu Fuf}, aber fiir
Wanderer mit guter Kondition empfiehlt sich die Exkursion definitiv.
Ausgangspunkt ist die Kirche von Vilaflor (1400 m . d. M.). Unter-
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halb davon beginnt ein mit PR TF-72 markierter alter K&nigsweg
(camino real), der den Ort friiher mit La Orotava verband.

Auf dem gepflasterten Pfad geht es ein kurzes Stiick abwérts in den
Barranco del Chorrillo. An Mandelbdumen und einer Finca vorbei
queren Sie nach etwa einer Stunde einen unbefestigten Fahrweg und
gehen dort einfach geradeaus weiter, dasselbe an der Verzweigung
wenige Minuten spater. Nach etwa 30 Minuten quert der Weg erneut
eine Fahrpiste, ein paar Minuten darauf geht es nach einem Schlag-
baum auf breiterem Weg weiter. Gut zwei Stunden nach Vilaflor hal-
ten Sie sich rechts (Wegzeichen: gelb-weif) und erreichen dann an
einer Infotafel auf ca. 1800 m Hohe einen herrlichen Aussichtspunkt
auf die Paisaje Lunar. Die Mondlandschaft selbst darf nicht betreten
werden. Gehzeit hin und zuriick: ca. viereinhalb Stunden.
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Unsere Hintergrundinformationen
beantworten (fast) alle Ihre
Fragen zu Teneriffa.

Teneriffa ist tief katholisch. Das zeigt sich auch
beim Fronleichnamsfest in La Orotava. »
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HINTERGRUND
DIE INSEL UND IHRE MENSCHEN

DIE INSEL UND IHRE
MENSCHEN

Inseln des »Ewigen Friihlings« werden die Kanarischen Inseln oft
genannt — und sie machen ihrem Namen alle Ehre: Es gibt keine
falsche Jahreszeit, um nach Teneriffa zu reisen! Aber was sollte
man sonst noch iiber die Insel wissen?

Schon in der Antike scheinen die »gliickseligen Inseln« eine geheim-
nisvolle Anziehungskraft ausgeiibt zu haben. Homer kann mit der

>
elysischen Flur, wo ... ruhiges Leben
die Menschen immer beseligt
<«

nur die Kanarischen Inseln gemeint haben, und fiir Platon waren sie
Reste des untergegangenen Atlantis. So rankten sich von Beginn an
Mythen um die entfernten paradiesischen Eilande.

Aber wie sind die Kanarischen Inseln tiberhaupt entstanden? Bis Ende
des 20. Jh.s gab es immer wieder neue Theorien zu diesem Thema. In
der Antike vermutete man hier den versunkenen Kontinent Atlantis,
spater wurde behauptet, dass die Kanarischen Inseln einst Teile des
afrikanischen Kontinents waren. Die heutige Forschung hélt die Kana-
ren fiir Erhebungen der rund 4000 m tiefen Schollenbruchstiicke
des Atlantikbodens, der hier zwischen 150 und 180 Mio. Jahre alt ist.
Tektonische Krifte aus dem Zusammenstofd der europdischen und der
afrikanischen Platte haben den ostwdrts driftenden Ozeanboden ge-
staucht, zerbrochen und ineinandergeschoben, wobei sich die Schollen
wie Keile nach oben schoben. Entlang der Bruchstellen quoll seit dem
mittleren Tertidr (vor ca. 30-40 Mio. Jahren) Magma aus dem Erdman-
tel nach oben. Die Kanarischen Inseln haben sich in zahlreichen Erupti-
onen und in mehreren Entstehungsphasen vom Meeresboden her auf-
gebaut und die Landmasse oberhalb der Wasserfldche ist nur das
»i-Tupfelchen« dieser Eruptionen. Teneriffa tauchte vermutlich vor
8-12 Mio. Jahren aus dem Meer auf, wihrend La Palma und El Hierro
erst vor 2-3 Mio. Jahren das Licht der Welt erblickten.

Wenn der Umriss Italiens einem Stiefel gleicht, ist es bei Teneriffa
(span. Tenerife) das gleichschenklige Dreieck. Auf einer Fldche, die
kleiner ist als das Saarland, dréngen sich die verschiedensten Erhe-
bungen und Landschaften: Im Zentrum der Insel ragt der im Winter
manchmal schneebedeckte Pico del Teide (3718 m ii.d.M.) auf,
Wahrzeichen Teneriffas und héchster Berg Spaniens. Ihn umgibt die
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Caldera de las Cafiadas, ein ehemaliger Riesenkrater. Nach Nordos-
ten schliedt sich die Cumbre Dorsal an, die allm&hlich von 2200 m auf
1700 m abflacht und dann zur Hochfldche von La Laguna (550 bis
600 m {.d. M.) abbricht. Im dufiersten Nordostzipfel der Insel ragt
das zerkliiftete Anaga-Gebirge auf. Es besteht ebenso wie das im
Westen gelegene Teno-Gebirge aus dlteren Basaltgesteinen. Vermut-
lich bildeten beide Gebirgsziige einmal einzelne Inseln und wurden
erst durch einen Vulkanausbruch miteinander verbunden.

All diese Gebirgsziige teilen die Insel in zwei vollig unterschiedliche
Landschaftszonen. Wihrend die Berghdnge im Norden Uippig be-
wachsen sind, gleicht der Siiden einer wiistendhnlichen Region. Un-
terbrochen werden die Gebirgsziige von Barrancos (»Schluchten).
Diese tiefen Tédler werden heute mit Ausnahme des Barranco del In-
fierno zwar nicht mehr von Wasserldufen durchzogen. Trotzdem lie-
fern sie im unteren Bereich oft giinstige Bedingungen fiir die Land-
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wirtschaft. Die Flanken der Gebirgsziige sdumen einige fruchtbare,
breite Tdler, wie das Valle de la Orotava im Norden und das Valle de
Giifmar im Siiden. Die felsige und zerkliiftete Kiiste der Insel wird
durch kleinere Buchten mit schwarzem und hellem Sand aufgelo-
ckert. Eine ausgepragte Flachkiiste gibt es nur im Stiden Teneriffas.
| pflanzen und Tiere
Vielfiltige Die Flora der Kanarischen Inseln ist gleich in zweierlei Hinsicht einzig-
Flora artig: Einerseits kommen in einem relativ begrenzten Gebiet Pflanzen

aus fast allen Vegetationszonen der Erde vor, andererseits beeindruckt
der hohe Prozentsatz endemischer Arten, also von Pflanzen, die
nur hier vorkommen (»Baedeker Wissen S. 134). Insgesamt umfasst
die kanarische Flora mehr als 2000 Arten — und gut 30 Prozent davon
sind endemisch. Das war nicht immer so: Einst wuchsen einige der
Pflanzen, die es heute nur noch auf den Kanaren gibt, auch im Mittel-
meerraum, im Alpengebiet und in Siidrussland. Das konnte man
anhand von Fossilienfunden (Friichten und Blattern) beweisen. Die
Klimakatastrophen des ausgehenden Tertidrs (Beginn der Eiszeit, Aus-
trocknung der Sahara) verdrangten aber die subtropische Flora aus
ihrem bisherigen Lebensraum. Nur dank der isolierten Lage der Kana-
rischen Inseln konnte sie hier iiberleben. AuRerdem ermdglichten die
betrédchtlichen Hohenunterschiede der Inseln den Pflanzen, sich durch
Hohenmigration den standig wechselnden klimatischen Bedingungen
anzupassen.
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Kein Geringerer als Alexander von Humboldt teilte die kanarische
Flora mit sicherem Blick fiirs Wesentliche in Vegetationszonen ein.
Auf Teneriffa werden sie sowohl durch die Héhenstufung als auch
vom Passat beeinflusst. Die Uberginge sind flieRend, etliche Arten
sind in mehreren Stufen vertreten. Dazu gehdrt z. B. die Kanarische
Dattelpalme (Phoenix canariensis), die vom Meer aus bis in Lagen
von liber 1000 m anzutreffen ist. Ebenfalls in verschiedenen Zonen
ist das Aeonium zu finden, ein rosettenférmiges Dickblattgewdchs,
von dem auf den Kanaren rund 40 Arten vorkommen.

An der Kiiste sind die Niederschldge am geringsten, daher kdnnen
hier nur salz- und trockenresistente Pflanzen {iberleben. Vorherr-
schend ist der sog. Sukkulentenbusch, er wird von Wolfsmilch-
gewdchsen, der Oleanderblattrigen Kleinie (Kleinia nerifolia) und
dem Kanarenbeifuf (Arthemisia thuscula) dominiert. Die Wolfs-
milch hat u. a. mit der Kanarenwolfsmilch (Euphorbia canariensis),
der Blattlosen Wolfsmilch (Euphorbia aphylla) und Lamarcks Wolfs-
milch (Euphorbia lamarckii) etliche endemische Arten ausgebildet.
Ihr giftiger Milchsaft schiitzt sie vor Ziegenverbiss.

In etwas hoheren Lagen, im nur noch in Resten erhaltenen thermo-
philen Buschwald, steht mit dem Kanarischen Drachenbaum (Dra-
caena draco) eines der botanischen Aushdngeschilder der Kanaren.
Ausgesprochen fotogen ist seine ausladende Krone, er erreicht eine
Hd&he von bis zu 20 m. Da der Baum bis zur ersten Bliite (etwa nach
zehn Jahren) unverzweigt wéchst, haben die jungen Baume mit den
alten kaum Ahnlichkeit. Drachenbidume besitzen keine Jahresringe,
ihr Alter wird nach der Anzahl der Verdstelungen bestimmt - diese
relativ ungenaue Methode fiihrt oft zu falschen Einschatzungen, z. B.
bei dem beriihmten Drachenbaum von »Icod de los Vinos.

Bereits dem feuchten Einfluss des Passats ausgesetzt ist die Fayal-
Brezal-Zone. Sie wird von zwei Leitpflanzen bestimmt, dem Gagel-
baum (Myrica faya; span. Faya) und der Baumheide (Erica arborea;
span. Brezo). Anders als die auch in Mitteleuropa verbreiteten Hei-
degewdchse wird die Baumheide bis zu 15 m hoch und bildet einen
dichten Buschwald aus. Die Fayal-Brezal-Zone geht in den Lorbeer-
wald {iber, beide Zonen zusammen werden auf den Kanaren als Mon-
te Verde (Griiner Berg) bezeichnet. Sie breiten sich besonders in
feuchten Berglagen zwischen 600 und 1200 m aus, auf Teneriffa v. a.
im Anaga-Gebirge. Der Lorbeerwald ist ausgesprochen artenreich,
auer dem Kanarischen Lorbeerbaum (Laurus novocanariensis) und
drei weiteren Lorbeerarten geh6ren dazu insgesamt etwa 20 Gehdl-
ze, darunter der Erdbeerbaum (Arbutus canariensis) und der Kana-
renschneeball (Viburnum tinus subsp. rigidum). Im Unterwuchs sind
Preziosen wie die Kanarenglockenblume (Canarina canariensis) und
der Kanarische Fingerhut (Isoplexis canariensis) zu Hause.
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El Hierro, Gran Canaria, Lanzarote und Fuerteventura

Flache:

2034 km? (Kanaren gesamt: 7447 km?)

Damit ist Teneriffa die grofite Insel des Archipels.
Lange: ca. 83 km

Breite: ca. 50 km

Héchste Erhebung: Pico del Teide mit 3718 m

¥ Kanarische Inseln (span. Islas Canarias)
- Hauptinseln: Teneriffa, La Palma, La Gomera,
SPANIEN

~ Kiistenlange:
ca. 360 km «©

Einwohner: 944100
(Kanaren gesamt: 2,1 Mio.)
144 000 Auslénder leben
auf der Insel.

KANAREN

‘ B, AFRIKA

Bevdlkerungsdichte: TENERIFFA ”
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I 0,88 Mio.

Deutschland 98 Katholiken
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» Verwaltung
Hauptstadt: Santa Cruz de Tenerife
Spanische Provinz Santa Cruz de Tenerife,
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Durchschnittsalter der Urlauber: 42 Jahre Kanarische Inseln (»Comunidad

Touristen und Betten, 2023 Autonéma de Canarias<)
Hdéchste politische Instanz: »Cabildo Insular«
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» Wirtschaft
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Kiefernwald
und subalpine
Zone

Invasive Arten

Der Rote (Wildprets) Natternkopf bliiht im Mai und Juni.

Ein lichter Wald aus Kanarischen Kiefern (Pinus canariensis) um-
schliefdt das Teide-Massiv fast wie ein Giirtel, im Siiden ab ca. 1000 m,
im Norden ab 1500 m. Kiefern reichen bis zur Baumgrenze auf etwa
2000 m hinauf und werden dort von der Ginstervegetation abgelSst.
Die ist an die intensive Sonneneinstrahlung und an die Hohenlage mit
teils betrdchtlichen Temperaturunterschieden hervorragend ange-
passt. Leitpflanze ist hier der Teide-Ginster (Spartocytisus supranu-
bius). Die subalpine Zone zeichnet sich durch einen besonders hohen
Endemitenanteil aus. Dazu gehért u. a. Wildprets Natternkopf (Echi-
um wildpretii), der im kanarischen Bergfriihling (Mai/Juni) mit sei-
nen 2 bis 3 m hohen Bliitenstdnden nicht nur Botaniker ins Staunen
versetzt. Ganz hoch hinauf klettert das von Humboldt entdeckte
Teide-Veilchen (Viola cheiranthifolia) - Bergwanderer kdnnen es
beim Aufstieg zum Teide in Hohen von bis zu 3000 m finden.

Im Lauf der letzten Jahrhunderte wurden etliche Pflanzen auf die In-
seln gebracht - und bedrohen dort durch ihr teils ungestiimes
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Wachstum die lokale Pflanzenwelt. Dazu gehdren der aus Mittelame-
rika urspriinglich als Nutzpflanze eingefiihrte Feigenkaktus (Opuntia
ficus-indica) und die Amerikanische Agave (Agave americana), die
vielerorts von Brachfldchen Besitz ergriffen haben. Erst vor wenigen
Jahren wurde das Federborstengras (Pennisetum setaceum) ver-
mutlich als Ziergras eingefiihrt, heute sdumt die »Plage« mitunter
kilometerweit die Straftenrdnder.

In Hotelgdrten oder 6ffentlichen Griinanlagen kénnen Sie unzéhlige
tropische und subtropische Ziergewdchse entdecken. Viele davon
bliihen rund ums Jahr, etwa Hibiskus, Bougainvillea und der aus dem
Mittelmeerraum eingefiihrte Oleander. Besonders hiibsch sind im
Winter die roten Weihnachtssterne. Sie kdnnen stolze 3 m hoch
werden. Etliche exotische Gewdchse wie stidafrikanische Konigspro-
teen und die auch als Paradiesvogelblume bekannte Strelitzie werden
in Nordteneriffa auch als Schnittblumen kultiviert.

Verandert wurden die urspriinglichen Vegetationsverhdltnisse aufer-
dem durch den Anbau verschiedener Kulturpflanzen. In den unteren
Hohenlagen bestimmen Bananen, Obstbaume, Gemiisepflanzen und
Weinreben das Bild. Mit Abstand wichtigste Kulturpflanze ist die
Banane (»Baedeker Wissen, S. 204). Seit Ende des 19. Jh.s baut man
auf den Kanaren eine kleine, wetterunempfindliche, aus Stidostasien
eingeflihrte Art (Musa cavendishii) an.

Einige verwilderte Olbiume erinnern daran, dass auf Teneriffa verein-
zelt auch Oliven verbreitet waren. In den Gemeinden Arico und Gra-
nadilla hat man sie erfolgreich wieder heimisch gemacht. Dem Oliven-
anbau wird eine groe Zukunft vorausgesagt, immerhin kommen die
relativ anspruchslosen Bdume mit dem trockenen Klima im Siiden gut
zurecht. Fiir die Insel wdre das toll: Oliven kénnten nicht nur Ab-
wechslung in die auf Bananen und Wein ausgerichtete Landwirtschaft
bringen, sondern auch Akzente im Landschaftsbild setzen.

Bedeutend drmer als die Pflanzen- ist die Tierwelt - trotzdem gibt es
auch hier viele endemische Arten. Gréfiere wild lebende Saugetiere
sind bis auf Kaninchen, Igel und Fledermaus nicht auf den Kanaren
heimisch. Beruhigend ist die Tatsache, dass es weder giftige Schlangen
noch Skorpione gibt. Dagegen sieht man allerorten die Kanaren-
eidechse (Gallotia galloti), von der hier mehrere Arten leben, u.a.
eine in den 1990er-Jahren im Teno-Gebirge entdeckte Rieseneidechse
mit einer Lange von bis zu 45 cm. Relativ zahlreich vertreten ist die
Vogelwelt: An den Kiisten lassen sich etliche Seevigel beobachten, im
Lorbeerwald u. a. der Kanarenbuchfink (Fringilla coelebs canariensis)
und im Kiefernwald der Teide-Fink (Fringilla teydea teydea). Sehr
selten und scheu ist dagegen die Lorbeertaube (Columba bollii). Ver-
geblich wird man in freier Natur nach hiibsch trillernden Kanarienvo-
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MINIATURKONTINENT

Fiir kaum eine Insel ist dieser Begriff so gerechtfertigt wie fiir Teneriffa. Auf
kleinem Raum bieten sich erhebliche landschaftliche Kontraste: der Uppig griine
Norden, der wiistenhaft trockene Siiden, ausgedehnte Walder, lange Strénde und
die Hochgebirgsregionen rund um den Teide.

© Macizo de Teno

Wild und urspriinglich zeigt sich das Teno-
Gebirge. Mit Ausnahme des Barranco de
Masca ist es fiir Wanderer noch kaum er-
schlossen.

© Pico del Teide
Mit 3718 m ist der Teide der hdchste
Berg Spaniens. Bei der Auffahrt passiert
man fast alle Vegetationszonen

der Erde.

© Valle de la Orotava
Humboldt pries die Schonheit des Orotava-
Tals. Heute ist das weite Tal stark zersiedelt.
Das Hausermeer unterbrechen Bananen-
plantagen.

O Las Montaiias de Anaga

Das Anaga-Gebirge gehort zu den geolo-
gisch dltesten Teilen der Insel. Es féllt
schroff zu den Kiisten ab. Haufig ist es von
Passatwolken eingenebelt. Diese sorgen fiir
die tippige Vegetation.

O Caldera de las Cafiadas

Am Nordrand des gewaltigen Kraterkessels
ragt der Pico del Teide auf, nach Siiden, Os-
ten und Westen begrenzen rund 500 m
hohe Felswande die Caldera.
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O Bosque de la Esperanza
Im Esperanza-Wald gedeihen machtige
Kanarische Kiefern und Eukalyptusbdume.

@ Valle de Giiimar .
Die Flanken der Gebirgsziige sdumen breite
fruchtbare Téler wie das Valle de Giiimar.

© Barranco del Infierno

Durchbrochen werden die Gebirgsziige von
schmalen tiefen Schluchten, so genannten
Barrancos. Mit Ausnahme des Barranco del
Infierno, den ein schmaler Bach durchfliefit,
fiihren sie kein Wasser.



O Passatwinde

Der Nordost-Passat
hat grofien Einfluss
auf das Wetter im
Nordwesten der Insel

PASSATEQ

Weststromung

Weststromung

DBAEDEKER
{nach Flohr)
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geln suchen, dafiir hért man vielerorts den Kanarengirlitz (Serinus
canaria), sozusagen den Urahn des daraus geziichteten Harzer Rol-
lers, den die meisten Menschen mit dem »Kanarienvogel« verbin-
den. Doch seine Sangeskunst ist bei Weitem nicht so vollténend wie
die seines domestizierten Verwandten. Unter den Schmetterlingen
gibt es auRRer dem Kanarischen Admiral (Vanessa vulcanica) auch et-
liche »Neubiirger« wie den bereits Ende des 19. Jh.s eingewanderten
Amerikanischen Monarchfalter (Danaus plexippus).

Die Gewdsser rund um die Kanarischen Inseln sind voller Leben, dar-
unter Thunfisch, Tintenfisch, Muréne, Barsch, Rochen und Sprotten.
Rings um die Inseln werden Papageifische (span. vieja) gefangen.
Felsige Kiistenzonen sind das bevorzugte Revier des Conger, eines
aaldhnlichen Fischs. Haie gibt es zwar auch, doch sie tauchen nur sel-
ten in Kiistenndhe auf. Dagegen begleiten manchmal Delfinschwédrme
die Fahrschiffe. Zur Touristenattraktion haben sich die zwischen Te-
neriffa und La Gomera lebenden Wale entwickelt (»S. 12 ff.). Je
nach Wetterlage und Meeresstrémung wird die Stidkiiste Teneriffas
gelegentlich von einer Quallenplage heimgesucht, darunter sind
auch Feuerquallen. Bei Hautkontakt mit ihrem Nesselgift fligt man
sich schmerzhafte Verdtzungen zu, also aufpassen!

| Natur- und Umweltschutz

Auf Teneriffa eréffnet sich in den letzten Jahren ein Spannungsfeld
zwischen Tourismus- und Wirtschaftsinteressen auf der einen und
die Sorge um Natur- und Umweltschutz auf der anderen Seite. Die
Luftverschmutzung hélt sich auf den Kanaren zwar in Grenzen, weil
man aufgrund des milden Klimas nur wenig Warmeenergie braucht
und der Wind fast immer weht. Trotzdem gibt es Umweltprobleme,
die v. a. auf die Auswirkungen des Tourismus zuriickzufiihren sind.
Infolge sténdig steigender Besucherzahlen wurden seit den 1960er-
Jahren ganze Landstriche mit zahllosen Hotels zugebaut, das
merkt man besonders im Stiden Teneriffas, in Playa de las Américas
und in Los Cristianos. Zwar sollte das ungeziigelte Wachstum durch
Baustopps eingeddmmt werden, aber es geht vielerorts kréftig wei-
ter. Immerhin hat mittlerweile die Renovierung und Modernisierung
alter Hotelanlagen Vorrang, und in ldndlichen Gebieten werden nur
wenige Baugenehmigungen erteilt. Neben der Zersiedelung der
Landschaft bereiten die Touristenmassen Probleme bei der Miillbe-
seitigung, beim Wasserhaushalt und der Klarung des Abwassers.

Wasser ist auf allen Kanareninseln - auch auf Teneriffa - ein knappes

und kostbares Gut. Mit den gestiegenen Besucherzahlen, dem Bau
von Hotelpools und Golfpldtzen steuert der Tourismussektor natiir-
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lich seinen Teil zur Wasserknappheit bei. Doch der Hauptverbrau-
cher ist die Landwirtschaft, allen voran die ausgedehnten Bananen-
plantagen. Da die Niederschlagsmengen nicht ausreichen, miissen
sie kiinstlich bewdssert werden - und jede Bananenstaude benétigt
pro Jahr 300 bis 400 | Wasser. Diesen Bedarf zu decken wird immer
schwieriger. Zisternen und Brunnen reichen nicht mehr aus, auch
nicht die teils kilometerlangen Stollen (Galerias) zum Anzapfen des
Grundwassers, die in die Berge getrieben wurden. Deshalb setzt man
auch auf Teneriffa auf die Wassergewinnung aus dem Meer, etliche
Anlagen sind bereits in Betrieb. Doch damit sind genauso Umwelt-
schddigungen verbunden: Um 100 | StiRwasser zu produzieren, wer-
den 61 Ol verheizt. Erst zu einem geringen Teil sorgen umweltfreund-
liche Windrader oder Solaranlagen fiir die n&tige Energie der
Entsalzungsanlagen. Als Urlauber und Urlauberin kénnen Sie helfen,
indem Sie auf Ihren Wasserverbrauch achten.

Trotz negativer Entwicklungen in der Vergangenheit steht es um den
Naturschutz gar nicht so schlecht. Weite Teile der kanarischen Bevdl-
kerung und Verantwortliche in der Verwaltung haben erkannt, dass
ein halbwegs intaktes Okosystem die beste Voraussetzung fiir den
Tourismus und damit die Lebensgrundlage vieler Menschen ist. Auf
Teneriffa steht mittlerweile 50 Prozent der Inselfldche unter Natur-
schutz, wobei zwischen sieben Kategorien mit insgesamt 41 Schutz-
gebieten unterschieden wird. Den hdchsten Schutzstatus geniefit
der bereits 1954 gegriindete Nationalpark Teide, in dem sich seit-
her die endemische Flora ungestért durch wirtschaftliche Nutzung
und Bebauung entwickeln kann. Ein weiteres positives Signal: 2007
wurde die Region rund um den Pico del Teide zum UNESCO-Welt-
naturerbe erkldrt. Hohen Schutz geniefen aulerdem die Natur-
parks (Parques Rurales) im Teno- und Anaga-Gebirge. Letzteres
steht seit 2015 auf der Liste der UNESCO-Biosphdrenreservate.

I Bevilkerung

Der boomende Tourismus bescherte den Kanarischen Inseln eine ra-
sante demografische Entwicklung. Von den heute etwa 2,2 Mio. Ein-
wohnern der Kanaren leben 944 000 Menschen auf Teneriffa. Seit
1950, kurz bevor die ersten Charterflieger auf der Insel landeten, hat
sich die Einwohnerzahl verdoppelt. Damit ist Teneriffa heute knapp
vor Gran Canaria die bevélkerungsreichste Insel im Archipel. Die
meisten Neubiirger kamen vom spanischen Festland; neben Einwan-
derern aus Siidamerika wahlten auch viele EU-Biirger Teneriffa zur
neuen Heimat. Rund 50 000 Deutsche leben stindig oder als Uber-
winterer auf Teneriffa, viele davon arbeiten auch in der Tourismus-
branche.
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p Die Bananenstaude

P Kanarische Bananenproduktion Inseln 467256 t Bananen geerntet.

KLEIN UND SUSS

Bis in H6henlagen von 300 m ziehen sich auf den westlichen
(wasserreichen) Kanareninseln Bananenplantagen. Angebaut wird
eine maximal 2,5 m hohe Zwergsorte, die Dwarf Cavendish Ladyfinger.
Optisch kann sie sich zwar mit Chiquita & Co. nicht messen, ist aber
auBBergewdhnlich siifs und aromatisch und gilt als relativ »wetterun-
empfindlich«. Mit dem Anbau auf den Kanaren begann man um 1890.
Bis heute (iberleben konnte die Bananenproduktion nur wegen
weitreichender Subventionen und Schutzzélle.

Durch ihre Gréfie von 2 bis 6 Metern wird die
Bananenstaude félschlicherweise oft als Baum
oder Palme bezeichnet.

Fruchtstand

Eine Staude wiegt 25 - 50 kg und trégt
150 - 300 Friichte, die botanisch zu den
Beeren gehoren.

Der Bliitenstand

Ab dem siebten Monat bildet die Bananen-
staude einmal in ihrem Leben einen meist
h@ngenden Bliitenstand.

Rhizom
Unterirdisches
Sprossachsensystem

2023 wurden auf den Kanarischen

Auf den Kanarischen Inseln werden el (e s 7 PReea
jedes Jahr mehr als 400 Millionen
Kilogramm Bananen auf rund 9 ooo
Hektar produziert, tiberwiegend auf
Teneriffa, La Palma und Gran Canaria.
Die wirtschaftliche Bedeutung zeigt

Teneriffa
La Palma
Gran Canaria

sich auch an der Zahl der Beschaftig- Lo Gaimare
ten von mehr als 10000 Menschen.
Lanzarote,
Fuerteventura

(kein Anbau)
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p Verbreitung
Die Bananen wachsen vor allem in tropischen
und subtropischen Regionen bei etwa 27 °C
mit viel Sonneneinstrahlung und hoher
Luftfeuchtigkeit. Der sogenannte Bananen-
glirtel ist hier in der Karte griin markiert:

Die Blatter
Die Bldtter werden in vielen

asiatischen Landern als

Verpackungsmaterial oder

Essensunterlage verwendet. » Produktion

Bananen werden in tiber 150 Landern
angebaut. Im Jahr 2023 wurden ca.
117 Mio. Tonnen geerntet. Anteil der
drei wichtigsten Produzenten:

in Prozent (2023)

Scheinstamm
/" Er besteht nicht aus Holz, sondern

aus dicht aneinander gepressten

Blattscheiden. 2
45,8
Schofiling ’
Um sich zu vermehren, L
bildet die Staude % o
Ausldufer. i
Sie erreichen nach ca.
neun Monaten ihre volle Spanién 0,2 Indien Indonesien
Hohe. China andere
L)
Dwarf Dwarf Red Gros Michel Ladyfinger/
» Bananenarten Cavendish (rote Frucht- (Dessert- Babybanane
Es gibt 400 - 900 (Dessert- banane) banane) kanarische
Bananenarten, banane) Art
wovon etwa 100 [
essbar sind. Hier |
einige Vertreter:
Koch-
banane
- s ~
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I Wirtschaft

Teneriffa ist fast vollstdndig vom Tourismus abhangig, mehr als
80 Prozent der Erwerbstdtigen arbeiten im Dienstleistungssektor.
Dank der Einnahmen im Geschdft mit den Fremden liegt heute das
Durchschnittseinkommen hoher als in den meisten anderen spani-
schen Regionen. Doch wie das spanische Festland hat auch Teneriffa
mit einer hohen Arbeitslosenquote (derzeit knapp 20 %) zu kdmp-
fen, katastrophal ist die Lage bei den unter 25-Jahrigen.

Die Anfdnge des Tourismus liegen im ausgehenden 19. Jahrhundert.
Vor allem englische und skandinavische Handelsreisende, Wissen-
schaftler und Naturforscher zeigten damals ein reges Interesse an
der Insel. Der Vergniigungs- und Badetourismus setzte in gréfie-
rem Ausmaf} erst nach dem Zweiten Weltkrieg ein. Mit dem Beginn
des Charterflugverkehrs 1957 bereisten nun auch bundesdeutsche
Touristen Teneriffa. War zundchst Puerto de la Cruz an der Nordkdis-
te das Ziel, so verlagerten sich die Urlauberstréme Ende der 1960er-
Jahre zunehmend in die extra zu diesem Zweck aus dem Boden ge-

Diese Herren geniefen ihren wohlverdienten Ruhestand
auf der Plaza de la Libertad in Garachico.
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stampften Badeorte entlang der Siid- und Siidwestkiiste. Heute
kommen jedes Jahr Millionen Besucher und Besucherinnen nach Te-
neriffa.

Seit der spanischen Eroberung ist die Geschichte Teneriffas auch
eine Geschichte sich abwechselnder Exportprodukte. Zuerst wurde
Zuckerrohr angebaut, doch schon im 16. Jh. machte billigere Konkur-
renz aus Mittelamerika den Anbau unrentabel. Haupterzeugnis wur-
de nun Wein, gerade der schwere kanarische Malvasier fand an eu-
ropdischen Fiirstenh&fen und in England zahlreiche Liebhaber, u.a.
Shakespeare. Hohe Importzélle und ein veranderter Konsumenten-
geschmack fiihrten zum voriibergehenden Aus. Erst in jlingster Zeit
werden wieder ansprechende Tropfen gekeltert (»S. 240).

Einen wirtschaftlichen Aufschwung brachte im 19. Jh. die Ziichtung
der Cochenille-Laus. Dieser Kakteenparasit, aus dem ein karminro-
ter Farbstoff gewonnen wird, gedieh auf den neu angelegten Opunti-
enfeldern prichtig. Mehr als 10000 Arbeitskréfte waren mit dem
Sammeln und Verarbeiten der Lduse beschdftigt. Die Entwicklung
der Anilinfarben lie} die Nachfrage jedoch schon bald auf den Null-
punkt fallen. Als Retter aus der folgenden Wirtschaftskrise erwies
sich die Banane. Sie wird seit 1890 in groRem Stil kultiviert und blieb
bis heute das mit Abstand wichtigste Ausfuhrprodukt (»Baedeker
Wissen S. 204). In kleinerem Umfang werden auch Tomaten, Mangos
und Avocados geerntet, eine untergeordnete Rolle spielen mittler-
weile Viehwirtschaft und Fischerei.

Neben dem Warenumschlag im Hafen von Santa Cruz spielt v. a. die
lokale Bauindustrie eine Rolle. In jiingster Zeit wurde die Wartung
und Reparatur von Olplattformen zum lukrativen Geschift. Etliche
Kleinstbetriebe stellen Kunsthandwerk und Souvenirs her.
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Der Grofiteil der Canarios mag zwar von den Spaniern abstam-
men - trotzdem ist das Selbstverstindnis der Inselbewohner noch
immer stark an die Ureinwohner Teneriffas gekniipft, die stolzen
Guanchen, die ihre Heimat so lange wie moglich verteidigten.

| Altkanarische Bevolkerung

Viel ist in der Wissenschaft dariiber diskutiert worden, ob die Phoni-
zier, die als kiihn und tiichtig bekannten Seefahrer, bei ihren Erkun-
dungsfahrten entlang der westafrikanischen Kiiste mit dem Kanari-
schen Archipel in Beriihrung kamen. Neuere archdologische Funde
auf Lanzarote lassen tatsdchlich vermuten, dass sie 1000 v. Chr. die
ersten Menschen waren, die kanarischen Boden betraten. Besiedelt
wurde die Inselgruppe aber erst etwa 500 Jahre spater durch nord-
afrikanische Berber. Vergleichende Sprachstudien konnten Ahn-
lichkeiten zwischen altkanarischen Sprachrelikten und den Berber-
sprachen nachweisen. Es wird angenommen, dass die Ubersiedlung
von Afrika auf die Kanaren in mehreren Wellen zu unterschiedlichen
Zeiten stattfand. Welche Griinde diese Menschen dazu bewogen, ihre
nordafrikanische Heimat zu verlassen, ist jedoch weiterhin ratselhaft.
Als mdgliche Ursachen gelten die zunehmende Verwiistung des Saha-
ragebiets und der heftige Druck der rémischen Besatzung. Spekulati-
on bleibt auch, wie die Ureinwohner auf die Inseln gelangten. Reste
von Wasserfahrzeugen wurden nicht gefunden, was die Vermutung
zulisst, die Uberfahrt sei in Schilfbooten erfolgt, die spiter verrotte-
ten. Auch Thor Heyerdahl vertrat diese These und wies 1970 im
Selbstversuch nach, dass eine Atlantikiiberfahrt im Schilfboot mog-
lich war. Eine Replik dieses Boots kann man zusammen mit ratselhaf-
ten Pyramiden in »Giiimar anschauen. Eine zweite Besiedlung der
Kanaren soll um das 1. Jh. n.Chr. erfolgt sein: Zu dieser Zeit kamen
Berber aus dem Norden Afrikas, das damals unter romischem Ein-
fluss stand.

Als die Europder sich im 14./15. Jahrhundert der Kanaren bemdchtig-
ten, trafen sie auf eine einfache Hirten- und Bauernkultur, die
ohne jegliche Verbindung zur Ubrigen Welt zu sein schien. Man
schdtzt, dass zum Zeitpunkt der spanischen Eroberung 30 000 Men-
schen auf Teneriffa lebten. Die Insel war in zehn Herrschaftsgebiete
aufgeteilt, jedes wurde von einem Konig, einem Mencey, regiert.
Uber die Sozialstruktur weifs man nur wenig. Es gab Adlige und Bau-
ern, wobei der Adelsstand nicht erblich war, sondern durch personli-
che Tugenden erreicht werden konnte.
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EPOCHEN
ALTKANARISCHE BEVOLKERUNG
ab 500 v. Chr. Besiedlung in mehreren Einwanderungswellen
14./15. Jh. Einfache Hirten- und Bauernkultur
EROBERUNG UND KOLONIALZEIT
23-79 n. Chr. Erwdhnung der Kanaren in der »Naturalis Historia«
des Plinius
1312 Lancelotto Malocello landet auf Lanzarote.
1479 Mit dem Vertrag von Alcagovas werden die Kanaren
Spanien zugesprochen.
1494 -1496 Eroberung von Teneriffa
1797 Erfolgloser Angriff von Nelson auf Santa Cruz
19./20. JAHRHUNDERT
1822 Santa Cruz wird Hauptstadt des Archipels.
1912 Die Inseln erhalten eine 6rtliche Selbstverwaltung.
1927 Aufteilung des Archipels in eine West- und Ostprovinz
1936 -1939 Spanischer Blirgerkrieg
1982 Bildung der Kanarischen Autonomen Region
ENTWICKLUNG DER LETZTEN JAHRE
2006 Immigrantenwelle: Im Laufe des Jahres kommen
30 000 Fliichtlinge auf die Kanaren.
2024 Nach dem pandemiebedingten Einbruch der Gaste-

zahlen steigen sie erneut stark an.

Auf kleinen gerodeten Feldern, allerdings ohne Pflug, bauten die Gu-
anchen Gerste, Weizen und Hiilsenfriichte an. Haustiere waren vor
allem Ziegen, Hauptnahrungsmittel war Gofio - bis heute ein wichti-
ger Bestandteil der kanarischen Kiiche. Das sind gerdstete Gersten-
kérner, die damals gemahlen, mit Honig und Wasser zu einer Masse
geknetet und dann zu Kugeln gerollt wurden. Wichtige Grundnah-
rungsmittel waren aufRerdem Ziegenfleisch und Milch, auch Meeres-
tiere spielten eine Rolle.

Vorwiegend lebte die altkanarische Bevélkerung in Hohlen, was ver-
mutlich den klimatischen Gegebenheiten geschuldet war. Die Innen-
rdume wurden vielfach gegldttet, gelegentlich zog man Holzdecken
ein. Manchmal wurden kiinstliche Grotten angelegt. Daneben exis-
tierten vereinzelt Steinbauwerke, vor allem Grabanlagen, und Uiber-
dachte Wohngruben sowie strohgedeckte Lehmhditten.

Auf die spanischen Eroberer muss die Kleidung der altkanarischen
Bevolkerung befremdlich gewirkt haben. Die Guanchen trugen Zie-
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genfelle, die sie sorgfaltig mit Pflanzenstacheln zusammengenaht
hatten. Aus Palmfasern und Bast geflochtene Materialien dienten
als weitere Bekleidungsstiicke. Bei den erhaltenen Schmuckstii-
cken handelt es sich fast nur um Halsketten: Lederschniire mit auf-
gezogenen Muscheln, Steinen, Knochen oder Tonperlen. Auch die
Werkzeuge und Waffen wirkten fiir die Spanier des 15. Jh.s primi-
tiv. Die Guanchen konnten sich nur mit Wurfsteinen und Holzkeu-
len verteidigen. Im Nahkampf verwendeten sie spitze, dlinne Stein-
klingen, die so scharf waren, dass sie Gegenstdnde zerschneiden
konnten. Viele dieser Gegenstdnde kdnnen Sie im Naturhistori-
schen Museum in »Santa Cruz de Tenerife anschauen, einige Waf-
fen - gerade auch im scharfen Kontrast zu denen der Spanier - im
dortigen Militdrmuseum.

Die Guanchen glaubten an ein einziges allmachtiges héheres We-
sen. Auf Teneriffa war es der Gott Abora, der seinen Gegenspieler
in Guayote hatte. Guayote war im Krater des Teide eingeschlossen
und bestrafte die Untaten der Menschen mit Vulkanausbriichen.
Eine bedeutende Funktion im religidsen Vorstellungskomplex des

Eine der wenigen erhaltenen Mumien der Guanchen im Naturhistorischen Museum
von Santa Cruz
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Inselvolks hatten heilige Berge, quasi als Begegnungsstatte zwi-
schen der géttlichen und der irdischen Welt. Hier brachten die Be-
wohner ihrem Gott Tier- und Trankopfer dar.

Bemerkenswert ist, dass die Welt der Toten eng mit der der Leben-
den verkniipft blieb. Die Wohn- und Begrébnispldtze lassen sich
nicht immer deutlich voneinander unterscheiden: Natiirliche und
kiinstlich ausgeschachtete Hohlen dienten gleichzeitig als Wohn-
und Grabstdtten. Wer einer gehobenen sozialen Schicht angehérte,
wurde nach dem Tod mumifiziert. Man rieb die Leichen mit Ziegen-
fett ein und konservierte sie durch Hitze und Rauch. Das Gehirn
wurde nie entfernt und die Eingeweide wohl nur in manchen Fallen.
Diese Technik der Mumifizierung ist im Vergleich zu der altdgypti-
schen primitiv. Die Mumien blieben nicht lange erhalten. Offenbar
wurden die Grabgrotten immer wieder neu belegt. Mumienfunde
werden ebenfalls im Naturhistorischen Museum in »Santa Cruz
ausgestellt.

Den ersten fiir die Nachwelt erhaltenen Bericht {iber einen Besuch
auf den Kanaren gab Plinius der Altere (23-79 n. Chr.). In seiner
»Naturalis Historia« schrieb er {iber eine Expedition, die der mau-
retanische Konig Juba Il. (gest. 23 n. Chr.) zu den Kanarischen In-
seln entsandt hatte. Ob sie erfolgreich verlief, ist nicht belegt - aber
in Plinius’ Bericht taucht zum ersten Mal der Name »Canaria« auf.
Den ersten eindeutigen Beweis fiir die Landung rémischer Seefah-
rer auf den Kanaren liefern Gefafe aus dem 3./4. Jh., die auf Lanza-
rote und La Graciosa gefunden wurden. Bis zu Beginn des 14. Jh.s
dirften zumindest ab und an Seefahrer und Abenteurer den Kana-
rischen Archipel angesteuert haben. In zahlreichen europdischen,
byzantinischen und arabischen Quellen werden die Inseln am West-
rand der damals bekannten Welt erwdhnt. Allerdings zeigten weder
die Seefahrermdchte des Abendlands noch die des Vorderen Ori-
ents Interesse daran, die Kanaren zu erobern: Sie schienen keine
Reichtiimer zu versprechen und waren wohl schlicht und einfach zu
weit entfernt.

I Eroberung und Kolonialzeit

Erst im 14. Jh. wurden die europdischen Seefahrermachte wirklich auf
die Kanarischen Inseln aufmerksam. Ausschlaggebend hierfiir waren
ua. die Berichte von der Seereise des Genuesen Lancelotto Malocel-
lo, der 1312 auf der spater nach ihm benannten Insel Lanzarote gelan-
det war. In der Folgezeit suchten viele Seefahrer, Kaufleute und Piraten
die Kanaren auf - und versklavten teilweise ganze Dorfer auf ihrer Su-
che nach schnellem Wohistand. In mehreren Dokumenten aus der

211

Geheim-
nisvolle
Mumien

Erste
Kontakte

Erste
Anniherung



Spanier und
Portugiesen

Teneriffa
wird erobert

HINTERGRUND
GESCHICHTE

zweiten Halfte des 14. Jh.s wird auf den Reichtum des Archipels an
»menschlicher Ware« hingewiesen. Als Oberhaupt >»Aller noch zu
entdeckender Lénder« ernannte Papst Clemens VI. 1344 Luis de la
Cerda, der aus der spanischen Kénigsfamilie stammte, zum K&nig der
Kanarischen Inseln. Mit diesem Titel war jedoch kein tatsdchlicher
Besitzanspruch verbunden. Sein Nachfolger wurde Roberto de Bra-
camonte, der sich ebenfalls mit der rein theoretischen Konigswiirde
begniigte und keinen Eroberungsversuch unternahm.

Das liberlief} er seinem Vetter Jean de Béthencourt (1359-1425),
einem verschuldeten Landadligen aus der Normandie, der durch die
Eroberung des Archipels wieder zu Geld kommen wollte. Gemeinsam
mit dem (ebenfalls verarmten) spanischen Edelmann Gadifer de la
Salle (ca. 1340-1422) unternahm Béthencourt den ersten Versuch,
die kanarische Inselwelt fiir die spanische Krone einzunehmen. Nach
der 1402 erfolgten Besetzung von Lanzarote wurde ihm der Titel
»Kdnig der Kanarischen Inseln« zugesprochen. In den folgenden Jah-
ren konnte er sich auch der Inseln Fuerteventura und El Hierro be-
machtigen. Die Eroberungsversuche auf Gran Canaria und La Palma
scheiterten allerdings kldglich, und so kehrte Béthencourt 1406 aufs
europdische Festland zuriick. Er ernannte seinen Neffen Maciot de
Béthencourt zum Vizekdnig der Inseln. Auf Intervention des spani-
schen Konigs musste dieser das Amt zwar 1415 wegen schlechter
Austibung wieder aufgeben. Trotzdem schaffte er es, daraus Kapital
zu schlagen: Maciot de Béthencourt verkaufte das Amt nacheinander
an den koniglichen Gesandten Diego de Herrera, an den Prinzen
Heinrich von Portugal und schliefflich an den spanischen Grafen
Hernén Peraza den Alteren. Die Besitzverhiltnisse auf den Kanaren
waren somit v&llig ungeordnet. Sowohl Spanier als auch Portugiesen
schickten in der Folge Schiffe zur Eroberung der Inseln aus. Erst der
1479 geschlossene Vertrag von Alcacovas klirte die Besitzansprii-
che: Die Kanaren gingen an Spanien; Portugal erhielt daflir ganz
Westafrika samt sonstiger vorgelagerter Inseln.

Die vollsténdige Unterwerfung Gran Canarias erfolgte nur vier Jahre
spdter. 1492/1493 eroberten die Spanier La Palma. Am ldngsten konn-
te die altkanarische Bevélkerung von Teneriffa ihre Unabhéngigkeit
bewahren. Zwischen 1494 und 1496 unterwarf Alonso Fernandez de
Lugo jedoch auch die gréfite Kanareninsel. Er griindete 1496 die
Stadt La Laguna als seine Residenz und als Verwaltungshauptort Tene-
riffas. Ein grofer Teil der Altkanarier wurde nach der Inbesitznahme
der Insel versklavt und ins Ausland gebracht. Die {iberlebenden Guan-
chen wurden erstaunlich schnell hispanisiert. Viele vermischten sich
durch Heirat mit den Eroberern, sie nahmen die Sprache, Religion, die
Sitten und Gebrduche der Spanier an und passten sich den neuen
wirtschaftlichen Gegebenheiten an.
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Von der Guanchen-Kultur {ibrig blieb zumindest der Inselname: Frii-
here spanische Quellen besagen, dass »tener« in der Sprache der
Guanchen entweder »Berg« oder »Schnee« hief}, dasselbe gilt fiir
die Silbe »ife«. Die Insel verdankt ihren Namen also vermutlich dem
Teide, dessen Hange im Winter mit Schnee bedeckt sein kénnen.

Nach der spanischen Eroberung bestanden auf den Kanaren zwei
unterschiedliche Verwaltungssysteme: Gran Canaria, La Palma und
Teneriffa waren direkt der spanischen Krone unterstellt, fiir Fuer-
teventura, La Gomera, El Hierro und Lanzarote galt der Sefiorio-
Status - sie gehdrten als feudalherrschaftliche »sefiorios« (Grafen-
herrschaften) den Adligen, die sie erobert hatten. Die Bevdlkerung
musste Abgabepflichten an den jeweiligen Herrscher und zudem an
das spanische Reich erfiillen. Erst 1812 beschloss das spanische Par-
lament die Abschaffung der Sefiorios.

Christoph Kolumbus (span. Cristébal Colén, 1451-1506) lief auf sei-
ner ersten Entdeckungsfahrt 1492 zundchst Gran Canaria und da-
nach La Gomera an. Auch bei seinen spdteren Fahrten (1493, 1498,
1502) legte er auf diesen beiden Inseln und einmal auf El Hierro an.
Seine hdufigen Besuche brachten La Gomera den Beinamen Isla Co-
lumbina ein. Auf Teneriffa war er nicht.

Mit dem Anbau von Zuckerrohr und spdter von Wein erlangte Tene-
riffa schnell wirtschaftliche Bedeutung. Der Reichtum machte die
Insel im 16./17. Jh. zum Ziel von Piratenangriffen. Auch européische
Méchte hatten Interesse an den Kanaren. Wiederholt versuchten die
Briten, die Kanaren ihrem Reich einzuverleiben: 1657 wurde der An-
griff von Admiral Blake abgewehrt, 1706 missgliickte der Erobe-
rungsversuch von Admiral Jennings. Admiral Horatio Nelson biifite
bei seinem erfolglosen Eroberungsversuch 1797 einen Arm ein - im-
merhin schafften es unter seinem Befehl einige Hundert Engldnder
an Land, ehe sie unverrichteter Dinge umkehren mussten. An das
Ereignis wird bis heute in »Santa Cruz erinnert, u. a. im Militdrmuse-
um und an der Plaza de Espafia.

I 19./20. Jahrhundert

Bereits 1723 war Santa Cruz anstelle von La Laguna zum Verwal-
tungshauptort der Insel ernannt worden. 1778 erhielt die Hafen-
stadt dann das Privileg, mit Amerika Handel zu treiben, und 1822
wurde sie schlieRRlich Hauptstadt des gesamten Kanarischen Archi-
pels. Um die Wirtschaftskraft der Kanaren zu erh&hen, erklarte die
spanische K&nigin Isabella Il. die Inselgruppe 1852 zur Freihandels-
Zone.
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1912 wurden auf den Kanarischen Inseln die »cabildos insulares«
eingerichtet, jede Insel hatte damit eine drtliche Selbstverwaltung.
1927 wurden sie in eine West- und eine Ostprovinz aufgeteilt. Seither
gehort Teneriffa zusammen mit La Gomera, La Palma und El Hierro
zur Provinz Santa Cruz de Tenerife. Die beiden kanarischen Provin-
zen wurden 1982 zur »Kanarischen Autonomen Region« zusam-
mengefasst. Wie die {ibrigen 16 autonomen Regionen Spaniens auch
erhielten die Kanarischen Inseln eine Regionalverfassung (Autono-
miestatut) sowie gewahlte Vertretungskorperschaften. Das Inselpar-
lament tagt seither abwechselnd in Santa Cruz de Tenerife und in Las
Palmas de Gran Canaria.

Im Juli 1936 putschten spanische Militdrs gegen die demokratisch
gewdhlte republikanische Regierung. Einer von ihnen war General
Francisco Franco (1892-1975), damals Befehlshaber des Militdr-
bereichs Kanarische Inseln. Auf Teneriffa erfolgten Vorbereitungen
fiir den Putsch, der sich schlieilich zum Spanischen Biirgerkrieg
(1936-1939) ausweitete. Nahe der Ortschaft Esperanza versammel-
te Franco am 17. Juni 1936 die Garnison der Insel, um sich ihrer Mit-
hilfe zu vergewissern.

In den 1950ern gab es im Hafen von Santa Cruz noch keine Spur
von Kreuzfahrtschiffen.
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Ab Anfang des 20. Jh.s begann der Tourismus, die Insel zu verandern.
Zuerst kamen v.a. britische Gadste zum Kuraufenthalt nach Puerto
de la Cruz, um dem kalten heimischen Winter zu entfliehen. Mit Be-
ginn des Flugtourismus in den 1960er-Jahren erlebte die Insel einen
Aufschwung, inklusive Bauboom in den neuen Tourismuszentren.

Derweil wurde Spanien nach dem Tod des Diktators Franco (1975)
konstitutionelle Monarchie. Kénig Juan Carlos leitete einen umfas-
senden Demokratisierungsprozess ein und machte den Weg zu einer
neuen Verfassung und demokratischen Wahlen frei. Die erste frei
gewdhlte Regierung von 1982 stellten die Sozialdemokraten (PSOE)
unter Fiihrung von Felipe Gonzalez.

In den 1970er-Jahren war eine weitreichende Autonomie der Kana-
ren vom spanischen Mutterland Hauptthema der lokalen Politik. Fiir
die kanarischen Separatisten waren die Festlandspanier (und die
Auslander) die Stindenbdcke fiir wirtschaftliche Schwierigkeiten. An
Mauern und Felswdnden stand die Forderung »Fuera Godos«, also
»Goten raus«. Als »Godos« galten urspriinglich Angehérige der spa-
nischen Adelsschicht mit westgotischen Wurzeln - spdter wurden
alle Spanier vom Festland so bezeichnet. lhren Hohepunkt erlebten
die Separatismusbestrebungen in den Jahren 1976-1978, als man
sogar mit Bombenterror versuchte, die Parole >»Fuera Godos«
durchzusetzen. Bei den von der Regierung Algeriens unterstiitzten
Aktionen kam jedoch niemand ernstlich zu Schaden. Die Situation
entspannte sich, als die Kanaren 1982 im Rahmen der spanischen
Dezentralisierungspolitik eine gewisse Autonomie erhielten.

Mit dem EG-Beitritt Spaniens (1986) ergaben sich fiir Teneriffa zu-
ndchst keine wirtschaftlichen Konsequenzen, da die Kanarischen In-
seln zur Sicherung ihres Status als Freihandelszone die Mitgliedschaft
verweigerten. Aufgrund der spezifischen Insellage wurde deshalb fiir
die Kanaren ein Sonderabkommen geschlossen. 1989 entschied sich
das kanarische Parlament dann doch zum Beitritt in die Europdische
Gemeinschaft, um vor allem von den EG-Subventionen und Struk-
turhilfen zu profitieren und den kanarischen Exportprodukten einen
freien Zugang zum europdischen Binnenmarkt zu ermdglichen. Seit
1993 sind die Kanarischen Inseln voll in die EU integriert.

I Entwicklung der letzten Jahre

Die Kanarischen Inseln erlebten 2006 einen beispiellosen Zustrom il-
legaler Einwanderer. Fast taglich strandeten Fliichtlingsschiffe mit
Dutzenden von Menschen vorrangig vor der Kiiste Teneriffas und
Gran Canarias; insgesamt 1000 Menschen kamen dabei ums Leben.
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Auch in den folgenden Jahren suchten immer wieder Menschen Zu-
flucht auf den Kanaren. Die Bootsfllichtlinge verbrachten nach ihrer
Ankunft 40 Tage in Auffanglagern. Viele wurden dann auf das spani-
sche Festland ausgeflogen, andere direkt in die Ursprungsldnder zu-
riickgefiihrt. Durch verstdrkte Kiistenkontrolle und die Verlagerung
der Fliichtlingsstréme auf andere Routen gingen die Ankiinfte zwi-
schenzeitlich zurlick, stiegen seit 2023 jedoch wieder stark an.

2012 befand sich Spanien in einer tiefen Rezession. Immobilienbla-
se, Schuldenkrise und Bankenrettung sind nur einige Stichworte.
Wegen des angeschlagenen Bankensystems musste das Land unter
den Rettungsschirm der EU schliipfen. Die Arbeitslosenquote klet-
terte auf 30 Prozent, auch auf den Kanaren. Nach einer langsamen
wirtschaftlichen Erholung fiel sie 2024 auf 12 Prozent, liegt damit je-
doch nach wie vor deutlich {iber dem EU-Schnitt. Zu leichtem Opti-
mismus geben die jlingst stark gestiegenen Gastezahlen Anlass.

Aus den Wahlen zum Kanarischen Parlament 2023 gingen die Sozia-
listen (PSOE) als stdrkste Kraft hervor, konnten jedoch keine allei-
nige Mehrheit bilden. Zum Priasidenten der Autonomen Gemein-
schaft wurde der aus Teneriffa stammende Politiker Fernando Clavijo
Batlle von der konservativ ausgerichteten Coalicién Canaria (CC)
gewdhlt.

Nach dem pandemiebedingten Einbruch der Gastezahlen besuchten
2023 rund 16 Mio. Touristen die Kanarischen Inseln - so viele wie
noch nie. 2024 kam es auf Teneriffa wiederholt zu Blirgerprotesten
gegen die Folgen des Massentourismus.
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Kolonial geprigte Hiuserzeilen, hiibsche Balkongalerien und von
maurischen Handwerkern geschaffene Details - das ist klassisch
kanarische Architektur. Aus der vorspanischen Epoche ist nur
wenig iibrig geblieben. Dafiir schufen in den letzten Jahren
Stararchitekten neue Wahrzeichen der Insel.

| Altkanarische Kunst

Aus vorspanischer Zeit sind einige schone Keramikgegenstdande er-
halten. Die Guanchen formten sie freihdndig, ohne die Hilfe einer
Topferscheibe. Diese Technik wird bis heute im Centro Alfarero in
»Candelaria und in »Arguayo gepflegt. Vielfach sind die Gefdfde mit
Hohlgriffen versehen, die zugleich als Ausgusstiillen dienten. Vor-
herrschend sind einfache, glatte Gegenstdnde, aber es gibt auch Ob-
jekte mit dekorativen Kerben. Je nach Insel weicht die Gestaltung
voneinander ab. In diesem Zusammenhang sind auch die Pintaderas
wichtig, »Stempel« mit vielfiltig ornamentierten Siegelflichen. Sie
wurden meist aus Ton, selten aus Holz hergestellt. Wozu man sie ge-
nau verwendete, ist unklar - vermutlich dienten sie dazu, Gegenstan-
den eine unverwechselbare Signatur zu verleihen. Noch nie wurden
zwei Pintaderas gefunden, deren Abdriicke einander véllig gleichen.

Die Idolfiguren waren wohl Elemente bestimmter Riten und Kulte. Sie
sind fast ausnahmslos nur bruchstiickhaft erhalten und wirken im-
mer sehr schlicht. Einen kiinstlerischen Rang besitzt lediglich das
Idol von Tara. Dieses vermutlich beriihmteste altkanarische Fund-
stiick wurde auf Gran Canaria entdeckt. Die Tonstatue wirkt mit ih-
ren grotesk verdickten Gliedmaften weiblich, obwohl Andeutungen
der Briiste fehlen. Alles in allem nehmen sich die vorspanischen
Zeugnisse der altkanarischen Kultur allerdings recht bescheiden aus.

I Architektur

Bei Fahrten durch das Inselinnere sieht man noch vereinzelt einst6-
ckige Bauernhduser. Der Wohnraum ist nur 30 bis 40 m?2 grof}; ein
Grofiteil des Familienlebens spielt sich im Hof ab, der zumindest
teilweise {iberdacht und mit Pflanzen Uippig begriint ist. In der Regel
sind die Hauser nach Siiden hin ausgerichtet und bediirfen so kei-
ner Fensterldden zum Schutz vor Wind und Regen. Die einstckigen
Stadthduser weisen meist einen schmalen, duflerst engen Grund-
riss auf, zweistdckige Hduser haben eine Auflentreppe aus Holz
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oder Stein, einen kleinen Balkon oder - selten - einen Eingangsvor-
raum. Selbst die kanarischen Herrenhduser sind mit wenigen Aus-
nahmen relativ klein und unterscheiden sich im Aufbau kaum von
den bescheidenen zweistockigen Stadthdusern. Den Mittelpunkt
des Hauses bildet der schattige, oft prachtig bepflanzte Innenhof,
von dem aus eine Treppe zu den Wohnrdumen im Obergeschoss
flihrt. Einen Eindruck davon gewinnen Sie in »La Orotava, wo in
den Casas de los Balcones auch Zimmer eines kanarischen Her-
renhauses einsehbar sind.

Urspriinglich waren fast alle Hauser weif} gekalkt oder gestrichen.
Dadurch wurden die Sonnenstrahlen reflektiert, d. h., die Hitze
konnte schlechter eindringen, aufRerdem lieflen sich so Insekten
fernhalten - weil sie auf hellen, glatten Fldchen gut sichtbar sind,
meiden Insekten sie instinktiv. Auf3er der kubischen Grundform be-
sitzen alle Huser rote Ziegelddcher. Eine ganze Reihe klassisch kana-
rischer Hauser finden Sie im denkmalgeschiitzten »Arico Nuevo.

Zeig mir deinen Balkon, und ich sage dir, wer du bist: Die herausra-
gendsten Elemente der kanarischen Architektur sind Bauteile aus
Holz: kunstvoll geschnitzte, griin, weif® oder zimtfarben gestrichene
Balkone, Galerien, Fenster und Turen. Sie galten auf den Inseln schon
immer als Zeichen des Wohlstands. Die Balkone lassen sich in zwei
Gruppen unterteilen: in solche mit gedrechselten Geldndern, die zwi-
schen Briistung und Dach offen sind, und solche mit einem Flechtgit-
ter oft bis unters Vordach, die nach arabischem Vorbild einen Sicht-
schutz gegen die StraRe bieten. Mischformen gibt es natiirlich auch.

I Architekturgeschichte

Nach der spanischen Eroberung der Insel entstanden im Laufe der
Jahrhunderte in enger Anlehnung an europdische und besonders
spanische Traditionen Kirchen und bescheidene Reprédsentationsbau-
ten. Gotische Einfliisse kommen auf den Kanaren nur vereinzelt vor,
Renaissance-Bauwerke sind schon zahlreicher vertreten. In Anleh-
nung an antike Bauformen zeichnen sie sich durch klar voneinander
abgesetzte Geschosse aus. Eine Vermischung maurischer Formen
mit gotischen bzw. Renaissanceformen stellt der Mudéjarstil dar. Er
wurde in Spanien von den »Mudéjaren« entwickelt, d. h. den »zum
Bleiben erméchtigten« Mauren, aber auch von maurisch beeinfluss-
ten christlichen Baumeistern. Seine wichtigsten Kennzeichen sind
Hufeisenbdgen, Stalaktitengewdlbe und Stuckornamentik. Weiter-

Nicht auf Teneriffa gefunden, aber typisch fiir Kanarenkeramik
ist das Idol von Tara.
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entwickelt wurde der Mudéjarstil durch den plateresken Stil, der in
Spanien Ende des 15. Jh.s aufkam. Die Fassaden der Bauwerke wur-
den mit kleinformatigen Details verziert. Eine besondere Variante
davon bildete sich auf den Kanaren heraus: In vielen Bauwerken wur-
den Decken eingezogen, die aus dem Holz der Kanarischen Kiefer
gefertigt waren. Sie sind reich gegliedert und teilweise mehrfarbig.
Im 17. Jh. hielt der Barock Einzug auf den Inseln. In dieser Zeit ent-
stand z. B. die Iglesia de Santa Catalina in »Tacoronte. Auf3erdem
wurden viele Kirchen mit barocken Kunstgegenstanden geschmiickt.
Der Klassizismus hinterliefd seine Spuren seit der zweiten Halfte des
18. Jh.sin erster Linie in der Fassadengestaltung. Die strenge Gliede-
rung und die im Vergleich zum Barockstil sparsame bauplastische
Ausstattung kommt in Gebduden wie dem Rathaus von »La Orotava
zum Ausdruck. Die Architektur des 19. Jh.s ist gekennzeichnet durch
die Mischung verschiedenster historischer Stile.

Mit dem Massentourismus ab den 1960er-Jahren erfasste die Insel
ein bis dato nicht gekannter Bauboom. Binnen weniger Jahre wurden
im Stiden und an der Westkdiste die Hotelstddte Playa de las Améri-
cas, Los Cristianos und Los Gigantes aus dem Boden gestampft, mit
teils einfallsloser Architektur. Erst in jliingerer Zeit fand eine Neu-
orientierung statt. So dominiert im Nobelquartier Costa Adeje zwar
eine teils grofiklotzige, teils detailverliebte Hotelarchitektur, die oft
neokoloniale und kanarische Bautraditionen einbezieht.

Ein postmoderner Blickfang in Costa Adeje ist das aus asymmetri-
schen Betonriegeln zusammengesetzte Kongresszentrum des kanari-
schen Architekten Fernando Menis. Mit dem 2019 geweihten Tem-
plo del Santisimo Redentor in Las Chumberas 4 km stid6stlich von La
Laguna gelang Menis ein international viel beachteter Kirchenbau,
der durch seine schmucklose Architektur aus vier Sichtbetonblcken
und ohne Kirchturm auf sich aufmerksam macht. Spektakuldrster
Bau der letzten Jahrzehnte ist das 2003 er&ffnete Auditorio in »San-
ta Cruz de Tenerife nach Pldnen von Santiago Calatrava. In der In-
selhauptstadt gestaltete das Schweizer Architektenbiiro Herzog &
de Meuron auch die zentrale Plaza de Espafia neu. Von den Schwei-
zern stammt auflerdem das 2008 er&ffnete Kunst- und Kulturzent-
rum TEA in Santa Cruz, dessen Innenhof an den klassisch kanarischer
Herrenhduser angelehnt ist.

Durch alle Epochen entstanden auf den Kanaren kunstvolle Holz-
schnitzereien, v.a. Balkone und verzierte Holzdecken. Die meisten
bedeutenden Kirchen des Archipels besitzen Holzstatuen vom kana-
rischen Bildhauer Lujan Pérez (1756-1815) und seinem Schiiler
Fernando Estévez (1788 in La Orotava geboren), der auch die be-
riihmte Virgen de Candelaria in » Candelaria gestaltet hat.
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I Schén und grausam: Beatriz de Bobadilla

Mit ihrem Leben kénnte man Romane fiillen: Zu einer Zeit, als Schén-
heit bei einer Frau zu Macht werden konnte, griff Beatriz de Bobadil-
la als Geliebte und Ehefrau einiger Eroberer in die Geschicke der
Inselwelt ein. lhre kanarische Geschichte begann mit einer Ab-
schiebung. Als Matresse des K6nigs Ferdinand von Aragén zog sie
den Zorn seiner Frau, Isabella von Kastilien, auf sich. Die schaltete die
Nebenbubhlerin bei der ersten Gelegenheit aus: Hernan Peraza der
Jiingere stand im Verdacht, den Eroberer von Gran Canaria ermor-
det zu haben - und wurde freigesprochen unter der Bedingung, Bea-
triz de Bobadilla zu heiraten und nach La Gomera mitzunehmen. Dort
herrschten beide riicksichtslos iber die Bevélkerung, bis die sich

Die Unschuldsmiene triigt. Beatriz de Bobadilla kannte keine Riicksicht.

2. Hilfte
15. Jh.
Herrin von
La Gomera

221



geb. 1948
Journalist

1906-1958
Maler

HINTERGRUND
INTERESSANTE MENSCHEN

wehrte und Peraza 1488 bei einem Aufstand getdtet wurde. Beatriz
de Bobadilla kam der Statthalter von Gran Canaria zu Hilfe, der die
Aufriihrer brutal richtete. In den folgenden Jahren soll sie als Herrin
von La Gomera mehrfach Christoph Kolumbus empfangen haben; ob
die beiden eine Liebschaft verband, ist umstritten. Sicher ist, dass sie
1498 den Eroberer Alonso Fernandez de Lugo heiratete und mit ihm
auf Teneriffa lebte. Die verfiihrerische Dame hat man auf La Gomera
nicht vergessen, ihr Gemalde nimmt einen Ehrenplatz im Parador
hoch liber San Sebastian ein.

I Inselkind: Juan Cruz

Vom kleinen Jungen im abgeschiedenen Inseldorf zum Chefredak-
teur der grofiten spanischen Tageszeitung: Juan Cruz hat in seinem
Leben einen ganz schon grofien Sprung hingelegt. Eigentlich aber
auch wieder nicht, schlieilich ging er schon friih in seiner Rolle als
Nachrichtenvermittler auf. Dem GEO-Magazin hat er erzdhlt, dass
er als Kind der Einzige in seinem Dorf war, der lesen und schreiben
konnte. So fiel ihm die Aufgabe zu, die Briefe der Frauen an die
nach Lateinamerika ausgewanderten Mdnner zu verfassen und ih-
nen deren Antworten vorzulesen. Spdter studierte er an der Uni-
versitdt La Laguna und gehdrte 1976 nach dem Ende der Franco-
Diktatur zu den Griindern der spanischen Tageszeitung »El Pais«,
wo er lange als Mitglied der Chefredaktion arbeitete. Er schrieb
etwa 30 Biicher und lebt noch immer auf Teneriffa, weil Heimat ein-
fach Heimat ist.

I Zwischen zwei Welten: Oscar Dominguez

Irgendwann wurde ihm die Insel zu eng, losgelassen hat sie ihn trotz-
dem nie. Als sein Vater, ein Grofigrundbesitzer in Tacoronte, Oscar
Dominguez nach Paris zu Verwandten schickte, nahm der 21-Jahrige
das Angebot nur zu gerne an. Dort brachte er aber nicht wie geplant
den Bananenexport des Familiengeschdfts in Schwung, sondern
tauchte in die Kunstwelt ab. In den ndchsten Jahren pendelte er zwi-
schen Paris und Teneriffa, hatte erste Ausstellungen und freundete
sich mit dem Kunstkenner Eduardo Westerdahl und dem Surrealis-
mus-Theoretiker André Breton an. Bald entwickelte er mit der Décal-
comanie, eine Technik, die das Zuféllige feiert: Dabei wird fliissige
Gouache zwischen zwei Flachen gepresst, wodurch fantastische For-
men entstehen. Doch bei aller Experimentierfreude und Wandlungs-
fahigkeit nahm er Teneriffa immer mit. Seine Gemalde zeigen immer
wieder die H6hlen der Guanchen, Drachenbdume und Vulkane. Als
1936 der Spanische Biirgerkrieg ausbrach, sah der Kiinstler seine Hei-
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mat zum letzten Mal. Frankreich wurde nun fiir ihn zum Exil in einer
Welt, die immer mehr aus den Fugen geriet. Er stiirzte sich in die Ar-
beit, freundete sich mit Picasso an, hatte Ausstellungen in New York
und Tokio und wurde einer der bedeutendsten spanischen Vertreter
des Surrealismus. In der Silvesternacht 1957 wihlte er den Freitod.
Seinem Werk ist im TEA in » Santa Cruz eine standige Ausstellung
gewidmet.

I Eroberer von Teneriffa: Alonso Fernandez de Lugo

Fast 100 Jahre dauerte es, bis alle kanarischen Inseln erobert waren,
und Teneriffa behauptete sich am langsten - bis der adlige Andalusier
Alonso Fernandez de Lugo kam. Fiir ihn war es die Chance auf
Reichtum: Nachdem er sich schon an der Eroberung Gran Canarias
beteiligt hatte, schloss er mit den spanischen Monarchen Isabella von
Kastilien und Ferdinand von Aragén einen Vertrag, der ihn berechtig-
te, auf La Palma und Teneriffa Bodenbesitz und Wasserrechte zu ver-
geben. Dafiir musste er nur selbst die Mittel fiir die Eroberung auf-
bringen. Am 1. Mai 1492 begann fiir die Guanchen der Anfang vom
Ende, denn de Lugo ging mit 1000 Mann auf Teneriffa an Land. Nach
anfanglichen Erfolgen mussten sich die Spanier den Guanchen zwar
im Barranco de Acentejo geschlagen geben. Aber de Lugo zog sich
zurlick, nahm 1492/1493 relativ problemlos die Insel La Palma ein
und kam im Herbst 1494 zuriick, mit einem gréfieren Heer und neuer
Kampfeskraft. 1496 brachte er Teneriffa endgliltig in den Besitz der
spanischen Krone. Noch im selben Jahr griindete er als Residenz La
Laguna, zwei Jahre spédter heiratete er Beatriz de Bobadilla. Sein Grab
ist in der Santa Iglesia Catedral in » La Laguna.

I Vater der Tigerente: Janosch

»In der Hingematte liegen.« So ungefédhr lautet Janoschs Stan-
dardantwort, wenn Journalisten ihn fragen, was er denn nun eigent-
lich seit fast 40 Jahren auf Teneriffa mache. Dass er die Tigerente,
seine berlihmteste Kreation, fiir Kitsch hdlt - das hat er spater zu-
riickgenommen. Verdenken kann man ihm den kurzen Ausbruch
nicht: Seit 1960 hat er liber 300 Blicher geschrieben und wird trotz-
dem immer auf eine Holzente mit Tigerstreifen reduziert. Es waren
zwar nicht nur Kinderblicher, aber die brachten Janosch den Durch-
bruch. Vor allem »Oh wie schén ist Panama« aus dem Jahr 1978
machte die Kindheit ganzer Generationen gleich viel bunter, schéner
und abenteuerlicher. Und das, obwohl der Autor selbst in Oberschle-
sien mit einem alkoholkranken Vater in einer gewalttédtigen Familie
alles andere als eine schéne Kindheit hatte. Bis 2019 lief} Janosch ali-
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as Horst Eckert seinen Herrn Wondrak jede Woche im ZEIT-Magazin
eine Frage beantworten, natiirlich mit Bild. Und sonst? Liegt er wahr-
scheinlich in der Hingematte.

I Lanzarotes Lieblingssohn: César Manrique

Er hat Lanzarote geprdgt wie kein anderer Kiinstler und auch auf
Teneriffa kann man immer wieder seine Handschrift erkennen. Als
Architekt, Maler und Bildhauer kam César Manrique zwar in der
Welt herum, lebte in Madrid und New York und hatte Ausstellungen
in Europa, Japan und den USA. Aber seine Wurzeln hat er nie ver-
gessen. Schon als Kind war Manrique fasziniert von der wilden
Schdnheit seiner Heimat, vom Vulkangestein und vom Passatwind.
Deshalb versuchte er bei all seinen Bauprojekten, die kulturelle
Identitdt der Inseln zu wahren, die Landschaft so zu erhalten, wie
sie ist, und die Architektur in Einklang mit den natiirlichen Ge-
gebenheiten zu bringen: Schroffe, unbearbeitete Lavafelsen ste-
hen oft neben weichen, harmonischen, von Hand gestalteten For-
men, beispielsweise in der Costa de Martidnez in » Puerto de la
Cruz. Windspiele nutzen den Passatwind, etwa in der Ndhe des Au-
ditorio in » Santa Cruz.

Manriques Lebensaufgabe wurde es ab den spdten 1960er-Jahren,
seine Heimatinsel Lanzarote gegen Verbauung zu schiitzen. Dieses
Ziel konnte er zwar nicht ganz erreichen, aber es ist seinem Einsatz
zu verdanken, dass die schlimmsten Umweltsiinden vermieden
wurden. Der engagierte Kiinstler starb 1992 bei einem Autounfall.

I Unendliche Facetten des Meeres: Nuria Meseguer

Friedlich sehen sie aus, schwerelos, frei: Die Gemédlde von Nuria
Meseguer zeigen fast immer Menschen im Wasser, hdufig sind es
Frauen. Warum das nie langweilig wird? Vielleicht, weil es auch nie
langweilig wird, das Meer anzuschauen. Denn genau diese Dyna-
mik des Wassers macht Meseguers Bilder aus, das FlieRende,
das Leuchtende - und die Freiheit. Sie selbst verkorpert das auch
als Mensch und sieht ein wenig so aus, wie man sich Pippi Lang-
strumpf als Erwachsene vorstellt: rote, wilde Locken, ein breites
Lacheln und funkelnde Augen mit einem Hauch von Schabernack
darin. Als echtes Inselkind kennt sie sich mit den unendlich vielen
Facetten des Meeres aus. Urspriinglich kommt sie aus Fuerteven-
tura, mittlerweile lebt und arbeitet sie auf Teneriffa, in der Haupt-
stadt Santa Cruz. Einen kleinen Einblick in die interessante Arbeit
der Malerin finden Sie auf ihrer Homepage www.nuriameseguer.
com.
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I Der Erfinder des Reisefiihrers: Karl Baedeker

Als Buchhdndler kam Karl Baedeker viel herum, und tiberall drgerte
er sich iiber die »Lohnbedienten«, die die Neuankdmmlinge gegen
Trinkgeld in den erstbesten Gasthof schleppten. Nur: Wie sollte man
sonst wissen, wo man Ubernachten kénnte und was es anzuschauen
gdbe? In seiner Buchhandlung hatte er zwar Fahrpldne, Reiseberichte
und gelehrte Abhandlungen iiber Kunstsammlungen. Aber wollte
man das mit sich herumschleppen? Wie wire es denn, wenn man all
das zusammenfasste?

Gedacht, getan: Zwar hatte er sein erstes Reisebuch, die 1832 er-
schienene »Rheinreise«, noch nicht einmal selbst geschrieben.
Aber er entwickelte es von Auflage zu Auflage weiter. Mit der Eintei-
lung in »Allgemein Wissenswertes«, »Praktisches« und »Beschrei-
bung der Merk-(Sehens-)wiirdigkeiten« fand er die klassische Glie-
derung des Reisefiihrers, die bis heute ihre Gliltigkeit hat. Bald
waren immer mehr Menschen unterwegs mit seinen »Handbiich-
lein fiir Reisende, die sich selbst leicht und schnell zurechtfin-
den wollen«. Die Reisenden hatten sich befreit, und sie verdanken
es bis heute Karl Baedeker.
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Wandern, Fahrrad fahren, golfen, tauchen, surfen oder Hochsee-
angeln - Teneriffa ist ein absolutes Paradies fiir Aktivurlauber.
Der Fokus liegt natiirlich auf Aktivititen im, unter und auf dem
Wasser.

I Von Postkarten- bis Naturstrand

Langere Postkartenstrande mit hellem Sand gibt es nur im Siiden
Teneriffas, aber in den letzten Jahren wurden im Norden attraktive
dunkle Strandareale geschaffen. FKK-Anhdnger sind an der Playa de
la Tejita bei EI Médano gut aufgehoben, in den restlichen Touristik-
zentren der Insel sonnt man sich meist bekleidet bzw. >>oben ohne«.

Der schonste und ldngste Sandstrand Teneriffas erstreckt sich
westlich der Ferienstadt El Médano im Inselsiiden. Aufderhalb der
Hochsaison werden Sie dort immer noch ein relativ abgeschiedenes
Pldtzchen finden - wenn nur der Wind nicht wére! Fiir Surfer wird El
Médano dadurch zum Mekka, fiir absolute Sonnenanbeter triibt
Flugsand die Strandidylle.

Das knapp 20 km westlich von El Médano gelegene Touristenzentrum
kann mit dem 400 m langen und bis zu 100 m breiten hellen Sand-
strand Playa de los Cristianos mit Blick auf den Hafen aufwarten.
Mindestens ebenso schon ist die kiinstlich angelegte Playa de las
Vistas, die den Blick auf das offene Meer freigibt.

Um fiir das grofte Touristenzentrum im Siiden der Insel ausreichend
Strandfldchen zu schaffen, wurden viele kleine, hellsandige Buchten
kiinstlich angelegt. Damit der schdne Sand nicht wieder vom Meer
fortgespiilt wird, sichern lange Steinddmme die Kiiste - und sorgen
damit auch fiir gefahrloses Baden. An den Stréanden werden Liegen
und Sonnenschirme vermietet, zahlreiche Bars und Restaurants ha-
ben sich ebenfalls unmittelbar dort angesiedelt, das Angebot an Was-
sersportmoglichkeiten ist umfangreich. Unterhalb verschiedener
Nobelhotels erstreckt sich weit im benachbarten Costa Adeje die
Playa del Duque. Der 600 m lange Sandstrand ist duRerst gepflegt.

Auch in Puerto de la Cruz wurde einiges unternommen, um weitere

Sandstrande zu gewinnen: Nach Pldnen des Kiinstlers und Land-
schaftsgestalters César Manrique entstand im westlichen Ortsteil Pun-
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ta Brava die Playa Jardin. Am etwa 1 km langen, feinsandigen Strand
sorgen Palmen und andere Pflanzen flir exotisches Flair. Am &stlichen
Ortsrand gestaltete man die Playa de Martianez neu, Dimme ermdg-
lichen gefahrloses Baden. Besondere Badefreuden beschert der eben-
falls von César Manrique geschaffene Lido San Telmo, auch Costa de
Martianez genannt, mit groften Meerwasserschwimmbecken im Orts-
zentrum. Liebhabern von Naturstrénden sei die Playa Bollullo &stlich
von Puerto de la Cruz empfohlen, zu der vom Zentrum aus ein hiib-
scher Spaziergang hinfiihrt.

Der kleine Ort im Westen der Insel hat zwei schmale Badebuchten
mit schwarzem Sandstrand. Ein Strandabschnitt erstreckt sich unter
den Steilfelsen von Los Gigantes; die sehr gepflegte Playa de la Are-
na hingegen liegt siidlich des Ortskerns, an einer kleinen Promenade.

9 km nordéstlich von Santa Cruz wurde bei San Andrés die Playa de
las Teresitas mit Saharasand aufgeschiittet und durch kiinstliche
Barrieren vor der starken Brandung geschiitzt. Da v. a. Einheimische
sie besuchen, herrscht meist nur am Wochenende Betrieb. Unter der
Woche winken Ruhe und Erholung an dem Palmenstrand, der fiir die
Grofdstadtndhe auflergewshnlich sauber ist. Fiir FKK-Freunde gibt es
die 3km norddstlich gelegene Playa de las Gaviotas.

Der Fischerort San Marcos, 3 km nérdlich von Icod de los Vinos, be-
sitzt einen schwarzen, von wild zerklufteten Felsen gesdumten Sand-
strand. An dem meist nicht tberlaufenen Strand (Ausnahme: Wo-
chenende!) treffen sich Touristen und Einheimische. Gut entspannen
ldsst es sich hier in einem der kleinen Restaurants am Meer.

SPORT-ADRESSEN

FAHRRAD FAHREN

Fahrrédder leihen? Die besten Insel-
trails entdecken? Oder einfach nur
Gleichgesinnte fiir eine Tour finden?
Die beiden nachstehenden Anbieter
verleihen Mountainbikes & Co. und
organisieren gefiihrte Radtouren.

BIKE POINT TENERIFE
Avenida Quinta Centenario s/n
(Edificio Las Terrazas)

Playa de las Américas

Tel. 922 79 67 10
www.bikepointtenerife.com
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FREE MOTION BIKECENTER
Calle Finlandia 10

Los Cristianos

Tel. 922 92 90 60
www.free-motion.com

GOLF

Golffreunde haben auf der Insel
mittlerweile die Auswahl zwischen
neun Parcours - Tendenz trotz
Wasserknappheit weiter steigend.
Einen Uberblick gibt die Internet-
seite: www.teneriffa-golfplaetze.
info



REITEN

FINCA ESTRELLA

Das Gliick der Erde ... Hier kdnnen Sie
Reitstunden buchen, aber auch Aus-
fliige ins Geldnde unternehmen. Ein-
malig sind die im Sommer durchge-
fiihrten zweitdgigen Trails durch
Waélder und Lavalandschaft.

Fuente de la vega 24, Cruz del
Camino, Icod de los Vinos

Tel. 922814382
www.teneriffa-reiten.com

SURFEN

El Médano ist ein Mekka flr Surfer -
wenn Sie noch die richtige Ausriistung
brauchen, kénnen Sie hier Boards und
Riggs mieten, auRerdem werden Surf-
und Kitekurse angeboten (fiir Anfdn-
ger nur bei wenig Wind!).

Red Rock Surf Academy

El Médano, Tel. 928 77 74 79
www.redrocksurf.com

TAUCHEN

Schnuppertauchen mit Schildkréten
oder ein Nachttauchgang? Hier beglei-
ten versierte Lehrer alle Entdeckungs-
reisen in Teneriffas Unterwasserwelt.
Diving Center Ocean Trek

Calle Valencia, Centro Costa
Playa de las Americas
(Torviscas), Tel. 922 75 34 72
www.tauchenteneriffa.net

ERLEBEN & GENIESSEN
BEWEGEN UND ENTSPANNEN

WANDERN

WANDERFAMILIE GREGORIO
Mehr als 40 Jahre organisierte Grego-
rio Wanderungen auf Teneriffa. Mitt-
lerweile ist Teneriffas »Wanderpapst«
im wohlverdienten Ruhestand, heute
kiimmert sich ein mehrsprachiges
junges Team ums Geschéft. Wande-
rungen werden u.a. im Anaga-Gebirge,
im Teide-Nationalpark (auch hinauf
auf den Teide) und im Orotava-Tal an-
geboten. Der Wanderspezialist holt
seine Gdste von verschiedenen Hotels
in Puerto de la Cruz ab.
www.wanderfamily-gregorio.eu

FRUHAUF BERGWANDERN
Einmal durch den Marchenwald, auf
den Teide oder in die H6hle des Win-
des? Das Programm des Bergfiihrers
Helmut Friihauf ist vielfaltig.

Tel. 922364324 | 63007 06 07
www.fruehauf-wandern.com

HEIDIS WANDERCLUB

Fiir die reguldren Tagestouren miissen
Sie sich nicht anmelden. Man trifft sich
einfach am Busbahnhof in Puerto de la
Cruz und fahrt mit dem Bus zum Aus-
gangspunkt der Wanderung. Fiir an-
spruchsvollere Wanderungen ist aller-
dings eine Anmeldung erforderlich.
Puerto de la Cruz

Tel. 922389510
www.heidis-wanderclub.de

I Nichts fiir Faulenzer

Radfahren ist auf der Insel sehr beliebt. Und das, obwohl es kaum
Radwege, aber viel Verkehr gibt. Auf den schmalen Bergstrafien hdlt
sich der Verkehr in Grenzen, dafiir ist mit betrachtlichen Steigungen

Radfahren,
Mountain-
biken

zu rechnen. Wer einige Hohenmeter sparen will, schliefit sich einer
organisierten Tour an und ldsst sich bequem mit einem Shuttle zu
den Startpunkten im Bergland bringen. Fiir Mountainbiker gibt es et-
liche spektakuldre Offroad-Trails. Rdder und E-Bikes werden in den
Ferienzentren tage- und wochenweise vermietet.
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AM FUSS DES TEIDE

Mégen auch noch so viele Ausflugsbus-
se bei Los Roques halten - Sie sind auf
diesem kurzen Rundweg um die bizar-
ren Felsen meist schon nach kurzer Zeit
allein mit sich und der Natur. Die Hoch-
gebirgstour ist nicht allzu schwierig. Nur
eines muss stimmen: das Wetter!
Suchen Sie sich also einen mdglichst
wolkenlosen Tag aus.

Los Roques - die bizarren Felsen am
Fuf des Teide (3718 m) sind zusam-
men mit dem hdchsten Berg Spaniens
eines der fotogensten Wahrzeichen von
Teneriffa. Wer sich einen Uberblick
tiber die Caldera verschaffen mochte,
steigt vom Wendeplatzam Mirador
de la Ruleta zundchst die Steinstufen
zu einem Aussichtspunkt auf, wo sich
auch die »Kathedrale« zeigt, an deren
Fuf} der Wanderweg vorbeifiihren wird.
Ansonsten halten Sie sich am Rondell
rechts und gehen von einem Zaun be-
gleitet auf den etwa 30 m hohen mar-
kanten Roque Cinchado zu, hinter
dem sich untibersehbar der Pico del
Teide aus der Caldera erhebt. Nach ein
paar Schritten signalisiert Ihnen ein
Schild (Nr. 3, diese Nummerierung
wird auch den weiteren Verlauf des
Rundwegs markieren), dass Sie richtig
sind. An einer ersten Verzweigung nach
fiinf Minuten wahlen Sie den linken
Weg. Der schon angelegte Pfad lduft
am Fuf} von Felstiirmen entlang, die
sichtlich von der Erosion gezeichnet
wurden - einer bizarrer als der andere.
Auch der méchtige Bergstock des Teide
liegt zunachst immer voll im Blick. Kurz
vor dem letzten Felsturm zweigt rechts
Weg Nr. 23 nach Las Regatones Ne-
gros ab. Wer will, kann hier einen Ab-
stecher durch die vom Pico Viejo aus-
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geworfenen Lavamassen machen.
Weitwanderer mit sehr guter Kondition
koénnen in 4 Std. zum Pico Vieja aufstei-
gen, von dort zur Bergstation des Teide
gehen und dann bequem mit der Seil-
bahn wieder abfahren.

Abstieg zur Catedral

Sofern Sie keinen Abstecher machen,
halten Sie sich an der Gabelung vor
dem letzten Felsturm links weiter auf
Weg Nr. 3. Hinter dem Felsen knickt
der Pfad nach links ab und senkt sich
nun mitunter etwas geréllig zur Ucan-
ca-Ebene ab. Es geht bald {iber Lava-
platten, hier ist die Wegfiihrung kurz-
zeitig etwas uniibersichtlich, doch
Steinm@dnnchen lassen keine Orientie-
rungsprobleme aufkommen. An Kolo-
nien von bis zu 2 m hohen Nattern-
kopfen vorbei (Bliitezeit Mitte Juni)
und einem allein stehenden Wachol-
derbaum wird schlieRlich der Llano
Ucanca erreicht, aus dem die Cated-
ral herausragt — mit ihren fast 100 m
senkrecht aufstrebenden Tlirmen
macht die Felsformation ihrem Namen
tatsdchlich alle Ehre. Etwa 100 m vor
der »Kathedrale« zweigt rechts Weg
Nr. 26 zum Mirador Llano de Ucanca
ab, Weg Nr. 3 lduft jedoch an der lin-
ken Wand der Kathedrale vorbei. Da-
nach steigt der Pfad zu einem Quer-
weg auf einem kleinen Sattel auf
(rechts bietet sich ein Abstecher zu ei-
nem 100 m entfernten Aussichtspunkt
an, von dem man die Kathedrale schén
tiberblicken kann). Nach dem kurzen
Abstecher erreichen Sie nach einem
10-mintitigen, recht steilen Anstieg
wieder den Ausgangspunkt Mirador
de la Ruleta.



Bei den Los Roques gegeniiber vom Parador startet eine schone Wanderung.

PRAKTISCHE INFOS

ANFAHRT

Ausgangspunkt ist der auf 2150 m Héhe
gelegene Parador im Parque Nacional del
Teide. Von Puerto de la Cruz erfolgt die An-
fahrt auf der TF-21, von La Laguna auf der
TF-24, von Playa de las Américas auf der
TF-51. Mit dem Bus erreichen Sie den Para-
dor taglich ab Puerto de la Cruz mit der
Linie 348, ab dem Busbahnhof Costa Adeje
fahrt die Linie 342 hin (Infos zum Fahrplan
unter www.titsa.com). Vom Parador gehen
Sie auf der Zufahrtsstrafie an einer Kapelle
vorbei etwa 150 m zur TF-21 und folgen ihr
nach rechts, nach knapp 50 m biegen Sie
dann links zum Parkplatz Mirador de la
Ruleta ab.

AUSRUSTUNG

Sie brauchen festes Schuhwerk, Sonnen-
schutz und vor allem im Winterhalbjahr eine
warme Jacke.

MARKIERUNG

Der Rundweg ist gelegentlich mit dem Weg-
zeichen Nr. 3 markiert, die wichtigsten Ver-
zweigungen sind ausgeschildert.

GEHZEIT UND HOHENUNTERSCHIED
Etwa 1 Stunde 30 Minuten, jeweils 150 m
An- und Abstieg.

EINKEHR

Snacks und kanarische Kiiche gibt es in der
Cafeteria Los Roques am Hotel Parador Na-
cional (gedffnet: taglich 10-18.30 Uhr).
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Golf

Hochsee-
angeln

Segeln,
Surfen

Tauchen

Wandern
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Voll im Trend ist auf Teneriffa das Golfen. Erobert hat das Spiel die
Insel 1932, als englische Kaufleute den Real Club de Golf de Tenerife
griindeten. In den letzten 20 Jahren sind viele attraktive Greens
hinzugekommen. Heute verfiigt Teneriffa iber neun Pldtze - weitere
sind trotz des knappen Wassers in Planung.

Fur Hochseeangler sind die Gewdsser um die Kanaren ein wahres Pa-
radies. Geeignete Bedingungen herrschen schon zwei Meilen vor
den Kusten. Vom Hafen in Los Cristianos bzw. vom Puerto de Coldén
in Playa de las Américas starten tdglich Jachten zum Hochseeangeln.

An etlichen Kiistenstrichen der Inseln kommen beachtliche Wind-
stdrken auf. Segelanfanger haben es hier nicht leicht. Boote werden
im Puerto de Colén (Playa de las Américas) vermietet. Jachten kénnen
die Hafen von Santa Cruz, Los Cristianos und Los Gigantes ansteuern.
Bei Surfern stehen die Kanaren in der Beliebtheitsskala weit oben. Im
Winter sind die Wellen hoher, dafiir bldst der Passat im Sommer kon-
stanter. Surfertreff flir Anfanger und Kénner ist auf Teneriffa El Mé-
dano. Hier hat sich zudem die Szene der Kitesurfer etabliert. Bretter
werden aber auch an anderen Stranden verliehen.

Eine bizarre Unterwasserwelt mit Hohlen, Schluchten und einem
grofRen Fischreichtum macht Teneriffa zum interessanten Tauchrevier.
Die Sicht betrdgt 30-40 m. Bei Temperaturen von 24 °C im Sommer
und 18 °C im Winter ist Tauchen das ganze Jahr {iber angenehm.

Teneriffa ist ein Miniaturkontinent, dementsprechend grof} und
spannend ist die Auswahl der Wanderziele. In den letzten Jahren
wurde das Wegenetz auf der ganzen Insel entsprechend dem europi-
ischen Standard der European Ramblers Associacion (ERA) einheit-
lich ausgeschildert. So perfekt wie in den Alpen oder im Schwarzwald
sind die Wege zwar nicht markiert, doch grof} verlaufen kann man
sich nicht. Miniaturkontinent heifit allerdings nicht, dass das Wan-
dergebiet direkt vor der Haustiir liegt - je nach Ferienort sind die
Anfahrtszeiten auch fiir Mietwagenfahrer betréchtlich. Eine gute Pla-
nung vorausgesetzt, kdnnen Sie auch mit dem Linienbus viele Aus-
gangspunkte erreichen. Geeigneter Standort fiir Busfahrer ist Puerto
de la Cruz, direkte Verbindungen ins Anaga-Gebirge gibt es von Santa
Cruz und La Laguna. Sofern Sie nicht auf eigene Faust los wollen,
kénnen Sie sich einer organisierten Wanderreise anschliefien oder
vor Ort bei lokalen Anbietern eine Tagestour buchen. Lédngere Wan-
derungen sollte man nur mit guter Ausriistung durchfiihren: Festes,
am besten kndchelhohes Schuhwerk, eine Kopfbedeckung und Son-
nenschutzmittel sind unumgdnglich. Gerade in den Bergen schldgt
das Wetter schnell um, da schaden auch ein Regenschutz und dickere
Kleidung (v.a. im Winter) nicht.
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Zum Zuschauen sind die einheimischen traditionellen Sportarten von
Interesse, allen voran der kanarische Ringkampf namens Lucha
canaria (»S. 243).

ESSEN UND TRINKEN

»Zuriick zu den Wurzeln«, das konnte das Motto der Inselkiiche
sein. Einfache Gerichte, frische Zutaten, gute Zubereitung — mehr
braucht es nicht, um so manchen Gast iiber Schrumpelkartoffeln
mit Mojosauce ins Schwirmen zu bringen.

In den Hotels hat man sich auf den Geschmack der mittel- und nord-
europdischen Gaste eingestellt und serviert vor allem internationale
Kiiche. Typisch kanarische Kost finden Sie abseits der Ferienzentren.
Wahnsinnig raffiniert wird es da nicht, dafiir bodensténdig, schnor-
kellos und lecker: Die kanarische Kiiche ist eine einfache Bauern-
kiiche, die seit jeher von dem lebt, was Land und Meer hergeben.
Trotzdem ist es oft iiberraschend, wie gut der frisch zubereitete Fisch
und die teils deftigen Fleischgerichte mit den kanarischen Kartoffeln
aus immer neuer Ernte schmecken. Besonders gut: die »papas ne-
gras«, die nur auf Teneriffa angebaut werden. Die kanarische Esskultur
ist deutlich vom spanischen Festland beeinflusst, es wird viel mit Oli-
vendl, Knoblauch sowie Krautern und Gewiirzen gekocht. Fiir Fein-
schmecker sind etliche Lokale mit Michelin-Sternen dabei, u.a. in
den Luxushotels Abama (»Puerto de Santiago), Bahia del Duque
(Costa Adeje) und Royal Hideaway Corales Beach (La Caleta).

Ausgezeichnet ist das aus kanarischen Quellen stammende Mine-
ralwasser (agua mineral). Man erhdlt es mit Kohlensdure (con gas)
oder ohne (sin gas). Sehr gutes Mineralwasser von der Insel wird in
der Quelle von Firgas abgefiillt, man bekommt es praktisch in jedem
Supermarkt und in vielen Lokalen.

Zum Essen wird gerne Bier (cerveza) getrunken. Es sind zahlreiche
importierte Biersorten erhdltlich, in vielen Restaurants wird deut-
sches oder dénisches Bier vom Fass gezapft. Aber auch die auf den
Kanaren gebrauten Biere sind nicht zu verachten. Die Brauerei
»Tropical« hat ihren Sitz auf Gran Canaria, die Brauerei »Dorada«
produziert auf Teneriffa. Bei den Kanariern steht Wein an zweiter
Stelle der Beliebtheitsliste von alkolholischen Getrdnken (»Baede-
ker Wissen, S. 240). Den Abschluss einer Mahlzeit bildet hdufig Kaf-
fee. Er wird als »café solo« (schwarz), »café cortado« (mit wenig
Milch) oder »café con leche« (Milchkaffee) getrunken. Ein »carajil-
lo« ist ein schwarzer Kaffee mit einem Schuss Weinbrand oder Rum.
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Restaurante,
Bar oder Bar-
Restaurante?

Tischwahl
ohne Fauxpas
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| Essen im Restaurant

Wer auf Teneriffa essen gehen méchte, hat in den Touristikzentren
eine grofde Auswahl, Empfehlungen finden Sie bei den Reisezielen von
A bis Z unter dem jeweiligen Stichwort. Die Restaurants in Spanien
sind nicht nach Sternen, sondern nach Gabeln (1-3) kategorisiert.
Uber die Qualitit der Speisen sagen diese Gabeln nichts aus - Krite-
rien fiir die Klassifikation sind die Breite des Angebots, die Art der
Restauranteinrichtung etc. Man isst unter Umstdnden in einem einfa-
cheren Lokal mit nur einer Gabel genauso gut oder besser als in einem
Restaurant mit drei Gabeln. Im Ubrigen schmiicken sich nur wenige
Restaurants mit den Amtsgabeln. Wenn Sie Hunger haben, gibt es
drei Optionen: Die Restaurants (span. restaurantes) kdnnen fein,
aber auch teuer sein. Die Bars - nichts anderes als heimische Knei-
pen- helfen gegen den kleinen Hunger, meist mit einer grof3en Tapas-
Auswahl. Diese appetitlichen Happchen nimmt man im Stehen am
Tresen zu sich oder an einem der kleinen Tische, wenn es welche gibt.
Ein Bar-Restaurante, neuerdings auch Gastrobar, verfligt tiber mehr
Tische und ein groferes Angebot; am Tresen werden Getrédnke und
Tapas serviert, an den Tischen Gerichte und Mentis. Oft gibt es auch
»racionescs, das ist etwa eine doppelte Tapa-Portion.

Auf Fisch und Meeresfriichte spezialisierte Restaurants heiften Ma-
risquerias, der Name leitet sich von »mariscos« (Meeresfriichte)
ab. Die Lokale liegen meist unmittelbar am Wasser oder in Hafenndhe
und haben ein besonders breites Angebot an allem, was vor den Kiis-
ten gefangen und geziichtet wird. Der Fisch wird oft nach Gewicht
berechnet und kommt meist »a la plancha«, von der heien Platte,
auf den Tisch. Als Spezialitdt wird fast immer eine gemischte Fisch-
platte angeboten, aufRerdem gibt es Fischeintopfe und Reisgerichte
mit Schaltieren. Fleischgerichte spielen hier dagegen kaum eine Rolle,
auch Pasta werden Sie meist vergebens auf der Karte suchen.

Im Restaurant gibt es ein paar feste Regeln. Eine davon ist, sich
niemals zu Fremden an einen Tisch zu setzen! Die Frage »lIst hier
noch freiz« wird nicht gestellt. Aber auch an freie Tische setzt man
sich nie einfach so (im Stiden Teneriffas mit iberwiegend internatio-
nalen Gdsten gilt diese Regel in einfacheren Restaurants nicht).
Grundsdtzlich sollten Sie zundchst im Eingangsbereich des Restau-
rants stehenbleiben. Binnen Kurzem kommt der Kellner, fragt nach
der Personenzahl und unterbreitet Tischvorschldge. Dann werden
Sie zum gewdhlten Platz geleitet und bekommen die Speisekarte.

Gegessen wird auf Teneriffa meist etwas spdter: mittags zwischen
13 und 14 Uhr, abends gegen 20 Uhr. Vorher sieht man kaum Canari-
os in Restaurants. Viele Hotelrestaurants haben sich aber auf Deut-
sche und Briten eingestellt und servieren ab 18 Uhr Abendessen.
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Ob in den Bergen oder am Meer:
Mojo und Gofio, das man gerne
auch in Suppen einriihrt, sind
kanarische Klassiker seit Guan-
chen-Zeiten.
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TYPISCHE GERICHTE

... die sich trotz der Internationalisie-
rung der Esskultur in weniger vom Tou-
rismus vereinnahmten Restaurants hal-
ten konnten - sie stehen vor allem in
Landgasthéfen und Ausflugslokalen auf
der Karte.

Gofio: Es ist das kanarische Grundnah-
rungsmittel schlechthin, wird aber in
den an mitteleuropdischen Geschmack
angepassten Hotelklichen meist nicht
verwendet. Gofio wird aus gerdstetem
Weizen-, Mais- oder Gerstenmehl her-
gestellt und anstelle von Brot zu Ge-
richten gereicht oder Suppen zuge-
setzt. Gofio kann siift oder salzig
zubereitet werden.
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Papas arrugadas: Die in Meersalz ge-
kochten kleinen Kartoffeln sind in der
kanarischen Kiiche die klassische Bei-
lage. Sie werden vornehmlich zu Fisch
und Kaninchen gereicht. Der Trick
beim Kochen besteht darin, die Kartof-
feln gerade so lange in Salzwasser zu
garen, bis das Wasser verdunstet ist.
Dabei setzt sich das Salz als weif3e
Kruste auf der etwas runzligen Schale
ab. Man isst die Schrumpelkartoffeln
mitsamt der Schale.

Cabrito: Neben Fleischgerichten von
Huhn, Rind und Schwein wird in Land-
gasthdfen auch Ziegenfleisch aufge-
tischt, bevorzugt Zicklein. Es wird als
Gulasch (cabrito compuesto) zuberei-
tet, hdufig aber auch einfach gegrillt
oder gebraten. Vor dem Anbraten wer-
den die zerteilten Fleischstiickchen
meist in Wein oder in einer Knoblauch-
Krduter-Sauce mariniert. Traditionelle
Schlachtzeit fiir die Jungtiere sind die
Monate Januar und Februar.



Mojo: Zu den Schrumpelkartoffeln
wird obligatorisch eine Mojosauce ge-
reicht. Sie besteht aus Ol, Essig, heimi-
schen Krdutern und Gewdirzen und
reichlich Knoblauch. Die beiden
Hauptsorten sind »mojo rojo« mit ro-
tem Paprika und etwas Chili sowie die
griine Variante »mojo verde« mit Kori-
anderkraut. Rotes Mojo isst man zu
Fleischgerichten, griines Mojo zu Fisch.

Paella: Das spanische Nationalgericht
darf natiirlich auch auf Teneriffa nicht
fehlen. Das in einer speziellen grofien
Pfanne zubereitete Reisgericht stammt
urspriinglich aus der Region Valencia.
Sozusagen das Erkennungszeichen ei-
ner Paella ist der mit Safran gelb ge-
farbte Reis, in billigen Lokalen nimmt
man anstelle des teuren Gewiirzes al-
lerdings nicht selten Lebensmittelfar-
be, muss dann aber auf den ganz eige-
nen Geschmack von Safran verzichten.
Wegen der aufwendigen Zubereitung
wird die Paella in guten Restaurants
erst ab einer Bestellung von mindes-
tens zwei Personen angeboten.

Bienmesabe: Das Dessert heif3t wért-
lich tibersetzt so viel wie »schmeckt
mir gut«, kein Wunder, dass es mit so
einem Namen der populdrste Nachtisch
auf den Kanaren ist. Fiir die Mandel-
creme werden geschdlte geriebene
Mandeln zusammen mit reichlich Zu-
cker und Eigelb kurz aufgekocht und
mit etwas Zimt und geriebener Zitro-
nenschale abgeschmeckt. Fiir die Kalo-
rienbombe wird fast so viel Zucker wie
Mandelmasse genommen.
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VON WEISS UBER ROSE

BIS ROT

Die Geschichte des kanarischen Weins
ist die Geschichte von frithem Ruhm,
tiefem Fall und einem erstaunlichen
Comeback: Am besten néhern Sie sich
ihr ganz praktisch - bei einer Wein-
probe in der Casa del Vino.

Vulkanische Erde, steile Bergmassive,
eine Handvoll unterschiedlichster Mik-
roklimazonen fiir die Abwechslung im
Geschmack und natiirlich jede Menge
Sonne: Wiirde ein Winzer seinen
Wunschzettel an die Weinfee schrei-
ben, stiinden einige dieser Punkte ver-
mutlich weit oben auf der Liste. Da ist
klar, dass die Spanier nicht zégerten, als
sie 1496 auf Teneriffa ankamen. Noch
im selben Jahr wurden die ersten Reb-
stocke gesetzt, und es sollte eine Er-
folgsgeschichte werden, wie man sie
besser nicht hdtte planen kénnen. Ka-
narischer Wein wurde zum Export-
schlager, besonders in Grofbritannien,
und nicht zuletzt William Shakes-
peare war erkldrter Fan des siifen,
schweren »>Canary«. Gleich mehrfach
setzte er ihm literarisch ein Denkmal. In
»Heinrich IV.« lasst er z. B. eine Wirtin
sagen: »Ich schwdr, Du hast zu viel
Canary getrunken; das ist ein wunder-
barer, eindringlicher Wein, er parfi-
miert das Blut, noch eh man fragen
kann, was das denn sei.« Hatte es da-
mals schon Markenbotschafter gege-
ben - einen besseren hdtte man wohl
nicht finden kénnen.

Drei glanzvolle Jahrhunderte behaupte-
te sich der kanarische Wein, aber ir-
gendwann kam einfach alles zusammen:
eine immer starker werdende Konkur-
renz aus Frankreich und Madeira, hohe
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Importzélle, Mehltau-Befall und ein
Wandel im Publikumsgeschmack. Der
von Shakespeare gelobte Tropfen geriet
im 19. Jahrhundert in Vergessenheit.

Alles auf Anfang

Bis in den 1990ern eine neue Generati-
on von Winzern die Armel hochkrem-
pelte, den zentimeterdicken Staub
vom Image des Kanaren-Weins pustete
und begann mit neuen Rebsorten und
modernsten Kellertechniken zu experi-
mentieren, die sie auf dem spanischen
Festland erlernt hatte. Es war eine
harte Arbeit, sich wieder aus der Ver-
senkung hervorzukdmpfen, und mit
den absoluten Spitzenweinen aus Spa-
nien kdnnen sie noch nicht konkurrie-
ren. Aber Tatsache ist, dass es auf Te-
neriffa mittlerweile fiinf Weinregionen
mit geschiitzter Herkunftsbezeich-
nung (Denominacién de Origen) gibt,
die mehr als hundert Inselweine her-
vorbringen - und das auf einem An-
baugebiet, das nur 8000 ha grof ist
und wegen der steilen Hanglage oft
ohne Maschinen bestellt werden muss!
Teneriffa ist das Zentrum des kanari-
schen Weinanbaus, die bekanntesten
Weine kommen aus der Region Taco-
ronte-Acentejo, und es gibt Gegenden,
in denen die Weinreben bis auf 1600 m
Hohe klettern - europdischer Rekord.
Eines der Geheimnisse der Wein-Re-
naissance hangt aber auch mit der iso-
lierten Lage der Inseln zusammen:
Durch ihre Abgelegenheit funktionie-
ren die Kanaren wie eine Zeitkapsel. In
Europa vernichteten Reblduse im

19. Jahrhundert ganze Weinberge, die



Inseln im Atlantik blieben davon ver-
schont. Deshalb gibt es hier auch teils
uralte Rebstécke, wie man sie sonst
kaum noch findet. Parfiimiert, siif¥ und
schwer schmeckt der kanarische Wein
tibrigens nicht mehr, jetzt sind die
meisten Sorten eher frisch, trocken

und leicht. Und natiirlich war auch
Humboldt hier wieder gefragt: Eines
der Aushangeschilder der neuen Be-
wegung ist der hochpramierte Des-
sertwein Humboldt der Bodega Vifia
de Norte, der dem Naturforscher ge-
widmet ist.

BODEGAS UND WEINGUTER

BODEGAS INSULARES TENERIFE
Auszeichnungen sind fiir die Weine der Ge-
nossenschaft nichts Aufiergewdhnliches, sie
stauben immer wieder Bestnoten ab.
Vereda del Medio 48, Tacoronte
www.bodegasinsularestenerife.es

BODEGAS MONJE

Felipe Monjo ist auf einem Weingut aufge-
wachsen, zusammen mit seiner Frau Dolo-
res keltert er nun schon in der fiinften Ge-

neration - mit Leidenschaft, Tradition und
Familiensinn.

Camino Cruz de Leandro 36, El Sauzal
www.bodegasmonje.com

BODEGAS CUMBRES DE ABONA
Elegant, innovativ, erfolgreich: Einige der
besten Inselweine stammen aus dieser mo-
dernen Kellerei.

Camino del Viso, Teguedite (nahe Arico)
Www.cumbresdeabona.es

Ein scharfer Blick, gepaart mit scharfem Weinverstand:
der Kellermeister in den Bodegas Monje
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Rech-
nung und
Trinkgeld

Rauchfrei!

Feiern mit
System
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Einzelabrechnungen sind nicht iiblich: Entweder Sie weisen schon
bei der Bestellung darauf hin, dass Sie getrennt zahlen wollen oder
Sie dividieren den Betrag spdter selbst auseinander. Im Gesamtpreis
sind zwar Bedienung, Gedeck und Steuern inbegriffen, trotzdem ho-
noriert man guten Service mit einem Trinkgeld. Nach der Rechnung
wird librigens ganz nebenbei gefragt. Die kommt auf einem kleinen
Tellerchen. Wahrend sich der Kellner wieder entfernt, legt man die
Kreditkarte oder ein paar Scheine auf den Teller. Nach einiger Zeit
kommt er erneut und schiebt das Tellerchen samt Wechselgeld zum
Bezahler. Der ignoriert es noch fiir einige Sekunden, steckt dann das
Wechselgeld ein und ldsst gegebenenfalls das Trinkgeld auf dem Tel-
ler liegen. Erst wenn die gesamte Tischrunde das Lokal verlassen hat,
holt der Kellner sein Trinkgeld.

Seit 2011 darf in spanischen Restaurants und Bars nicht mehr ge-
raucht werden, es gibt auch keine abgetrennten Raucherbereiche.

FEIERN

Der Festkalender auf Teneriffa wird wesentlich von kirchlichen
Feiern bestimmt - in der Osterwoche und an Fronleichnam ist die
halbe Insel auf den Beinen. Besonders schon: Angesichts des
milden Wetters spielt sich das Meiste dvauf3en ab, und Musik gibt
es auch fast immer.

Jeder Ort hat seine eigene Fiesta - ein Fest zu Ehren des oder der
jeweiligen Schutzheiligen. Vor allem im Sommer wird immer ir-
gendwo gefeiert, und es lduft meist mehr oder weniger nach dem
gleichen Schema ab. Begonnen wird mit dem religiésen Teil, einem
Gottesdienst und einer anschliefenden Prozession (romerfa) tiber
feierlich geschmiickte Straf’en und mit Dorfbewohnern in pracht-
vollen Trachten. Dann folgt der weltliche Teil, und der funktioniert
nicht ohne die richtige Musik. Leidenschaftlich vorgetragene Rhyth-
men und Melodien werden oft von der Timple begleitet, einem gi-
tarrendhnlichen Saiteninstrument. Dazu gibt es haufig einen Jahr-
markt oder auch Sportveranstaltungen wie die »lucha canaria«.
Den Hohepunkt der Fiesta bildet die »verbenac, ein Ball, der meist
bis in die friihen Morgenstunden dauert. Nicht selten endet das
Fest mit einem Feuerwerk.

Fallt der Tag des Heiligen mitten in die Woche, dann wird die Fiesta
meist am vorausgehenden oder nachfolgenden Wochenende be-
gangen, um so mindestens zwei Nachte feiern zu kdnnen; oft dau-
ert ein Volksfest aber auch mehrere Tage.
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Die beiden »pollos« (Kampfhdhne) stehen einander gegentiber, den
Oberk&rper nach vorn gebeugt, das Bein leicht angewinkelt. Der
Schiedsrichter gibt das Signal - blitzschnell packt einer den anderen,
zieht seinen K&rper heran, hebt ihn hoch und schleudert ihn mit lau-
tem Schrei liber die linke Schulter. Punkt.

Manche Historiker vermuten den Ursprung des kanarischen Ring-
kampfs im alten Agypten, andere halten ihn fiir eine kanarische Ei-
genproduktion. Sicher ist, dass Ringen schon bei den Ureinwohnern
beliebt war - als ritterliche, edle Kampfsportart, bei der es nicht
darum ging, den Gegner zu unterwerfen, sondern sich mit ihm nach
dem Kampf in friedlicher Umarmung zu vereinen. Auch heute noch
ist die »lucha canaria« auf den Inseln nach Fuball die beliebteste
Sportart. Fast alle gréf3eren Orte haben Ringkampfvereine und Are-
nen, in denen Wettkdmpfe ausgetragen werden. Dabei ist so gut wie
alles erlaubt: Man darf den Gegner schieben, zerren, heben und
schleudern, nur nicht schlagen oder treten. In héchstens drei Run-
den geht als Sieger hervor, wer den Kontrahenten zweimal zu Fall
gebracht hat.

Besonders Santa Cruz bietet ein breit gefdchertes Kulturprogramm.
Den Auftakt macht im Januar das mit Gran Canaria organisierte Fes-
tival de Mdsica de Canarias, bei dem international renommierte Sin-
fonieorchester und Solistinnen im Auditorio (»S. 180)auftreten.

FEIERTAGE/EVENTS

FEIERTAGE 8. Dezember: Marid Empfangnis

Lucha canaria

Kultur-
festivals

1. Januar: Neujahr (Afio Nuevo)

6. Januar: Dreikonigstag (Los Reyes)
2. Februar:Feiertag zu Ehren der N.S.
de Candelaria (nur auf Teneriffa)
Marz/April: Griindonnerstag und
Karfreitag (Viernes Santo)

1. Mai: Tag der Arbeit (Dfa del
Trabajo)

3. Mai: Dia de la Cruz

30. Mai: Tag der Kanaren (Dfa de las
Islas Canarias)

15. August: Marid Himmelfahrt
(Asuncién)

12. Oktober: Nationalfeiertag (Entde-
ckung Amerikas; Dfa de la Hispanidad)
1. November: Allerheiligen (Todos
los Santos)

6. Dezember: Tag der Verfassung
(Dfa de la Constitucién)

(Inmaculada Concepcién)
25. Dezember: Weihnachten
(Navidad)

JANUAR

CABALGADA DE LOS REYES

Mit einem grofien Umzug feiert man
am Abend des 5. Januar die Ankunft
der Heiligen Drei Konige in Santa
Cruz.

JANUAR/FEBRUAR

FESTIVAL DE MUSICA

DE CANARIAS

International bekannte Orchester
und Solisten nehmen an dem Festival
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KARNEVAL WIE IN RIO

Auf die Freiheit, die Fantasie und die
Lebensfreude: Wenn Zombies und Bal-
lerinen mit Vollbart sich im Arm halten,
wenn eine Piratin mit Micky Maus tanzt
und Damen mit riesigem Federschmuck
auf dem Kopf und der gesamten glit-
zernden Farbpalette am Kérper umher-
ziehen, dann ist Karneval auf Teneriffa.
In jedem noch so kleinen Dorf reiht sich
ein Fest an das ndchste, jede Halle wird
zur Biihne, liberall gibt es Musik bis in
die Morgenstunden. Besonders grof? ist
das wilde Spektakel der Farben, der
Musik und der unbandigen Lebensfreu-
de in Puerto de la Cruz und in der
Karnevalshochburg Santa Cruz. In der
Hauptstadt findet am Faschingsdiens-
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tag der grofie Umzug statt, der die ka-
narische Narrenzeit beriihmt gemacht
hat und als europdische Variante des
Karnevals in Rio gilt.

Madchentraume und
Schelmenlieder

Vor allem laut muss es sein: Den Auf-
takt des Karnevals in Santa Cruz bildet
der »Concurso de Murgascs, ein
Wettbewerb unter Straflenmusikanten,
die mit Trommeln, Pauken und Blas-
instrumenten der Masse einheizen.
Schon Tage vorm grof3en Umzug star-

Was aussieht wie Rio, ist Santa Cruz de
Tenerife - und kann ohne Weiteres mit
brasilianischem Karneval mithalten.




tet das Event und es gilt absolute Nar-
renfreiheit: Die Texte nehmen Promi-
nente und Politiker aufs Korn und
kommentieren bissig und pointenreich
die Ereignisse des Jahres, nur das spa-
nische Knigshaus darf nicht auf die
Schippe genommen werden. Spéter auf
dem Umzug folgen hinter den Gewin-
nern des Murga-Wettbewerbs die
»Comparsas« und schwingen ihre
Hiiften zu heif3en Sambarhythmen: Ab
Oktober liben viele Tanzgruppen tdg-
lich, vor allem die Frauen hungern sich
in ihre elaborierten, freiziigigen Kostii-
me und stahlen ihre Kérper beim Trai-
ning. Der grof3e Traum: einmal den Um-
zug als »Reina del Carnaval«
anflihren. Deshalb ist die feierliche
Wahl der Karnevalskdnigin mitsamt
ihrem Hofstaat auch einer der groften
Hohepunkte der Narrenzeit. Leicht ist

der Job nicht. Um die Damen in eine
Kreuzung aus indischer Gottheit und
Swarovskitraum zu verwandeln, wiegen
die Kostiime trotz ihrer Freiziigigkeit
viele Kilos und gehen fast nahtlos in den
geschmiickten Festwagen Uiber, auf
dem die K&nigin an ihrem Karnevalsvolk
vorbeigefahren wird. Die detailverlieb-
ten Koniginnenkostiime haben den
Wert eines Mittelklassewagens - und
das alles nur fiir eine verschwenderisch
durchfeierte Nacht, in der alle Regeln
der Vernunft auRer Kraft gesetzt sind.

Beerdigung der Sardine

Eine tiberdimensionale Pappsardine ist
die Hauptperson am Aschermitt-
woch, wenn der Karneval im feier-
lichen Trauerzug zu Grabe getragen
wird, im »Entierro de la sardina«.
Dieses Begrabnis der anderen Art geht
auf ein Ereignis in Madrid zurtick. Dort
sollen Adlige Ende des 18. Jh.s zum
Karneval Sardinen aus Nordspanien be-
stellt haben - die viel zu spdt und véllig
verdorben eintrafen. Der faschingslogi-
sche nachste Schritt: Jemand hatte die
Idee, die Sardinen nach einem theatra-
lischen Trauermarsch aufierhalb der
Stadt zu beerdigen. Die Madrider Be-
vélkerung war davon so begeistert,
dass sie ab sofort jeden Karneval so
ausklingen lief3, nur war die Sardine
fortan geruchsneutral aus Pappmaché.
Die Canarios libernahmen den Brauch
nur allzu gern. In Santa Cruz endet der
Marsch mit Feuerwerk und der feier-
lichen Verbrennung der Sardine auf der
Plaza de Espafia. Sind Rauch und Knall
verflogen, wird weitergefeiert, die gan-
ze Nacht. Wer danach noch immer
nicht genug hat, zieht weiter: Der gro-
e Umzug in Puerto de la Cruz findet
traditionellerweise am darauffolgenden
Samstag statt.

245



ERLEBEN & GENIESSEN
FEIERN

Klassischer Musik teil. Auffiihrungs-
ort ist das Auditorio de Tenerife in
Santa Cruz.

www.icdcultura.org

FEBRUAR/MARZ

CARNAVAL

Karneval wird auf Teneriffa ausgiebig
gefeiert (»Baedeker Wissen, S. 176
und 244).

MARZ/APRIL

SEMANA SANTA

Der Hohepunkt der Osterwoche
(Palmsonntag bis Ostersonntag) ist
der Karfreitag, wenn religiose Bru-
derschaften durch die Strafien zie-
hen (v.a.in La Laguna, La Orotava,
Adeje, Puerto de la Cruz).

In La Orotava wird Fronleichnam mit
einer Woche Verspatung gefeiert,
damit alle mitmachen kénnen.
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MAI

FIESTA DE PRIMAVERA
Verschiedene Opern- und Folklore-
veranstaltungen und ein grofies
Feuerwerk begleiten das Friihlings-
fest in Santa Cruz.

MAI/JUNI

CORPUS CHRISTI

Fronleichnam wird mit Prozessionen
tber prachtvolle Teppiche aus Blu-
men und Vulkanerde gefeiert. Das
spektakuldrste Fronleichnamsfest
findet in La Orotava statt. Damit
auch jeder daran teilnehmen kann,
wird es eine Woche nach dem kalen-
darischen Fronleichnam begangen.

JUNI

ROMERIA DE SAN ISIDRO
Die Urspriinge dieses um den 15.
Juni herum in Los Realejos und La




Orotava gefeierten Fests gehen be-
reits auf das Jahr 1676 zuriick. Hier
hat man einmal mehr die Gelegen-
heit, die Bevolkerung in traditionellen
Trachten zu erleben.

JULI

FIESTA DEL SAN BENITO ABAD
Angefiihrt wird der Umzug durch

La Laguna am ersten Sonntag des
Monats von sieben Frauen, von denen
jeweils eine die typische Tracht einer
Insel trégt.

FIESTAS DEL JULIO

In der ersten Julihdlfte herrscht in Pu-
erto de la Cruz eine ganze Woche
lang Volksfeststimmung mit viel Folk-
lore, Tanz und Musik. Ein Highlight ist
die Bootsprozession am Dfa de la Em-
barcacién (um den 10. Juli), bei der
nach altem Brauch ein guter Fang er-
beten wird.

AUGUST

ROMERIA DE SAN ROQUE

Die Wallfahrt am 16. August in Gara-
chico gilt als eine der authentischsten
der ganzen Insel. Spatestens um 13
Uhr sollte man in Garachico sein,

ERLEBEN & GENIESSEN
SHOPPEN

dann wird das Bildnis des Heiligen,
begleitet von Musikkapellen, zur Wall-
fahrtskapelle geleitet. Die Fischer fol-
gen in ihren Booten dem Zug an der
Kiiste entlang.

ROMERIA DE LA VIRGEN

DE CANDELARIA

Das grofite Fest der Kanaren findet am
14,/15. August (Marid Himmelfahrt)
statt. Zu Ehren der Schutzpatronin
des Archipels kommen alljghrlich Zen-
tausende nach Candelaria.

IM SEPTEMBER

FIESTAS DEL SANTISIMO
CRISTO

Im Rahmen dieses in der zweiten Sep-
temberwoche stattfindenden Festes
spielen beim Festival Sabandefio in La
Laguna die besten kanarischen Musik-

gruppen.
IM DEZEMBER

FIESTAS DE NAVIDAD

Vor allem in Santa Cruz gibt es ein
abwechslungsreiches vorweihnacht-
liches und weihnachtliches Pro-
gramm mit Ausstellungen und Auf-
fiihrungen.

SHOPPEN

Wenn Sie eine Schwidiche fiir lebhafte Bauernmdrkte haben, sind
Sie auf Teneriffa genau richtig! Aufer lokalen kulinarischen Spe-
zialititen hat dank der touristischen Nachfrage auch kanarisches
Kunsthandwerk eine Nische gefunden.

Die oberste Einkaufsregel auf Teneriffa heifit: Kehren Sie den Fe-
rienorten den Riicken und kaufen Sie dort ein, wo sich auch die meis-
ten Canarios eindecken. Das sind in erster Linie die beiden Grof3stdd-
te Santa Cruz und La Laguna. In der Inselmetropole gibt es in der
Calle del Castillo, der autofreien Hauptgeschdftsstrale, ein grofies
Angebot an Modegeschiften internationaler Filialisten von Benetton
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Einkaufs-
zentren

Bunte
Bauernmirkte

Kunst-
handwerk
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bis Zara. Das Angebot mag sich von dem zu Hause nicht sehr unter-
scheiden, aber vieles kauft man hier giinstiger. Im El Corte Inglés,
Spaniens gréfiter Warenhauskette, wird man in der Regel fiindig, egal
ob bei der Suche nach Parfiim von Chanel oder beim Ersatz fiirs ver-
gessene Smartphone-Ladekabel. Der hauseigene Supermarkt bietet
das beste Feinschmeckersortiment auf der ganzen Insel. Sich ausru-
hen und dabei auf den Hafen und das Auditorium schauen kdnnen Sie
im Restaurant in der obersten Etage, das Bier wird dort in geeisten
Gldsern serviert.

Fast jeder grofe Ferienort hat mindestens ein grofies Einkaufszent-
rum (Centro Comercial), die meisten sind allerdings eher einfallslos
aufgemacht und das Angebot wird oft von Billigware dominiert. Zu
jedem Zentrum gehdrt ein Supermarkt und es gibt reichlich Bars,
Schnellgaststdtten und Restaurants. Das vielleicht stilvollste Ein-
kaufszentrum ist El Mirador, das gréfite die Siam Mall und das ex-
klusivste das Centro Comercial Plaza del Duque (alle zu finden in
» Costa Adeje).

Nirgends ist das Gemiise frischer und die Atmosphare lockerer als
auf einem der ca. 20 Bauernmadrkte der Insel. Sie heifden Mercadillo
del agricultor und werden meist am Samstag oder Sonntag abgehal-
ten. Die meisten gibt es in den Landstddtchen im griinen Nor-
den, im Stiden findet man sie in Adeje, Arico, Valle de San Lorenzo
und Vilaflor. Der grofte Markt in Tacoronte wurde schon vor Jahr-
zehnten gegriindet, andere wie in La Orotava und Santa Ursula sind
relativ neu. Das Angebot reicht von Obst und Gemlise liber Kdse,
Honig und lokale Spezialitdten bis hin zu Kunsthandwerk. Nahezu
alle Frischwaren kommen aus Teneriffa.

Es steht Teneriffa drauf und es ist Teneriffa drin: Fiir echtes Kunst-
handwerk von der Insel garantiert das Qualitédtssiegel Artenerife.
Die auf Initiative der Inselregierung 1989 gegriindete Organisation
soll traditionelles Kunsthandwerk férdern und vor dem Aussterben
bewahren. Die Produkte werden in einer eigenen Ladenkette vertrie-
ben, die Pavillons erkennen Sie sofort an dem grof3en Holzsegel, das
sich tiber die Konstruktion aus Stahl und Glas wdlbt. Sie stehen u. a.
in Santa Cruz, Costa Adeje und Puerto de la Cruz.

Bekannt sind die Kunststickereien (calados): Aus Hohlsaumsticke-
reien werden Tischdecken, Sets und Kleidungsstiicke gefertigt. Be-
sonders kostbar sind die Spitzen aus Vilaflor, sie dhneln veneziani-
schen Spitzen. Auch Korbwaren aus Palmbldttern, Rohr und Weiden
sind beliebt. Kanarische Topferkunst ist meist schlicht, aber gera-
de das macht ihren Reiz aus. Nach Art der Guanchen - ohne Topfer-
scheibe - werden Topferwaren im Centro Alfarero in Arguayo (nahe
» Santiago del Teide) und in » Candelaria gefertigt.
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International und modisch oder
klassisch und traditionell - auf
Teneriffa wird man fiindig.
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Alkohol
und Tabak

Kulinarische
Mitbringsel

Ein Stiick
Teneriffa
zu Hause

Offnungs-
zeiten

Mittelklasse
bis Luxus
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Seit 1852 sind die Kanarischen Inseln Freihandelszone, der Verzicht
auf Zoll bedingt jedoch nicht zwangsldufig niedrige Preise. Glinstiger
als im Heimatland kauft man auf den Kanaren v.a. Tabakwaren und
Spirituosen. In vielen Souvenirgeschdften gibt es Bananenlikdr von
der Destille San Bartolomé in Tejina. Der aus Bananen von der Insel
gemachte Licor platano bringt es auf 37,5 Volumenprozent und be-
sticht durch seine leuchtend gelbe Farbe. Auf der Insel wird er eiskalt
getrunken. In dem Familienbetrieb in Tejina wird aus Zuckerrohr
auch Honigrum (Ron miel) destilliert. Weine aus Teneriffa kaufen
Sie am besten in der Casa del Vino in »El Sauzal. Kanarische Zigarren
kommen vornehmlich von der Nachbarinsel La Palma.

Wer an der kanarischen Kiiche Gefallen gefunden hat, braucht auf je-
den Fall einen kleinen Vorrat an Gofio und Mojosaucen zu Hause! Es
gibt sie in jedem Supermarkt - oder Sie kaufen Gofio direkt von
der Miihle in »La Orotava. Auf den Bauernmarkten finden Sie kostli-
ches Gebéck. Dort ist meist auch der fiir die Kanaren typische Ziegen-
kdse im Angebot, oft nur »Queso blanco« (weifer Kdse) genannt.
Die mithilfe von Labferment geronnene Milch wird zu ein bis drei Kilo
schweren Laiben gepresst und haufig leicht gerduchert.

In Blumenhandlungen kénnen Sie sich einen flugfertig verpackten
Karton mit Strelitzien zusammenstellen lassen, die zu Hause noch
ein paar Tage an die kanarische Flora erinnern. Kurzentschlossene
kénnen Strelitzien auch noch am Flughafen erstehen. Fiir so man-
ches einheimische Gewdchs werden auch Samen angeboten, etwa
fiir Drachenbdume oder Kanarische Dattelpalmen.

Die meisten Geschifte sind Mo.-Fr. 9-13 und 16-20, Sa. 9-13 Uhr
gedffnet. In den Touristikzentren findet man allerdings auch Super-
markte und andere Geschéfte, die auerhalb der genannten Ge-
schiftszeiten und teilweise sogar sonntags offen haben.

UBERNACHTEN

Egal ob preiswerte Mittelklasse oder gediegenes Luxusresort, ob
in der ersten Strandreihe oder im bergigen Hinterland, im son-
nigen Siiden oder dem griinen Norden - die rund 180 ooo Gste-
betten auf Teneriffa bieten fiir jeden die passende Unterkunft.

Wo die Sonne scheint, ldsst es sich leben: Der liberwiegende Teil der

Unterkiinfte liegt im sonnensicheren Stiden und Stidwesten der Insel,
allen voran in den Hotelstéddten Playa de las Américas, Los Cristi-
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anos und Los Gigantes. Im Gegensatz dazu verlieren die vom Wet-
ter nicht ganz so verwdhnten Urlaubszentren im Norden mehr und
mehr an Gasten. Das Angebot wird noch zum grofien Teil von den in
den 1960er- und 1970er-Jahren schnell hochgezogenen Mittelklas-
sehotels dominiert. Aus architektonischer Sicht ist der Stil dieser
Bettenburgen, die nicht selten zehn bis fiinfzehn Stockwerke hoch
sind, hoffnungslos veraltet. Wer keine Beriihrungsdngste hat, trifft
jedoch auf eine hervorragend ausgebaute Infrastruktur. Neben den
auf Billigtourismus ausgerichteten Hausern besteht in » Costa Adeje
und in den Nobelresorts Abama und Gran Melia Palacio de Isora an
der Westkiiste ein breites Angebot der gehobenen Viersterne-
und Luxuskategorie. Fast alle in den letzten Jahren neu er&ffneten

Luxurids ist fast schon untertrieben, betrachtet man die Hotellandschaft
des Bahia del Duque in Costa Adeje.
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oder
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Hduser sind im oberen Preissegment angesiedelt. Zum Standard ge-
héren nicht nur breite Sport- und Freizeitangebote, sondern auch
vielfdltige Spa- und Wellnesslandschaften. Aufier Hotelzimmern gibt
es viele preisglinstige Apartments mit getrenntem Wohn- und Schlaf-
raum und einer Kochecke.

Aber es geht auch anders: In den Anfangstagen des Tourismus waren
die Hotels dem traditionell kanarischen Architekturstil verpflichtet,
mit schattigem Innenhof und Holzbalkonen an der Aufienfassa-
de. Nur wenige Hotels der ersten Stunde haben {iberdauert und trotz
Modernisierungen muss man hier Abstriche in puncto Komfort ma-
chen. Dafiir wohnt man meist zentral in der Altstadt — und mit beson-
derem Flair, z. B. in » La Orotava, » La Laguna oder in den Dreister-
nehdusern Monopol und Marquesa in » Puerto de la Cruz. Einen
Stern mehr bieten zu Hotels umgebaute ehemalige Herrenhiuser,
wie man sie etwa in » Garachico findet. Oft wurde alte Bausubstanz
geschickt mit neuem Design verbunden.

Wer Ruhe, Atmosphidre und Natur sucht, findet im Hinterland
vielfdltige Moglichkeiten von schlichten Fincas bis zu komfortablen
Viersternehotels. Fincas sind auf der ganzen Insel verteilt, im Siiden
vor allem um Arico, im Norden rund um Tacoronte. Die einfachen
Hauser bestehen oft aus dicken Lavamauern und verfiigen neben
Schlafzimmer und kleiner Kiiche meist auch liber eine Terrasse mit
Grillplatz. Gehobenere Landhduser kénnen mehrere Schlafzimmer
haben. Sie alle sind auf Selbstversorger ausgerichtet, doch ohne Auto
wird selbst der Kauf von Friihstiicksbrétchen schwierig. Landhotels
(Hoteles Rurales) bieten Friihstiick an, teilweise kdnnen Sie auch
Halbpension buchen. Hiibsche Landhotels gibt es z. B. bei » Arona.
Reservierungsportale fiir 1dndlichen Tourismus:
www.casasrurales.net

www.finca-teneriffa.de

www.la-palma-turismo-rural.de

Teneriffa wird liberwiegend pauschal gebucht, sprich Flug plus Hotel
mit Friihstlick oder Halbpension. Viele Hotels bieten All-inclusive an,
wer keine Abstriche bei der Qualitdt des Speiseangebots machen will,
sollte hier nicht nach Schndppchen Ausschau halten, sondern eher
auf die gehobene Kategorie setzen. Alternativ zum Pauschalangebot
stellen sich viele Individualreisende ihren Urlaub nach dem Baukas-
tenprinzip zusammen. Angesichts des grofien Hotelangebots kdnnen
Sie Restpldtze auch kurzfristig bei einschldgigen Reiseportalen im
Netz buchen. Mit Engpdssen miissen Sie lediglich an Weihnachten
und Ostern rechnen. Vor Ort sucht sich kaum jemand ein Zim-
mer, in anderen Ferienregionen Ubliche Schilder wie »Zimmer frei«
gibt es auf Teneriffa nicht.
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AUSGESUCHTE HOTELS

@

Preiskategorien fiir ein Doppel-
zimmer

€€€E€  Uber200¢
€€€ 100 - 200 €
€€ 60-100 €

€ bis 60 €
ADEJE

FONDA CENTRAL €€£€

Das Landstddtchen Adeje (nicht der
Badeort Costa Adeje!) liegt nur 3 km
von der umtriebigen Kiiste entfernt
und ist dennoch eine Welt fiir sich.
Das Bed & Breakfast wird daher v. a.
von Giasten besucht, die etwas ab-
seits des Trubels sein m&chten.
Trotz der zentralen Lage an der
Hauptstrafie wohnen Sie relativ
ruhig, da alle Zimmer vom hiibschen
Innenhof abgehen.

Calle Grande 26, Adeje

Tel. 922 78 15 50

GARACHICO

LA QUINTA ROJA €€€

In dem ehemaligen Herrenhaus aus
dem 16. Jh. residieren Sie mitten in
der Altstadt von Garachico - vor
dem Hauseingang 6ffnet sich der
verkehrsberuhigte zentrale Platz mit
dem Rathaus und dem einstigen
Franziskanerkloster. In den Zimmern
setzt sich das zauberhafte Flair fort:
Typische Stilelemente kanarischer
Architektur sind rustikale Holz-
decken und kleine Sitzbanke vor
dem Fenster.

Plaza de la Libertad 1

Garachico

Tel. 922 13 33 77
www.quintaroja.com

GARA HOTEL RURAL €€
Familidre Atmosphére, ein wunder-

barer Meerblick von der Dachterrasse
und lediglich einen Steinwurf vom
kiihlen Nass entfernt: Nur die (tags-
Uber stark befahrene) Uferstrafie
trennt dieses kleine Stadthotel vom
Meer. Die 14 einfach méblierten Zim-
mer verteilen sich um einen Innenhof,
in dem auch das Friihstlick serviert
wird - da lassen sich schnell Kontakte
zu Mitreisenden knipfen. Manche
Zimmer sind etwas hellhorig, bei
jenen zum Meer ist Brandungsrau-
schen inklusive.

Calle Esteban de Ponte 7
Garachico

Tel. 922 83 11 68
www.garahotel.com

GRANADILLA DE ABONA

CASA RURAL

EL TRASPATIO €€

Nach Granadilla kommt keiner zufallig.
Wenn Sie aber abseits des touristi-
schen Getriebes wohnen mdchten,
sind Sie hier richtig. Das einstockige
Hauschen mit Schlafzimmer, Kiiche
und kleinem Patio liegt ruhig in einer
autofreien Altstadtgasse. Auf Sat-TV
miissen Sie ebenso wenig verzichten
wie auf WLAN. Einen Mietwagen brau-
chen Sie aber, der Strand von El Méda-
no ist etwa 15 Fahrminuten entfernt.
Calle Arquitecto Marrero 9
Granadilla de Abona

GUIMAR

HOTEL RURAL FINCA
SALAMANCA €€€

Egal, ob man von Giifmar aus nur
einen Abstecher zum Essen macht
oder sich fiir einige Tage oder gar
Wochen einmietet, die Finca Sala-
manca ist immer eine gute Idee!
Aus einem Gutshaus wurde ein
komfortables kleines Hotel mit

253



ERLEBEN & GENIESSEN
UBERNACHTEN

20 Zimmern. Ein friiherer Speicher
beherbergt das schon mehrfach
ausgezeichnete Restaurant mit hiib-
scher Terrasse.

An der Strafe Gilifmar-Puerto,
1,5 km 06stlich von Gilifmar

Tel. 922 51 45 30
www.hotelfincasalamanca.com

LA GOMERA

JARDIN TECINA €€€€-€€€

Die Lage macht es. Auch Angela
Merkel war hier bereits wiederholt
zu Gast. Die Viersterne-Anlage zahlt
zu den besten Adressen von La Go-
mera. Sie liegt imposant auf einem
steil zum Meer abfallenden Kliff, mit
einem Lift fahrt man in wenigen Se-
kunden zum hoteleigenen Beachclub
am Kieselstrand hinab. Sie wohnen
in weifen Bungalows, die sich in
einem Hotelpark mit verschwende-
rischem Griin verteilen. Es gibt einen
Golfplatz, Tennispldtze und eine
Tauchschule.

Playa de Santiago (La Gomera)
Tel. 922 14 58 50

www jardin-tecina.com

GRAN REY €€€

Der Umwelt zuliebe: Das Gran Rey
wurde mit dem UNESCO-Zertifikat
fiir nachhaltigen Tourismus aus-
gezeichnet. Da stort es kaum, dass
die Architektur nicht beeindruckt
oder die Zimmer eine Idee grofer
sein kénnten - den Weg zum Strand
trennt nur die Uferstrafie und der
Pool auf der Dachterrasse erlaubt
phdnomenale Aussichten.
Avenida Maritima 1

Valle Gran Rey (La Gomera)
Tel. 922 80 58 59
www.hotelgranrey.es

LOS CRISTIANOS
ARONA GRAN HOTEL €€€

Im Spa-Bereich Massagen geniefien,
selbst im Winter bei angenehmen
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Temperaturen im Aufienpool inmitten
von hohen Palmen liegen - so ldsst es
sich aushalten! Von aufen sieht man
dem Komplex an, dass er noch vor
dem Millenium erbaut wurde, aber in-
nen iberzeugen die bombastisch wir-
kende Lobby und die Innenarchitek-
tur. Oder eben die Pools. Das
Viersterne-Hotel nur fir Erwachsene
liegt sehr ruhig direkt am Meer, iiber
die Uferpromenade erreichen Sie in
15 Minuten den Hafenstrand. Alle
Zimmer haben vollen oder seitlichen
Meerblick und k&nnen mit Frithstiick
oder Halbpension gebucht werden.
Avenida Juan Carlos I 38

Los Cristianos

Tel. 922 75 06 78
www.springhoteles.com

LOS SILOS

LUZ DEL MAR €£€

Im farbenfroh gestalteten Hotel am
Ortsrand von Los Silos wohnen Sie

v. a. mit Wanderern zusammen: Das
Hotel gehdrt dem deutschen Wander-
reise-Veranstalter Wikinger, der es
auch als Standortquartier fiir Wander-
gruppen nutzt. Die Lage ist pradesti-
niert: Das nahe Teno-Gebirge bietet
eine Fllle toller Wandertouren, auch
Ausflugsziele wie Masca und Puerto de
la Cruz sind nicht weit entfernt. Nach
den Erlebnissen des Tages kdnnen Sie
sich eine Massage génnen oder in der
Sauna entspannen.

Avenida Sibora 10, Los Silos

Tel. 922 84 16 23
www.luzdelmar.de

PUNTA DEL HIDALGO

OCEANO HEALTH SPA €€€

In dem zehnstdckigen Viersterne-
Hotel aus den 1960er-Jahren ist man
heute ganz auf Wellness, Thalasso-
therapie und Kurbetrieb eingestellt.
Hier kénnen Sie entschlacken, einen
Yoga-Kurs machen, eine Gesund-
heitswoche buchen oder einfach nur



die gesunde Kiiche geniefien. In dem
sehr gut gefiihrten Haus wohnt es
sich ruhig, an die etwas unfertig wir-
kende Umgebung des Ferienorts
muss man sich allerdings gew&hnen.
Calle Océano Pacifico 1

Punta del Hidalgo

Tel. 922 15 60 00

www.oceano.de

LA CALETA

ROYAL HIDEAWAY

CORALES SUITES €€£€

Darf es ein bisschen teurer sein? In
dem Fiinf-Sterne-Haus fangt der Lu-
xus beim auBergewodhnlichen Design
an und setzt sich im Gourmetlokal
von Kiichenchef Juan Carlos (ein
Michelin-Stern) fort. Das Hideaway
liegt in aussichtsreicher Lage etwas
oberhalb vom Strand des neuen No-
belviertels La Caleta.

Avenida Virgen de Guadalupe 21
La Caleta

Tel. 922 75 79 00
www.barcelo.com

ERLEBEN & GENIESSEN
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VILAFLOR

SPA VILLALBA €€€

Wiirzig duftender Kiefernwald direkt
vor der Haustiir: Das 1600 m hoch
gelegene Berghotel ist ein toller Aus-
gangspunkt fiir Exkursionen in den
Nationalpark. Nach dem Wandern
kénnen Sie im Spa entspannen. Be-
heizte Auen- und Innenpools lassen
vergessen, dass das Meer fast eine
Fahrstunde entfernt ist. Fragen Sie
nach einem Zimmer zur ruhigen Gar-
tenseite hinaus. Angesichts der H6-
henlage empfiehlt sich das Hotel eher
fir den Sommerurlaub, im Winter ist
es mitunter ziemlich frisch. Nur fiir
Erwachsene.

Camino San Roque s/n

Vilaflor

Tel. 922 70 99 30
www.hotelvillalba.com
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Unsere Praktischen Infos

helfen in (fast) allen Situationen
auf Teneriffa weiter.

Wanderung auf erstarrter Lava,
unterhalb des Teide. »






PRAKTISCHE INFORMATIONEN

ANREISE - VOR DER REISE

KURZ UND BUNDIG

ELEKTRIZITAT
Das Stromnetz fiihrt in der Regel
220 Volt, Zwischenstecker (span.

»adaptador« oder »ladrén«) werden

nicht benotigt.

ZEIT

Auf den Kanaren gilt die Westeuro-
pdische Zeit: Mitteleuropder miissen
das ganze Jahr tiber bei der Ankunft
ihre Uhr um eine Stunde zuriick-
stellen.

GELD
Man zahlt mit Euro, fiir die Schweiz
gilt: 1€ = 0,98 CHF; 1 CHF = 1,02 €.

Geldautomaten heif3en el cajero bzw.

cajero automético.

Banken: Mo.-Fr. 9-14, Sa. 9-13 Uhr
(Juni-Sept. Sa. oft geschlossen)

In Deutschland gibt es eine einheit-

ANREISE -

liche Notrufnummer zum Sperren
von Bank- und Kreditkarten sowie
Handys etc.

Tel. 116 116 (von Teneriffa aus
mit Vorwahl 0049).

LANDERVORWAHLEN
nach Spanien: 0034
nach Deutschland 0049
nach Osterreich 0043
in die Schweiz 0041

PREISE

Was kostet wie viel?

Einfache Mahlzeit: 10 €
Drei-Gang-Mendi: ab 25 €

Tasse Kaffee: 2 €

Ein Bier: ab 2,50 €

Busfahrt (Kurzstrecke): ab 1,50 €
Einfaches Doppelzimmer: ab 50 €
Benzin, 11: ca 1,50 €

VOR DER REISE

I Anreiseméglichkeiten

Mit dem
Flugzeug

Der Flughafen Teneriffa Stid wird von allen gro3en deutschen, 6ster-
reichischen und Schweizer Flughdfen angeflogen. Die Flugzeit ab
Frankfurt am Main betragt etwa viereinhalb Stunden.

Fihren Einmal wochentlich verkehren Fihrschiffe der spanischen Schiff-
fahrtsgesellschaft Trasmediterranea auf der Route von Cadiz nach
Santa Cruz de Tenerife. Die Uberfahrt dauert ungefihr zwei Tage und
kann auch iiber deutsche Reisebliros gebucht werden.

Einsteiger-
programm

Gerade fiir Kanaren-Einsteiger ist es ideal, in einem Urlaub gleich
zwei oder drei Inseln zu besuchen. Viele Reiseveranstalter bieten sol-
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che Pakete an. Fiir alle, die den Urlaub selbst organisieren wollen,
gibt es eine Fiille von Flug- und Fahrverbindungen zwischen den In-
seln, mehr Infos »S. 275.

I Ein- und Ausreisebestimmungen

Reisende aus Deutschland, Osterreich und der Schweiz benétigen fiir
die Einreise einen giiltigen Personalausweis oder einen Reisepass.
Auch Kinder miissen gemaf EU-Vorschrift einen eigenen Personalaus-
weis besitzen.

Nationaler Fiihrerschein und Kraftfahrzeugschein werden aner-
kannt und sind mitzufiihren; bei Schadensféllen wird die Internatio-
nale Griine Versicherungskarte verlangt. Der EU-Heimtierausweis
ist das verbindliche Einreisedokument fiir Katzen und Hunde. Ange-
geben sein muss u.a. das Datum der letzten Tollwutimpfung - min-
destens 30 Tage, max. 12 Monate alt. Zusdtzlich ist eine ldentitéts-
kennung des Tiers durch Mikrochip erforderlich.

Da die Kanarischen Inseln nach wie vor in der EU einen Sondersta-
tus haben und hier verschiedene Z&lle und Steuern nicht bestehen,
gelten bei der Wiedereinreise nach Deutschland und Osterreich die
Hochstmengen fiir den Warenverkehr mit Nicht-EU-Landern: Zollfrei
sind fiir Personen tiber 15 Jahre 500 g Kaffee oder 200 g Pulverkaffee
und 100 g Tee oder 40 g Teeausziige, 50 g Parfiim und 0,25 | Toilet-
tenwasser, flir Personen liber 17 Jahre 1| Spirituosen tiber 22 % oder
2 | Spirituosen unter 22 % oder 2 | Schaumwein und 2 | Wein sowie
200 Zigaretten oder 50 Zigarren oder 250 g Tabak. Zollfrei sind Reise-
andenken bis zu einem Gesamtwert von 430 Euro.

Fiir die Schweiz gelten folgende Freimengengrenzen: 250 g Kaffee,
100 g Tee, 200 Zigaretten oder 50 Zigarren oder 250 g Tabak, 2 | Wein
oder andere Getranke bis 22 % sowie 1 | Spirituosen mit mehr als 22 %.
Souvenirs sind bis zu 100 CHF zollfrei.

I Krankenversicherung

Auch im EU-Ausland miissen die gesetzlichen Krankenkassen die
Kosten fiir drztliche Leistungen erstatten. Voraussetzung ist, dass
dem behandelnden Personal die Europdische Krankenversiche-
rungskarte vorgelegt wird. Auch mit dieser Karte miissen Sie in
vielen Fallen ein Teil der Behandlungskosten bzw. Ausgaben fiir spe-
zielle Medikamente selbst zahlen. Gegen Vorlage der Quittungen
tibernimmt die Krankenkasse im Heimatland dann gegebenfalls die
Erstattung der Kosten.
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AUSKUNFT

FLUGHAFEN UND FAHRHAFEN

AEROPUERTO TENERIFE SUR

Internationale Fliige.

Bei El Médano, 65 km stidwestl.
von Santa Cruz

Tel. 902 40 47 04 | www.aena.es

Taxi: Die Kosten fiir die Fahrt nach
Playa de las Américas betragen ca.
30 €, nach Santa Cruz de Tenerife ca.

70 €, nach Puerto de la Cruz ca. 100 €.

Bus: Der Aeoroexpress A 40 fahrt von
7 bis 21.30 Uhr halbstiindlich via Los
Cristianos nach Costa Adeje, nachts
verkehrt die Linie 711 alle 1-2 Std. Mit
der Linie 343 gelangt man mehrmals
taglich nach Puerto de la Cruz.

Infos unter Tel. 913 21 10 00
www.titsa.com

AEROPUERTO TENERIFE NORTE
Ausschlieflich innerspanische und
innerkanarische Fliige

Bei La Laguna, 11 km nordwest-
lich von Santa Cruz
Tel. 902 40 47 04, www.aena.es

Taxi: Die Fahrt nach Puerto de la
Cruz kostet ca. 30 €, die zum Stidflug-
hafen gut 70 €.

Bus: Mit dem Aeroexpress A 30 ge-
langt man zwischen 5 Uhr und Mitter-
nacht alle halbe Stunde nach Puerto
de la Cruz, mit dem A 20 alle 15 bis
25 Minuten via La Laguna nach Santa
Cruz. Die Linie 343 sorgt fiir die An-
bindung zum Siidflughafen.

Infos unter Tel. 913 21 10 00
www.titsa.com

TRASMEDITERRANEA
Estacién Maritima

Santa Cruz de Tenerife

Tel. 902 45 46 45
www.trasmediterranea.es

Da die Kosten fiir drztliche Behandlung und Medikamente teilweise
vom Patienten zu tragen sind und der evtl. Riicktransport von den
Krankenkassen grundsdtzlich nicht tibernommen wird, empfiehlt sich
der Abschluss einer zusétzlichen Reisekrankenversicherung.

AUSKUNFT

SPANISCHE FREMDEN-
VERKEHRSAMTER

AUSKUNFT IN DEUTSCHLAND
Lichtensteinallee 1

10787 Berlin

Tel. 030 882 65 43
berlin@tourspain.es

Myliusstr. 14

60323 Frankfurt a. M.
Tel. 069 725033
frankfurt@tourspain.es
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Postfach 151940
80051 Miinchen

Tel. 089 530 74 60
munich@tourspain.es

AUSKUNFT IN OSTERREICH
Walfischgasse 8/14

1010 Wien

Tel. 01 5129580-11
viena@tourspain.es

AUSKUNFT IN DER SCHWEIZ
Seefeldstr. 19



8008 Ziirich
Tel. 044 25360 50
zurich@tourspain.es

AUSKUNFT AUF TENERIFFA
Oficina de Turismo

Plaza Candelaria 9

Santa Cruz de Tenerife

Tel. 615 15 33 61
www.webtenerife.es

Weitere Adressen sind bei den Reise-
zielen von A bis Z unter den einzelnen
Orten aufgefiihrt.

KONSULATE

BUNDESREPUBLIK
DEUTSCHLAND
Honorarkonsulat

Calle Guillermo Rahn 4
Puerto de la Cruz

Tel. 922 24 88 20
www.spanien.diplo.de

REPUBLIK OSTERREICH
Honorarkonsulat

Calle Pérez Zamora 9
Puerto de la Cruz

Tel. 922 37 63 64
www.bmeia.gv.at

SCHWEIZERISCHE
EIDGENOSSENSCHAFT
Konsulat

Urbanicacién Bahia Feliz
Edifico de Oficinas, Local 1
Playa de Tarajalillo

Gran Canaria

Tel. 928157979
www.eda.admin.ch

PRAKTISCHE INFORMATIONEN
ETIKETTE

INTERNET

WWW.SPAIN.INFO

Unter der Internetadresse der spani-
schen Fremdenverkehrsbehorde
erhalten Sie selbstverstandlich auch
Informationen zu den Kanarischen
Inseln.

WWW.HALLOKANARISCHE
INSELN.COM

Offizielle Internetseite der kana-
rischen Regierung mit vielen Informa-
tionen und Empfehlungen zu den ein-
zelnen Inseln. Hinzu kommt eine
umfangreiche Veranstaltungsiiber-
sicht, und zwar erfreulicherweise auf
Deutsch.

WWW.WEBTENERIFE.DE

Die offizielle Website der Fremden-
verkehrswerbung von Teneriffa infor-
miert Uber zahlreiche Aktivitdten,
Veranstaltungen, Hotels und Sehens-
wertes.

WWW.VOLCANATEIDE.COM
Diese Seite hilft Ihnen mit niitzlichen
Informationen auf Spaniens hochsten
Gipfel hinauf.

WWW.WOCHENBLATT.ES

Die deutschsprachige Inselzeitung
»Wochenblatt« gibt es nur noch on-
line. Hier steht Wissenswertes und
das Neueste zu Politik und Wirtschaft
der Insel, aufderdem gibt es zahlrei-
che Veranstaltungstipps.

ETIKETTE

Spanier sind in der Regel héfliche Menschen, und diese Hoflichkeit
durchzieht auch ihr alltdgliches Handeln. Sie diskutieren gerne
und ausgiebig, héren sich geduldig andere Meinungen an und versu-

261

Spanische
Hoflichkeit



Die Bar als
‘Wohnzimmer

Kleidungs-
regeln

Striktes
Rauchverbot

Arztliche
Hilfe

PRAKTISCHE INFORMATIONEN
GESUNDHEIT

chen natiirlich auch zu tiberzeugen - wort- und gestenreich, aber
niemals besserwisserisch. Wenn beispielsweise im Biiro jemand be-
hauptet: »Unser neuer Kollege heif3t Pedro.« Dann wiirde niemand
direkt widersprechen mit: »Nein, er heif3t José.« Spanisch-eleganter
wére: »José? Oder Pedro?« Wenn einer Bitte oder einem Wunsch
widersprochen werden muss, wird es fiir den hoflichen Spanier
schwierig. Ein schroffes »Nein!« werden Sie auch dann nie hren. Ein
Beispiel: Ein Tourist fragt in einem kleinen Ort seinen Wirt nach der
ndchsten Autovermietung. Auch wenn weit und breit keine existiert,
wird der Wirt das so nie sagen, stattdessen eher: »Das wird schwie-
rig.« Im Klartext heif3t das allerdings: »>Das k&nnen Sie vergessen!«

Einladungen werden schnell und gerne ausgesprochen, aber man
ladt nur selten nach Hause ein, eher in Bars oder Restaurants. Meist
bleibt man dort nicht allzu lange, sondern zieht rasch ein Haus wei-
ter. Spanier gehen oft in Gruppen aus, und bringt jemand einen
Freund mit, wird dieser schnell integriert — das gilt auch fiir Ausldn-
der. Aber eine tiefere Freundschaft darf niemand erwarten, der mit
einem »Ruf mich doch mal an« verabschiedet wird, und das muss
man auch nicht gleich am nédchsten Tag machen.

In Bars und Restaurants zahlt iblicherweise eine Person fiir alle,
durch die vielen Lokalwechsel ist fast jeder mal dran. Ein Trinkgeld
von 5 bis 10 % ist nicht notwendig, aber tblich. Mehr Tipps fiir den
Umgang in Restaurants finden Sie ab S. 236.

In Spanien legt man grundsétzlich viel Wert auf die Erscheinung.
Deshalb verlassen auch die Kanarier, egal ob weiblich oder mannlich,
das Haus wie aus dem Ei gepellt. Strandkleidung ist in der Stadt, beim
gepflegten Essen und nattirlich in Kirchen absolut tabu.

Seit 2011 darf in Bars, Restaurants, Casinos etc. sowie in 6ffentlichen
Gebduden wie Bahnhéfen und Flughdfen nicht mehr geraucht wer-
den. Hotels diirfen zwar 30 % ihrer Zimmer fiir Raucher reservieren,
in vielen Hotels gilt dennoch striktes Rauchverbot.

GESUNDHEIT

Im Notfall wenden Sie sich an eines der im Folgenden aufgefiihrten
deutschen Arztezentren oder Krankenhiuser auf Teneriffa und La
Gomera. Versicherte deutscher Krankenkassen haben im Krank-
heitsfall in Spanien Anspruch auf eine Behandlung nach den in Spani-
en giiltigen Vorschriften (» Anreise/Vor der Reise).
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NOTRUFE
NOTRUF HOSPITAL UNIVERSITARIO
Tel. 112 NUESTRA SENORA
DE CANDELARIA
DEUTSCHE ARZTE Carretera del Rosario 145

DEUTSCHES ARZTEZENTRUM
Hotel- und Hausbesuche sowie
24-Stunden-Rufbereitschaft. Fach-
richtungen: Allgemeinmedizin, Innere
Medizin, Kinder- und Jugendmedizin,
Kardiologie, Chirurgie, Gynakologie,
Orthopadie/Traumatologie, Urologie,
Dermatologie, Med. Psychologie, Er-
nahrungsmedizin.

Sprechstunden: Mo.-Fr. 9-15,
Sa. 10-12 Uhr

Avenida Centenario, Club Paraiso
del Sol, Local 9-13

Playa de las Américas

Tel. 922 79 29 08

www.daez.eu

DEUTSCHES ARZTEHAUS
Rufbereitschaft 24 Stunden.
Sprechstunden: Mo.-Fr. 9-15, Mo./
Do. auch 17-19, Sa. 10-12 Uhr
Plaza Laurel 3, La Paz, Puerto

de la Cruz, Tel. 922 38 51 59
www.deutsches-aerztehaus.de

KRANKENHAUSER

HOSPITAL UNIVERSITARIO

DE CANARIAS

Urb. Ofra, an der Autobahn La La-
guna-Santa Cruz

La Laguna, Teneriffa

Tel. 922 67 80 00

Santa Cruz de Tenerife
Tel. 922 60 20 00

HOSPITAL N. SENORA

DE GUADALUPE

Calle Langrero

San Sebastidn de La Gomera
La Gomera

Tel. 922 14 02 00

FEUERWEHR, POLIZEI, ARZT
Tel. 112

IN DEUTSCHLAND

ACE-NOTRUFZENTRALE
STUTTGART
Tel. 0049 711 530 34 35 36

ADAC-NOTRUFZENTRALE
MUNCHEN
Tel. 0049 89 76 76 76

PANNENHILFE
Tel. 0049 89222222

DRK-FLUGDIENST BONN
Tel. 0049 211 91 74 99 39

DEUTSCHE
RETTUNGSFLUGWACHT
Tel. 0049 711 70 07 30 10

Apotheken (»farmacias«) sind in allen gréfieren Ortschaften. Man
erkennt sie an einem griinen oder roten Malteserkreuz, sie haben
Mo -Fr. 9-13 und 16-20 sowie Sa. 9-13 Uhr ge&ffnet. Aufderhalb die-
ser Zeiten hat eine Apotheke Notdienst, die Liste der Notapotheken
hdngt unter dem Anschlag »Farmacia de Guardia« in jeder Apotheke
aus. Nach 22 Uhr werden Arzneimittel nur auf Rezept ausgehandigt.
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WLAN

PRAKTISCHE INFORMATIONEN
LESETIPPS

LESETIPPS

Gerta Neuroth (Hrsg.), Kanarische Inseln - eine literarische Einla-
dung, Wagenbach Verlag 2010. Mit Texten von José Saramago, Alber-
to Vazquez-Figueroa, Miguel de Unamuno u. a.

Rafael Arozarena, Der Reiher und das Veilchen, Horlemann 2004.
Teneriffas Landschaft bildet den Hintergrund der besonderen Liebes-
geschichte, zudem werden viele alte Sitten und Brauche beschrieben.

Andrea Abreu, So forsch, so furchtlos, Kiepenheuer & Witsch 2022.
Der international erfolgreiche Roman erzihlt die Geschichte einer
Mddchenfreundschaft, wie man sie in einem Bergdorf im Norden Te-
neriffas nicht erwarten wiirde - provozierend, schockierend, vulgdr.

Inger-Maria Mahlke, Archipel, Rowohlt 2018. Die auf Teneriffa spie-
lende Familiengeschichte wurde mit dem Deutschen Buchpreis 2018
prémiert. Ambitionierte Literatur; etwas gewdhnungsbediirftig: die
Handlung wird riickwarts erzahlt.

Patrick Rosenthal, Das Kanaren-Kochbuch, Riva 2023. Rezepte rund
um Gofio, Schrumpelkartoffeln und Mojo mit typischen Zutaten der
kanarischen Kiiche.

Rolf Goetz, Flora der Kanarischen Inseln, Rother Verlag 2017. Der
reich bebilderte Naturfiihrer stellt ca. 200 Arten der Kanarenfloravor.

Kompass Wanderfiihrer, Teneriffa, Kompass 2023. Mit Routenkar-
ten und Hohenprofilen.

Dumont Bildatlas Nr. 219, Teneriffa, Ostfildern 2025. Aufer Tene-
riffa werden auch La Gomera, La Palma und El Hierro vorgestellt.

TELEKOMMUNIKATION -
POST

In den Ferienzentren auf Teneriffa gibt es sehr viele kostenlose
WLAN-Hotspots, vor allem in 6ffentlichen Einrichtungen sowie in
Hotels und Restaurants. Gratis surfen Sie auRerdem auch oft in
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den Stadtbiichereien (biblioteca/centro cultural), u.a. im TEA in
Santa Cruz.

Mobiltelefone wihlen sich {iber Roaming ins entsprechende Part-
nernetz ein, innerhalb der EU zum gleichen Tarif wie zu Hause.

Die Telefonnummern in Spanien sind neunstellig. Sie beginnen mit
der Regionalvorwahl (fiir Teneriffa, La Gomera, La Palma und El
Hierro: 922), die auch bei Ortsgesprachen immer mitgewahlt wer-
den muss.

Postkarten und Briefe sind nach Mitteleuropa ca. fiinf Tage unter-
wegs. Das Porto betrdgt fiir Karten (postales) und Briefe (cartas)
bis 20 Gramm innerhalb der EU 1,65 €. Briefmarken (sellos) erhdlt
man in Andenkenldden oder bei der Post. Die Briefkdsten sind gelb.
Aufder dem staatlichen Postdienst (Correos Espafia) gibt es private
Zusteller mit eigenen Marken und Briefkdsten. Passen Sie also auf,
dass Sie Ihre Ansichtskarten in den richtigen Kasten stecken! Ge-
o6ffnet sind Postdmter meist Mo.-Fr. 9-14, Sa. 9-13 Uhr.

REISEZEIT

... istimmer. Im Winter kann es jedoch an den Nord- und Ostkiisten
zu starken Wolkenbildungen und Regenfdllen kommen; die Siid-
und die Westseite der Insel sind sonnensicherer. Im Marz ist die
Pflanzenpracht besonders lippig. Im Winter (v. a. an Weihnachten
und Ostern) bekommen Sie nur bei rechtzeitiger Reservierung ein
Zimmer. Wegen der Nihe zum Aquator schwankt auf den Kanaren
die Tagesldnge zwischen Sommer (ca. 14 Stunden) und Winter
(ca. 11 Stunden) weniger stark als in Mitteleuropa. Die Ddmme-
rung ist sehr kurz.

SICHERHEIT

Diebstdhle sind in den grofien Touristikzentren an der Tagesord-
nung. Es ist daher sinnvoll, Wertsachen und Ausweispapiere in den in
vielen Hotelzimmern vorhandenen Safes aufzubewahren, auch wenn
sie natiirlich keine vollkommene Sicherheit bieten. Im Mietwagen
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Vokale

Konsonanten

PRAKTISCHE INFORMATIONEN
SPRACHE

sollten Sie grundsdtzlich keinerlei Gegenstédnde zuriicklassen. Im Fall
eines Diebstahls erstattet man Anzeige bei der Guardia Civil bzw.
wendet sich an die Reiseleitung oder die Hotelrezeption. Die Chance,
entwendete Gegenstédnde zuriickzuerhalten, ist allerdings gering.

SPRACHE

Das Personal in den grofieren Hotels und Restaurants spricht meist
relativ gut Deutsch oder auch Englisch. Nur in kleineren Orten im
Landesinnern kdnnte es Verstdndigungsprobleme geben.

Die Vokale g, e, i, 0, u werden im Spanischen kurz und offen ausge-
sprochen. Langvokale (Boot, lieb) existieren nicht, ebensowenig ge-
schlossenes e und o (Weg, grof}).

c vor a, 0, u wie deutsches »k«

cvor e, i stimmloser Lispellaut, stdrker als engl. »th« (Bsp.: gracias)
ch stimmloses deutsches »tsch« wie in tschiis

g VOr a, 0, U wie »g«

g vor e, i wie deutsches »ch« in Bach

gue, gui/que, qui: Hier ist u immer stumm, wie deutsches »g«, »k«
h ist immer stumm

j immer wie deutsches »ch« in Bach

Il wie »lj« oder deutsches »j« (Bsp.: Mallorca)

i wie »gn« in Champagner

z stimmloser Lispellaut, stdrker als engl. »th«

SPRACHFUHRER SPANISCH

AUF EINEN BLICK

Ja. Si.

Nein. No.

Vielleicht. Quizés./Tal vez.

In Ordnung!/Einverstanden! iDe acuerdo!/iEsta bien!
Bitte,/Danke. Por favor./Gracias.
Vielen Dank. Muchas gracias.

Gern geschehen. No hay de qué./De nada.
Entschuldigung! iPerdén!

Wie bitte? éComo dice/dices?

Ich verstehe Sie/dich nicht. No le/la/te entiendo.

Ich spreche nur wenig ... Hablo sélo un poco de. ...
Kénnen Sie mir bitte helfen? éPuede usted ayudarme, por favor?
Ich mdchte ... Quiero .../Quisiera ...
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Das gefallt mir (nicht).
Haben Sie .2

Wie viel kostet es?
Wie viel Uhr ist es?

KENNENLERNEN
Guten Morgen!

Guten Tag!

Guten Abend!

Hallo! Griif} dich!

Ich heife ...

Wie ist Ihr Name, bitte?
Wie geht es lhnen/dir?
Gut, danke. Und Ihnen/dir?
Auf Wiedersehen!
Tschiiss!

Bis bald!

Bis morgen!

UNTERWEGS
links/rechts
geradeaus

nah/weit

Wie weit ist das?
Ich mochte ... mieten.
... ein Auto

... ein Boot

Bitte, wo ist ...

... der Bahnhof?

... der Busbahnhof?

... der Flughafen?

PANNE

Ich habe eine Panne.

Wiirden Sie mir bitte einen
Abschleppwagen schicken?

Gibt es in der Ndhe eine Werkstatt?
Wo ist bitte die ndchste Tankstelle?

Ich mochte ... Liter ...
... Normalbenzin.

... Super/... Diesel.

... bleifrei.
Volltanken, bitte.

UNFALL
Hilfe!

PRAKTISCHE INFORMATIONEN
SPRACHE

(No) me gusta.
éTiene usted ...2
éCuanto cuesta?
¢Qué hora es?

iBuenos dias!

iBuenos dias!/iBuenas tardes!
iBuenoas tardes!/iBuenas noches!
iHola!

Me llamo ...

¢C6émo se llama usted, por favor?
¢Qué tal estd usted?/¢Qué tal?
Bien, gracias. &Y usted/ti?

iHasta la vista!/iAdiés!
iAdiés!/iHasta luego!

iHasta pronto!

iHasta mafiana!

alaizquierda/a la derecha
todo seguido/derecho
cerca/ lejos

¢A qué distancia esta?
Quisiera alquilar ...

... un coche.

... una barca/un bote/un barco.
Perdén, dénde esta ...

... la estacién (de trenes)?
... la estacién de autobuses/
la terminal?

... el aeropuerto?

Tengo una averfa.
éPueden ustedes enviarme
un cochegrua, por favor?
éHay algun taller por aqui cerca?
Dénde esta la estacion de servicio/
a gasolinera mas cercana, por favor?
Quisiera ... litros de ...
... gasolina normal.
... stiper./... diesel.
... sin plomo.
Lleno, por favor.

iAyuda!, iSocorro!
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Achtung!

Vorsicht!

Rufen Sie bitte schnell ...

... einen Krankenwagen.

... die Polizei.

... die Feuerwehr.

Haben Sie einen Verbandskasten?
Es war meine (lhre) Schuld.
Kdnnten Sie mir lhren Namen
und lhre Anschrift geben?

EINKAUFEN

Wo finde ich ...

... einen Markt?

... eine Apotheke?

... einen Supermarkt?

ARZT

K&nnen Sie mir einen
guten Arzt empfehlen?
Ich habe ...

... Durchfall.

... Fieber.

... Kopfschmerzen.

... Halsschmerzen.

... Zahnschmerzen.

UBERNACHTUNG
K&nnen Sie mir bitte ...
... ein Hotel
... eine Pension
Ich habe ein Zimmer reserviert.
Haben Sie noch ...
... ein Einzelzimmer?
... ein Doppelzimmer?
... mit Dusche/Bad?
... fir eine Nacht?
... fiir eine Woche?
Was kostet das Zimmer mit ..
... Friihstiick?
... Halbpension?

empfehlen?

BANK

Wo ist hier bitte ...

... eine Bank?

Ich mochte SFrin Euro wechseln.
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iAtencién!
iCuidado!

Llame enseguida ...
.. una ambulancia.
... alapolicia.

... alos bomberos.

éTiene usted un botiquin de urgencia?

Ha sido por mi (su) culpa.
éPuede usted darme su nombre
y direccién?

Por favor, dénde hay ...
.. un mercado?

.. una farmacia?

.. un supermercado?

éPuede usted indicarme
un buen médico?
Tengo ...
.. diarrea.
... fiebre.
.. dolor de cabeza.
.. dolor de garganta.
.. dolor de muelas.

éPodria usted recomendarme ...
.. un hotel?
.. una pension?
He reservado una habitacién.
éTienen ustedes todavia...
... una habitacién individual?
... una habitacién doble?
.. con ducha/bafio?
.. para una noche?
... para una semana?
éCuanto cuesta la habitacién con
... desayuno?
.. media pensién?

Por favor, dénde hay por aqui ...

.. un banco?

Quisiera cambiar francos suizos en
euros.



POST, TELEFON, INTERNET
Was kostet ...
... ein Brief ...
... eine Postkarte ...
nach Deutschland?
Briefmarken
Ich suche eine Prepaidkarte
fir mein Handy.
Internetanschluss

Computer

Ladegerat

Akku

Internetadresse

E-Mail

E-Mail-Adresse

@-Zeichen

ZAHLEN

o cero

1 un, uno, una
2 dos

3 tres

4 cuatro

5 cinco

6 seis

7 siete

8 ocho

9 nueve
10 diez

n once

12 doce

13 trece

14 catorce
15 quince
16 dieciséis
17 diecisiete

RESTAURANTE/RESTAURANT

Wo gibt es hier ...

... €in gutes Restaurant?

... ein nicht zu teures Restaurant?

K&nnten Sie uns bitte fiir heute
Abend einen Tisch flr vier
Personen reservieren?

Auf Ihr Wohl!

Die Rechnung, bitte!

Hat es (lhnen) geschmeckt?

Das Essen war ausgezeichnet.

almuerzo, comida

PRAKTISCHE INFORMATIONEN
SPRACHE

éCuanto cuesta....

.. unacarta...

... una postal ...

para Alemania?

sellos, estampillas

Busco una tarjeta prepago
para mi mdvil.

conexion a internet

ordenador

cargador

recargable

direccion de internet

correo electrénico

direccion de correo electrénico

arroba

18 dieciocho
19 diecinueve
20 veinte

22 veintidés
30 treinta

40 cuarenta
50 cincuenta
60 sesenta

70 setenta

80 ochenta

90 noventa
100 cien, ciento
200 doscientos, -as
1000 mil

2000 dos mil
10000 diez mil

% medio

Ya un cuarto

éDénde hay por aqui cerca ...

... un buen restaurante?

... un restaurante no demasiado caro?

éPuede reservarnos para esta
noche una mesa para
cuatro personas?

iSalud!

iLa cuenta, por favor!

éLe/Les ha gustado la comida?

La comida estaba excelente.

Mittagessen
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SPRACHE

botella

cena
camarero/mozo
cubierto
cuchara
cucharita
cuchillo
desayuno
lista de comida, menu
plato
sacacorchos
tenedor
taza

vaso
ahumado
ala plancha
a punto
bien hecho
crudo
empanado
frito
hervido
jugoso

DESAYUNO/FRUHSTUCK

café con leche
café cortado

café solo

café descafeinado
chocolate

churros

factura

fiambre

huevo tibio
huevos fritos
huevos revueltos
jamén crudo/cocido
jugo de fruta
lagrima
mantequilla
medialuna
mermelada

miel
pan/bolillo/pan tostado
queso

té con leche/limén

Flasche
Abendessen
Kellner
Gedeck, Besteck
Loffel
Kaffeeloffel
Messer
Friihstiick
Speisekarte
Teller
Korkenzieher
Gabel

Tasse

Glas
gerduchert
gegrillt
medium
durchgebraten
roh

paniert
frittiert
gekocht
blutig

Milchkaffee

Espresso mit Milch
Espresso

koffeinfreier Kaffee
Schokolade

im Fett gebackene Hefekringel
siifles Stiickchen
Aufschnitt

weiches Ei

Spiegeleier

Riihreier

roher/gekochter Schinken
Fruchtsaft

Milchkaffee mit wenig Kaffee
Butter

Croissant

Marmelade

Honig
Brot/Brétchen/Toast

Kdse

Tee mit Milch/Zitrone

ENTRADAS, SOPAS/VORSPEISEN, SUPPEN UND EINTOPFE

caldo
cazuela
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empanada
ensalada mixta
menestra
puchero

sopa de fideos

sopa de mariscos

sopa de pescado

sopa de verduras/sopa juliana

TAPAS
albéndigas
boquerones en vinagre
calamar
caracoles
chipirones
chorizo
ensaladilla rusa
jamén serrano
morecilla

pulpo

tortilla de patatas

PRAKTISCHE INFORMATIONEN
SPRACHE

kleine Pastete

gemischter Salat

Gemiisetopf

Eintopf (Fleisch mit Gemiise und
Kartoffeln)

Nudelsuppe

Meeresfriichtesuppe

Fischsuppe

Gemiisesuppe

Fleischbillchen
Sardellen in Essig-Knoblauch-Marinade
Kalamar

Schnecken

kleine Tintenfische
Paprikawurst
russischer Salat
getrockneter Schinken
Blutwurst

Tintenfisch
Kartoffelomelette

PESCADOS Y MARISCOS/FISCHE UND MEERESFRUCHTE

atin
besugo
centolla
corvina
dorado
langostinos
lenguado
ostras
pulpo
salmén
trucha

Thunfisch
Brasse
Konigskrabbe
Adlerfisch
Goldmakrele
Riesengarnelen
Seezunge
Austern
Krake

Lachs

Forelle

CARNE Y AVES/FLEISCH UND GEFLUGEL

bife
cabrito
carne picada
cerdo
ciervo
cochinillo
chorizo
chuleta
conejo
cordero
criadillas
escalope

Steak
Zicklein
Hackfleisch
Schwein
wild
Milchferkel
Grillwiirstchen
Kotelett
Kaninchen
Lamm
Hoden
Schnitzel
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estofado Schmorfleisch
higado Leber

lechén Spanferkel

lengua Zunge

lomoffilete Lenden- oder Riickenstiick
milanesa paniertes Schnitzel
mollejas Bries

morcilla Blutwurst

parrillada Grillplatte (Fleisch)
pato Ente

pavo/guajolote Pute

pollo/gallina Huhn/Henne
rifiones Nieren

res Rind

ternera Kalb

vacio Hiiftsteak

ENSALADA Y VERDURAS/SALAT UND GEMUSE

arroz Reis

guisantes Erbsen
berenjenas Auberginen
calabacitas Zucchini
batata Siif3kartoffel
cebollas Zwiebeln
esparragos Spargel
espinaca Spinat

lechuga Kopfsalat
patatas Kartoffeln
patatas fritas Pommes frites
pepinos Gurken

perejil Petersilie
pimientos Paprikaschoten

POSTRES, PASTELES/NACHSPEISEN, GEBACKENES

copa de helado Eisbecher

crema Sahne

dulces SiiBigkeiten, Desserts

dulce de leche Karamellcreme

dulce de membrillo Paste aus Quittenmus

flan Pudding, Creme caramel

frutas en almibar Obst in Sirup

galletitas Kekse

natillas Cremespeise (sahnig)

nieve Fruchteis, Sorbet

pan dulce Kuchen, d@hnlich dem
italienischen Panettone

pastel/tarta Kuchen/Torte

queso Kase

tocino del cielo Dessert aus Eiern, Zucker, Sahne
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FRUTAS/OBST
cerezas Kirschen
ciruelas Pflaumen
albaricoques Aprikosen
melocotdn Pfirsich
limén Zitrone
manzana Apfel
melones Honigmelonen
membrillos Quitten
naranjas Orangen
nueces Niisse
peras Birnen
platanos Bananen
sandfas Wassermelonen
nectarinas Nektarinen
uvas Weintrauben

BEBIDAS/GETRANKE

aguardiente Schnaps

agua mineral Mineralwasser
con/sin gas mit/ohne Kohlensdure
cerveza Bier

cafia Glas Fassbier
gaseosa weife Limonade
horchata Erdmandelmilch
jugo/exprimido de naranja Orangensaft
leche Milch

manzanilla Kamillentee

té Tee

vino Wein
blanco/tinto weifd/rot
rosado rosé

seco/dulce trocken/siif}

VERKEHR

Auf den Kanarischen Inseln besteht Rechtsverkehr mit folgenden
Hochstgeschwindigkeiten: innerhalb geschlossener Ortschaften
50km/h (auf Straflen mit nur einer Fahrspur in jede Richtung 30 km/h),
auflerhalb geschlossener Ortschaften 90 km/h, auf Kraftfahrstrafien 100
km/h. Vorfahrt hat grundsitzlich das von rechts kommende Fahrzeug,
Ausnahmen sind entsprechend beschildert. Im Kreisverkehr hat das
Fahrzeug Vorfahrt, das sich bereits im Kreis befindet. Auf gut beleuchte-
ten Straflen (aufler Schnellstrafien und Autobahnen) darf nur mit
Standlicht gefahren werden; Vorsicht vor unbeleuchteten Fahrzeugen!
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Unfille

Mietwagen

Taxi

Busverkehr

PRAKTISCHE INFORMATIONEN
VERKEHR

Beim Uberholen muss in Spanien wihrend des gesamten Vorgan-
ges der Blinker zuerst nach links und dann wieder nach rechts betd-
tigt werden. Beim Uberholen und vor Kurven ist Hupen (bei Dun-
kelheit Lichthupe) obligatorisch. Uberholverbot besteht 100 m vor
Kuppen sowie auf Stralen, die nicht auf mindestens 200 m zu {iber-
blicken sind. Die H6chstgrenze fiir den Blutalkoholgehalt liegt bei
0,5 Promille. Der Gebrauch von Handys ohne Freisprechanlage ist
widhrend der Fahrt verboten. Man darf anderen Wagen keine Warn-
zeichen vor Radarfallen geben. Abschleppen durch Privatfahrzeuge
ist verboten.

Bei Unfdllen - gleichgiiltig, ob man sie verschuldet hat oder nicht -
kann das Fahrzeug beschlagnahmt werden (Freigabe ggf. erst nach
der Gerichtsverhandlung!); in schweren Fallen kann der Fahrzeug-
lenker sogar inhaftiert werden. Bei der Einreise in EU-Lander muss
die Internationale Versicherungskarte (friiher war sie griin, heute
weifd) nicht mehr mitgefiihrt werden. Man benachrichtige im Falle
eines Unfalls umgehend die eigene Versicherungsgesellschaft - auch
fiir den Fall, dass fiir die Stellung einer Kaution gesorgt werden muss.
Uber das Verhalten nach Unfillen mit Mietwagen geben die Mietun-
terlagen des Fahrzeuges Auskunft. Wer bei einer Panne das Fahrzeug
verldsst, muss eine reflektierende Weste tragen, wenn er sich auf der
Strae oder dem Randstreifen aufhilt.

Will man die Insel erkunden bzw. viel herumkommen, sollte man
einen Wagen mieten. Autovermietungen (Alquiler de coches) gibt
es in allen Urlaubszentren. Sinnvoll ist es, schon von zu Hause aus
ein Auto zu mieten und am Flughafen zu ibernehmen. Im Vergleich
zu Deutschland, Osterreich und der Schweiz sind Mietautos auf Te-
neriffa relativ giinstig. Fiir ein Fahrzeug der unteren Kategorie zahlt
man bei internationalen Autovermietern je nach Lange der Mietdau-
er zwischen 25 und 40 Euro pro Tag. Die Mietvertrdge werden
meist mit unbegrenzter Kilometerzahl abgeschlossen. Vollkasko-
Versicherungen sind unbedingt empfehlenswert (Schéden, die auf
unbefestigten Pisten an den Reifen entstehen, werden manchmal
nicht tibernommen). Kleinere Leihwagenfirmen unterbieten diese
Preise hdufig. Beim Anmieten eines Fahrzeugs ben&tigt man eine
Kreditkarte.

Die Taxifahrer sind verpflichtet, bei allen Fahrten den Taxameter ein-
zuschalten. Zuschldge werden fiir Nachtfahrten, an Sonn- und Fei-
ertagen sowie fiir Gepdckstiicke mit Ubergréfie erhoben.

Auf Teneriffa sind nahezu alle Orte durch ein Busnetz in relativ

kurzen Zeitabstanden miteinander verbunden (Transportes Inter-
urbanos de Tenerife S.A., TITSA). Die Busse (»guaguas«) verkeh-
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VERKEHR

AUTOVERMIETUNG

AVIS

Tel. (in Deutschland)
*01806 217702
www.avis.de

EUROPCAR
Tel. (in Deutschland)

REEDEREIEN

LINEAS FRED. OLSEN
Edificio Fred. Olsen
Poligono Industrial Afiaza
Santa Cruz de Tenerife
Tel. 922 29 00 70
www.fredolsen.es

0405201880 80 TRASMEDITERRANEA
www.europcar.de Estacién Maritima Muella de
Ribera

HERTZ

Tel. (in Deutschland)
01805/3335 35
www.hertz.de

Santa Cruz de Tenerife
Tel. 922 28 60 94
www.trasmediterranea.es

NAVIERA ARMAS
BUS Muelle de Enlace
Santa Cruz de Tenerife
Tel. 922 53 40 50
WWwWw.navieraarmas.com

TITSA

Buslinien und Fahrpléne:
Tel. 922531300
Www.titsa.com

ren in der Regel piinktlich. Ihre Haltestellen werden durch ein rot-
blau-weiftes Schild mit einem »P« (flir parada = Haltestelle)
markiert. Einen Fahrplan (horario) erhalten Sie bei den Tourismus-
biiros (»Auskunft) oder an den zentralen Busbahnhdfen.
Fahrpldne und Infos: www. titsa.com

Seit 2007 gibt es auf Teneriffa eine Straflenbahn - die einzige der
Kanarischen Inseln. Auf 12,5 km Lange verbindet die Linie 1 die
Hauptstadt Santa Cruz mit La Laguna (Fahrtdauer: 37 Min.). Die
zweite Linie verbindet die Stadtteile Tincer und La Cuesta der Insel-
kapitale.

Alle Inseln werden regelmédfiig von der staatlichen spanischen
Schifffahrtsgesellschaft Compafifa Trasmediterranea bzw. von
Schiffen der Reedereien Fred. Olsen und Naviera Armas angelau-
fen. Schnellféhren der Reederei Olsen verkehren dreimal téglich
auf der Strecke Los Cristianos (Teneriffa) und San Sebastian (La
Gomera; Fahrtdauer: ca. 30 Min.). Die Gesellschaft Naviera Armas
fahrt dieselbe Strecke bis zu dreimal taglich (Fahrtdauer: ca. 1 Std.
15 Min.; etwas giinstiger als die Schnellfdhre).
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Flugverkehr

PRAKTISCHE INFORMATIONEN
VERKEHR

Das innerkanarische Fdhrgeschift teilen sich die Reedereien Fred
Olsen und Naviera Armas. Zwischen Santa Cruz de Tenerife und
Agaete an der Westkiiste von Gran Canaria verkehrt mehrmals tag-
lich ein Hochgeschwindigkeitskatamaran (Fahrzeit 80 Minuten).
Vom Fdhrhafen Los Cristianos setzen tédglich Fahren nach La Gome-
ra, La Palma und El Hierro Uber.

Teneriffa hat zwei Flughdfen (»S. 260). Vom Nordflughafen
(Aeropuerto Tenerife Norte) fliegt die spanische Fluggesellschaft
Binter mehrmals tdglich die anderen Inseln der Kanaren an. Die
Flugzeit betrégt je nach Ziel zwischen 30 und 50 Minuten.
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ATMOSFAIR

Reisen verbindet Menschen und Kul-
turen. Doch wer reist, erzeugt auch
CO2. Der Flugverkehr tragt mit bis
zu 10% zur globalen Erwdrmung bei.
Wer das Klima schiitzen will, sollte
sich nach Méglichkeit fiir die scho-

nendere Reiseform entscheiden (wie
z.B. die Bahn). Gibt es keine Alterna-

tive zum Fliegen, kann man mit at-
mosfair klimaférdernde Projekte un-
terstiitzen.

atmosfair ist eine gemeinntitzige Kli-
maschutzorganisation unter der
Schirmherrschaft von Klaus Tépfer.
Flugpassagiere spenden einen kilo-
meterabhdngigen Betrag und finan-
zieren damit Projekte in Entwick-
lungsldndern, die den Ausstof} von

282

nachdenken « klimabewusst reisen

atmosfair

Klimagasen verringern helfen. Dazu
berechnet man mit dem Emissions-
rechner auf www.atmosfair.de
wieviel CO2 der Flug produziert und
was es kostet, eine vergleichbare
Menge Klimagase einzusparen (z.B.
Berlin - London - Berlin 13 €).
atmosfair garantiert die sorgfaltige
Verwendung lhres Beitrags. Alle In-
formationen dazu auf www.atmos-
fair.de. Auch die Verlagsmitarbeiter
fliegen mit atmosfair.
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SOUVENIRS

10 Dinge und Erinnerungen,

1.

Die sichere Gewiss-
heit, an fast jedem
Urlaubstag die
Ferienunterkunft in
Shorts und San-
dalen verlassen zu
kénnen

2.

Eine Tute Drachen-
baumsamen fiir
den heimischen
Balkon

3.

Keine auch noch so
kleine vulkanische
Bombe aus dem
Teide-Nationalpark

4.

Den stiRlichen Duft
der Oleander-
hecke neben dem
Meerwasserpool

die ich mitnehme.

500 Gramm Gofio
in der Hoffnung,
dass das kanarische
Grundnahrungsmit-
tel zu Hause genauso
exotisch schmeckt

6.

Ein Glas des kanari-
sche Mandeldesserts
»Schmeckt mir
gut«

7.

Einen Wasserkrug
aus dem Topfer-
zentrum Arguayo,
der nach Art der
Guanchen ohne
Topferscheibe
hergestellt wurde

-

8.

Eine garantiert auf
Teneriffa in Hand-
arbeit gemachte
Hohlsaumstickerei

3

Den Klang des
Timplespielers im
Ohr, der bei dem
Auftritt auf der Dorf-
fiesta aus seinem
kleinen Instrument
wirklich alles heraus-
holte

10.

Den herrlich
kitschigen Son-
nenuntergang von
der Terrasse des
Lieblingsfischlokals

BAEDEKER

TENERIFFA

DIE BESTEN SEITEN VON ADEJE BIS VILAFLOR
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Inspirierende
Hintergriinde und
neue Sichtweisen.
Lesen Sie faszinie-
rende Geschichten,
die man sonst eher
selten zu héren
bekommt.
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Uberraschende
Erlebnisse warten
auf Sie.

Entdecken Sie das
Besondere, Orte
zum Durchatmen
und einfach
Unbezahlbares.
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< %
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AVSW oW

Magische Momen-
te bringen Sie

ins Schwarmen.
Kommen Sie zur
rechten Zeit an

den richtigen Ort
und erleben Sie
Unvergessliches.

MIT DER PRAKTISCHEN EASY-ZIP-KARTE

baedeker.com



	Cover
	Willkommen
	Baedeker Verlagsgeschichte
	Übersichtskarte
	Innentitel
	Inhalt
	Magische Momente und Überraschendes
	DAS IST TENERIFFA
	Aus ­Feuer geboren
	Wal! Da bläst er!
	Insel des ewigen Frühlings
	Was Rang und Namen hat
	Schritt für Schritt

	TOUREN
	Urlaub auf Teneriffa
	Einmal rundum
	Im Bann des Teide
	Highlights im Norden
	Entdeckungen im Anaga-Gebirge

	ZIELE VON A BIS Z
	Adeje
	Arico
	Arona
	Bajamar
	Bosque de la Esperanza
	Buenavista del Norte
	Candelaria
	Costa Adeje
	El Médano
	El Sauzal
	Garachico
	Granadilla de Abona
	Güímar
	Baedeker Wissen: Durch ein junges Lavafeld
	Icod de los Vinos
	La Gomera
	La Laguna
	La Orotava 
	Las Galletas
	Las Montañas de Anaga
	Los Cristianos
	Los Realejos
	Masca
	Parque Nacional del Teide
	Baedeker Wissen: Pflanzenvielfalt
	Playa de las Américas
	Puerto de la Cruz
	Puerto de Santiago · LosGigantes
	Punta del Hidalgo
	 San Andrés
	Santa Cruz de Tenerife
	Baedeker Wissen: Tanz auf dem Vulkan
	Santiago del Teide
	Tacoronte
	Vilaflor

	HINTERGRUND
	Die Insel und ihre Menschen
	Baedeker Wissen: Teneriffa auf einen Blick
	Baedeker Wissen: Miniaturkontinent
	Baedeker Wissen: Klein und süß
	Geschichte
	Kunstgeschichte
	Interessante Menschen

	ERLEBEN & GENIESSEN
	Bewegen und Entspannen
	Baedeker Wissen: Am Fuß des Teide
	Essen und Trinken
	Baedeker Wissen: Typische Gerichte
	Baedeker Wissen: Von Weiß über Rosé bis Rot
	Feiern
	Baedeker Wissen: Karneval wie in Rio
	Shoppen
	Übernachten

	PRAKTISCHE INFORMATIONEN
	Anreise · Vor der Reise
	Auskunft
	Etikette
	Gesundheit
	Lesetipps
	Telekommuni­ka­tion · Post
	Reisezeit
	Sicherheit
	Sprache
	Verkehr

	ANHANG
	Register
	Bildnachweis
	Verzeichnis der Karten und Grafiken
	Impressum

	Faltkarte
	Karte
	Rückseite



